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EuMviUigai Sie, IbekifSnl^ Hmm,.^ 

idb fimeii nach m langer Zwwchmaaity tfvSlurand, 
'WdeliBr ioh adiimpttfeh . mitoig seinen^ nnd da»* 
. nodi dnidi flow Gnto SbmmiiiAM'm 
wurda, nnn selbst jetit noch Ibeine eigiu) iurl^^ we^ 
]iigstens nnr eine Yoradkift m bringen habe» 4ber 
meine alte Sdudd gegen Si^^ so Tieb B^ebe Dum 
Wohlyronens und Huer Tlieilnahmc maohteu es mir 
uiuaii^llGh^ jetzt auch nur das mindeste herausza-ik 
geben, ohne Urnen meinen Dank und meine Yern 
ehrung ofiTeutUeli auszusprechen« Auch durfte ich 
mich den Lesern, welche gerade diese Sdbrifi etAra 
hnden möchte, nicht hinlänglich empfohlen glanhenj 
wenn ich untcrliess mich zu rühmen, wddiaa Leh« 
rem ich meine letzte Ausbildung in diesen histari« 
sehen StudiearerdaidiLe» JSo nehmen Sie denn jetzt 
diese Brie&ammhmg gütig an: Udiect, ab midh, 
werden Sie so manehe dieser Manner reden h&Mn , 



DI uuraiil «TuUcIL U0U18GIIGD fjCilliillll f lOrer nOr Ml 









•T» 





CMrtedmft'y ' ibrer idchf • wdnMsh unniliigeii und 
sdiamlos geschwätzigen^ iMXirfttn männlich emsten 

und tiefen^ klaren und wolilwollendeu Frönunig- 
kei^; und was ich sclion glauLte entschuldigen zu 
müssen^ dass ich ihre Rede nur selten durch Zu- 
sätze ontcrLrochen habe^ wird, fLuxIite ich^ so 
zum Verdienst in Ihren Augen werden« Wie man- 
ehes Ihnen aber auch mis£fdlen mag in dieser 
Schrift^ möge Ihnen nur die Gesinnung alter An- 
hänglichkeity mit der u!k sie lhnen bringe^ nicht 
ittwider sein^ i^id mögen Sie trois aUev ihrer Man« 
gel deniiodi mir Ihr gütiges W<ditwoUen für aUe 
Ziiknaft eAMmm 

ftmnecliweigy 1 14« Sept. 1832. 



Emst Henke« 
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iOer gelehrte Herzog August von JBraunschlfeSgf 
der Grandcr der Wolfenbiitldschen Bibliothek | hatte 



eiiie besondere I^ielihabereiy 4-^l^ographa berübinter 
Männer zu ^awuelu« So eutsiaudea die grossem | 
Sommlungeii besonders von Briefen gelehrter Zeiige-! 
jio^en des Herzogs^ welclxe sich noch auf . dieser 
Kbllothd^ finden; auch sdne eigenen Briefe pflegte 
der Uereog) venu dun geletute Correspondentte star* 
Len y zwü(Jdbrderu und iu «eine Sammlungen auf^ 
nehmen 2u lassen^ 

. Hier finden ^eh denn auch zahlreiche Briefe und 
Papiere, vem^ an und über Georg Calixtua. Schon 
' ehe Heraog August in Braunschnreig - Wolfenbüttd 
aur Ri^ieruqg k^u uud öidne Aussicht dazu haitej 
^and er ,, -wie mit vielen andern Gelehrten, so audb 
mit Calia.tu6 in Y^hiudung, vrelcher damals schon^ 
(vor 1635) der angesehenste Professor zu Hehnstadt, 
.wie auch im Ausland^ i^beraU berohmt, nur nicht 
ijd)erall gleich heiieht w^ar; und nachher, seit Her- * 
Kog August San Landesherr geworden^ laÜeb Ca« 
lixtus in diesem Verhältnisse uoch^ zwanzig Jahre 
hindurch bis au seinen Tod (1656), half dem Her- 
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zöge xnit Rath und That bei «emen gelebrtea ArLei-« 
ten^ sfmm neuen Emndbtungen in Kirche und Staat, 
• urie er sich auch wieder der Theibiahme und Unter- 
stützung des Herzogs in seliieu eigeueu ÜLLeologischen 
Bestrebungen und Streitigkaten zu erfreuen hatte. 

Eine grosse Sammlung von solchen. Calixtus 
betihffifeiden Fapierfen ist zuerst das MS. Extravag. foL 
Nd^^4>^ — 'II., dne gl^osse Sammlung von Briefen^ 
wdcäiö fast s'ammilich an Calixtus gerichtet sind. 
Sito l&gd Vih drei sehr stai^lce Folianten zusammenge- ' 
jbunden, und iu diesei\ ziemlich genau nach den Nar- 
xnen ilirer Verfasser alphabetisch geordnet. Es sind 
die ^geschickten Originale der Brirfe seifast, mit 
den Ideinen Siegeln des siebenzehnten Jahrhunderts, 
den Tielfiich gebrochenenf'alten des Papim, und den 
Spuren von den Händen und Taschen der Tabellariiy 
welche sie trugen, und deren Unordnung öfter darin 
beklagt irird; nur' emige wenige iilid Absohri^ten. 
Die welelie nicht an Georg Calixtus gerichtet sind^ 
belrefien ihn doch grosstentheils , und erscheinen ak 
Beilagen anderer an ihn gerichteter Briefe j doch findet 
sich auch einzelnes, "was üm nicht weiter berührt, 
kleine Abhandlungen, Briefe aus früherar Zat, ;z. B.^ 
eine aemliche Anzahl von David Cliyträus, u. A^ 
Einige finden sich audb von ihm selbst, theils im 
abgeschickten Originale zusammen sub liu CX, iheiis 
im Conccpte eLendaselLst, oder bei den Briefen derer, 

an inreldte sie ferichtat änd* Unter dm Briefen m ^ 
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Cabd» »ind &m beti ächdicbe AxuabX aiohi sehr be^ 

deutend nacli ilii cin Inlialtc "wic nacli ilireu Verfas— 

jben ehemaliger Schüler, ^ Einladuugeu zu Taufen und 
Hodhzeiien, Bitieti um Protecäon, Ilm Gutadhten m 
fäiesofaeidiiDgisadiai , «u. dergL wiederholen «idh oft^ 
d(>ch gewähreil aiidi wohl Blatter dieser Ail das, 
*ffa6' üfaerhaupt der erheblichste Gewinti ans soldieft 
Bndeu zu seiu pilegt: sie verhelfen oft überraschend 
^dufdi kkipe ESnsehiheiten, Sitten, gelegendiche 
jNadmcfaten, lioisomianents über die WdlbegtbesK 
heiten, und tdiuliciic^, zu uiigc^völiuUclier Anschau— 
liehkeit und schnellen erfi«uUcfaoi FortsduiitAft 
in dem Geschaii sich in das ganze Zeitalter hinanziH* 
dbnlen. Aber man findet unter den Coirespondenten 
Audi ane nicht gmnge Menge von bd^annten Namen 
aus der ersieii Üalftc des slebenzchnten Jahrhunderts, 
imd swar nK^ Uosa v<m berühmten Theologen, soH«- 
dent^ ^uch von Fürsten« Staatsmännern und andern 
Crdiehnen aller Art* Unter den Tbeologcn' fin^ 
-dst manr ausser yon Lutheianem besonders ^ Bridb 
von relbi mirten uad renioustranüsdien Theologen, 
•TOU Gerhaid Vossius, Duräus^ Imibiig Croekis, 
Jfolt Corvinus, Jbh. Vorsüus, Jüergius, lieidiel^ 
u. A., weniger von Kath<diken, wie von Nfliusiifi 
und dem Jesuitai Erbermann. Unter den Luthera« 
ncrn sind Auhäuger und Gegner von Calixtus: zu, 

den jemiirn gdlören jDreier-^ Laterttiann und Foulen 



.aus Alidoif , fleniohen, BiNulu uiid Bu<jib«lflir*iW9 
Bintelu^ 4alu Mosi^Ais^ SaL Qawatf und iok, iin^ 
iiajxl der Sülm auü. Jcaa, so wie uielixerQ Brauur* 
itchweigi^e .und Hrfmatädluche Theologen y GcMr 

xoann, Hamejus, Tiliiu jxad CeUartuk Von Ca^^ 
l^Elus' Gegner«) *VfelGhe »ick aber liier gar nicht^f^ 

j^geii y J^ominca vor von den KursäcUsuichen Theor 
geu: Weiler <un,d.Hül8emami, .Qnistorp am BotloiA» 
Mijch» \Yaither und StruLe uuier dox Braun^dawär- 
gUcfaueu Tlieologeu; 'wohin man Val* Andrea recUt» 
tten aoU) ob zu Caluaus' Fi^undeoc oder Giegneo»^ 
-webs man nicht ^echt Die Fiu>l<;ai, von deneu ^Icli 
lujsr Briefe finden^ smd meist Brounscbwagisdie Hi^ 
. «öge . und Friozeu > . . "wie Friedrich Ukkb ^ August» 
Rudolf August und Christian LudTOg, IPhiiipp Sigis- 
mimd Oheim, und Anna Sophia » Wiuwe Siwindk 
Ulrichs, u. A.j doch kommen auch aud< rc vor: Jqt- 
Jhann Bisdu^^on Jyidieck^ DäniMrher Prina, £HiA 
'der. Fromme von Sachsen, Friadridh xu Mohiein.t- 
Gottorp, Re»crij)te des grossei) Kurförsten, mehr* 
rei^ Briefe und ein langes Bekenntniss des ubevgfr* 
trelienen Laudgrafeu Einst vou ITcssi a- Bheia£sls 
dergl, ausserdei^ sehr verbindücbe Schrabeii you 
Jk£agi&irateugrosf^rA>tädtei wie vouiHüiuherg, FrauJb- 
furt und IlUdesheim. Von deutschen Staatsmännern 

.^sßffcZeii fiu4fsi mau Boynehuif, Zach. Frua^hend^) 
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G. F^aiidtci in Crotha, «kA., 'bindert .abor Bnuar» 

sdmdgische Kaudei* und Käthe: £l/.vou Steinbecg 
lind 6€k>irarliikopffi, Engdliredht, KipitiA^ Scu«ke^' 
bdüßük von WintBM^dt, Langaubedk^ XAmpodiui^ 
Blum und' P. J. von Bülow. Bndlich Geldu ie ver*« 
sdiiednBr An, Plnkiogen^N Aaste, :Fofyhi0toreBf 
daruuter CaseUus, Coming , AruisiäuS'^ Fr« Linden« 
hngy Vheam der Aeltere^ Job. H. MeibDmll., Don« 
Horst, Chr* Sdur^ulery IL J. Sehende, Micrabui| 
Andr. Kiaderlibg, u. A« So scheiut die Sanimluug 
dem :auidi Galij;tu&' Cortespondenx..TOailidbi Tcilr 
ständig zu euthalien« Sie enthalt mauche» UuLedeu- 
teoia^ m ecigt Galixtus^ : OKbnngdiebe im Aufibe-^ 
iiirahren durdd hcibemerktes Datum lie» Empfangs; 
«ie eiiüiiilt Briefe au Calixtus seit 1607, also seit 
aeinea spätem ScodeoteniahreD; sie enthik Briefiv^ 
>f eiche auch manche seiner Anhänger nicht im güa-* 
at^^sten Liebte eradiemen lassen y andere, nvie ^ . 
von Schwartzkopff, welche freie Aeu^serun^ über 
den Herzog August enthalten , auf dessen BiLlioüick 
aie niedergelegt -wurden. Also viel achfiuit nicht, w 
fehkn, und auch durdi die Absicht dessen, der die. 
Sanunltuig der Bibliothek überfiess; nichts unter- 
drückt zu san, mag dieser nun Friedrich U^ich 
Calixtus der Sohn, welcher heim Herzog Rudolf Au- 
• gust sehr in Gunst stand, geinresen sdn, oder der 
Kinder bchwaiukoplf, Calixtus' Schwager, der au 
man(;Lcu Einrichlihigen auf der Wo|^bü{telssben 



XU 

Vm liandschiiftcii viele in die Biblloihck und in das 
ifersogUche Afcbiv uber^ngeo« lüdesaea fiAlt docb 
midi mancke« ; aus dem Zeiträume von 1055 l>i»,lääd 
liadet sich fast leiu einziger Brief ^ ebenso fehlen 
tQyeiirere Briefe,- .Tcm denen xom f onst Kimda lia% 
», B. Vocaiionen an Calixtns, Briefe von Schv\artz-r 
kopfF, y<m Fr. Ulrich Caliztus ans Rom, tu dgl. ; «a 
passen auch^die Briefe des Herzogs August und dia 
vou Calixtus au dcu Herzog geaichriebcncn fast nu^ 
gends als Antworten msammen. Anch aeht man 
aus dem, "was au Briefen vou uud an Calixtus liie 
tmd da g^rackt erhallten i^ , dass mmtifies Tmet 
fehlt: so hnden sich z. B* Uugo Grotius' . Briefe au 
Callxiuö (Grotli Epistt. No. 674 und 840.) hier gar 
mcht; von Gerhard Johann Yo^siusf Brie£eki an Ca— , 
liittus finden sich hie^ nm^ zwei, nämlich No. 45d und 
587 der Sammlung Vossii et daror. wor.' ad eum 
epistt«! die übrigen d9rt abgedruckien aber fehlm hierc 



^ AttfiäSbliifi^^ lind ' Nicl)w«tsung davönf nemlich ^Nsfäii^ 'ImI 
' Möller > Ciaibr. S, 134., übeiljaupl die reichste Sauiiuluiig 
«iir Gesdiitbte Gueorg Calixts. Aus^dem jB. ein Brief tobi 
Herzog Av^tut Calutvs bei BtttcmeUter de merilis domiis 
torimsT. in tem lUerar. p. 85., ein anderer Brief an ilm in'seiV 

^ »er ilerata compcllaho ad Culon. p, 299.» die Voctlioii nach 

' jbrankfur^ U^XZ in sclnci- Widerleg ugg Weller« von 1651 , ebeq* 
daielbst, ganz und theüweis^i mehrere andere Briefe, welche 
* MOSt fehlen. Er pflegte Briefe, welche it abdruchen UWf so- 

* gleich im Original in seine Uausdruckcrer zu schicken. . / 

■ 

, < .1 
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solche Bnefe, ebenso solche ^ wdohe üdx hier und 
' ziigkicL gedruckt fiudca^ z. B. Couhug* Opp. T« 61 
p.-5tt»y mögen aus «nradJMhAltenen Coneepten 
herausgegeben 9 und diis.Odigiaale .Ij^weiieo^ etim 
eehr ge^uluüichcs iu jener Zelt, gar nicht angekom^ 

mm am» 

Eine zweite grosse Sammlung von Papieren^ 

Script £xtravag* 84» 1~5. Es sind fiinffolias^ 
len, mit dem Titel: Scripta et Acu Je cüDtroyersüs 
inter Theologos Hehnstadienses, praedpueD. Geor-* 
giuoi CaUxtum, et Tiieologos Wittcbei^enses, Lip- 
uaises et alios. Diese Sahunkng enthalt zmtdim 
drei und vißrhundeit gedruckte und ungedruckle 
Sdfirlfu^n, Briefe, Slreitscliriften, Instructionen, An- 
scht^ge* und ProtocoUe, alles Betrüge »ir Geschichl^ 
des genannten Streites, aber nur für die Zeit . von. 
1M9 ÜB 1651. IXer erste Sand enthalt Yemittdites 
für 6ksm ganzen Zeitraum, vrie es scheint von ei^ 
nem andern Sammler. Die folgenden vier Bande, 
VQiA Afml' 1646 ' anfin^jendy WMi Uebem^ emer 
grössern Sammlung, welche der Kanzler Schwartau 
kopff geonhiet tnid hie und da mti AnmeilLUiigea 
versehen hac So gehörten sie woU in Schwarte* 
Ic^iiSb gft>sse Handschriftensanunlimg zur Geschichte 
des sechzdmten und siebenzelmteh Jahrhunderts, 
welche in die , VYoUenbutt^clie ßtl^othek und in 
das HeraogUche Archiv übei^bg, und vq^^weldier 



I 

I 

Tcmzel ruhmto, os y^xA^ sich ebe volbtSndig« 

Kirchea- und Staatsgesohidüe dieser Jbeidea J^Jir- 
hunderte daraus bearbeiten lassen. Leider aber fin-r 
det'^sich» vrenigfteiis an£ der BibUolhek^ fielfaH.idie- 
ser Theil der Suniudung uicbt mehr voii^tjiudig» 
Denn dies6 vior Bände waren ^ nach den von 
Sdiwartzkopüf g«sdinebeucii Titeln^ deir. 2(weit(^ 
dittte , fünfte und secliste Band einer Sanunlung die-r 
8^ Inhalt»; es fehlt also der vieriiß Band^ mid mk 
jhni die Acteustücke iür das letzte Viertel de^ Jah^ 
Tis 1640» dbcD8o alles^i. inas vennizthlicb .ipiii^ 
BiRude zur Geschichte des Streites seit.lööS enthicl«* 
ten. Vielleicht ist im Herzoglichen Archive noch 
mancjieir daycm- erhalten. 

Ausser diesen beidqn gi Ö5sem Samndungea voa 
Handschriften züx; Geschichte Calixts enthalten .aucsh 
noch andei^ Convolute WoheohuUelscher Ijand- 
Schriften einzelnes 'vvas dahin gehört So da^ jifS. 

Extravag. 04} \relcheaveivtt8chi& Briefe, Vcm Gdeh»-* 

len enthält^ unter denen mau die iNamen Boyneburgk 

Horileder^ ComeniaSy Aodreai Sanhoift^i^Alk l(irr* 

. eher, Barth , Blum, Schraden, u». A»|; «<dll#t 
Bripf von JVIelanthon an Heshuseni Vater bemerkt; 
hier' finden« sich mehim »Cflitttyia heU^i^ 
irie auch zwei Briefe von ihm au Lütkemsm^ .ßf^^ 



*) IStirckkard Historia Bibl. Aug., quae WoUenb. est« *t*« !• 
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mehrere« dieser Art cntliahcii ^.wei andere Bande, 
IVIS. Exiravag. 55 und äti, eine Sammlung von Brie- 
fim an IL i zo^ i\u^ust , darunler Bnefe von Couring, 
Andrea, Dorsdi, WelJcr, Hafenrcfier, Busenbaum, 
Freinheim, Gosky; allen übrigen aber vorangesteDt, 
sind sechs und s^vranzig Briefe von Calixttis an' den 
Herzog) denen auch noch andere iiin hctrefifeude 
Papiere beigelegt sind. " ' * ' 

Der HeransgeLer hat diese Sammhingen genft 
durchgeselni, ttnd denkt die Lcdeuiendsteu Nacli- 
'rtditeA' 'und Brnehstncke, irelche er darin', -wie in 
so maachen andern schätzbaren Ilülfsmittela auf deu 
Bibliotheken zu WoIfciiluiUol, Heimst ädt und Braun- 
sdiwag für cUesen Zweck gefunden hat, in' eine 
Schrift über Georg Callxtus und seine Zelt, welche 
ihn seit Jahren bes<^äfti^t, enzurethen« Manches 
aberi was vielleicht doch auch nicht uninteressant 
gefiinden "wird, würde dort entweder gar keine be- 
queme Stelle finden, oder sich doch nicht in ganzer 
Ausdeb^nung mittheilen lassen. Daher schickt er sei- 
ner Arbeit diese Briefsammlung voran, ausgewählt 
theils nach deu Verfassern so, dass bedeutende Män- 
ner, berühmte und beiiichtigte, vorgezogen wurden, 
theib nach dem Inhake, wiefem dieser zur Charak-* 
teristik des Zeitalters im Allgemeinen, wie Cor Ca- 
lixtus^ Geschichte insbesondere interessant schien, 
i reilich darf er nicht hofien, dass die Auswahl den 
Wünschen aller gemäss sein werde, man vrird man- 



cbeseiitbekriiichfiudeii, anderes, welches fehlt, ver- 

misseo; ebenso werden seine Anmerkungen einigen zu 
kurz, hoffentlich nicht so vielen zu lang erscheinen} 
man wird mit Kecht über die Menge der Druckfehler^ 
besonders in den ersten Bogen, ioLcr die üugldchr- 
hdt der . Orthographie in den . deutschen Briefen , die 
öcixuld verseluedener Absciireiber, imd über vieles 
^andere' klagen. Gera möchte er aber dennoch — ^ 
und darum bittet er uxn so dringender um £ntBchuL* 
digung für alle diese Maugel — durcli diese Sclir ift 
ebie Gdegenb^t gegdien haben, ihm, wem: 
der Mübe "werth laude, noeb vor Vollendung seiner 
Monographie dazu mit dem Rathe und den Zuredn^ 
Weisungen zu Hiilfe, zu kommen, deren er, etw^ 
abgeschieden von einem lebhaften literartscben "Ve^ 
kehre, doppdit bedarf. / 
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Johann Cffselius an° Calixtv^s.- . 

1608. 

Caliztiu vrar damals £2 Jahre alt. Er war 1603 nach Uelm- 
siädt gak^imneii« und Hatte tuet samt 4 Jahre hioiäurtk nur Pii^ 
loaopliie atn&l» wnämlicli unter, den dortigoi HimuinMten and 
Amtotefilteniy «n deren Spitse Joh, Caidlns vnd Comelln» Martint 

sUnden; auch hatte er schon reibst a!s Magister philosophische Vor- 
Jetuogea und Dispulationen gehalten« Nachher aher heschloss er» 
■ich nur der Theologie ra widmen» lietttclite noch- «eit 1G07 cm%0 
tfaeokigisclie Vorletmigffi» ttndirle aber noch ni^ Ittr ifah» Ton 
Anfing an in der Ueberaeugung, dass, wie die Philosophie auf die 
Allen, besonders auf Aristoteles, zu gründen sei, so miisse auch 
die Theologie, zumal in einer Zeit der aboehnicndcn Gelehrsaoikeit 
jund des aunehmendenw Ua£nedeiii» auf das kirchliche Alterthum , 
mradtgeClhrl werden. Jetst« im Jahre 1606» kette e^ Hdmstildl' 
vwUMsen, nnd Mlrte ho seinem Vater» einem Lmdprediger in der 
Nahe \on Flenslnug. Im folgenden Jahre kehi le er nach Helmstedt 
sur Uck« um hier seine Vorlesuiig^ wieder anzulangen« 

f ^ • . 

DoclLssime carissimeque Calixte. Salvam te 
ad toos redii«A6 gaudemus, j'nterea <et ad Ked^ Mouicho-^ 
Tiom venerisi cuius betievoIenUain experlus etiam m» 
Est enim ex iis, qui virtutem et fiapletitiam imaginibiis 
et quibusyis fortunae bonis longe auteponunt. Ita au- 
tem adeum «cripsi, ut facile inieliigeret, quam te di-> 
liganiy et quam m iuler paiicissimo« iUjs literis perpo« 
litaS) qoibiu ille etiam- ex quo tempore huo venit totua 
incubuit: habiüt euudej^ ducem fiive magislrum, me 

I / 



I 



«ttctorem; rectum est ut utramque pra^conem habrntt. 
Te yero non potni non valde amare , diaoehtem eadem 

incredibili diligentia et feliciter, isto videlicet ingenio;, 
neque solua ieauiratas sum docentem prima tuamventa» 
qua* didiciMSy qttae plerique etiam docti aenea vix at-^ 
tigissent. Itaque te hinc äTelli mmua aequo anitno fe« 
rebarti ; tenuissem te , si per me sletisset , et tua causa, 
quem vellem cojp/o^ slg ax^oKmV^ou, et propter adoie- 
acentianr. . cui tu «tiam extra ordinem praeclare aer- 
vires* ReVocmrem te, si ea esiet mea auctoritaa^ aut 
ostenderet se commoditaii tibi quoque optabilis. Ipse in- 
tentus ero in omniai sed in hac parte utrobique sunt 
lfdiciores. alii^ duiu adolescentes a ireritatia et acientiae 
aemita deterrent, et doctisaimum quemque qua posaunt 
arte seniovent, ne quis obstet lumimbus inscitiae *), 
Itaque Grauium amabam, neque te minus; deiilo ad te 
nuncniiiU^jlinpUus: eum acriberem ad ipsiua alnrnnum 
ftisanjfiarfm JSlByiudätjv y npii pottii non delibare eüaiii 



*) Ungefähr nnt dem Jabre 1608 bortien die HumanSaten mid AH* 
«fti'tetiüer aüf> die wa der Rcgianiog begünstigte tad in Helm» 
sfidt fwi allfia lierracheiide FurUici xit «cm , wm de Jkw iäkin ^ 
seit lleinrldi Julia«* Regieruii^aotritt (1589} gewesen waren, . 
Sie wurdöi von dieser Zeil an in einem so boben Grade kurück- 
gesetEl und unterdrückt, dass die Studiosen der Tbeologie fUr 
ibre künftige Anstellung fürchleten, wenn es bekannt wurde, sie 
bätten bei Marlini oder Ca.sejius gehört. Hauptursachen dieser 
Ver'anderOng waren die verdriesslichon Slrciilgkeilen , welche den 
Herzog Heinrich Julius von den Ii [Ijeren Liel)lir)gsgegenslaaden 
meiner Aufnierksamiceit und 7,ulel?f völlig von seinem Lande ab- 
sehen, der Sturz des Kanzlers Ja^eniann , das Eniporkotumen 
einer andern mächtig unterstützten Hofparthei , und besonders 
der bis zd einem „Papslthum im Kleinen" zunehmende Einflust 
des Jlofpredigcr« Salier, der die Anhänger des Ramus und an. , 
dere, %velche mit ihnen \\\ der Verwerfung ai tslotelischer Pbi- 
losoplue und iiirlanclithonisch • humanistischer GelebrsamlceiJ zu- 
sammentrafen« begünstigte und unterstützte. S. unten 
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ilUus.Uadet, etat bogpitis loi^mqni« Noii eüam'sum 
imms ^p§lSIS$n>^y quam amantitsimiiJ civiam ; qnade.re 

scripsi commentatiunculam , quam aliquando exliibebo, 
nunc lege epistoiam itemqae ngayga/jL/m Cl. Forstero a 
me scriptum. U te abeunte agebat animam aut iam 
obierat* Sed finem faciatiiy abi dixero, qnod neqm 
nunc nescis, le in carissimis mihi esse carissimurn. 
Ferge \a Iiis studiis, et uno summo de quo eoiistituisse 
videris. Vale. Helm, ex ac. lol« nonis Decambn 
elabcllx. 

, • . Vester /. Eafffjkiog, 



Von demaelben. 

,8. Doctiaaime hnmanissimeqae do» i/L amice ca- ' 
rissime. Tai« peraolvi $tatin] ; interea nUril ad te ridi, 

neque fuit qui isluc iret; iion dubifamus autera ueque 
ego de tuaiu me observ^anlia, neque tu de mea erga te 
benevolenfia; utrumque de Cornelio *) etiam acceptum 
Telia. Utinam, qua in re tibi praesidiö esse possiop, 
aut tibi subvenire consilio. Dum abes loach. Marli-» 
nius, in locum sibi ut audio commodum, concessit Hai« 
berstadium^ Rosa duos Marentholzios ducet hoc yere 
in Galliam« Matthias Overbeocius ante paucoa dies 
Francofurtum iler habuit, Maio dettinm putatur ad nos 
rediturus. Delibera, quid de te cdpias consilii: quam 
parum ipse apud potentiores valeam te non fugitt volo 
bonis bene, et reip. litlerariae, panunlpse posstutt^ 
nisi aliqua se det occasto^ sed haecnon est in manu no- 
stra. Vale. Helm, ex ac. lul* 4. Kai. April. 1609. 

Vester /• KatgiqXtog^ 



I 

4 

Nihusius an Calixtus; 

1008. 

0 

w 

Dieser nachherige Apostat iin^ Gegner CalixU, geboren 1589, 
studirte damals noch iu lleinistadt unter Cornelius Martini, und war 
liier auch mit Calixtus 7>p freundet geworden, ^vie aucji dies Verh'äU- 
mSk noch in diesem Briefe «ich ausspridit» Daher hat auch GaUjrtns 
aeihst schon einiges im Anhange zu seiner Moral, wo eisNihusins ava- 
lUhrlicher cbaracterisirt, daraus mitgetheiit. Digr. de arte nov. §» 6» 



Doctissime et liumainssime Du. Magister, aroice 
pL colende. Debeo tarnen vel tantillum ad te scrib€re 
«tsi valde properat tabellanu«. Nefas enim nt, cui 
maltam debeas, « ti», vel hie, non officiosam prae- 
bere. Debeo tibi, mi Calixte, et plurimuiD debeo, cum 
piopter alia, tum ob tuum in me fiummum amorem et 
benevolenliam« Nam eroditionem tuam gttod attiiiet 
et iDgeniam virtutesque iltaa non mn'ns generis, quae 
omnia in te magna facile optimuru queiiique tibi devin- 
ciuQt^ ea mlssa. iam facio* Mihi vero cuipprunis te 
bene velle aliquot modia ostendisti, unde aegemwe mihi 
aecidit tuus a nolns discessus, quetä tamen dolorem 
meum uoii opu^ est pluiibus bic rctexcre. ilcslat iam, 
ut ad nos quam pnaium pos^^is redeas, ia quo te etiam 
esse audio. Valde enim mihi iucundum , est, cum iis 
'degere, a quibus* indies Cara mellor et doctior. Ob 
dispuLatiuuera tuam poitremajn *; apud noiinuiiu^ noii 



*) Hier ist entweder nur eine ntiiodlidie Disputation gemeint, oder 
eine der Ueinern pbilosophischei» Disputationen» welche von 
Calixtus TOr dieser Zeit bercils gedruckt waren, denn Ton ei- 
gentlich theologischen Schriften >var bisher noch nichts von 
ihm erschienen. Immer aber ist es nicht unwichtig, hier- 
durch tu erfahren, wie früh schon eine Parthei Calixtus arg- 
wöhnisch beobachtete, sollte hier anch manches durch die 
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adeo bene audis^ quoa satius quideni esset esse bonos vi- 
res quatt» ita aliud agere. Fuchtius *) piiUice iam inssu 
Principis legende vires suas experitdr, mox eo facto in 
ordinem profcssorüm ti^ansscribendus. Academia heu 
novas turbas parturit, quas tum cum apertae fuerint 
accipies. Vala mi Dn. Magister , et tribus vol quataor 
«altem verbis rescribe. Helmätadü, prid« Non» DüC». 

X* atudiosissimus Barthold us Neuhaus. 

Dietricii Gnsther an Caiistuä. 

161«. 

Gleicli beim Regieningsanlritt Friedlich Ulrichs | welcher 
Cornelius Martini TOrsüglicfa scbätzte, und auf dessen Bitte der Uni« 

versit'ät lielmstadt sogleich auch <lie Blblioliiek icljcakic, war Ca-*' 
lixtua» Martinis Schüler und, Freund zum Professor in Helmstedt 
ernannt (1614.) Zu spät nm es su hintertreiben mocbten Satler,' 
PfalTnid und ihre Pai^thei Nachricht davon erhalten haben» Aber 
wenigstens noch so iriel Schwierigkeiten und Verdrufs als mSgltcb 
suchten sie (^ ilixtus ror Antritt seines Amtes beim Consistorto zu 
Wolienbüttei in den Weg su legen. Wie lange decgleichen Ver-^ 



s 

Aengstlichkeit des scIaWsch rücksicbtsTolIenNihusius 'übertrieben- 

sein, tlcr gauz von Martini gebildet war, aber nachher, aua 
Furcht und MiLmuth d.ifür bei ciacr Anstellung zuiückg«- 
setzt zu werden , Marlmi ön'enlllch als Lehrer anzuerkennen 
sich scheute , und sich zuletzt in eine ganz andere Richtung hin- 
. einziebn liefs« - 

*) Job. Füchte aus Antwerpen, geb. 1568, *i> 1622, Lilcfator 
und Sammler, nachher eine Zeitlang Prediger in Hildesheini» 
dann wiede;r Pi-ofessor su MelmstSidl,' wiewohl weniger Do. 
oeAt beliebt, sulelst nach dem Tode Martinit» stt,deaedi AiBhä»« 
gern;er d»enfaU> g!diorl«,.Bi]^Uolhe]E4r der U;iiy^ 



•iidie, die mher in dtr HattpUaehe Tergeblich blidMB>. fo^ifMetal 

wui*dena zeigl Jiesei' au:» VYoUenbüllei gesciiritibeae Brief. 

• ' -I.. . L L. J 

Lieber Herr M. CalixLe. Aiiiiier ist über Buch 
eine grofse Glocke gegossen wprden , und hat die na- 
türliclie Fähigkeit (?) ziemlich viel Metall dazu getra- 
gen und sie Ii so sauer lassen werden, dafs sie geschwilzt 
hat. Aber ich lasüc mir bedüiikeu, die Arbeit sei ver- 
gebens gewesen^ und die Glocke sei in der Form tot^ 
asweigesprungen , und dei^estalt nicht gerathen wie es 
die guten Leute wohl getn gesehn hätten. Wer kann 
dawider? Was ist mächtiger und stärker denn die 
Wahrheit, und dagegen schwacher und feldflüchtiger 
denn die Lügen? La£st JSach^drob nicht schrecken, ea 
wird sich alles im Auskehrendt wohl finden» ' Und 
weil ich dennoch gern wissen möchte, naclidem fast 
Burenthalben zumeist das Geiieralconsistorlum gehal- 
ten ist vorde|i| da man Euch zum Ketzer und Calvi- 
nisteil bat machen wollen, ob Euch auch etwas zu 
kommandirt oder injungirt ist worden, item was doch 
in des guten M. Neuliaus Sachen, die auch weit ist vor- 
gdaufen, decMirt mag sein; ala bitte Such ich hiemit 
fremidlich , mir solches bei ZeigernJn gutem Vertvmea 
zu coinrauniciren. Gegen M. Cornelio habe ich dieses 
nicht gedenken mögen , denn icli mich befiuchtet, er 
möohte sich drüber in seiner Schwachheit eifern^ yu$*w» 
(Das übrige ist ganz nnbedentetid«) 

IiicUar-d Hagen au Calixtus. 

1610. 

4 

Eine Reibe vea FreundscIiafUbrlefieift in diesem Tone sind von 
dliffisni Aicb. ibgen, -^mlirscbeialidi einem Landsmanne und Uoi- 
vmtHlifimmde Galkli j in der Sammhiiig. Die Attfeabme dieies ei- 
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nen mag sich schon durch den Eindruck reclitierligcn , den es mach{, 
neben diesem Ausdrucke ausgelassener l^uitigkeit, .welche der Schie- 
ber aacii bei Caitxl eu CDUehuldigeit aiHbig findet, ilie Briefe Gaintt 
an Hcmg August imd Schwu^kopili an Caluftus V«ini Tode der Fnn 
des leUlein 1654 zu lesen. 



Rerarcflide Chiri^sime alque Excellentissime Vir, 
fautor ac amice plurimum observaude« Post abitum ex 
academia iuüa meum, incolan^em te ex patria rediisse 
läeto aane coinperliia fui animo« Magis veto me aSecit, 
simul ac cognovi speratam tuam , pacta m tibi , imo 
nunc plane deäponsatam esse« Primum quidem e ßi- 
bliop<^ vestro Melchiefre in imnditus Lipaiensibiis hoc 
sceeperam, iiescieiia Vera, aerione an per iocnm homo 
lüqueretnr crederestatim ei non potui, poslmodum cum 
incerto rumore idera liuc perlatum erat, addubitare 
patthilam coepi, omni tarnen ex parte nondum fideiu 
ei, oom abeque antore erat, habere volui; donec tan- 
dem quldam ex vicinia vestfa rem omnem integre nie 
edc5Ceret. Erat iUe Zacharias Wagner uti'iusque olim 
commensalia. Laetatua anm niirum in modum utrius- 
que veetronim nc^ine, epbnsi dico et spousae. Unum- 
hoo dolni, quod in ea tempora ibi resert^atün) me non 
esse videbare. Verum hoc mutai i cum nequeat, aequo 
atalim animo pertuli. Miratus «aepiud antehac fui , qui 
fiat. quod tardus adeo in amoreeased. Mirari nunq de- 
atiti', quippe coniecturam denlum capio, festinare te 
noluisse, quod sciebas, aviculam lianc non lacile eiabi 
poase, quin irretires. Arbitratua fuisti cum Octavia 
aat oeleriter fieri, quod aalia bene. Ac ni valde ego 
faDor^ credo aatia cante ac be^er a te, V. R«, factum 
esae. Quibus enim quaeso illa dotibus velanimi, vel 
corporis de^tituta est? Caatitatem, piobitatem omnea 
in ea praedicant. Haec infern/L'Sunt. . Externe (ut fa- 
miHae aplendorem lUittam) Fortuna addidit diritiaa, qui- 



8 . ■ ■ 

bus abunde dotata, formae item venustatem adiecil^ qua 
nuLii cedit, ommbus praestat« Quid igilur superest,' 
msif ut fltfttini Catulium imitms, dum ait: ^iViva- 
mos mea Lesbia et amemu^*^ et patilo post: ,^Des 
mihi basia mille, dein centurn, Dein altera mille, et 
secuuda centum/' Hoc itaque agas iam, V. R. ac brevi 
nuptias ipM ac domiun deductionem iiutituaa 'Opor- 
tet, aique ibi tum virom te praestabis, quo eacopta-' 
tarn illani voccm audire mihi quandoque contiflgat, 
agrum antea äteriiem, b^neficio cultoris indiisirü, fer- 
iUem redditum. esse. V^rum nugari amplius jdcsisto^ 
ohnixe rogans aegre ne feras, quod familiariu» pau*- 
lum in chartam haec coniecerim. Caeterum quos mu- 
tuo iampridem müii dederaa tres loachimicoSy sub ab- , 
^itum menm sorori CK Corn^ tcadidi, a qua eo« te 
dudum recepisse non dubito. lam vale, V* R« Bxc« 
cum dilecLissima lua spüii^a. De novo coiiiugiü ulri- 
usque vestrum ex auimo graluior, ac precor, ut oniiio 
, qood superest vobis aevi tranquiile absque ottuiibiie 
e^ rixa traDülgatis* Amicitiam' qnoque nostram aaiv 
lam tectara ut conserves uuice le, fauLor opliiiie, ro- 
go. ' ab. leaae 9 lun. auno 1619. Rev. Dign. tuae« 
Observantiss. Henriens Kichardus I}ageii. 



H. Boethius aa Calixtus. 

i6a4w 

Voll etnem ia Zelle * angestelltea Sohne des gleidmanugen 
Hdmsladtocbeii Tlieologeii* 

S. P. et of&cia. Reverende etc. Ipsus Da. Lo- 
cum tenentem cum libro et Uteris *) tuis adü et ne- 



^) Die Schrift» welche Calulu» dem damal^en Lüneburgischea 
Statthalter zi^eschickt hatte» im doch wohl ieioe auch im fo%ea- 
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gotium faum egi. Impetratuifi est fta nti volebas, et 
praesens einsmet epiatola et exemplum de Mandato cle- 
mentissinu Fiincipis mei te docet. Si alias opera mea 
uü voluei^ia aut poteris, semper tibi praesto ero. Si-* 
nul etiam e^pOAiri, quae ilHüa, de qnö'non ita pri-* 
dem inter nos 'coram de ttro compendio theologico opi- 
nio esset, risit subiiciens: Quis ille a quo hic seorsim 
noa aenliat? Si placet hac CNCcasione porro uti poteris^ 
aolae ndstrae magis atqneinägi^hiQoteA^endi, nbiad^' 
invabil plnrimlitn^ qtiod loannem Arndeh te magni fa->' 
cere intelJigo *). Ego quod ad patriae academiae et inibi 
amicorum^ inter quos te loco haud infimo adnumero^ 
honorem et laudes perttnet, quäntvAi inr me est / faoio* 
labend, nee unquam desfaösV'Kcet non undeqiiaque et 
omuibus placitaus: iacio tarnen et faciam. Quod beati 

' • * . » ■ 1 ' ' 

den gcmeinle 1619 erschienene Epitonie tlieologlae. Freilich des- 
avouirte er diese sonst als ein {^ogen seinen Willen herausgegebe- 
nes CoIIegienheft ; allein gf'iade g^en daduicii mögliche Mifs\er- 
ständoisse konnte er sich iri einem Briefe zu cechferüjgen Tei'an- 
laCst sein. Dies konnte doppelt nöthig scheinen, da jetzt. schpa 
Aussicht dazu war, >vas 10 bis 12 Jahre später eintrat, dafs die 
liüneburgischen Herzoge, welche jetzt schon <He yvrjüiovi -vorao- 
ziehn pflegten, Antheil an der Universität Ucimstadt erhielten. 

Hier ist doch wohl kein anderer gemeint als der b^kaimie Jo« 
Iiann Arndt, der Verfasser des wahren Chrislenth ums, welcher 
zuletzt Gcneralsuperinlendent und Uofprediger lu Zelle ^gemreiseii» 

' aber freilich schon 2 bis, 3 Jahre vor Abfassung d, B. gestorben 
war. Eben deshalb muls man wohl übersetzen : , ;»dals du Arndt 
bochschätzest,**' was gewils noch jetzt nicht lange nach, dessen 
Tode am Hofe zu Zelle zur Empfehlung gereichea'lconiiti^ ' 'Oa- 
lidien darf man indessen auch annehmen, dals Arndt' Caluttus 
schätzte, so. fern ihm dessen Gesinnung ui^d Richtung damab 
schon bekannt sein konnte*. Denn wie verschieden aupb ahnst 
ibi'e'Bilduiig und Denkart war, in wsd^eden^ir Gestalf aiucb 
die wahre Frömmigkeit bei federn erschien, so w«^ |eder'doeli 
eben durch sie fähig» sie und sich' trotz der Verschie(Iei|hieit in 

• andern wiederzufinden, und unfähig zum heftigen^' Streit Über 
Nebendinge und zur Yerfolgungssucht« 



.1 t 
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parentb mei npinea mihi, ut aequum eat, samper san* 
ctDOif et hoc ipso dmvX fanailiani meam oratioae iiia 
gravi concelebrare völimti, et habetur et refertur a 
me tibi giatia« Sed quae tua est humanilas, aequaui- 
miter feres ^ qood iatas Hoi&nanni jaudes et memoriam 
P£iäradii expdnctitni in [optem.] Nec enim te ckm 
est, utrumque ad versus patrem memn odio vatiniano. 
flragrasse *) , idque sine causa nisi quod yerita(iä secla- 
tor «t defeosoi* erat: ob id«cuhi domi £oriaqii6 nocere-. 
▼d.oblrecta]|:e.iUipoCer^,. neutiqoam malitiae parce-*, 
batun Publica horum quae nierita sinl me impraesen-^ 
liarum non attinet dicere, At plerique omaes iudicant 
iMmi f ea jßraedioatioiM xkozk valde digna esse» Equidem i 
mo te ioiiariy .sepos et . eonlraria sentientem^ ▼aram 
enimvero quolus quisque praesertim cxtraiiorum ad- 
yertit? Quaeso quod facis qui theologus es matrem et 
aororem yidaas consilio iuv^re et solando erigere per^äa» 
Llia iam egregio patre, quius perennis xnetiioria perpe- 
tuo me e;^ruciat moerare, orhis liberis exaniino cupio, 
veruia aixsiim lojsgius«^ Maqm^ maxicuo opere oFo ro~ 
l^oqtte^ miatidb^tie patei-ßi'S'lütoäilis eoiB erndire, etiaiii 

II. IWlLIus der Vater, fai.t der einzige Tlieolog, dessen müntl- 
liclieii Unlerrlciit Calixtus noch lienutzl halte, war 1622, also 
m demselbi [1 Jahre mit PfaffraJ und Füchte gestorben, und 
Caliifs Steil f in:: in Helmslädt eben durch den Tod dieser sei- 
ner drei Sptcialcollegen bedeutend verändert. BoeÜiius hatte 
einerseits iStreilip;k-eilen geführt und Schriften gerchrieben, (vergl. 
auch Erath Bibl. Bruns, art. Acad. Julia,) welche ihn vielleicht 
▼on der Part hei der. Ueinistädlschcn Humanisten absonderten; 
andrerseits aber hatte er sich doch auch, wie dieser Brief 
zeigt, an ihre Gegner, an die Feinde der Aristotelischen uqd 
die Anhänger der ramistiscben Fhilosopliie» also vor allen an 
Dan« HoffmanB und PfidTrad nicht angeschlossen« Nach dea 

Autdrücken , womit er in seiner Leichenrede auf Herzog Uein* 
rioli Juliua diesen Streit berührt, scbeinl er eine üriedlicbe neu« 
trale SitUuifg swischea den Partbeien gesucht zu haben* 
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91 um 8tt comgm^ Philifipitm aptem Sffmunitm, ut 
cum Deo f^citer coeptmn gnaviter confidat, incitare 

velis. Nullus arabigo, quin me indiceulc et facias et 
facturus, aky nam si quosquam alios, intiioos et iun- 
Gtmimoa voa amicos fuim noiri* ' ßa autem in illi» 
indolea elucet, ttt qaasi patris diclo audientet fniuri 
sint. Fateor haec a me aiiquanlo liberius 3 sed lua vir- 
tute et quae cum beatis patre et afßne tibi interce^sit 
magaa consuetadine et familiaritate fretaa aiim« Nora 
Aon occarrünt^ praeterquam quod indtes novum mo- 
netale edictum *) expectamus, et exercituö Caeöarius, 
q^ui iu comitatibus nostris Hoia et Diepiioldio iu9fiu im- 
peratoris sab praetexiu extra circuium Saxonionm aita ] 
esse, hiberna habuit) iis iam penitus exhaiutis, cia' 
\i.suigiiii movere et iu hoc ducatu aestiva quaerere in- 
teodit« Per uipver^am Jb^uropam ubiquie gentiiiBi beila 
eurdesceve^ ex communi relatione «sUur« AvgpitaaS' 
conTentioalom episcoporQm e«t, igitar Tillj^ ne tii' 

quaei^tioiie esset, ex hisce inferioribus Gennaniae ori^^ 
Mpnachium receissit Dens ter opt* max* Eccüeaiaaat 
iKMtMin et -pilram religioaem evaDgeliciam npbit sei^ 
var© velit» Salutem Dr* JUcentiato Hönieio« - Vale diu.: 

et bciie. CeJlis 31. Maxlii 1Ö24. Ad taa officift para*. 
tus H. jBoettiias D* ' 



Dergletcben machten die daiiialigen MiiiUTerfiilsebuiigen , da« 
Ußweseo der Kipper und Wipper su einer aclir wichtigen An* *~ 
ge]<^enbeit; weshalb OKxtns sie und die daraus cnfsteheoden 
Vcrwimingen selbst m einer ilcadenischen Rede behandritc-, 
sehen die MünzTerfalschuag eine Zeitlang unter der Streithorst« 
sehen Verwaltung \oa der Regierung selbst ausgegangen waf. 



1» • 

I 

« 

ioh, Fabrtcius in •Nürn-lie'rg An Carlixtus. ' 

1624.;-'' • ■ • • ' • 

AuUag einer tbeologischen Professur in Altorf« Zugleicli 

eiaJ^ew^9 .wie umsichtig die Nüi^iab^rger die theologisc|^en liich- . 

tfugoii Jenes, Zeitalters untecscldedcii und daiuicb wliiiiea* Disser; 

3oh» Fabridus isl der Grofsvat^ ,des')bekaDi|teiL.]|eliiis1ä4lcif Tlieoi>» 

«logen, der in der Oesdiichle seiner BtUiothek Th. 6. S. 67. einige 

I^achricbten voa ihm plbt. Schon im Apj ii halle Ge. IloUier, ^ 

Prof. der Physik und Medicin zu Altorf, l)ei Calixlus, durch Hör- 

nejns anfragen lassen « und schreibt dabei dem letztern, •!> bab« Ca- 

lixttts dem Sepiemyir, und Schölarcben Furer^ yon Haxmendorf vor- 

geschlagen. Indessen wurde Calixtus mit den • Nttrnbergern nicht 

etnie über die. Bedingungen seiner Vei'$elzuQg pach AIloi L , ^ 
^ i " . " . ♦ . T .< . . . t 

ifmd^ leie^är eiaSo^fU^bop ^ tffv^f.' Etsi^^ev^^Mrendö ' et ' 

Glöris^irae Vir, Domine Jioilorande Excell«tlliftm' ToÄm • 
de facie mihi nd^se non coiitigit, tamea cum iila ip.sa , 
^ Udmine mihi «it uotis^ima tt ^er ptiblirä ätrtptiiirin«><'i 
daraerk, equidem^non dabitiitrirbreyes ad Üucl^m^^ 
scribere'literas , hao spe ^nixus ^ foi^e ut ditft'in nÜKftmÄ'^ 
partem intei'pretetur» Acadeniiara laiigaere, ubi ex« 
imio deatituitur Theologiae Doclore et publico ptoies- 
,eore-vir probe literatus -faaie iudicare potest» Quo ipso 
cum laboret AltorGna inclytaeReipJ Noribergensis Aca-:- 
demia, Doctoralibus privilegiis a Caesarea Maiestale 
annom . abhinc/^ exornata necessitas requirit ut post 
djlscesifiiia R, f^jt Ci. Vki,. Christiani MaUhiae Doctoria 
Theologiae et professoris publici, inclytus et Magnificos 
Magistratus de dlio celebri Theologo dispiciat atque ita 
studiosae iuventuti consnlat. Verum euim vero cum. 
Ecdesiae Didoma Reipublicae Norib. neque Calvini do-» 
ctrinam neque Formulae concordiae placita nopnulUs in 
locjfi cum scripiis D, M. Lutheii et Phii« Melanüiouli» 

V 




1 
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{^^^i^n. tninas convenicoitia baetmiis «miplexae sint, «ed 
yiljiin doctrinam qu«m Lttlhenia c^t Philippus i/L avyxQo^ 

voi ambo vii i cum sociia coU^gis et summissis suis fide^ 
libus ioiianae Mathesio, lusto Maenio aliisquis peimul- 
tis Witeberga* et alibi piantarunt in omnibua Aeligionia 
Ghriatianae capitibus r^eperint et ad poateritatein pro-^' 
pagai e conlenderint , multum Ecclesiae Interesse vide- 
iur, ut de tali i'heoiogo Magistratus suae provideat Aca* 
demiae, qai Lutberum et PhUippum in yita et genere 
doctrioae coniunetiflsimos non disaidentea faviat; ut « 
compluribus liac aetate fieri solet, qui scripta Lutheri 
polemica defeiidunt et extoUunt et eius didactica una 
cum Scriptis Phil. Melanobth» de idiomatuni Commuiii- 
eatione et aliia segligimL 

Caeteruna cum R. T. Dignitas iam pridem nobis in 
nuLuerit, quod Scriptis Phiiippi M. delectetur iiiisque 
atudeat maxime neqne Idiomatum Communicationemy 
quae dioitur in abstracto fieri, propngnet, perquam 
gratum faceret Excellentia T. Magnificis Nobilissimis 
et prudeuti^imis viiis Dominis uostris Scholarchis vi- 
giiantissimis si Altoriinae Academiae suam loearea ope- 
ram. Qaamobrem T. E» maiofem in modum rogo, ut 
paucis animi sui sententiam nobis exponat et quantum 
saiarium postulet annuum per litteras signißcare non 
gravetur. Equidem non dubito, T. E. ab inclyto boina 
^ Reip. Magistrattt sine cnnctatione legitime Vocalum iri» 
Quod si vero T.E. praeter spera et exspectationem no- 
stram Dimissionem istinc consequi uequeat submisse 
peto, ut alium aincerioris Tbeologiae Doctorem^ . ai 
quem uoverit» cognitione saororum probe instnictnm 
et in dispuiationibus exercitatum, Scriplis Phiiippi Me- 
lanthonis addicLum nobis commendet, qui praetectioni-« 
bus suis studiosis Tbeologiae multam prodesae queat« 
Id genus officii incjytua JV^iatratus praedicabit et vicia«- 
sim Ex. T. gratificari summopere connitetur. Ilisce 



1* 

paueis B. T. SamnR onmiaai Moderaiaris protectioni 
devüie commendo« Datae Noribergao pridie Nonas 
'Augusti Anno Cliristi dsav^qmrrov 16 24, 



Ludwig Crocius an Caljixtus. 

Von diesan refenmrtea TiiedKogen uihI nocli mehrere 
dm Briefö an GaHxliis Torfaanden , In denen fieli» immer zuneli- 

niend mit deu Jahren, seine Verehrung gegen CalistU» aUMpriolif, 
iteiche er auch in Briefen und mündlich gegen andere zu äulsern 
pflegte» Hier cm^fieblt er \km den bekannten Metropiianes , den 
nachherigen griechischen Patriarchen» weklier damali nach jccha^ 
jährigem Aufenthalte in England die deutaclKn Untvc»ai£&ten hCf 
suchte} und nun besonders in Helnistädt langer verweilte, wo Hor^ 
H^us iM>ch j||äter aein Glaubcnsheken n tniiji iierajusgab. 

,S# F« Reverende et clarissime domine Doctor, 
frater et amice in Christo devenerande. Virum lau-» 

dibus meis muko niaioroiTj, dominum Metrophanexn 
Gritopulum, Ilieromonachum Berrhoeiisem ante sex- 
ennium in Angliam a sanctissimo patriarchä Coustan- 
tinopolilano Cyrillo Lucari, patre et amico nostro^ 
emissurn, lU ecclesias Lulheraiias et Reformalas per- , 
lustret earumque statum corara videat, nunc fidenter 
in anipiexua tuoa mitto, quod ^ptXavd^qotnUuv et yiAogs- 
viay tuam habeo explorattssimam« Testrmonia eru« ^ 
ditiouis et pietaüö omni exceptione ac cfnhitatiöne ma- 
iora habet, a rege Angliae, a professonbiis Oxoiii- 
ensjbus» ah aliis amicisy quibos privatuir actulum «e 
pri/det Nazianzeno, Basilio magno^ Chrysostomo, lu- 
Btiwo, Cyrillo, Athanasio geminnm. Pacem profecti' 
e Graecia (?) his in oris nondum vidimus. Ne, quae- 
ao, aegte feras, qaod hiace illi aditum ad te, q[ui 
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Omnibus bonis erudjtiaque virls pates, facere, vohiL 
Imperjivit hoc mihi viri philosopliia et theologia pro- 
funil«, et iudicium, qaod iam pridem de toa clari« 
tHdine'ooncepi« Fae sentiaty ae domum hnmatiitatis 
me proxeneta apud te invenisse. Theologis Witeber- 
gensibus veiiet commeudari: veram quia nullius quam 
Dm Wolfg. Francii quem e yivxs excessisse ferunt, 
lilerariö commercio hactenus -usas sam, id abs te po^ 
tius irupetrare quam ipse tentare volui. -Si itaqne 
uou niüleatum est, hac in re nobis optiam tuam ac- 
eominodes peramanter peto et vicissim mea stadia pol** 
Ikeor. Bene vale, vir darissime, et diu Tire in 
1 eip. lilerariae commodum. Sälutem adseribo a Mar* 
i'mio noslro. Dat. Bremae, a. S. 1624. 13. SepL T* 
R* D* in Christo ^tadiosissimua Ludovicos Crocitts» 



II. J, S trübe au Caiixtus. 

162& 

Dm Ffmdlichkeit in diesen Briefe ist aiebt suvcrlüssig^ 
eben- so wenig die vorgebliche Begier in Helmsfidt wiriien su kttn- 

ncn, höcbiieiis die eingestandLno Furclit vor dem Feinde. Ucan 
dieser Strube> wie der im Briefe geuannte Mich. VVaither, gehörte 
XU den Oeffutni GaitxU« war Aniiiager Pisl^ds und der Rani» 
Sien, .und, oime dafs "von seiner Gelehrsemkcit Tiel bekannt ga* 
wcuden wäre, war er durcb Satler, dessen Enkelinn er gehein- 
Üiel hatte, zugleich mit Calixtus In lltlni&iadt angestellt; jetzt, als 
dio Tiliy scheu uud Waliensteinschea Tru])pen naher kamen • war 
er mit vielen Andern' ai» HeimsUdt von seiner Professur und Pre* 
digerstelle in die sichre Stadt Branasdiweig • entwicben« CaUxlus 
dagegen wich weder jetzt noch in den (blgenden durch wirkliche 
Piuadci'urig uud durch die Pest viel gefährlichem Jahren voui Platze. 



■ 

: S. Rev# et clarissmie Vir, Dom ine, compater, 
coUega et amice houorande. luter aiia dkB'ii^dQfiaxa 
ad confundendam libellum famosom a txHdefejnatjs 
contra me sparnun neceMaria hoe iinum est, ut testi« 
monium doctrinae et vitae ab Acad. lulia impelrem, 
Ifon denegabitis id Pa^tori et coUegaa Vectra* Quia 
Tero professotibua sin, coUegis nostris apud nos com- 
morantibaa ita placait, D. Waltherna testtmoniam 
concepit, quod illi statim subscriptione sua confirma- 
runt« Alia« tibi ut Decaao Tiieol. F^c. hoc pneria 
Ittbentiasime commisisseni* Des quaeto operam» ut 
quamprimum teatimonium impetrem; non den^abant 
mihi sua vota D. Meibomlus, D. Wulfias, M. Diep- 
holdius et alii) quam vis ficiam, paucissimos uaque 
ad haue diem apnd vos remansiaae« 8i oommodum 
tibi apud nos hospitium cupia procurafum, faciemua, 
quod nostrum eöt, nee quisquani nostrum suam tibi 
opellam denegabit. £go com modo fruor hospitio, ia 
quo adhuc condavia restant et commoda et numero 
plura; nec quicqoam deaidero in hoc meo nimia am- 
plo hospitio. Tue modo ut de tua nobis conslet vo- 
luntate« Nihil m^gis me excruciat, quam quod ob 
metum hoatium officium apud voa facere nequeo* 
Deum testor, me nihil magia in votia habere, quam 
ut propediem acl vos revertar. Meiidacia diframan— 
tium iie tiliviilitii quidem Plautini aestimo, nam in- - 
liocentiaaimua a famosisaimis (ut auo cum Deo lern« 
pore constabit) traducor« ' ^v<Tg)rjfi(ag ml cvftjfiiag» 
Sed vale, collega et amice coleude, ac meis petitis 
cum reliquia fave. lleacribe etiam, ut me salis ad- 
iliclum erigas» Aeternua Oei Fiiiua Acad. luliae et 
oppidi Heimst, immo totius Ducatus misereatur. Bona 
Deus, 4uot apud nos vivmit percgrini ex Dncalu apud 
Brunav, halcyonia quaereiites. Bruusv« 28* Oct, 1625* 
hog oaos Henr« luL Strubius D* 
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Jacob Lampadiüs an Calirtus. 

1629. 

Oiflter sehene Sfaalsmann man vergleiche mir Spittlers 
Gesch. Tun llaaiioT. 2, 1S8 iT., — wcidbcr naciiher auf den Wosl- 
ph a ijicb fn Friedensschlnit so bedeutend einwirkte* ttnd noch Gf^ 
«ercf , s« B« die Veritammiig der Jetuitea w DiVlicUittd» dort 
doTcUiifelseii socbte/war fdt 1628 unter den 6 RSdieB dee Hmogi 
Friedricii Ulrich. Mit Calixlus musste er auch persönlidi bekannt 
sein, denn er war» wie iast alle damaJigen Braimschweigifichen 
Minister j früher selbst Professor su UebEnstädt geweMK» 



S. n. lla utrique iioslrurn optata evenianl, Emi- 
nentissime Vir^ ut literae tuae incredlbili me laetitia 
perfiüderint» qfiae vel primo intuitu et amicitiae uoatrae 
et inoomparabilia virtatia tuae lactdentiMma doctunen- 
ta dederunt. Etenim inde usque quo politioia ^Ludia 
me afücere coeperuut praeter exactam reriun cogoitio* 
nem mirifice animum recreat puritas oradenis atquo 
nitor^ uncley cum te unis literLs praedarae rapientiae 
tuae simulac purissimisermonis argumenta iunxisse pa- 
.tttit) nou potni non magnopere laeLaii idque eo profu- 
aiiuiy quo te pubiico christianae reip. bono natiun ad 
iavanda dicam an reparauda afHicdfiaimae Eodatiaa or« 
namenta vehementius inflammatum agnoseo. Macte iia 
atudiis eaque pietate. Eximie vir, urge totus, quod 
tatn laudabili conatu coepisti^ ut tu gloriam et praemia 
apnd omnes bonos , ego vero praecellenlia eroditioiiia 
tuae ü'uctus brevi percipiam. Neque «ane quicquam 
dicOy quod te nou saüs iiicitatum existimem, sed ut 
inteUigafly qoantopere ego pietatis «acraeqne aoieutiae 
atudia o irma ernta fontibna promota cnpiam: privi- 
legia typographiae *), prout voluisti^ per&eili negotio 

•} Im Jahre 1629 hatte CaliMos eine Buchdruckerei geltauft, um 
nttlsliche Bacher, lunächst Siliere» welche er wieder heraus- 

# 

I 

/ 



optimus princeps coucessit, cui volupe est ii.s gratificari, 
quos viitutis et pietatis studiis praeter ceterosduci, quos« 
que fostigmin praestantusimae omnium duciplmae ap^ 
preheiidisfle compertum habet* Age igitur, praeclarisr 
aime vir, ut propediem percrebrescat , optimos quos- 
qoe etndür.tuis neque applaud^e frustra, ueque sere- 
nusiminii principem patrocinarL Optinitta maxiiiiiis 
Deus aspiret praeclaris oonatibus tiiis piopitiii«, teqiid 
nobis praestet iugiter incolumem. Cui ego vitam et 
felicitatem« Frid. CaLMai. anno clolocxxix. Quan-* 
tns quantns totas tuns lacobns Lampadim. Homeiom 
noötrum moneas pervelim, ne cunctetur AbbatiMariae- 
valleusi redderet quae liic nuper oblimiiu Diulurnlor 
mora non caret pericuio* Mouasterium Ameiunxhor-* 
n^nse occupamnt monachi, neqüidquam Abbate Theo^ 
doro *) contradicente, fnterminati insuper ae brevi 
riaevallense et Biddage.shusanum fervide inTasuros. 



. • . ♦ ■ 

g^» leichter unter die beddritigenStttdlreiul^ v^brdteo snfcSil* 
neni und 'es machte ihm sogar Yergniigen, zu seiner Erholus^ 
und Bewegung selbst nulzudrucken* wie er sich ^ darüber vor 
" detfr ersten Buche an^ seiner . Druckerei » setner Ausübe dit 
Atigusiin. iie doctr. Ghr« und Vincent Ler. tsommonif . 'auaga^ 
sprochen hat. Nachher wurde ihm diese sehn, BacfadiditckeNii' 
auch eine GcIcgenheU, durch Tausch im^ Buchhandel leii^ 
ßibliolbek ausserordentlich zu vermehren. ^ • 

*) Qh^kicb Herzog Friedrich Ulrich noch vor der Schlacht bei 
Lutter am Barenberge von der Daiilscfjen Parlhei abgefallen und 

' zum Kaiser getreten war, wur<!e dennoch seitdem (27. Aug» 
1686*}' sein Land, welches Tilly, wie WäHenstein IVIecklen- 
hurg/'för'idch zu behalten dachte» ton den Kaberlicbcn feind« 
lieh hohaxulelt» und demnach ielzt auch das Restitutionsedict 
(6. bis '16;. lN|ärz 16S90 darin exequirt. Theod9r. ^erkelniaun, 
friihcp Professor zu Uelmsladt und Freund CalitU, blieb bis 
zur ScJi lacht von Lützen aus seiner ^btei Amclunxburn Ter- 
drängt.^ \ ' --»^ • • \ ' • 
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Calixtus an Justus Hesse. 

W3I. 



Von Caintu sdbtl «Sud mir wenige Brielt In der Samodiing, 

und diese weoigeü iiirein Inhalte iidch nlciit sehr bedeutend, im-- 
mer aber doch durch die Gesinnung, welche sich darin ausspricht 
wie durch ihre ScJureibart ausgezeichnet Jiutiu Heiie iil da Scidl* 
kr Calixtt nod «or Zeit UaHflehrer in Hanibtirg bei^liieai im Briefs 
selbst -genanntes Kaufmann« Später im Jahr 1635 wurde er Flistor 
zu öt. Katharinen in ßrauuicliwolg , ^cb. 1599j f lö57. 



S. P. Ad tuas literas, mi cari^sime luste Hesse, 
re^oudendi nunc praeter opiuioDem otfertur occasio^ 
dmiL tabellariusy qaem non iiisi posi Pentecoften red- 
itcurom exisUmabam , derepente nobis adesl, Hambur« 
gum repetiturus. Sed quo magis improvisus ille pro- 
peraty eo minus accurate egp respoudere cogor« Noa 
putaram equidem, rem eo dpventuram fuiase^ ut apud 
Patronum adhuc per annum non potuerit esse vobis 
locus, interea dura apud nos, quo tandem tempesta- 
tes evasurae essent, pateBeret. Interea, postqnam 
eo deventum est, recte abs te factum, quod operam 
taam Dn. Matthiae Boden addixisti. Et longe iheliat 
tuae res sese habent, quam si muneri, quod per con- 
scienliam deserere non posses, aut eliam rei famüiari 
implicatus nunc esses, Adeo misera et perturbata est 
facies totiüs patriae. Multi officiis suis, quae non ita 
pridem impetraverant, deiecti solum vertere coguntur; 
alii quotidianis militum iucur^ionilius, itihiis redilibus, 
ita infestantur, ut domi fiuae miserius, qufim iu ex* 
ilio degant'*}* Quod itidem unum annum te certo com« 



*) So heilte die Noih des SOjahrigea tCneges viele durch gtfvralt« 
«am schmerzhafte Operationen von dcn( ausschWcifcnden Luxus» 

. 2 * . 



2» 

pletanun pronmiUi, rede «ese habet: de altero idem 
lie promittasy aofficit, te temere et mn necessitas re- 

rutti tuarum exigat, non abiturum. Interea si has re- 
giones et me in iis salrum esse vult Oeus opt. ' max. 
d« pröUlötioney et quxdem qaam hic potent haberi^ 
optima, non'dabitabis* Quid verö, si forte ibi locam 
tibi dcus parat? Üt iiinotescas, quaerc occasionem ha- 
bendi aliquaudo conciones; Ego in patriam cogiio, 
modo pet^turbaspossim et a coniuge et liberis tamdio 
abesse ansim» £a enim sola cura cupidissimum . alias 
eundi deLinet. Ifthac aut( m Iranäiciiö iiüii modo vos 
inrisamy sed etiam te amlcis, quos ibi babeo^ enixe 
commapidabob Tu Deo üde y qaod haotenus egisti strcH 
Biie perge agere, occasiones bonts et primariis viris in-- 
notescendi noli negligere , nec tibimet ipsi deesse. Sa- 
lata meo nomipe officiose domiaum hospitem tuum» 
eias^ue lectissimam uxorein: item dominam lustum et 
da, Petrnm OVerbegmqs *) et M. Achillem« Bxempla 



^welcher nach langer Friedenszeii im Anfange des 17» Jafarhün<i 
derts herrschend geworden war» Tomamlich auch unter Uni* 
versitätslehrem und Doctoren, gegen welche wiederholt Getelse 
darüber nöthig iind. Gerade diese mussira |et8t oft in äui«err 
ster Noth nur von ihren Kostgängern ]eben ; noch 1642 muas 
B. nach einem Briefe in dieser Sammlung Christbpll Schrä- 
der, ein aageiehener Helmt^dtischer Profesior« der PhUolog 
eben diesen Justus Hesse brieflich bitten» ihm 100 Thaler in 
leih^, damit er» um sich nor zu erhalten» eine kleine Oeko* 
«omle anlegen kdnne» Mehr Beispiele der Art unten. 

♦) Justus Jiesse war, wie früher Calixtus selbst, im Genuss eines 
von den Stipendien gewesen. Womit die noch übrigen Mitglieder 
dieser gebildeten nit der! uulischen Kauimannsfamilie fähige Stu- 
dirende auch noch nach ihrer Universilä^szeit zu unterstützen 
pflegten. Kurz vor Abfassung d. B. hatte er mit andern Over- 
hekschcn Slipendialen einige Zeit in Leiden zugebracht, wohin 
Matthias van Orerbeke seine Alumnen aus Deutschland wegen 
der dortigen Unruhen ausammenberitfen* , 
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progiamniatis, quo occasioiie casum Magddboigi 
daploravi^- inter amicos distribne« Raptun tu acad« 
laUa, XXI. Maxi Ml»cxxxi. 



Der Magutrat yon Hildesheim an Calixlu«. 

1631« 

■ 

Vnser freundlich Dieiisl zuvor Ehrwürdig Ehren- 
vest vndt Hochgelarter, Insonders grossgünstiger .Hetr 
und geehrter Freundt. Dass der Herr Vns seinen hoch- 
rühmblichen vndt der ganzen Welt nützlichen Uacta* 
tum de Coniugio Clerioorom dediciret, dafür aigen 
wir dienstfreundlich Dank , vndt wie wir nun ' ebne 
diese ailecten dess Herrn Zuneigung wegen reip« Vna 
vndt den Vnser n erwieseneu guthaten Vns satsamb be- 
kannt vndt gerühmbt Worden , ab müditen nicht lie^ 
bera sehen vndt wündsohen, dan wir lhm derogestalt, • 
womit Er Vnser dankiieliiiiiges gemüht in der That ver- 
spüren könnte, an handt geben . machten, vndt wiewoU^, 
wienptorium, an allen ortben grosse difficultatea iür- 
iallen, so haben dennoch zu Bezeigung vnseres gemütfaiy' 
vndt damit wir in etw;tss gegen solche grosse favor vns 
erzeigen mücliten, gegenwertige geringe Verehrung 
alss hundert Reiohsthaler in specie den Herrn durch sei« 
nen Herrn Gevattern vndt Vns geehrten Freiindt , D* 
JohariTiem Lüders freundtlich olleriren lassen wollen, 
nehenst nochmaliger Daucksagung dienst und freundt« 
heb Piitendt» bei angezogener Bescfaaffenlieit den Wil- 
len für die That anfzunehmen vndt vns vndt den Vnsr 
rigcn mit groösg uns Ligen Zuneigungen zugoüian sein 
und verpleiben , Wir erwiedern es vmb den Herrn 
vndt die seinigen willig und verpleiben denselben' zu 
Diensten vndt aller Wolgewogenheit geflissen« Dat 
vnter Vnsern Sladt-Secret, den 26. Sept. 1631. Der 
Ralit der Stadt HiideMheimb« 

! 
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(l)'^)' Herzog August an Calixtus* 

1631. 

♦ 

Schon ehe .'der gelehrte Herzog August in Bnniotchvetg- Wok 
fenLültel zur Reglerunj^ kam und sichre Aussicht dazu hatte, stand 
er« wie dieser. Brief beweist, mit Calixtus in lilcrarischer Vcrbin» 
dang. Biese wurde fiir den leUtera besonders wichtig» «dt Henog 
August in Folge des unheorbten Absteribens Friedrich Ulrich» (1684) 
Calixtus Landesherr wurde. 



* Augustus der Jüngere, Hertzog zu Brunschwieg 
und Luneburgk, Unserem gantz geneigten willen und 
gnSdigen gruss zuyoro« Ehrwürdiger Khrentyester 
Hocligelarter, lieber Andächtiger uiui Besonderer, wir 
haben sein Schreiben vom letzten Octobris, für diesem^ 
nebst seinen Bachern de coeUbal!a Clerioomm und was. 
er ex scriptis Angnstini ex Vincentii Lirinensis hat 
wollen hervorgeben, woll empfangen. Vernehmen 
zufoderst gerne darauss, dass er der letzthin gepfloge« 
neu knrtzen convevsatio sich hpch erinnert, Spuren 
darauss seine sonderbahre gute affection , Unsers ortes . 
versichern wir iiui hinwieder, da wir einigen guns Li- 
gen gefallen ihm erweysen werden können,, an uns 
nichts erwinden zu lassen* So bald wir das de Con«' 
jugio Qericorum wom Buchbinder werden erlangen^ 
wollen wks mit üeiss durchlesen: verhofFen, dem- 
nach es de tanto Theologo herrühret , die Zeit nicht 
übel an spendiren. Als wir anch ex praefatione für 
den Auguslinam Temehmen, dass er eine eigene ty* 
pographiam in seinem Hause angerichtet, so haben 
wir unserm vonHauss auss bestaltem Rahte, D* Lig« 



*) Die in Klammern einigen Briefen Torangcsetzten Zahlen sind 
Zahlen der Briefe in der K>ämiuiung. 
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Cludio zuge^ciiricbeiiy er mochte ihiU| das Buch Re- 
formatio Papatus etc« intitulieret , ao wis zu Luneb* 
znm Track verordnet, demnaeli die Exemplaria' ver^ 

kaufFet, zuschicken. Ob ers etwa der anderen Ecli-r 
dition würdig zu erachten» und mit einem Auctuariu 
ex Inatructisaima Academiae fiibliotheca verbeasem 
mSchte« Verbleiben ihm mit gnaden gewogen. £y* 

lig Hitzger, 6 Caleiid. Oclobris lö31. MS. 



($6«) ilrandauus Däiriua an .Calixtu% 

1632. 

Brandaniis Dätrius gehörte so den betten ScbSUern Caluts 

und zünden bedeutendsten Verbreitet*« seiner »»gemlifsiglen** tbeolo- 
gisdien Denkart. Gebpreu zu lüimburg 1607 piivatisule er dort 
jetzt wieder nach seinen Studienjabren , wurde aber bald durch Ca- 
]iit mit Lindenbrog» und durch diesen mit dem » schwedischen Am- 
bassadeur** Hugo Grotius bekannt, welcher ihn als lutherischen Ge* 
sandtscbaftsprediger neben einem andern reformirten Geistlichen 1636 
bis 1^38 mit nach Paris nahm und sehr verliaut mit ihm umging» 
far t^ätfiuj lugleich die günstigste Umgebung zu seiner weiter|i Aus- 
bUtaig« (Rehtmcyers Braunschw. JLG.i, 590 ff.) Nachher wurde 
er Hofpredtger beim Herzog Geoi^g zu Hildesheim und dann su Aa- 
rich, darauf Generalsupenntendent d«r Stadt lirnnnsclnvcig , und zu- 
letzt Uoiprediger umi Consistorialdireclor in WoUcnlnittcl bis 1688» 
wo er starb. Acht und dreissig Briefe sind von ihm in der Samm« 
Ittflg» welche interessante Einzelnbeiten £ur Beschreibung dieser w- 
schiedenen Lagen, in denen er lebte und wirkte, enthaltäs. 



Quod lieri a me volelKis, vir exceiienliüsime, ut 
quam milii iter ex 8e4ttenüa evenisset', cjuidque de 
reditu meo atatuisaem oognodeeres» paucis id nnne ef- 
ficiam* ' Salvns com bono Deo Hamburgum et inco- 

lumis redii, meos^jufe ul cupiebam incoiumea oEendi. 
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liimß iQia$ aum in eo^ ut quam primiim ad vob re« 
meare mihi ticeat: id quod a parento qnideni mea eo 

faciliori impetravi ncgotio, quod tua apud vÜüs cla- 
,p8simo8 mei commeudatio plus ponderü liabuiL Neu« 
ter iUonimy qmbua tua me insiuuavit amptio noaae* 
«dnlam mei cmram uberrime promiait; neo dnbilo quin 
promiäsa salutaris eüectus sil consequuturus. De cla- 
rissimo Brodero certus omniiio sum pbirimum quippe 
tua apad iUum yalet auctoritas^ plorimorumque hoo 
in loco favorem et laudem felid aaa praxi m'eruity 
quin et opulento maUiraonio aifinitatem contraxit 
cum amplisaimo in nostra Rep. consule. Unum est 
qnod dedderiis meia obfutuimm videtur. Pontifionm 
acüicet nostcornm miserrimtis ^loa* extremae inacitiae 
proditor« Sentiunt illi de vestra Academia iiimis 
quam abißcte^ et qui a nobis veniunti tanquam pra- 
via opinionibna tmbutoa posthabendos clamitaut de 
qno idiqoando praeaena **) melina audiea. Utut apea 
mea cadit et sumtus , quos studia liodic requii unt 
aliunde mihi sublevabuuturi cerlissimum ad vos ired- 
eundi consilium auacepi, modo terror qnem hoatilia* 
milea in Ticinia veatra poaitua excitat, eiraneacat Hao 
certe in civitate, quod genius paliiae mihi igiioscal^ 



*) Di« Geistiicben der grossen niederteuUcIien Städte findet man im 

, 16* und 17» Jahrhundert gewöhnlich ««£ Selten der ädttlotheriicli 
Gesinnten» und daher als cUr%;^ Gegner der melanehthonisch« 
humanistischen Moderation» welche die Helmstadtsche Schnlo 
hei sich und andern aufirecht zu erhalten suchte. In einigen die* 
ser Städte y wie in ffannover und Braunschwe^» machten poli- 
tische Verhältnisse den Gegensats noch heftiger« ^o^ war es für 

. Braunschweig etwas ganz Neues und nichts ohne Widerstand 
Durchgesetztes, wenn dort 1646 dieser t^trius, ein Sch&Ier der 
Helmstädter, Jacdl Weiler» Nachfolgers werden konnte. 

•*) 1633 reisle Datrius mit Calixtus zum Herzog Ernst tiem From- 
men, welcher jenem ^ seit dieser Zeit &m Pension auf mehrere 
Jahre gadb. ' « 
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diu haerere tortura mihi est maximumque cordolium, 
adeo perperara ia privatis publicisque sacris ac pro-« 
fanis omnia fiunt. Nihil a me tardabit^ ,nUi %ni ad 
noa adventiia ezapectatio, quem ai maturaveris, Btie 
ego votorum meonim metam attigero. Nec vero est, 
quod itinerum pericula te terreant: tuta omnia depre- 
hendi, nec ullutn qai ho»üle quid minitaretur ohvi^ 
nin habni« Viaa quoqtte^ quibas Hobatiam adimna 
ab omni periculo liberae iamdudum sunt^ id quod mc 
interprete Dominus D, Broderus cognoscere te voluit, 
Novi quod addam nihil fere est* Rex Oanoraniy 
quem arma Saecö intentasae rumor aiebat» compres- 
sis manibus sedet, praeterqnod nostris hominiJyüs quo- 
tidie crucem figat. Urbem Verdara a Pappeniieimio 
oocupatatn oomtam fama narrat : quorsnm cum copiis 
perrecfums iUe sit^ nondum liquet, forte Buxtehudae 
denuo pcriculum imminet. Stada a Caesarianis ad- 
buc tenetur. Uberiori mihi uuuc esse npn, licet ob 
taballariiim aolito citius iter capessentem« Benefaetor 
mm, quae in me multiplicia con^alisti, memor ero 
aetcrnum, et si minus gratum me praestare queam, 
saltem id operam dabo ut ingrati nomen deciiuasse 
videar. Vale, vir magne cum coniuge honestissima 
eamqae filüa felicissime, 'et patemnm affectum, quo 
discedentem me proseqnutus es, immutatum miki 
serva. Scribebam Hamburgi 7. Idus Apr. 1632. T. 
excellentiae observantissimus Brandanws Daatriu«» Di** 
dl non potesty quantopere . gavisus ait excellens vir 
D, Lindenbrogius literis tuis, luoque excellenli (quod 
ipsius yerbum est) opere : singulare^ tibi pro eo gra-« 
tias per me agi vpluit Commodum qooqqe qtemi^. 
cnrae aibi futurum aerio est poUicitus* 'Itermn vale^ 
Ut tergiim quoque epiölolac coiidcribam facit clarissi- 
mus BrodcrviSy qui per me ^atias iticlem maximas 

pro misso iractalu agit^^ tUnque ad nos yenturo aedea 
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Inbens'offert. Dn. M. Achilles brevi ad tnas reseri- 

pturus salutein hic tibi dicit olHciosissimam. A Dr# 
Brodero quo minus literarum quid habeas in caum 
fuere diente« , qoi 6um 4 mane ad vesperam occu- 
patom habenU ' 

Fr* Liudeubrog an Calixtu^s. 

1632. 

S. F. Clarissime. Docti^me Vir, quod taidius 
elegantianmia tuia literis reapondeo, occnpatioAibas - 
non ex improviso quidem illis citius tarnen quam ape*- 
raram öuboitis, imputes velirn. quiljus aiiimus velut 
in diversum distractus, elegaulioribus curis parum 
. Tacare potuiU > Succesivis nihilominns horis tracta- 
tnm tnnm doctiasimum de caelibata haud in^Surioso 
ocülis pcrvolvi. De (juo fjuia quid sentiam quaeris, 
paucis dicam. Mirari nimirum me, leperiri etiam 
nnnc pöase homines eruditos, qui in tarn clara luce 
'caecutire potius qnam sine conhibentia veritatem aper« 
tis oculis agnoscere nialint, irao contra acuniina eius 
, calcitrare. Quorum errorem iam oiim Vir eruditissi-, 
mos, Andr. Daditius, optimis rationibas tollere co-» 
natos est, sed altius radices malum egit, quam nt 
tarn de subito exstirpari poluit. (sie). Quamquam in- 
ter ipaoa contrariae senteutiae sectatores perplurimoa 
esse non dubitem» qui iubenti animo in alia omnia 
transirent, ne velnti freni attemperie et metn amis- 
sionis bonorum ecclesiasticorum retinerenlur. Si quan- 
do secuudam editionem procurabis, videre haud abs 
re erit B. Fulgentü Epe Ruspensis librum de fide 
eap. pag. 467. 468* Epistolamque de coniugali de^ 
bito et voto continenliae. opera eius te piüo habere, 
ain minus, usuram cor um a me in facili impetrabis. 
luvenem a te mihi commendatam , consilio qnantum 
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potiii , itt VI I idqiie poiTO. facere haud deaiftam« Ud« 
nam in nea mann uhum esset, praesentario auxilio 

atque re ipsa illum iuvare, saue promptlorem neminem 
quam me exp^riretur. iiaec pauci3 lefipond^re visum 
est. Ta aatem, vir humatitösioie, tardiUtem banc be- 
nign© excusare meque iiiter amicos tuos censere velis 
eliam atque etiatn rogo. Feliciter. Datum Hambuigi 
VI. Aug» anno cloocxxxn. . ' / 

; Tuns Fridericua Liadenbrog^ , 



Aiicb nachher folgen Immer noch Zeit sii 'Zeit konfe 

Freundsdiaffsbi lefe von Lindenbrog, aus denea hier iOgleicii uocii 
£m^es mit^etiietii werden mag. ' " ' ' • 

15. Febr. 16S3. S. PL Kgo vero nou tarn Hieras 
tuaä, V. CL doctiöäimequey quam te ipsum expecta- 

, bam. Es^iD spem mihi fec^rat Braqdaniis novlter, Sed 
ut conücio intuta iiineram et valetudo iua infirmior, 
quüd me Dius Fidius cJoleo, le a prupui^ilo revocarunt» 
Spero tarnen aliquaudu Xoie, ut noa ^ocoran^ videa-^ 

' JDUI^ Atque a£Eipcium animoruai nostroituo^jpsö corpo^ 
Tarn amplexu uberiua exprimamns, quem nunc per 
Hieras interpretes qualiter qualiter explicare necessimi 
habemus. Brandauo quod. factum cupivi xxon est quod 
gratiaa agaa. ipyid^nae 'enim iliud onme quod praeatiti» 
at af rolia res adiuvari posaet, muUo maiora ilii opto* 
Nihil enim est quod tua causa. uoa velim. Feliciter, 



• SO» April 1646« S. P. Quarnquam rara adino^ 
dum per literaa. Vir praestantissime, colloquamur, 

niiiiiominus tarnen amicitia nostia cuiiölaiü», neque ut 
sileutio Vitium contrahat metus uiius. R&bur quippe 
iam aetate acqoiaivit et pari animorum conseosu iu<* 
Teneacit in senectutem. . 



Calixtus an M. ReibsthaL 
* 1632. 

r 

Rdlistfaah «nd Gonwliial va Klotlcr Marioitbal l»ci 

Hdoitfidti ionif imbelraimt 

' S.RevermdiMime et praesfanUflsime vir, domine 
eonpater et amice carissime» Qai hasce offert lohak-* 

nes Crinerus e Palalinatu Neoburgico oriundus iam 
.pridem ab admodom reverendo et ampUMimo Dnio* 
P* TaokenDaniio. mihi diiigenter commendatos fuit^ 
nt eumy 81 qua ratione possem, ad manna ecd^aiasth- 
cum promoverem. Quae etiam res exitu non cara- 
isset, nisi patronis Pontiriciis *) eo nomine, quod ob 
amoram sincerae religionis ezal esset nimia iaviaua 
fuisset« Qaod autem in eo isti hominea oBerant, noa 
amare et laudare par est. Exponit mihi, se a te 
modo favorem aliquem expectare: quem a tua comi- 
tate impetratam iri, nolo ambigere« Neque' tarnen 
hon orandua, ut favere velia, et hominia ut yidetur 
probi, niiliique ab eo quem dixi, commcndali, ratio- 
Hem habere, mihi videbaria. £t puto te interceasioni 
ineae locnm band gravatim datumm, Nolit neceaai- 
tatem aibi imponi, iler inenndi locum verana, In qao 
vixit hactenus testimonii inde adfei endi gratia: nam 
et longum id ease, et periculis plenum; seque vereri, 
ne occaaionem praebeat ezddendi conditione piiatina/ 
priuaqnam de nova certna ait Qaomodo enim Halae 
ICH Sit successura, prorsus in ambiguo est. Testimo- 
nium fiese postea, ai opua fuerit, ejJiibiUirum pro- 



VVahrsciieinlicIi die Kxficiitoren des iiestituUoiue<Ucis und die 
GeistttdifiD » welclw: sie lie^ieitetea« 
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mittit. 9go Vero a Dmno. Tuckermanno ^) mihi 
commendifttom fui^e, tibi affirmb: qnod, haod temere 
fkotüm et ego credo, et tu tibi faoUe petninad^is« 

Vale, Raptim in acad, lulia, die xxiii lunli mdcxxxii. 
• ' Georg Calixtus. 

Theodor Berkelmaim an Cälixtus. 

1632. 

Theodor Berkelmann, geb. 1676, seit 1632 Geoeralsuperin- 
teodeni tu Götüagen» und fcbon sieit 161^ Abt au AoMlimxbonii 
war früher ProiessoF' der Tibeologie su Htlmi^ttdl g^eiea, und 
liatle Iner mft Calixtiu zur Gegenpartliei der Ramisten gebort. In 
^diesem Sinne erscheint er 'ihm auch jetzt DOch verbunden. Zugleicb 
aitht man, wi« ^iaoge in diesen Gegenden Spuren ilbrig gieblieben 
^Inrtn -von h^fkre und Melkide» wticbe iliren G^^gnem besonder» 
wegen ilii:^ Binflusaes wa£ die niedern SGbttlen>'und «wegen der 
dort unter dem Vorwande von Abkärzniigen und Erleichterungen 
iM^iustigle^i 'i (a^heit und Ua^uAdUchkeii verbalst war. 

_ # 

^ Rev. et olarifisime Da. Doptor^ Gompater et 
amice piurimom faonorande. Cum praeseoa paedago- 
gii nostri Rector ad voa profecturos occasionem scri- 
bendr mihi exhiberet, nului eum sine literis ad vos 
dimittere. Cui quantum negotii ^cessat antecessor 
ipsius Namaeuli, ipae coram exponet Doleo yici^im 
educari in Vidnia, qni doetrinam pridem explosam^ 
postmodum in Scholas reducant. Quod ne heic loci 
fiatt utile et prope necdssum foret^ ut III» noster 
Prineepa peculiari edieto ad aenatimt haiütf eivitatisy 



*) Peler Tuckermann, seit 1624 Satlers Nachfolger, Ilofprediger, 
Generalsuperintendent und Consiftlorialf riAsident ZU Wolifn* 

büttel, Abt zu Biddag^ansen. 



si quando mutatio quaedam hic incideret , mature id 
praecavereU Qubd oblata occasione omnium commo- 
dissime per vos Teluü fiuperiores acholaram in hoc 
Docatn Inapectores in' äula promoyeri posse iudioo«' 
Pro traiismi^so tractatu de coiinubio Ciericorura maxi- 
mal habeo ^ratias, relaturus^ ai forsan melior aiira 
pQslhac aspiret Interim nt in celebri iato Ipco recte. 
valeatia et floreaäa omnes voa divinae protecliom de- 
vote comraendo, Dabautur Göttingae piüpiid. Id« 
Sept. 1632. 

Calixtus au Justus Hesse. 

1632. 

S. Praestantisftime et doctissime dondne luate^ 
amioe earisaiiiiey quam tnas - acciperem , iam ad nos * 
traneierat Conringiu.9, eis paticas dies M. Granio suc- 
Gessor datus Julerea captavi occasiones mittendi, 
quae tamen nullae apparuerant. Abiere quidem nti- 
per hinc ad vos civesnostratea dno^ aed me non mo- 
nito: quin potius, ut hodie moria est, clam se sub- 
duxeruut, ne fama di^palesceiis pericuio, quod alias 
hodie ob infestas discursationes militum magnum ^atia 
eat^ eos obiiceret. Tandeza jgitiir in mentem venit 
ad avnncolum Brandani Daetrii Bransvigae habitan-* 
tem, qui Hamburgum porro curaret, mittere. Raa 
apud nos adhuc conf^sionum .plenissimae. Wolfer- 
bitum **)^ obfiidetttr qmdem, aed ita^ ut in obseaao^ * 



*]r Gonnng wurde zuerst als pro£essor tiaturalis plulosophiae an* 
gestellt» darauf 16ß6 in die medicinisclie FaCultät gesetstt und «t- 
letzt, um ihn durch seine Lieblingsstudien zu fesseln, wui*de, €r 
16Ö0 mit einer Professur ^ civilis pfailosophiae** beauftrag* 

r) Vom Dee. 1627 bis Sept. 1645 var WoIfenbüUel von kaiserlt- 
eben Truppen besetzt, und frube^^ seit Friedrich Ulrtcb vor der 

1 ' ' 
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rum inopia plnrspei quam« obsidentiiiii^ Tiehite ooUo« 

cetur. Suppetiae vero obsessis ferri possunt vel n Comite 
Groofifeldio vel a Pappeuheimio: ilium nihil admodoiai 
praestare posse opink» est: aed ü aller eBelgio redeat^ et 
^ vires cum ätoeoniiingat, noatri parea non fore exiatiman- 
tar. Si hicsis, non tlterit functio ecclesiaslica, cui admo- 
vearia.: sed e i e tua fore proraua non apparetj taato vi- 
delicet periculo obnoxii annt cam pagi tum minatiora 
oppida. Patria tua"^) adhuc a Caeaareania tenetur: 
quibus eiectisa Principe foiie sno non satis benigne tra- 
Ctabitur: adeo videlicet ob factam aubito deditionem 
auccenaet. Ad aecaritatem, cuitia aane praecipua ha-«» 
benda est ratio, respiciens, munua Collegae in sehola 
Brunsvicensi nolim dissuadere. Caeterum ad ver us- 
qne integrum adhuc auperest semestre : interea tempo« 
ria, quö Tts tandem eva^rae aiht, appar^bit* €om-* 
med um foret, si apud hemm tuum aice bbligatioiie 
mauere posses: iit aütem denito ad certiim tempus te 
^obstringas, auclov esse non possum, nisi forte exacto 
aemeätri nüiia nobia quietia apea affulserit* Sed einen 
Deus ''^lementer arertat, et tandem esroptatissimam 
tranquiiiitaterii post tantas et tarn diuturnas tempesta- 
tes restiluat. Salula herum tuura eiusque uxorem mep 
nomäiia ^üan^' offidosiasime. Väle et me tui curam mir 
nime depositorum certo tibi perauade. Utinam saltem 
alia suit tempora. Sed ferre oportet, qnae emendare 
noupossumus, doncc Deus emendet> qui solas poteat» ' 
Rap^jW Acad* ^uUa X.'Sept clolocxxxxr.^ 

- Georg Calixtua. 



Schlacht bei Liilier von den Dänen abgefallen war, bin rup 
Einnahme durch Pappenheim, wurde es Ton Djänisclieii Trup- 
pen besetzt gehalten und gemissbanddU ^ 

^ Dia Gegend tob Eimbeck» 



♦ 



' Calixtus an Justus Hesse. 

1633. 

■ « 

Hdmstädl und des BrpuusciiweigUciien Landes im BOjahrigen Kriege. 

« 

S« Adeo res nostrae perplexae sunt et intricata^ 
toi earissime Dn, loste^ ut quid tandem consulere tibi 
debeanii ineertus siin; imo-, ut quid mihimetipsi con- 
silii capiendum, ignorem. Multi superiore aesiate of- 
ücüs publicis ecclesiasticifii admoti sunt, quos paulo poat 
promotionifl suae et desertamm prionim oondilionnm 
poenituit* Hildesia- etiam eiecti sunt pastores omnes, 
quatuor exceptis, ut nuper quum nobis adesset M* Ol- 
dekoppius narravit« Noudum calaraitatuni et mifieria- 
tum finis apparet, queniy nisi vaide fallor^ per Cäe- 
aareanoa attiqgere liceret Sed nunc salnti nostrae nulli 
magis adversantur, quam qui sese ad nos salvaiidos ve- 
nisse simulant Pagi omnes et infirmiora oppida ni- 
hil aliud sunt quam obiectum quotidianae militum vio* 
lentiae sive hostiam aive amicorum; quid enint alteri 
alteris intersint ruricolae negant se posse di^cemere. 
Hac rerum facie auctor ease nou posaum^ ut condi- 
tio- 



♦) In vielen Briefen dieser Sammlung spricht sich ria besonders ■ 
hefüger Wlderwilh- g^geni die Schweden aus, Tiotz der Rell- 
gionsverschiedenheit und üolz. alles Kriegsunglücks war unter den 
Braunschwpigern doch noch viel alte Anhänglichkeit an Kaiser und 
Reich. Selbst die ßi aiinschwciL^ischenHerzÖge hallen sich noch nach 
Annahme der Rf /omiation durch solche Gesinnung ausgezeichnet, 
wenigstens waren selljst Friedrich Ulrich und August nur notfa- 
gedruhgen-, itnd sehr ungern den Schweden eine Zeitlang beige- 
treten. Auch betrugen sich die Schwedischen Truppen jetzt 
nach ihres Königs Tode ungleich lügeiioser und grausamer gegen 
' die Länder , welche sie durchsogoi. VeigL a. B« BdU%ef* Ge- 
sch. tpa Sachsen ft» 116 £F. 
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tumem, qua fungeris, deseras: «dcertum tarnen tem« 
pns te adslringi nolün. Fnidcaptoran, qni tecnin pari« 
fiusiat, ubi modo inveniam nescio. Scisipoe, Btadiain- 

tegris Septem annis diutius pro desertis habila *). Quot 
iuterea temporis potuissent ad insignem frugem penre- 
mfise, nisi Bellona obadtisMll Hodio paaciasiini mmi, 
qiiirel solniki biennium in academia exigant^ Td per 
suam inopiam et publicos turaultus exigere possint. 
Scripsi liac &ie ad herum tuum, ut ititellig^t^ quam 
non flii in prociivi aucceasorem tibi invenire, et obliga- 
tionis gratiam faeiat De Kone^ta et luculenta in hia 
terris condilioiie non est quod dabites, modo nobis pro- 
pitius Deufl pacem reddat. Quam tarnen quando Jiabi-* 
tun aimoa nt hodie ret aese dant^ nemo hominum con- 
iectnra poteat adsequi. Si interea, ubi nunc degis, of- 
ferretur munus non ouiiiino te iudignum^ nihil prae- 
ter rem feceris, si acceplave|^is. Poss^es uiliilominus 
opportuno tempore, ubi tempestatea tanderafpoauerint/ 
in haace tenraa revocari. Vale et quid Rex Daniae mo- 
liatur, si noätii iudicium iac» llumoics tuim buc do 



*) Schon seit 1625 hatte Heimsüidt durch den Kneg gelitten. Mel^ 
rere Professoran ynren aus Furcht vor den .Kriegsunruhen ent« 
flohen» besonders nach Braunscbweig, wohin im gaozen SOjähri- 
gen Kriege kein Fdnd Icam* Die Studenten hatten sich nuh 
und nach weggezogen, so dast die Universität schon Tor der 
Schlacht bei Latter am Barenberge (27. Aug. 1626) so gut als 
aufgelöst war; indessen wiit*de die Noth durch die auf jene 
Schlacht folgenden Plünderungen» so wie durch den Ausbruch 
der Pett noch ungleich grösser :^ an der Pest staArhen allein über 
1400 in einer Stadt » welche felat ungefähr 4000 Einwohner hat* 

^ Auch in den ap'ilern Jahren waren die Lage und die Aussichlea 
der Stadt noch nicht viel hesser geworden» wenn auch die meisten 
.Professoren und einige Studenten sich wieder eiagefunden hatten. 
Noch im Jahre 16S4 waren fther 884 Studenten immalriculirtp 
1G2S Aur 1626 keiner, 1627 zwei« 1628 und 1629 luaan- 
mcn wieder 195» 1680 noch 126 u. j. w. 

3 



nova eius cxpeditione, sed incerti defipruniur« £x 
acad« Ittlk) vi. Febr. cIoLicxxxiir. 

: T. Georg CalUtu«. 



Lampadius an Calittus. 
1633. : 

Tarn acerbe fortnnam vobimim agere at alimenta 
ctiam deficiant, tantopere contristor^ Qt Vix verbis ef* 

fari queam. Sabinde irrepit nam cogitatio patriae mi- 
seriam eo usque excrevisse ^ ut incomparabüi virtuti 
et emditioiii veatrae non possit victnm auppetere: Ego 
aperaverim alioinde et aliqnid corrogatam iri, qao ali- 
quo subaidio sublevemitii. £t approbo prorsus vestrum 
consilium de Schöningeasi coenobio et succurrere debet 
vobis administrator^ ai modo quicquam poterit^ ^uo 
nomine hodie cum ipso acturus aom. Ipse coram ¥0-* ' 
bis exponet^ quid ad usum vestrum conferre queÜEit« 
Referre etiam existimo, ut ipse Sereuissimum (?) co- 
ram iuterpelle«^ magnopere etiam privatim cooapectum 
tttum deaideroy quo in.pnblicis ealamitatibua complcccu 
tno reficiar. Incredibili etiam me laetitia perfudiAti^ ' 
quod de amicitia et benev olo ineo erga te afFectu nihil 
dubites« Ego 6aue quoad vixero sedulo eoitar, ut et 
amicitia taa dignua aim» et propeuaisaimi ecga te aaimi 
niei documenta suppetant* Ad Nihusii procaciam di- 
cam ah vecordiam te aiiimum appulisse magnopere 
iaetor '^), et eo te nomine iam pridem admonuissem, ' 
niai te moralem theologiam volvere conatitisset Etai 
enim non facile dixerim, misericordia potiua^an risu 



') Calixlu^ at Leitete damals aa der digressio de arte nova Nihu- 
sii , welclie als Anhang sein«^ tbcologia moralis im folgendea 
Jahre herauskam» , 
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bominit aiguüae digsae aint» video Urnen et vettram 
operam expoacere. Nonnumqoam feroci aniino vos 

ad pugnam piovocat, saepius ridiculum loquilur, ego 
hominem statu menüa deiectuni suspicor, neque satis 
ipsi oonataret qnid credat, qaid scribat, Si mdem ac^ 
tibaa pontificiam religiouem stabilire tenwetar, quo 
nostram religionera propugnandatn putat, profecio 
nalliis erit arüculua in toto üio pontificiae fidei ortica- 
ioram agmiiMi quin fondiloa concideriu Miaerrimnin 
prorraa eit argumentum » nos propterem teneri^ arti- 
culos e scripturis ostendere quia ab iUi« secesserimus, 
ilios vero ad aua tueuda nou obligarü Imo propterea 
ab ilUi aUvimna^ quia ilU raam fidem e acriptaris di^ 
▼mia probare nequiyemnt neque hncuaqne poaannt. 
Fulerum illud suura de pontificis Romani poteatate et 
infaliibilitate successione Petri apoatoli arceaaunt« 
Cur non propterea etiam Antiochenua patriarchk est 
safalllbilia et eiuadem potestatis? oerte pontifidia faten* 
tibus raagnua ille apostolua ibidem aliquot annos aedit. 
Quid ai quis nega|*et Petrum Komae fuiase? Gerte- 
canonieia acripturia illud probatum faoere nequer» 
uatm Ego quidem credo Petrum Romae fiiiaae id«-^ 
que ex Irenaeo , Tertulliano et qui inde forte deaumait 
Kuaebio. Sed fidea est liistorica et huraaua: taiitam igi- 
tur molem imo primum (?) sive religionis principium 
fidei homanae inatmunt Sed ignoace amioe ad te 
de hae re iallanti, noctuas ego Athenas mitto, Vale 
vijrexc, cui vitatn et incolumitatem. T. T. Eminent* 
obaenr. lac» JLiampadiua* Brnnavici 6« Mart. 1633» 



' liampaditts an Calixtut. 
. 1633. 

S. PL etc. Eximias tuas de religioiie Christiant 
iheses mira cupiditate perlustravi y et vix eSkn Uceip 
quanta animum laetitia permalaeril* htgetm de.d^ 
inili argumento iampridem Molinaeum et noperrime 
Grotiuni;, praeclare et succincte eadem pertractantem, 
et Grotiuia^uidemproingQmisui et eruditionis prae-^^ 
ataniia ad «ummam in eo genere formam perveniate 
iadicabam , ut non esset qnod adiioere operae pretima 
foret« lam vero memet mei iudicii cum ingenti lae- ^ 
titia poenitety simulac scilicet exceiientiMimae eruditio« 
nu taae firactum cum admiratione inspexi. Ego quir 
dem fateor legendi« luAtoricis meopte ingemo tioa 
aiiimadverteram, inde iisr^ue ab heroicis ut appellan- 
tuT lemporibus fatilissiuiam et absurdissimam quam-r 
que religionem dinnae revelationja faco redimiri» com 
. te iun edoctu. in «o argumento vel mudmom pon- 
dus deprehendürim , et mt^ae me oscitantiae depudeat* 
Omnium gentium historiae fere ubivis iQcorum sup- 
]peditant| cacodaemones divinae revelatioms«pecie.mi<^ 
mis iUosisse. De Indaeonun religione Tehiti divinitua 
patefacta ac instituta maioris forte est operis disqui- 
rere« Praeclare quoque de eo argumento disseruit Gro-?- 
lioa^ et. cur Deu« instituta veteris foederia .sacrifioi« 
qnando^iue desinere volaeritf et nunc bacra siiocedere 
luculenter ostendit Sed cum tu singularem de hoc 
genere operara sis poliicilus, eo praestantius opus tu-- 
waäf ezimie et amicissime vir, fore non dubito, quin 
ttt in re theologica Grotio el exercitatior ea et uberior. 
Ago vero tibi gratias pro insigoi munere, et vix cre- 



•) Theses de vcritat*! unicae religionij Chr. i633 , und von Ncacm 

mit dei* D'us, de auctoriiate anli^uiutu ttxL 1658. 4* 

I 

♦ 

* • / 
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dis^ 4|iUBngrato «nifioque emmo^'aooeperiiiiy daliinw 

€»p«rMi, ne huius animi mei indicia desint. Deus O. 
M. €|ui summa kila doaa iu te ubertim coutulit, sos* 
pitet le «aecttiu umuinmibiUbiiiy qao ecciesia tota 
Mitm pMecipse re^p. et ego amiciui tui ohBervmtUH 
sima« mukös aimiles incoinparabiiis eruditionis tuae 
fructus percipere queamus. M. Christophorus Brauns 
eommen4atione ye«tra fruitar, iamiam evocabaiur 
' optione proposita^ ntroin epiacopatum Bockebeman« 
sem an Alfeldanaeiii'nialit Si fortassis Dn. D. Ber- 
kelm anno collibuerit, parta seciiritate se ad monasle-. 
riam suum recipere, poterU nuUo negolio ipsius epi-* 
Mopatum attinere. Fuerunt rationes, quaaipse non im- 
probaveris, cur Böekenemensem Tel Alfeldensem quam 
Wunstorfiensem episcopalum capere maluerimus. Miil- 
1er 05 quidem no^ter episcopua veflier omnibus louge 
praeiralouaet, nid Academiae ratio obstitisaet^ cui 
obsecro et Homeio nostro, et omnibuf denique coUe- 
gis pluiiauim m^o nomine saiutem. Et Horneio me 
euLcysaLmn veiim» quod a multo iam tempore nihil 
ad ipAum literaram dederim« fublicae occiipationea 
eioamodi officia fere inte^cipiunt« - Interea vestri recor- 
dalio et saiicta amicitia nullo temporis interciusu de- 
lebituv« Yale vir maxime et amicissime et ama tui 
fanantisaimumfacl^ampadium Brunsvici, 25.Maii 1633» 



Lampadiiis an Calixtus.- 

CiUiliUi baite einen tluf nacb Gotha von Herzog Ernsl dem 
FfWflMt «rhallMi» aad im FaU «r ihn nicbl annSUm^^ i^Ute er 
Wenigsten* iiae Zeitlang naeh TJillMgea Icomaen, um. 4aa\doft ba- 

ibsichtigten kirchlichen Reformen zu leiten; ähnliche» soHCe er 
4eQn auch in Franken leisten I welches Land Herzog;. Bernharci von 



den Stbweden aU Ilerzogthuni aiigeaoramen hatte und dessen, Ver« 
waltimg sein Bruder Erntt bald darauf eise Ztitlang für ihn über^ 
mfani. ^CD Antrag fttr imn^ nach ThMagm an gakn, iMa Cn- 
Iktoa naeli dem Wunaebe dea Heraeg» digelehnt; alMr n dar Baien 

gab der letztere Urlaub , ermnerle jedoch» dass er seine Rückkehr 
beeilen, und Tomamiidi sich in Franken nicht zu weit einlassen 
in(lge. Wenn er dem Herzoge etwa dorthin folgen mltaatn« eoUtn 
er aicb wenigitena »»sn keiner Eiecntieii gcbrandun laaaan, aon» 
dem aidi pure in terminia dea Ton ihm begebrten Gntacblena und 
Bedenkens halten." Der folgende Brief lasst vlüUeicLt Lampadius 
als Rathgeber mindestens als mitwirkend bei dem allen erscheinen« 
nnd zeigt euch die Gründe« wealialb maa den Hecsog Bernhard 
Uncn Voraduib Jciaten wolltei 



1 

S« PL etc. Literaa taas siiiiiilac redditae amit e 

vestigio Ser, Principi obtuli, tuam sentenliam et ipse 
et omnes consüiarii ad anum approbant| iter te Vi- 
* nariam rascipere e re esse patayimiis; aed te exequl 
ea in Franjccnia, quod forte in usam ecciesiae vide-> 
buntur , id vero inconsultum apparuit, et prorsus te- 
cum Colinen timus iion pacis sed beliorum sterai vias» 
8azo Eleclor vix imo ne vix qnidem landabit agnati 
prineipis Bemhardi consilia. Dedecon «ane ett Ger- 
mauis et toti Germauiae German iam a Suecorum ma-« 
iestate depeudere» Sed quid jEacias2 aursußx deor- 



*) Herzog Friedrich tJlricb und aeine Käthe emptaden ea ala 
Schmerz nnd Schimpf, daas Deutsche gegen Deutsche ^fremde 
Soldaten in daa unglückliche Vaterland hineingezogen, dasi #ie 
sieb mit ihrer Hülfe gegenseitig aufgerieben, und nun als Freunde 

oder Feinde immer abhangiger von ihnen würden in ihrem eig- 
nen Lande. Dennoch war bei den Gewaltlbäiigkeiten gegen 
Glaubensfreiheit , Herrscher - und Eigenthumsrecfate in Folge 
des Kestitutionsedicls keine andere Hülfe, als bei den siegrei- 
chen Fremden, welche unwidersleiiliclie Feltide wurden, wenn 
man sio nieht an Freunden machte« und so halte sich ^ hcUr ick 



'S 
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awr femotur ottnUif anpramo ranmi arfaitrb Dco 
Mram -veUnquiiiaiis arUtrioni* ' Toi 

rissime amice , ecclesiae consulei e. Ergo excurre Deo 
Iprof iiio et revertere oeius. Iii uusvioi. 1. Aug* 16^3. *). 



Joach. V. Wickevoort au Calixtus. 

1683* 

Fut nirgends wvrcle Galixtot M jetnen Lebieiten ao tehr aa- 
crbmnt ud getchHtit, imlar dm refonnirlcar mid rcmiiffm. 

tischen Gelehrten, besonders in den Niederlanden, welchen sidi 
d4iio.4iick die dortige gebildeten liuiherauer ansiucUieMen ^Üe^ 



TJkiicb nacli langen WiderslreBcn endlich 1682 mit den Sdiwe- 
den Terbonden^ moebte aber Herzog Bernhardt aUan cifirigee 
Aufftrc)»en im Dienete ^ter^dben laat so wenig alt .Kmaelh> 
eeti billigen und tinttritiltMD. Lampadiits trdstele sidi daliti 

' auch dadurch , data )er in dieser Lage £är daa WM .von gana 
Deutschland uberwiegende Vortlieile zu erreichen sich bemilhte. 
Gewiss war er der Verfasser der Schrift , durch welche im Jan* 
1634 der Beitritt Braunschweigs zum obersächsischen Vcrdicidi- 

gungshunde motiTirt wurde. Schon liier aber waren Wünsche 
und VüisciiJage ausgesprochen, wie sie Lainpadius auch nach- 
her beim Weslphallicbea Frieden wieder beirieh, und durch 
welche man selbst an seine enge Verbindung mit Calixlus er- 
innert wird. Gefordert war nämlich unter andern, dass durch 
den Friedensschi Liss die Abschafiung der Jesuilen entschieden, 
dass Strp'ttigkellen über ( jlaubenslebrcn in der evangelischen 
Kirche nur auf die Universitäten verwiesen, in den Predigten 
aber nur auf Erbauung bedacht ijenonniien , dass jährlich TOn 
allen lleligionstheilen ein getneinschiiflllchcr Beilag zur Erhal' 
tung der Einigkeit und Duldsamkeit in der Religion gej'elert 
/ . werden solle, u. dgl. Man vergl. u. A. Schiegel K. G. von üan* 
nOHT ^ ölrO Spiltler Gesch. lon Hann&ver ^ 14S. 

*) Vmi denken Bafiim sind aaeb Fnedrieh Clricbi 9 Schrei- 
ben in dieser Seche an Heraog Ernst und CafiMtis* Calixtus 
Attfragci war tom Sl. Mi.' 



40 

tML Diei Miyn nelifcre ten Vouiiut» 'GfoliM ii« A« an Um go» 
Hclitete Biküft» di« mn an andern Orten fedmdut fiwiBi. Andr 
'ip^dht et tteh in Tiden Briefen dieier i5aninilaii|^ ane; namentliclf 

wird es durcii den vürliegenden bestätigt, 'der zugleich über Hcnsog 
Bernluirds Verhaitniss zu Calixtus noch eine intei^sante INacbridit 
Wickevoort ist Lutheraner, angeseliaaer Niederländer, wie 
Oveibeefc« ndicn dem er in Leiden lebte» und, wie dieser» Freund 
«nd ymbrer Callzto» 



S. P« Revereiide etc. Binas iam, si recte calcu- 
lum poauiy literas ad te dedi post meum e Germanim 
reditum^ nec responai qmcquam hacteiuis a te aeoepi; 
Causam anapicad licet a «uperiore nifea negligentia, 

qua facile indignationem tuam commeiui. Quicquid 
eiu« {Sit nou de^inam tarnen de tuo in me adfecta» nt 
^leat bene ppiinariy dataxua iniposteraiii operam vX 
offeneat officüa aanem quacunque ocoaaione tibi iUa 

possunt esse accepta* Apud, CL Vossium et Cl. 
Barkeuin frequ^os de te mihi fuit aermo« Uter<^ 



♦) Beide, früher in Folo^e der Dortrechler Synode ziiscniimea in 
Leiden abgesetzt, waren jetzt in Amsterdam wieder zusammen 
angestellt* Gymnasium, lielsstes in einem früiiern Briefe Wicke- ^ 
Toorls vom 4. Febr. 1632, rnagislralum nostrum aperuisse quin 
inaudiTeris nullus dubito. Professores autem sunt lo. Gerardua 
Vossius et Casparus Barlaeos etc. Von Grolius heisst es eben- 
daselbst: Grotiam nosfrum, com patriae et amScorum deside- 
rium ad not pertraxerlt , inimicorum opera et invidia id efie* 
ctnm esf, ut apud ordines repetita praeteritorum memoria» et 
proteriptionis sejatentla eiaminata de capile ipsiaa denno comi« 
tia facia faerint, et Jaiebras qnaercre coaetna sh. Hoc tunen 
Uli noi| consecnti co oiqite virus suum excrearimt» ut de eerte 
peeuuüe summa in eum oonstttnaada in aenata a lu r ca lum 
faerit. Tandem ari»itrio Principia (Morils» welaher 1619 Gro« 
liueVcfflnAoag belriibca kttte^ war i6S5 lefforiicni iat'acia 
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quae mihi amicissimtis te tuasque 4ote9 magni aesti- 
IMik* Ille iam totoa e«t in opere Gnunmatico pnUi^ 
cando« 'äio'Tero hom mibaedyia aifqnando carmeft 

componit, qno vel victorias Priucipis Auriaci decantat, 
Tel mortem Kegis Gu&laVi deploraU Multa eius ge- 
neria cum quibiisdam alüs liMU^ apiid me Bronsvi« 
censdm aliqnem mercatorem expectant, qui toto ea 
ad te perfcraU De publicis rebus iiupraesen darum 
nihil scribam^ cum omuia sint incerU et irrita fore 
Tidentur, quae magnia conatibua auscepta auot. Si' 
quid tarnen impostenim ea soire ex me desiderea, non 
modio aut trimodio, sed toto etiam horreo ea tibi 
trausraetiar, modo " voiuntatis tuae particepfi üam« 
Audi Bon ita diu , te ab III. duce Vsnaiienai Bern*» 
Irardo magnificis potticitationUma Witttzbm*g^am evo^ 
catum^ quod quanta laetitia percepi snpervacaneam 
erll tibi refeire, si dixero me ab ipso quoque amaurL 
vFui anuo elapso in ipsius aula, ibiqite quatuor men- 
aes mixt aumma gratia vixL Sed accedit ad gandinm 
meum cumulus, qüod scio te sa;fimo in honore et 
maiore cum existimatlone apud lumc quam alium 
principem haberi« üuica tarnen cura ^me torquet^ 
quod Vereor proyinciam, ab hoatiufäi invasiono noft 
omnina esse liberam. Sed Insnisus tibi' videar merito, 
si liomini sagacissiruo ea suggerere Vellern, qui ipse 
iu^cü ratione quam, rectissimQ e^pe^dit« Vale» Vir 



Bruder Friedridi Hiiaridi «fmmt) Msttnita fuit coacessa, 
quam in &iat«fli Gt^ y^oowotiatiim m onuiet boni coofidupt. 

,.Ocl^ dohadttin est ingaiiium tarn aiiblim et melior« «eculo 
dig^Uln taata laborare invidb* Httiot urbia considea» qui n!* 
\eX intenlatum relinquuiit' quod ad gloriam literarnm specfll^ 
Ubenter pro dve auo e&m agnoscerent, et lArfe ad femp. aWf 
Uit9tfl> ikiii V^r^rentur dtttidmles ÜMtioaibai awaMt loaBt» 

. giique oacarbatoi in- 
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-R«v. et Cl«9 et me favore taa ji^osequi |iefge. Sai«^ 
▼eant {d* Olk Viri HinmeiiM Wotfiiu« Dithan 
raptUtimc AmtModem. v* Oet cblDOXXXtir. 

T. observantisa. loacb« Wickevoprt» , 



...Herzog Jfriedrich Ulrich von Brauii-^ 
' sehwefg an Calmus« . v . . 

• VüQ dem gütigen und etlelü Fihsif n , der, v/cua er nidit 

^ier unglücklichste seir)e> ganzen ilauses gewesen wÜPC, ^^V^ •W0I1& 
«n «Uo btstta R^enien aus deiii5«üiea feiiört iiäittt mag aucb. fim 
-««nger IMeiitoiM^ Brief tor aii%ailooiiii9ii wesdeiii mIdc Ikluci- 
gea wtchligtra Briefe an Caliittts finden sich In defsen Widerle- 
gung gingen Weller fol. X und Xx abgeüiuckt. ' Friedrich Ulricii 
iiaUe Calixlus ganz kuri^ nach seinem UegierungsanU;itle in Ueloi* 
ange^telU,- und ihn von dieser Zeil an iininer wieder 1^ so gut 
«r iwrinoclile« geehrt und ausgmichni^i wie er denn auch su schK* 
lien wttsste, was ei* in ihm besass. »«rWir können für diesmal,*^ 
halte er noch 1633 bei Gelegenheit des Rufes nach Gotha an Her- 
zog Ernst geschrieben, »»wie gern wir auch wollten, Ew. Lbd. mit 
»l^oaUch^ ErlassuDg dieses Tornehmen Subiecti nicht willfahren» 
„Bumal derselbe nun an die 19 Jahr bei unser Julius •UmTersiOl im 
„•Lesen, Schreiben und Disputiren fleissig gearbeitet, ' die studirende 
„Jugend seincic gewohnt, und also erwaliiitcr unserer Universität ein 
9» nicht geringer Abgang sein würde, wenn dieser Mann an einen 
j»iiidern Ort sich begeben würde. Daneben dann £w* Lbd» auch di^ 
„aei firenndKefa an tnntssett» da^ as'nna M dar lieben Posterität 
»nicht geringen ^f^erweit bringen würde, wann wir «inen so ▼omeh- 
i^menMann, der solch geraume Zeit bei unser Julius -Universität 
^l|jein Amt mit grossen Muth und Ruhm Terrichtet, und der Kirche 
nAitto» uriQ au^lp dem lieben V«terlande so erspriesslicha Oiensla 
-j^fhan^ vad dia. beste Zeit seSnei' Jabra darlAar conaiinireti dar* 
„geitalt aus Ilaaden kommea las&cn sollten.** . . . |>. 
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Von Gölten Gnaden Fhedhch Ulrich , Hersog 
8. w* Unf ^re Gonrt «nvor , Ehrwürdig vndt hoefagie* 
larler lieber getreuer. Für das Yns dedidrtes vndt 
zugefertigtes Buch *) thacn wir Vns in gnaden bedan- 
cken j wie wir nun darob euere mühe aorgfalt vndt gt^ 
trene affection gegen dae gemeine Euaagelischa wesen 
Tndt äneh Vns mit besondern gnaden verspüren , Also 
sein wir auch dieselben mit gnedigem danck zuerkennen 
geneigt, wie wir dann daher vndt für diesen getbaner 
gnecKger vecepreohnaa« za volge die Verordnmig in 
gnaden gethan, das 'euch atfff bdcommenden Vnsem 
befehlich zu gnedigen recompens vndt Bezeugung Vn* 
serer za euch tragenden Zuneigung einhundert Reichs- 
thaler aue Vnser fürstKehen Zahl Cammer litrderlicfaefeB 
müglichkeit '^*) abgefolgt weisen sollen, Mit dieeem 
fernem 'gnedigen erbieten, solche euere der Studiren- 
den Jogent zu gutem auwendende mühe iu allen gnaden 
midt also zuerkennen , das Ihr Vnsere gnedige affection 
in derThat zuverspuren hähm sollet, Demo wir ohn 
das mit besondern gnaden uudt allem guten wolzugethan 

*) Die Epifome Tfien1op:;iap Moralis mit der noch läogmi ^ügrcssioii' 
* de arte nova I^üiusii 1654. 

IVellicli «rldife wohl Hmog Friedricfa Uindi diese >,M8glieli<' 
„leit« aktif nidir; Et litfle im iaoen Ictstes aegUnmugtialm 
Artnuth ia ilanlifih ftnspgfea. Sinne dot Wprta wat ,ldlinpie% 
wUl W «eiiiim 2 Monate stflcUier nrib%t«n Todis &ii4eii «ich 20 
MiUüoiMn 3chi|ldeo. D^.rcgelmSiMigen Gehalte der Profinio- 
ren waren schon seit lange nicht mehr gezahlt, und noch lifi 

^ vongen Jahre waren' CalSstfn wiä nefarer« seineFCollcgeD dnrtok 
Aimartsefaaflten auf AltniiBeasf eilen för ihre Khidnr in IMeU 
und Walkenried, \ind durch das Versprechen , künftiger Nach- 

- aabiung iicibaili vertiösleL Um in *>o grosser Nolh nicht gar 
die ganze Universität untergehn läAScn vai liiüssen» hatte ihr der 
Herzog schon früher die Einkünfte dreier Klöster angewiesen, 
wie auch Calixtus schon 16^ die Espectanz auf die erste Prälar 
iui- im Lande erhalten hatte« 



▼ndt wolgewogen. Datum in Vmei Sudt Braaii'- 
icbweig , . am 17. May An. 1^4. 

Friediioh Ulrich« 



Lampadiua und Justus Kipius an Caiiztaa. 

« 1634. . 

Beide» Lampadios imd Kipius, der nachher too 1641 — 1661 
fcami&TCFtcfaer Kassier war>^ mrm danals aii Imntclmagwdb« 
G«i6failfbtri%ar'aiif den Gmml • GmvMt aller. BfiaffelitckeD a« 
FnaUart am Biain, an welcbcn «icli aucli Doriint gewctfJe t hatte. 

• Diese ihre Aeusserungen üljer Calixtus Moral mit der ireniscken DU 
gresslan bestätigen die Vermuthung, das« sie in seinem Si^ne auf 
Veraölinuiia der ttreilendett Aircblifhen ParUwien iiedacht warai. 
Nor, wurden <te wohl bald dar«pf darch den pldtslichen Tod Frie* 
drieh Ulrichi am 11. Aug. 1691 «at tlirer Lage gerlsseo, und dadurch 
eine Zeitlang gestört« 



8* PI. etc. Accepimus egregium tuum tractatuna 
et prout inter noa convenerat diatribnere. coieqpimna. 
Franooram Regis Lantus pro nno Ezemplo nobis p^r- 
magnas cgit gralias, autori tarn eximii operis optima 
qoaeque precatus. Wirt^ibergii et Megapoiitani Du-* 
oniiii Oanoellarüs dt Legatia ezcmplaria quoqna ezhiboi- 
mna qaibna nihil potoiaaet acddare optattna« Qnae 
persunt exeiupla itidem exhibebunlur viris doctrina et 
virtute praestantibus. Deus O. M. faxit , ut finem op- 
tatoBii quem tifaiChriatiano prorana affectu proposiqsti^ 
raapw eakperianuir* Mobia aaa» opiia tarn mirifice 
placuil, 11t Deo egerimus gratias, quod et Ecclesiae 
et amico praecipue noatro carisaimo tarn egregia con- 
tnleiit dona, cui perpetuam falicltatem at annoa Neato^ 
Baoa» ^mofioL a4 Moenum 21. Maii 1684» 
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MattLIas vau Overbeke au Calixtus. 

Drei.Brttder tiis der jreidiai ttMilerli«diidi«^ Familie ^ 
OfoMbe, Peler, MatUwat und MmI» liidtea es filr ytGetH woU* 

gefällig,*' fähigen LStudlrefuleri bei ihrer Au^liiKlung besonders ru 
^eUtltcben Aemtera durch Unlcrslützungea bciiulflich zu sein. Die 
Verlbeiliuig dieier Woiilftbatea leitete ein sachkiuuliger Mum» 
welcher sott einer Art voa Aufticlit über üb Slipendiateii bcanf« 
tragt war. Dies Gcsciitft wurde lange Zeit Ton Galiztiu rerwal- 
tfit, auf dessen Antrag sie auch jederzeit bereit waren, ihre Unter- 
stützungen noch ausserordentlich zu Terniehren. CalUius hatte diesea 
Matthias ^aa Overbeke früher auf Reifen begleitet, und wie er dabei 
auf dessen Bildung Überhaupt wobltfaatig eingewirkt hatte, so mochle' 
er auch die Lust su dieser würdigsten Verwendung seine§ Reich- 
tbums bei ihm geweckt und vermehrt haben. So erscheint auch 
in diesem Briefe die edle Gesinnung, welche sich darin ausspricht, 
als das Band und die Grundlage der Freundschaft und des Vertrauens^ 
welches zwischen beiden auch nach ihrer Trennung von einander 
immer fortbestand* 



S. P. Rev. etc. Ujiesaa tttaa 10. Sept. data« accepi^ 
«tque ex ii^ tam proaperam tuain valetadinem cum gau«- 

flio percepi, tum vetcrem tuum i. e. amicis^iraum erga 
rae animum intellexi: quippe quem' teslatum abunde 
facis, dum me et consolaris de obitu filioli mei auavia- 
simiy et donaa acriptia txua emditiaaimiat. Pro ütroqae 
gratias ago quas possum maximas; etiam atqae etiam 
rogaas, ut ne aegre feras, si eX hisce tuis beneficiia 
occasionem aumere auaimi plura aba te poatttiandi« 
Fx^ater mens Petnia p* m. conatitait ante obitum wunii 
quatuor ali debere atadioso« , idqoe eam feoiaae niiUm 
e^t dubium ; testantur id adversaria ipsius manu ex- 
arata, quorum testimonium ad hoc satia eaae aguoye- 
rimt tntorea. alia^, dam aik in eia adnolata exaecuti 
aunt^ teatatur idem poenilentiarios olim ipaiiuMtloach* 



Damka? denique fassi id sunt expressis liteiis tum vi- 
diiA ipsitts» tum afi^is dn. Matthias Bode« £go igitar 
«tpote tator» Qt hoo effectani datar, et qnidem depu- 
tata haic rei sunama in perpetanm nsiim deponatur 
alicubi, neque apud viduam vei haeredes maueat, se— 
dulo baotenus inatiti» idque ot faoerem, oonsoientiana 
meam me obligare arbitrato« aain. lUi Veto tefgiver-* 
santur, et modo causantury non fatsse hoo ipso testa- 
znenio iraliis confirmatum, atque ila iure non obligare^ 
modo in alios pioa usus convertere malont^ modo 
aliud praetendnnt, et neecio quid nop agnnt, aaltem 
ne hoc agant, quod nnice agere debebant. Rogatum 
igitur le velim, ut qaancluquidem apud praedictum af— ' 
finem meum^ ubi ex patria redierid, diirertea '^), ipai 
et exponas, quid nve iu8 «ive consoientia hic reqnirat, 
et ad id ipai persiiadendam omnem^ qua poUes, tum 
movendi vim , tum autoiitatc m adhibeas. Facies in eo 
rem nou taiitum mibi, verum etiam Deo ipsi quam 
gratiMimamy Ecdesiae vero ipsm« atque adeo communi 
bono longo utttiMimara« Vale et salve pl. amicomm 
optime. Lugd. Bat, 10. Oct Ao. 1634, 

Tuua totus Matthias van Overbeke« 



Von CaUxtu& 

lese. 

Quasi ad calamitatem satis non esset, quae uni^ 

versam Ccrmaniam involvit, belli lempestas, hos mi- 
seros iiomineä tempestas etiam e coelo aillixit, et 



») CaShUu madite 1684 eine Reise nach Schleswig seiaeiii Vater- 
lande, tiad diese Dlbrtt ibn fiber Hamburg, wohin dieser Brief 
addrcBsiri ist Matlhiai Boden» bei welcbeni Justus Hesse Haus- 
lehrer war. hatte ihn schon öfter au sich einladen lassen. 
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quoU ei^ siipererat exuasit* Ecce quam varie et dam 
iD pemta morUlium Dquc «nimajirertit, ui e vetemo 
Mpergefnod emendationem vitae ineditmtnr« Voaei« 

ves academici, quae vestra est piela», cvfiirdd'eiav con- 
tMlantes ix iviv nuo^vnav miseris subveiiietisy et DEUM, 
lüi^ iiobia mala dementer avarlaty venarabimmL In 
acad. lulia XII. Maü cblacxxxTi. 

G. Calixtusy Frorector» . 

\ 

Caspar ScliacLi au Calixtus. 

1630. 

SdtBB wurde Galixlai das GIftck i« T^l, m «cum bttlea 
Wllatelieliei idnm Schfklcra cmiclil iiad durch ii« TamMHcla 
SU sehn, al* M dle«eni treven Asbliiger, eineiD lullierisclMB Pre- 
diger zu Bremen, der sich aber dort mit den freisinnigem und ge- 

* _ ■ 

büdrtern Reformirten wie Crocius u. A. ebenso leiclU» als seine 
Lehrer in Eelmttädl lieCreiaiidea kimiite* Eine RcUm ton Briefen 
dieses Schacht» ia demselhen guten Geiste geschrieben» finden sich 
in der SammluiQ. 

Phtrimum reverenck»^ amplnshiie^ exoeUenlia* 

ftime Dn. Doctor, fautor multis nominibus observan- 
de, etsi sanetissimia li^boribua tibiimpedito literia mi- 
niu eruditia obatrepere haiid gratnm eaae aciamy fre« 
tua tarnen tua beneirolentia et humanitata te compel- 
lare ausua sum, ut post rr.ultos annos animum gra- 
ium erga praeceptorem si non aliaa vel acripto aal- 
tem oatend^m» malui enün atilo» quam anperbia 
displicere. Recordor, V. E., raemori adhoc maiite non 
sine gaudio te in lectionibus pubiicis et piivatis non 
acripta aed sculpta nobia dictaaae» utinam te tantom 
Viram in cathedra eceleaiae cum applanau optimomiii 
docentem, per maltoa aunoaaudiremiüilicuisaet^ ve-» 



48 

rom obsütit sumptanm iuopia et amieorum volantaa, 
qm tue tom temporu ys^itebergam iro iuMenmt Ex 
31a schola meta Bdlonae fagatas, mnto» baotemis ma- 

gistros consului, ul Deo meo in muiiere ecclesiastico 
inservirem» quod et a me pro mociuio ingenii factum 
Jn monasterio novo prope Buxlehndam te inaadiasa 
credo. Ante annum et ultra, a monialibna pontifi* 
cils sub praetextu pacificationis Pratensis remotus, a 
Key. ac. Iii. Dn. , Archiepificopo, Ecciesiae quae ^u« 
gnstanam con&ssionem in orbe firemensinm^ seqnitOTy 
praefeetui enm minister: diu mecum dispatavi, onna 
me longe iinparem ad spartam illara oniandara de— 
prehenderem, .quid mihi agendura^ tandem constitui 
Deo buc me trabend non relnctari« . Cenaeo igituf 
epistolae ai^nmentam aceommodatiaa me non ^inven«- 
turuni, quam si 6tatura huius ecclesiae perscripsero« 
Sciat ergo tua Ciaritudo, preces latina^, exorcismum» ' 
Testes et candelas missales com consensu doetorimi 
lios seposuisse/ privatam eonfessionem, oblatas nt 
vulgo Vücaut in distributione synaxeos relinere; nos 
ministros modestiam .amantes studere auditores exlior- 
tationibns ad antiqnam fideni et devotionem pios ma*- 
gis qnam doetos reddore, quod moderatioBis consir 
lium magnis viris ita arrisit, ut ecclesia iiostra licet 
diu muitumque ab adversariis vexata tandexp cum Deo 
firmam stationem inveneriU Caeterum ipsi Theologie 
qoi in hae nrbe reformatos se dici ament, inter se serr 
rata litigii reciprocaiit. D. Crocius, lieigius, Williu« 
mitioreoiy reiiqui rigidiorem ia puncto praedestina* 
tioms sententiam defendunt, sed ignis iUe dissensio», 
nis eineribns per interdictnm magistratus obvolutus 
iacet, utiiiarn penitus exsünguatur! Transmillo cum 
Uteri« exemplar libri D. Bergii de Ilde catholica et 
pacti inter Du« Archiepiscopum, et magistratum orbi« 
enm initi, magni enim aestimo scire, ^nid tOt V« E., 

quem 
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qaem Dem SQae affiietae Eoderiae doetomn prae alUs 
servatj sentias^, et addacta« tua hnmanUale peto, ut 

mihi praecipere digiieris, quid putes in his me obser- 
Vare debere« Agnofico equidcm me nulio aere exsolvere 
pone beneficia a te mihi olim coUata^ üeo reAis digna» 
satis gratias exprlmere, ago tarnen quantas habere et 
agere oportet, et sie statuo quicquid boni in hac ec- 
deaia eiSecero, me iiuUi mortalium post Deom opL 
max* quam tibi debere« Scd de his, plara fortaue et 
liberius soripsi, quam deboi, ut animus et voluntas 
mea tibi innotesceret. Vale, V. E., meque responso 
dignarei et tui cultorem ac discipulum «aitim inter po** 
atremos me adscribaa etiam atqne etiam rogon Pree<Nr 
Denm nt te cum aliia «uae ecclesiae reetorem et toti 
familiae DooiiiiujTi ac paUeni diu et feUciter sospitet» 
Dabam Bremae 1659. die 18. Üct. ' • 

T* ExcelL obtf. Cisparus Schacht 



' (11.) Braudanus Dätrius au Calixtus. 

1639. 

« 

Dieser Brief Ii^rifTt Dätrius Anstellung am CaIenl>ergiscJiea 
Hofb neben Jostas Geieniue und Paul Müller, derditrcli Gemütlu« 
krankheit nntJiäitig geworden war. So Jiatte Hercog Geoiig, der Cik 
lixtus TOrattglidi schätzte, zwei von dessen ScbQlern i als seine 

Hof predipjer angestellt. Indessen hatte ITnlrius früher eine Pension von 
Herzog Eriut dem Frommen ron ^>acilsea erhalten« ll>r musste erst von 
der dadurch entstandenen Verpflichtung hef^eit werden »' tmd zu dem 
Ende bat Herzog Georg jenen seihst in einem Briefe yom t: Fehn 
16S9 ihm ,,die angenehme Freundschaft und beliebige Erzeugung 
„zu einweisen , ihm gedachtes gutes ani^cnehmes suhleclnm freund» 
„retterh'ch zu überlassen." Herzog Ernst abci'» zu «ehr besorgt^ 
lahige Geistliche seinem Lande verloren gehn su lassen i gestattete 
Dälrin« nnlerm 1* Mai 16S9 nur Minlerimsureise in Sr« Lhd. 

4 



so 

I 

x 

„Kirchendieosie sieh gd>rdiicben tu lassen, Simiassen wir Eurer 
jyküofUg in denen un&ern fieuuülichen lieben i3rudem Und Ulis 81^ 
»yfallciitti l4»dea mbi licdücfiig leia werden.** 



Vir summe reTereude. Quod tam aedulo^ ut 
oompede me «nerer, pneivisti mihi,, nou pOMim 
V non gratisfiliui ittente praedicare. Id quod aignifi- 
care tibi oülui, priusquam con.sllio tuo viam lücum- 
que invenisfiem. Ad Vinarieusem principem do- 

ante octiduiim mea eaosa scribi fecit eo modo 
quo Tolebaf» Meaa itidem adinuxi formulao taae noa 

dissimiles. Confore speramus ut propediem cupito re— 
apouso beemur. Equidem opinione et voto diutius hic 
teneor* Doetoria Maeileri Wetudo apeouUm aliquam 
nuper oatendebat motationis in meUoa, aed molnm 

xnaiori vi mox. recurrit. luterea inteliigo Priucipi iain 
. Goustitutum esse, ut iu aula «edem iuveniam, quo pro- 
' poiilo tantum non oonsternor. Nod solnm enim an- 
lae 'moribua adsuMcere non posaum, sed alia inde 
incominoda niaiiatura praevideo, duubus Ecclesia- 
adofi ego adsciscar iertius. Dominus Superintendena 
quidem ut concionum habendarnm iabore snpersedere 
flibi detur optat, aed nescio, annon laboribns divida 
integrum salarium frustra sibi sit promissurus, Utut 
autem id conliugaty auctoritati auae vix erit tuendae, 
nbi ox ambone loqui desierit. lAUa tuae couiecturae 
relinqno* Id igitur agunt nonnulü, quorum patroci- 
nio hic utor, ut superintendenli Pattensen cnsi sive 
vicarius sive coliega mittar, cum 13 a viribus omniuo 
relictus muneri suo sufficere ampliua nequeat; Ut in 
▼icinia positu« in aula nüiilominus comparere interdum 
queam et D. Muellerum Jaborum parte levare. Quic- 
quid futurum &it precum meaium, quos soUemniler 
ooncipio, summa est, utue Deua in aulam protrnsum 

4 
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me tm^am vdit Qnani rede isto moclo mihi con« 

sulatn , valde uro te, ul cloceie nie dignens. Monila 
tua pro paternis habebo. Vale, vir maxime, tibique 
aicana isla pan4i patere. Scribeb« HUdeniae zii. Febr» 
anni clacxmx. : 

Tui reveieulisäimua Br. Daetrius. 

• Vir summe venerande et amplissimet cum po- 
atmnaa ad. te dar^m, nondum yidebanif quo eventa» 
rea loeae hoc loeo termiiiAiidae easent» Interea divina 

Providentia sie tuiit^ ut aulae huic ecclesiaates datus 
mxB» Viciea eqaidem machinas adhibui ut me aubdit« 
csemoy aed nescio^ qnomodo Frincepa aibi eraptnin me 
plane luolverit» Sommi rectoria ordinem nmiqnam 

non venerari debeo, in aula tarnen non diffiteor ita 
2ne teaeriy ut si voti res sit quovia alio loco vivere 
malim« adeo atrepitui huic natua ego non anm. lUod 
nunc, Vir maxime, rehementer a me rogare, ut tuia 

praecepüs edoctuni me aliquando cupias, quomodo sa- 
,xumf, quod obiectum mihi vides, pauUo rectius et 
cantiaa volvi qu'eat» Coetua quoque Wehndenaia mea 
Toce effici posse putat^ ut qui meo loco implendo 
mitti a vobis debeat, niiiii i>aUeni non sit dissimilis. 
Ita homines amo, ita illi amarunt me, ut consultum 
ipaia quäm optime velim» « Hoc ipso die Wehndam 
,discedo, statim cum aupellectile mea in auiam reditn« 
rus. Vale vii' et patronc oplime, et ut ab.scnti quo- 
gue per tua monita sapcre mihi liceat loeo hoc tarn 
difficüi, effice* Sribebam Hiidesiae xx. MarL claxxxix. 
Toi reverentiasimua Brandanua Daetrins. 



4 » 



(10») Herzog Augu&i an Calixtus* 

1640. 

Heraog August, seit 16S6 Herzog zu BMnseliweig-WoI* 

fenbuttel, hielt sich jetzt, während seine Residenz Wolfenbiiltel 
nocb bis 1643 von kaiserlichen Truppen besetzt blieb, gewöhniidi 
m Brauucliweig auf» obgleich diese Stadt ihn nicht als ihroi Für- 
sten anedbnnle» fondera sich noch selbst re^erte. In dtesei^ I^age 
aber während des ganzen Krieges eine glückliche Neutralität behaop* 
ten konnte, welche sie zu einer sichern Freistatt eignete. Hier, 
trotz der Sorgen welche der Kiicg, die Uaterban d l un gen und die 
Beiagerong Wolfenbttttels insbesondere* ihm wursachleni trots 
•eines för sdne Räthe oft lastigen unruhigen* Eifers» womit er sd|bst 
an allen Regierungsgesebäfllen Antheil nahm, fend, der thätige alle 
Fürst doch noch Zeit und liuhe genug für seine p;elehrlen Lieb- 
lingsbeschäftigungen. Das Weitere itber die Bibelübersetzung bei 
Burckhard Bist. Qibiiothecae Aug. T. i. p. ISS ff. T. S. p. SO fil 



Augustus Herzog zu Braunschweig Unflern gante 
geneigten günstigen willen zuvorn« Re verende et cla- 
rissime Domine D». Lieber getreweri wir übersenden 
ihm hiemit harmoniam Evai^elioriim hiatoriae Passia- 
nis D. N. I. C. descriptionis wie wir sie in vorigen Wo- 
chen zusammen gelragen: worzu wir unter andern auch 
fieine Coucordiam Evaugelistarum und des Ueinsiilis^er'* 
citationes gebraucht, yerhoffen series rerom gestarnm 
sei so weit getroffen. Wir seynd im willen , dieselbige 
für unsere liebe Kinder in ein kleines Format zu Lüneh. 
trucken zu lassen» JJebersclücken es ihm demnach 
zn seiner Censnr, ut moneat nfonenda: mit gnädigem 
Begehren , sich so weit abzumüssigen und es mit sei- 
ner praefation zu zieren. Parenlhesi inclusa et expli- 
cationis gralia hmc inde addita sollen typis minuscuiia 
.ad differentiaiü textus authei;itici «gedruckt Werden. 
Hops subcisivis kann ers plenitis tracUren und es mit 
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'dem ersten zarüoke schicken: 80 ferne es In 2 odeiTS 
Tagen ^schehen kan , so soll der Renter darauf war- 
ten : Ante publicationem sehen wir woll liidit gern, 
dass es andere aucli sehen«, Gott eiiialle die werthe t 
Universitätt und aUe derer membra. \(Vir Verbleiben 
ihm mit guten gnaden stets woll beygethan« Eyligst 
Brunschwieg den 8. Aprilis 1640. 



Calixtua an Herzog August* 

1640. 

/ Sacros hestema vespera adoepi Serenitatis Tuae 

labores et tanquara certum pietatis argumentum exoscu- 
latus continuO) sed raptim perlegi. Perlegam autem at- 
tentius et accuralips, et si quid mohefidum videatur in. 

' adiectis chartis monebo* Equitem rero'sno incommedo 
hie delinenduni iion pulavi, quod niinquam fere de- 
siut occasiones mittendi, et, si aiiae nou fuerint, Or- 
dinarius nuntius proximo Lunae die certissime sit itu* 
ras* De praefatione non satis capto Ser. Tuae meu- 
tern. Gerraanico libio Gei liiauicara quidem praefatio- 
nem addi decebit. Non tarnen existimo Ser. Tuam sub 
suo, nomine illa Teile edi. Nescio tarnen an sni öt<a so 
profecti laboris mentionem fieri velit, et an meuftn lio^ 
man velit exprimi. Quibus de rebus cupio doceri» 

^ 8er. Tua optime, feiicissioie, diutisäime vivat et valeat» 



(11*) Herzog August an Calixtus. 

Augustus etc. Mit besonderet fi evde haben wir 
durchsehen, wie fleissig er unser überschicktes perlu- 

striren und so gute iiioiiila iiinzulragen wollen. Durch 
sein erinnern Imben wir den passum von Felri veiieug- 
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nen mit ileisse nochraaln ponderieret, und anders ein- 
gerichtet. . JBrwarten darauf seinen Conseiisym oder 
fernen moniren»' Wir schicken alles wieder zuräcke. 
auf dass er sehen möge, ob wir mentem ipaiiis ubiquQ 
adsequieret« Und wollen alles zusammen erwarten 
zu seiner gaten gelegenheit. Die Ephemerides werden 
«ehr wol in tabella adiongieret werden mögen. Er 
wird sie complet uns anch zuschicken, und sub ipsiuä 
nomine etwa teutsch mit herausgeben. Verbleiben 
ihm mit guten gnaden beständig beygethan* . £iligst 
Brunsöhw* den 15. April 1640. hör. 8* a« m. 



CM.) 

Augustus u. s. w. Uns ist untei weges wie wir 
gestern von Peyne wieder anhero reyseten, die Hi- 
stona Passionis D. N. L Ch. woU geliefert geworden* 
Wir haben alles ^ so Viel die oecnpqtiones in pübficis 
es zugeben wollen, perlustricret. Das Diarium kann 
gleich auf die Praeiation folgen« Wir Iiaben diese 
beide Zettelein einlegen wollai, daranss zu ersehen, 
wa9 Marcus änderst hät als Matthaeus, und wie wir 
nach seiner Anleitung die Stünden gesctzet. t Wollen 
die Präfation zu seiner guten Gelegenheit erwarten. 
Alles alsdann abschreiben und sur letzten limam ihm 
«isenden, und dann zum trucken auf Limeburg schi- 
cken. Die Kupfer und das frontispicium können auf 
die letzte, und also alles (Gott gebe in friede) getru«- 
eket und ans liecht gegeben werden« Wir rerbleiben 
ihm mit guten gnaden stets gewogen. Eiligst Brun* 
schwieg den 28. April, in welchem itzo Landgraf 
Wilhelin zu Cassel mit einem Söhnlein und Tochter^ 
lein beygesets^t und begruben wirdt 1640. 



\ . 

d by Googl 



(13.) 

Au^ustus u. s. w. $eiq 3clireibca ist uns woii zu- 
gekommen: und hätte er das übersandte de caiisis 
tumulluum Exoticorum nuhr noch langer behalten 

mögen; da eis auc]i wieder begclnen wird, wollen 
wirs ihm gerne noch auf eine Zeit wieder senden: 
denn obwol die dictiones (lecta remittatur) darauf 
geschrieben, haben wirs doch nur verstanden , wenn 
CS gelegentlicli duic hgelesen. 'Dasa er einen newen 
^dversarium et quidem g2l fratribi|3 et Collegis >) 
bekommen: ist uns recht sawieder, VerbofFa der- 
selbiger werde nebest aussfuhrlicher refutatio auch 

sonüL seinen gebührenden verdieiilen Lohn, ob spre- 
tum Consistorium et datum scandalum erlangen. Wir 
haben das scriptum noch nicht gesellen, Wollen da- 
rumb schreiben und auch trliditen des Tilenii scri*- 
ptum zu erlangen. Hiebey seine Consolatoria nebest 
aodern Carminibus gedrucket. Bedanken uns für die 
so Wolgemeinite und gesetzete Gedenkung: Sobald wir 
die PMefbtion abdangen: So wollen wirs alles sauber 
ins reyne und in die Ordnung bringen : und dann noch 
einmal überschicken, l^oigeudes soll es dem typo- 
grajj^o zugesandt werden. Verbleiben ihm mit guten 
gnaden gewogen. Eiligst . Brunschw. den 25» April* 
hör. 3. p« m. (1640.) 



1 



Brose an Calixtus. 
1640. 

\ 

Henning Biü&e, geb. 1594, halle in Helmstädl, Wittenberg 
und Kopenhagen, wohin er 1615 Herzog Christian v. Br. hegleite« 
le, sludirt^ und nvar danqn 1617 bis 16S1 l«hrier an der Schule su 
Helmstedt gewesen» vro er init' Martini, unter welciieiD er pxomo* 
lärte, und 'ihit Calixtos» den er Lehrer nennt, und mit dem er auch 
verwandt war, vertrauter geworden war ; nachher 1626 erhielt er cme 
Predigersteilß zu Haibeistad! , dann 16B9 zu Su liathariuen in Braun- 
«chweig^ endlich im Jahr 1646 wurde er Abt zu MichaeUtein* £r 
acbreiht jchr häufig an CatizIttSf heeonden tob Halherttadl aus« und 
nebt Neuigkeileni wie hier. 



Fl. Rev. u. s. w. NuUus tlubitOy quin toti sitis in 
eo ut vestro ävzinälu^ *) os Uftledicnm obturetur^ ve- 
Btraque fama in calumniis' vindicetur. Interim noster 

7roXv7iQoiyfiü)v **), qui omnia, etiam id quod lupiter 
suae luDoni dixerit in aurem, novit , spumose dicti* 
tat, ye^um adveisfirium faodie latttare Hambnrgi, 
ibique a Rostochiensibus et multis magnia viris (qao« 

rum forte magua copia in plaga septentrionali) con- 
tra vos fitimukri et aqpendi. IdexQ ant^ octiduum hic 



*) Büscher, Ramist''und stadtischer Prediger zu Hannover, und 
daher schon zwiefach zur Opposition gegen die HelmstÖdler 
Schule Teraniasst, hatte in diesem Jahi^e seine Schrift Gryptopa- 
pimus noTa^ theoiogiae Helnutadiensia «tc hcraujgogdben. 

Wahracheinlieh Jaeob Weller» damals Brosens Sapermlendent 
in Braunschwetg, mit welchem er so wenig als Calixtus b^ 
' freundet war. Eine Streitigkeit swisehen beiden.cn(ihlt Rehtm. 
Br. K. G. 4, 562. Weller pflegte;^ sdnen Einiluss aufindneleo» 
. dass nur Th<ioiogen aus der Witteidieiiger Sobule in Braun* 
schweig angestellt wurden. Aber Brose war schon fir|Uite in 
Bisunscbwi^^ii gewesen, als ci*. 
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affirmare volnit vester olim collega M« W* D. *) qua 
etiam plus orla quam deciiit, contra vos habuit. Ve-* 
rum probe iiovi, vos istis magnis hominihus, etiam si 
muimoa prae ao ferant titulps, nequa^Uam ierrari, aed 
veritatem commascolata fronte eaao aaterturos', in soIh 
aidiom vocatb* aliia theologis qui itidem acciiraliora et 
saniora docuerunt. Et quum procul dubio etiuiii Wit- 
tenbergeoses, quorum aolomm verba (eo enim demea-» 
tiae hodie deve)uior) a midds pro oracoli« habentnr^ 
Testigtaque oerniie ädorantur, in eampnm aitia prodn«* 
cturi; mitto quaedam qiiae a vestra sententia de bonis 
operibua non videntur alieua* Horum usum seu aUe- 
gationeoi realri facto iodioii et arbitrii» Wann der 
Herr Dectmr vor diesem also hatte gesdiridben, ' wie 
Kuugins allhier lliesi 4 gethan, so hatte er müssen eiu 
öffentlicher Erzpapiste sein. Diese Kungii disputalio-» 
nea sind 1606 zu Wittenbe]*g gedracket Caeterom ipsi^ 
m'et ccnUradictionem , (juam veater adyeraarias Bnsehe-^ 
rus admisit, videtis. Coiiferte lineam 25. pag. 5. cum 
Uuea 13. pag. 10. Vale vir Exc. et salve cum tuo cia- 
rias« Duo collega D, Homeio, ineoiuapatria haadedi 
XII* Kai. SextU. cblocxL. 

Tuae exc. observ. M. Henuingus Brosen ius. 



(17«) Dätrius an Calixtus. 

1640. 

Nihil est. Vir maximie, quo aeria taa iongam in^ 
terpellata veUm« Mitto cum Nobiliss. Gansib BrunVi- 

gam ad affinem tuum duiuirium Vitecancellaiium , li- 
brom quemdam Erasmi Sarcerü quod nomen apud uo^. 



•) Micbael WaltiierDr., welcher zwar damals nocb Uofprfuliger 

ia Attrlcb yi(V, aber im Juli sieb iii ficamucbweift auibifit. 



•trates non üiode|>re est* Qnalescunque laudem huiua 
homini« laboraaiaerint operoe Urnen nonnihil adferre 

videntur ad ea, quae cani Ratnistico *) obiicienda pa«- 
ras. lu piaefatione staüm ostendit auctor, se eo ordine 
eimpontiiicü« acturuiiii ut primo quemque articuimii 
in €ontro¥ef«tapoAtQin prabare relit ex «criptitra^ de-» 
iade ex antiquoFum patram ftentitnbiito , id quad aK« 
quo modo piaeslare conatur. Folio 109. et proxime 
aaqueutibus acceptiunes yocis MEKKiii adducit, id' 
qi^d pon inepta agit Fol 217» 21& et aqq* dooet fia-* 
diantiae aaoifieii nomen recle tribui. FoL 229. prae^ 
cipue fol. 231. adfert nonnulJa de preeibus pro defun-* 
ctis. Cum auctoritatibus poU&äimuiu maiesanus ille 
iagulari deb«it, SaDceiü nosDen non prcmM imitiia ad 
id fore putamos. 8i nihil eal^ quod adferre ad iiwti- 
tulura tuum auctor hic possit valde oro te, ut jie mag- 
num mal um ixuaisse me culpes, quod magnum Ii«* 
bmm nnamuu Vale, vir auüime reverende - com 
ammbns tuis quamfelicissime. Dabam HQdedae xxiV 

AugUSti MD CXI.. • • ' ' 

Tui revereuliä«« üraudaau« Üaetriua, 



(17.) Mick Walther an Calixtus. 
' ' 1G40. 

• Von den drei Hftfen, welcbe «eit 16B5^ Helmstedt als Ge- 
sammttmivcrsilat erhielten, waren der Wolfcnbüllclsche und der 
Calenbergiscbe mit ihren geistiichen und weitliciiea Halben im Gaih 
zen für die Tiieologjie der HeUntlädter» aber am Lihiebolgiiebeii 
Bpk wa ZeUe iiati«Q sie tliSUige Gegner. Dahin ffdiSne sdbiai Jok 
WelxeV lecker 16SS Amdu Naqhfolger als Geoeralsuperintendent 
zu Zeile geworden, und bis 16i2 geblieben war. Isocb eifr^er aber« 



n BiUcher. 
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und ohne Aengslllchkeil Iii der Walil seiner Mittel vritlersetztc «Icli 
dessen INachfoIgcr dem Aufkommen der Calixliaisclieu Schule. Mi- 
cliael Waiüier, Ton 1642 bis 1662 Generalsuperintendenl zu SSelle» 
Jiatte früher zu dm SdhuUlio^ Satlers und der TcrwiUwetoi Her- 
zogin Elisabeth gehört , war 162S von diesen , um Pfaflfrad In jeder 
Hinsicht zu ersetzen, naclj Iii Imstull g scliickt. Er pflegte schon 
damals, wie er überhaupt nie mit seiner Lage zufrieden war, über 
«einen G>Ue^m Gaivinomixtum und darüber sa klagen, dass er mit 
Menscben leben mütf^ qniinnumera ferc errorum portenta in peeto* 
re fotent, Calvinianb« I^onttficiia et Schwend^eldbnis das^oum 
canunt, u. dgl. Dass sich später diese seine Gewinn ung |^e{^en Ca- 
lixtus nicht geändert hatte, bestätigen einige unten mitgclheiite 
Briefe Ton MechoVf Rudolpbi, u. A* Und so aind denn die^fel» 
geadte drei Briefe der • {gezierte Auidntdc einer aDgenotrfoMua 
Freundlichkeit, aber ein desto »ah rer er Ansdrudc |enea 9cliwsn^, 
kens z\Yi$chea überflies^endem Hochmuth und geläufiger Selbsternie* 
drigungy welches das.Skicben innerer Leerheit und Verwüstung - za 
sem pflegt. 



Td ToS itvi^funog äyiov ßa&vxaoökdg precor. Re- 
verendissimeClarissinic et praecellentis.simeDne Abbas, 
Theologe iouge caleberrioie, Fautor et i^mice ommum 
intogerrimey nee nßn in ^eaif&^fMat^ frater sinceriO ^ov^ 
iis adfbctn iugiter^ honorande. Dam anparioribiis 
mensibus in ducafu vestro haererem , Deum ine qua- 
dautenus in eo xuiiii visus aum imitari, quod de, ipao 
lecemias propheta ait, quod aliquando populo ^auo. 
foerit: yhh rrüS rfjto yntja i?» Citiasimis enim qua- 
drigis ad meos measque ut remearem necessitas me ex- 
«timulabat urgentissima« Et quidem serio mihi erat 
propositunii ad vos excurrere^ quod et praestitiisem > 
nisi aurem vellicasset negotium aliud quod HUdesiae 
i*e8tabat peragendum. Interim quod tuuc dclatum 
. fuit, penitua ablatmn non est^ cogito namque cumii- 
Uolo meo, natu maiore opinione citius vobia 'adesse* 



Res meas Bfroiisvigae ita carayi» ut nee plane frudlra 
quercnm ezcoaseriin, nee tarnen qaod quaerebam, ob- 

tinuerim toLum *). Et sane ea est saecali huius ex- 
ulceratiäsimi indoles-, ut vix quisquam quod unice vo- 
vet et exopiaty impetrare queat lÜiKtrisaimua cel* 
aisaimuaqne veater dux,' Oominua mens clementim«- 
mus, gratiae et elementiae suae texfi^Qm erga me in- 
digoum editiit ampiisiiima , quibus vel receiiscndis ue- 
diun aaqniparandia me nimis esse imparem aperte 
piofiteor. Qnin et in auia Hildesiana non solum ab 
lUusti issima Serenissimi Daeis GE0RGII coniuge, sed 
et ab lUustrissima vidua Schoeningensi cuius Celsi- 
tndo iUo ipso tempore ibidem commorabatur iiospesu 
tMtam reinli, fttgi nfopokt^ gratiam, nt satis deptae- 
dicare nequeam. Cetemm ReverenHisstraa Tua Exa 
me magno mactavit beneficio, quod dissei lationem 



^ Bald nach dem Tode der Hei^sogiii filuabetii und Saders hatte 
AYalUier Ueimstadt verlassen, iiud war von 1627 his 1642 
* Hofprediger und Generalsupcrintendent in Ostfriesland. Von 
^orl fehnte er tidi weg, und scbeint »ich auf dieser "Reise ins 
"BnumcbweigisclM um ctoe andere Anstellang bemüht bu 
ben, ifdcha er an^ sim Jahre diniuf -erhielt, als Weiler 
in Brauojchwcig einen fiv£ nach SSaUe bekam, und iha statt sei- 
ner Torichlttg., 

Anna Sppiiia, Wittwe Friedrich Ulrichs» und schon bei Leb- 
zeiten desselben (seitdem ihre Briefe an Julius Emst von Lauen- 
burg nach der Schlacht bek Nordheim im Jahre 162S erbeutet 
waren) Ton ihm getrennt, Idble unter Herzog August auf ih- 
rem WitlwensiUe iSchöningen, und hielt hier nicht nur ei- 
pen TOn allen voiuLcirtiiLiiden Bürsleu» l'ralaten und Gelehr- 
, ten gern aufgesuchten, auf ,,Geislieichigkeit" Anspruch ma- 
chenden Hof, sondern suchte auch durch wirkliche Verdienste, 
durch Gründung einer lateinischen Schule, durch UnterslülEung 
Uelmstadtscher Gelehrten, besonders der Gegner der VVil- 
tenberger Thbologen, welche sie früher des Ehebruches schul- 
dig erkannt hatten, die Veranl issuugen, welche sie daftu g^C- 
bcn, in Yergesseaheit zu bringea. 
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Buam de Arie Nova una cum exercitalione de Nesto- 
rianMmp ad petitionem meam mihi voloerit sohmit^ 
lere 9 qnamvis iilam hoc demum die quo haeo scHbo 

acce^erim bimestri sciHcet .spaUo interea elapso. Evol- 
vam iilam pauio diJigcutius et attentiua, ut de cetts^ 
miue a ßiischero vol^is intenlo, de quo bodie 
locorum sermo est oopiosus et prolixus, pretsina inde - 
edücear *), Tudicium meuui proxime apeiiam pro can- 
dori3 et pielatis exigeuLia* Uuum hoo auh üaem rogo, 
nt ne ullam fid me exinoeps scribendi oGcasioDem 
Revecendissima Tua Excelientia gratis praeterire nnst, 
quaucloquidem ipsa optime novit, iilam et a me amari 
impensius et uon infirmam esae feJicitatis ierrenae 
partem a pi^ ernditis de stata purioria Ecclesiae fre- , 
quentiiucale - erodiri. Qnod si optimae notae viri« 
conslarct, qnaiUo])cie inu uncie(|uaque cingant Diaboli 
satellitesy vitamquc mihi reddant plus lusto acerbiorem 
et vere amarnlentissimam, procul omni dubio com- 
miseratione quadam erga me tangerentu^, et de Übe« 
rando me cx hoc Aui^iae sLahulo, cui purgaiulo nul- 
lus sufficit iit^rcule.«?, consilia inier se agitareiit. Gerte 
vix uUa praeterfluit horuia, qua non toto anhelarem 
pectore, vel ad bealam ävdkvctv Tel äd imd^&nv «ad 
Meliores , aul minimum ad lloiiniies, quuiij hie uon 
tarn yivami quam cottidie nioriaCf in medio Caco* 
daemonnm Incarnator^m Atque sie, exceUentiaai- 
me Dpmine Calixtei yale quam.diatiasime in Dei ho- 



*) In einem frühem Briefe aus Braunschweig vom 15. Juli 1640 
tagt: er: JLitigium quod R. V, E. inlenUvit inquietus Büsche- 
ms i' paucis abhinc septimanis mihi innoluit. Serio exoptarem, 
bomiiieiii islum' rem imü momenti pauIo' modcstius ^isj^t et 
omnia prius tcaUtfae privatim/ 

«*) Nodi heftig klagt ei' in Briefen an einen P^r Tuns su Et- 
icn: mDct Hof ist dei tridigen SaUn» mit Haut and Haar, er 



« 
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, norem irt eccieaide orthodoxae emolnmentum locople- 

ti«^^imnm, et salutem meam denuncia perlionorifi- 
cam omnibus Domiais Coilegis Tuis, quos examnssim 
mihi nosti addictos., Deproperabam Dom« 17. XRIN.^ 
Auricae in pttrgatorio meo Lutherano^ Amio 1640. 

• Reverendissimam Tuam Exc, colens et amans, dum 
Spiritus hos rcgat artus Midi. Waitherus D. Inci- 
dit mihi et hoc, Duraeum Angimn qood referunt 
nobis plurimi, de vestro consensu nimiopere gloriari; 
ac si ipsius propositum per omnia probaretis, in quo 
Zwinglio - Calviniani se reperisse putant, uon quod 

^ pueri in faba. Magna animi aviditate cognoscere fia- 
gro totusy in quo praedae cardine res haec vertatm*. 



(20.) ,MicL Wahhcr aa Callxtus. 

1642. 

Ta TOtf Ttvevfiatog dyiov animitna precor: Plnri-* 
' mnm Reverende, Clariasime, Excellentisflimeqiie Do-- 

miiie Abbas, Dumiiie Fautor, Amice et in Christo 
Frater perofüciose houorande* Dum ad uovisaimaa 
meas responaum avidiuscule praeatolor , nova ecce acri- 
hendi occasio mihi aubministratur. Celare enim R« 
T. Exc. pro amicitiae noalrae exigentia non possum, 
me vei tanüem, prout certis permolus causis dudum 
unice uniceqne ezoptavi, ex Frisia Orientali divini'- 
tua esse liberatum^ legltimeque evocatum ad animan- 



nennt ihn ter •> diabolica aula,' und die Hoüeute Botcs Frisii 
^ u« dgi., verbarg auoli diese achte. GetianiiDg^ nicht 
wie gegen Calixtiis, sondern nannte s. B> in einer Leicheapre- 
digt auf Graf Rudolf Cliristian 9 der unter allgemeiner Trunken- 
heit erstoclien Wary dessen gwttcf GeCoJg^ Schweine, Schlcg«^ 
K. G. von üaniioT. 2> 555. 
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d^m iniffxojf^v ZeUensem 'salb ut düTasam, ita et ho- 
Doram. Qaum igitor Vobis denuo factua aim vicmiory 
nallua omnino dubito , quin mecam silis proptorea gar* 

visuri, quotqaot e priscis Dan. Collegis vivilis adhuc 
superstitesy Deumque uiia Merils precibus invocaturi^ 
ttt in hac vinea sua dignum me eiliciat praeatetqne ope* 
rarinm. Preces amoeboeaa et reciprocaa ego quoqna 
pro vobis nuiicju am non effundere suxn para^us. Cae- 
terum mullus variusque hodie passim locorum sermo 
est de Apologia, quam M« Buscbero opposuistia, et 
Theologi in Epistolia suis, quaa frequeutiuacule ad me 
per^ribunt, mentionem eiusdem faciunt crebeiriraara, 
aC| sibi ubique nondum esse satisfactum , aiunt, maio- 
rem in quibusdam desiderantes dilacidationem« Qaodsi 
scirem, R. T« Cxc* id aegre non laturam, de uno atque« 
altere exinceps cunj ipsä amicius *) agorem per literas. 
Coasüium iiiterim iudiciuraque H. T. Exc. audire cii&- 
capio de hoc probleinale: iium consullum ease exisii- 
met , ut in recuaione Agendorani ▼estronim eccleaiaati*- 
cor um quam pie meditamur prohibitibnem graduum 
in matriraoniis paulo arclius constringamus, etsubditis, 
partim ob ipaorum paucitatem in bellicia faisce tumul* 
tibnsy partimqne ob dispenaationum frequeniiam nimia 
molestam potestatem iiubendi faciamu^} infra tcrlium 
gradum lineae iiiacqualis, tarn in consaoguinitate quaJn 
in affinitate* Quod supereat, R, T« £xo. protection! 
divinae toto commendo pectoroi et aalutem adacribo 
perhonorificam. Clarissimia Viris, Dn. D. Horneio, 
Dil. D. Fabricio, Dn. D. Lotichio, Dn. D. Cludio et Da« 
D, Coiuingio. Deproperabam Zellis 21, Oct. 1642* 
T. £• addictiaaimna Mich« Waltherua. 



*} Dies Wort ist noch naciilräglicli eiogeschoben.. 



(21.) MicL Walihei au Calixtus. 

1643. 

Salutem etc. Mirum me exhtlaravit prolixa ilia 
epistola quam R. T. E!x. per manas Dn. M. Sonne- 

manni ad me dcsUuavit, Et ex illo satis ahunde col- 
ligo pium numquam temerandum aiFecUim, quo Ji. 
T. E^» me conAtanter proiequitur. Faxit Oeua ut «i- 
mu8 maneamusque unum Gor et Anima una *) ! Tra- 
clrilum , quem R. T. Ex. nunc sub prelo liabet ma- 
dentem, cuiu3 complementum auxiß expeto et exspe* 
ctOy guanfum pet occiipationea concatönataa integrum 
fuit licitumque diltgenter evolvi. Certamen Pontificiis 
hoc paclo intcjitatum velierneiiter probo et laudo. 
Nec minori voluptate percipio, nominatuu CoIonieu<* 
aeSf qui suum emissarium Apostatam quem Anno 
1616 In academia lenensi Kabui eorundi^m studiömm 
consectaneum, imo et CoUegam inter facultatis Philo- 
sopliiae AdiunctoS) adversus R. T. Ex« arm^irunt et 
imtigarunty denuo fuisse compellatos, ut in arenam 
cum R* T. Ex deacendant Incidit mihi y dum dia- 
logum Cassandri compellationi iteratae videbam prae* 
{nLSLm j quod illi Vii uoi istum pari piocacitate aiiimi- 
que levitate , prout fecerunt Bellarminua L de Lori-> 
eis eap« 19» Gretserua in Labyrinthe et acurra Forqe- 
rus im ausgezogenen Goliathsschwert Artic. 10. cap. 8. 
repudiare vix possiut propter egreglas et eximias lau- 
de« quibus ipsum ipaorum autecessores , Theologi Iii- 
dem Coloniensea, beamnt in praefatione Consultatio« 
Iiis, quae anno 1577 Colenia^ es*t (sdita. Et omnibus 
bonis quibusvis optauduiu esty ut niomtis viii liuius 

omni- 



*) Hier folgen' umsläiidliche BelracblttiigeB über Kircli«iisiiclit» 
Ebescfaeidimgen 1t, dgl-t welche wi^ wc^laiien. 

Nibusitis, ; 

I • 
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omnium Moderatissimi in auperiori «aeculo morem ges^ 
msaent Veiovis Romani noancipiay aic in qnibiudam 
fidei salvificae capiübas animi exnlcerati et diandioTnin 
gladio vulnerati melius feliciiisque potuissent coales- 
cere. Unum autem hoc in volis haberem, ut pro 
amidtiae nostrae exigentia, A«^T« Ex» alicubi ittrard 
possetn in certamine isto fansto udmodam sidere coe- 
pio, iiilill certe operae in me desideiai i unquara pate^ 
rer« Sed qui posaem tot immersus cogitationibusl ya- 
rioa hncaaque libros in utraqae lingua conacripsi^ et 
in Pamae fano, nt aliorum uaibns cederent» anapen-^ 
di *). IS unc vero calamum nie um xuaiiui dexterae cx- 
outi, ipaique silentium imperari, noii sine pondolio 
animadvertOy quoni^m pelr totius anni decuraum aingnlis 
' pröpe homlarnm diarnantiam momei^ti« aatia est, quod 
postulanLe utroque ofiicio again. Luneburgen.sis ita- 
(|tte maucipatus ex comcientiae dictamine curae alio-» 
rum in o^be Christiano valedicere cogor. Interim ai 
interdam quid obseryare potero, quöd €X re sancti 
propositi R. T. Ex. mihi esse videbituv , faciam ut illa 
eins non sit nescia. £t ut y dvzMQov loco , R, T. £x«. 
aliqoid de meis iiska^fteun et lucubratinneulia remiltäm, 
plaeoit com illa communicare exemplum apongiae meae 
Mosaicae« Magno me R. T. Ex. mactaret beiieficio, 
ai vel uno iliam usurpaie ocuio dignaretur, suumque 

de Tindicationibua iatis divinorum^ oracniorum iudici- 

■ 

Noch a])gcschnriackler wundert er sich über sich selbst in ei- 
nem Briefe aa l.j jus 1640: „Icli .sciiniiere mit Wahrheit alle 
• „Tage soviel, <la$s mir der digltiis Imlcx in dexlra manu schon 
„Torn am Nagel gegen den Daunieu zu gair/- iaub und annularis 
„krumm ist. Ich glaube, wenn das aul luir ilegcu sollle, was 
„ich nur iancrhalb 25 JaJm^n gosclu-ieben , es wurde mich 
„ todt drücken. Und docli Isis uiclits gt^ea dcui K>chreibc]i Au- 
Mguslini, Lulhcri" u. s. w. 
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um candide ad,aie persriberet. Ouod&i Frisia Orient, 
hpspitium mihi coucessissel diuiius, haud dubio piui 
methodo lexnissem Spangiu Uistoricun, Poeti<»iö^ 
Propheticam , Evangelicaiö 6t Apoatolicam. Sl mihi 
priua cousüterit , . R. T. Ex. eliani aliis meis laburibus 
ddipctari) curabo ut diverai libri latiue et in vernacula 
public! iuris facti ad ipsam transporCentnr. Hiace R* 
T. Ex. visceribns Miscricordiae lesu Christi ^mv&qtt^ 
nov tote commeiulo pectoic, et salutem adscribo Clar. 
.Dun; CoUegis perhonorilicam. Deproperabam 21cUis, 
20« lanuariiAnno 1648« Flur. R.T* colena el amans 
Michael Waitherna D« Academiae vestrae cauaam 
velbouo verbulo in Aula nosUa agere, noii inLerniittam 
qni enim eiua possem oblivif^ci, cuius antebac, iadig- 
niua licet, fiii membrum Vivit hodie apud roa lo- 
hannesHenniagiM, qui atipendio fruitup ex munifioen- 
tiaRevereiidissimi Serenissimi uustri. JlogoR. T.Ex, ut 
jyy iiffi ad ae vocari cur et, sciscitatum, uum debitam dili- 
gentiam in studiia adhibeat* In id enim inquirare mei 
est officii, ut matnre mihi conatet, qui craa attt, pe- 
rcndie, promotione di§uAsunt, quiindigni. 



(26«) Herzog 'August an Calixtus. 

Eine wiciiU|e Sadie wichtig genommen. Nulsen einer Lan- 
«letniiiTcnltilt« — * 

Von .Gottes Gnaden Augualus u. s. w. Unsern 
gnädigen grues vudt geneigten willen zuvor ^ wiirdiger 



•) Die, welche im LünAufgiichen P&rrer werden wollten* ge- 
wohnten »ich ganz weg vwn der LtndesimiTertität HelnistadU S. 

* die Zahlen bei .Schlegel S, 42 ff. 
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hocilgekrter iUthy lieber gjstrewer/ Demiiach die 

nothdurft erfordert, zn Behuff unserer jungen F. Her- 
schaft ein qualificirtes indiviJuum zum praeceptor su-» 
chen zu lassen, ao haben wir gegenwärtigen unsern 
Abt zu Marienthal^ mdi SuperiatendeDleä m • • 
▼ndt lieben getrewen Em loban Haspelmacher dero- 
behüff soDclerfich abgefertigt, mit euch hieraus zu 
communiciren , vndt weil euch ohne einige eriauerimg 
bekandty wie hoch an gutet getrewer information ge-* 
daohter nnserer F» Herschafft, unsern gesampten Landt 
vndt Leuten gelegen, so zweiffein wir nicht, ihr wer- 
det euch mit desto mehre m ileis und soigfalt angele- 
gen aeiu lassen, damit «in gutes qualificirtes subie* 
ctmn an die Handt geschaffet werden möge. Den 
bisherigen profectum unserer F. IIei75chaft vndt un- 
sere dabei führende inteution wirdt hcmelter Abt mit 
mehrem entdecken^ vndt werdet ihr» wo nötig» D. 
Gonradnm Homeium, auch etwan D. Hermannnm 

CoHiingiani vndt M. Christophorum Sehr ader gleich- 
falls hierüber zu rath ziehn, vudt denselben andeu- 
ten» dass wir sie darbehuefl; durch euch, nebest Ver- 
meidung unseres gnädigen gruaaea ersuchen lassen. 

Versichern uns dessen, und seindt euch mit gnaden 
yoU belgetlian. Dat. in vnserer Stadt Brauuschweig 
den 23. Mai 1^$. ^ 

Soweit ist äWcs von der Uand des Kanzlers ScbwartekopH^ 
dann folgt die UnterscJiriit; 

Ever gn« Herr allseit Augnstus Hersog zu Braun- 

schw. und L, In Kur^^em werde icli ausführlicher 
schrei|)en* - , ^ • 
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Johann Duräus an Georg Calixtus« 

1643, • 

Man möchte erwarten, den bekannten Friedinsunlerliändler 
mit CaliUus, der sich ebensosehr für den. Kirciieaü'ieden in leres- 
sirte, in engern persönlichen Verkehr zu finden. Aber Calixtua 
Itanntc die Reubarkeii feiner LutberisciieD Zeilgenouen su.gul: 
darch Verbindinig jnit einem Calnnifcihen konnte er nicht nur 
keinen Friedon, sondern nur grössere Uneinigkeit stiften. So ist 
dieser kurze iirief der einzic;e von ]^ur;ius in der Sammlung. Frei- 
lich war ihm die persönliche Bekanntschaft Torhergegangen, schon 
bei der Conferenz su Braunsiibweig (F. U. Calizt. via «d pa- 
cem p. 97«) 



Saiatem et ofiicia. Revermde Doctissime et Di- 
leGtiBsime in Christo vir. Scripsi nuper Hamborgo 

responsorias ad eas, quas Etnbdae a iJii. Bonero ac- 
cepi. Nunc, cum hic acbideam Da* D. Crocio, et de 
Tua Rev. Dign« iucundos habeaiäus aertDon^s, quoa Iie- 
Steina die inchoaveramus,. venit mihi in mentem, va% 
in priüiibus, quas Ilamburgo 'niii>i, nuiiain fecisse 
mentioiiem eius, quod ia humanififiimis tuis liletis de 
Apologet tua. vemaculo aermone edita a Sterniia *) 
diaserebaa mecumi ut reaciacerea an ea, quae Sternii 
promiserant se ad me mfssuros, accepissem« Veltm 
ergo scias nie nihil eorum vidisse, et data occaffione> 
ai in Belgium ad me Hagam mittantnr , rem mihi fore 
pergratam* Haec addenda erant prioribua. lam' in 
procinctii aum, ut cnm- comitatu progrediar in itincre, 
itaque valedico luae Pietati, et rogo, utin studio Mo- 
deratiouia et publicae aedificationia iuvando nobiacum 



') Name der LiinebUrgiMiien Buchdroclcer, Kei denen 1641 die 
Widcrle gting von Rusclier's Crypiopapisjnus iheologiae lleliri'- 
sladiensis erschienen war. 
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oomianior j^esseveret adversus «aeculi contoaiiosakn in- 
dolent Ren'Jhi. Dr. Grocina, qoi videt me haec ef- 

fuudenlem salutat amanter T. R. Dign. Vale, vir 
mihi summopere coieude. R« T. D. observantiss. iu 
Citffiato loh. D ur aeua. Bremae |^ lunü Anno 



()aspar Schacht an Calixtus. 

1643. . 

Magnijüce etc. Quas ad me dcsliuaras supenori 
inense Üterasy eaaperhumanamanu et ailectu uoii minus 
benevoloflcriptas accepi; qoiEras perlectis te rectevalere 
et rem Ecclesiae studio indefcssü luvere ae illu.strare ite- 
rum coguovi. nam über mihi tranärniä^us de boiio p crfecte 
aummo, et disputationes a4iunctae id satis docent, 
pro quo mnnere gratea faabeo ^maximas, etai enim be- 
jitflcia referre non possim, agnoöcere et aestimareta- 
me|i scio. Insupcr, V. E., summa cum animi volu- 
ptate legi iu praefatione gravissimum Uaum iudicium^ 
de studio conoördiae inter EvangeUcoa redintegrandae^ 
quod c1. Dn. Duraeus afFectu lenitatis ad aedifieationem 
spectante liaclenus pertractare visus est. Fateor enim 
me iudiea xnagis ac magis admirari et adamare sim« 
p!^cem et mansuetam rationem veram bonumque ex- 
plicandiy quam B. Rempis, Melanthon, Ohytraeus, Ma« 
thesius, Arndus, alii, efficacem in homiuibus adsanctio- 
rem vilam pertraheudis experti sunt« Noä certe mi- 
nialri huius Ecclesiae exempla haec talia ad animum 
revocantes deprehendiinns, optimam esse hanc viam 
docendi Evangelium pacis nos concreditum* Si euim 
litigia scholastica pro concione ad ostendendum zelum^ 
quod simns sciUcet fuf^m Lntherani more soiito cum 
amaritttdine et yirulentia evomuissemus^ iamdadum 
haue nobilem Ecclesiam clamoribus et analhematismis 

« 

i 

■ 



» * 

nuslrii HulwiNniu«. Hofie sab 

mo composito auditores ad veritatem cum pace exos- 
culaudam iii«troamus, frequentis«imum habemuA au- 
ditoriiUD t m quo multi «mit diveram reiigkmisiormui» 
laut pfofilente«. P^eterea in eo fumiia» Qt aecuiiduni 

fundadonem maiorum Ecclesiae scholam adiungamus, 
Gui rev« ^pitulum tres collegaa praefecit^ {qni eadem 
modei^atione diBcipalos «nae fidei eommiasos in pietate 
et bonis literis inPormare iubentor, ac «nbinde a Deo 
pacis, cui onania nostia cominendata sunt, in bis ul- 
teriorem succe^um exspectamus. — Hoc tibi vir Mag- 
nifice, licet occupationibiu maxiinis impedito^ rescsrir 
bendnni potayi, etiam atque etiam rogam» nt me eo 
loco perpetuo habeas, quo semel humanitate singulari 
i^ecepisti. Vale cum tuis in domino feliciter. Bremae 
164S d» 1£» Sqitembr. V. pL reyerend. MogniL deditiss» 

Caspar Schacht 



(2.) Calixtus an Herzog xiugust. 
' . . -1 1644. 

Serenuaime FrincepSy Domine Ciemeutissime« An- 
ntti9 quem recen« ingreasi sumna Serenitati Tuae f au-* 
stnm etfelieem apprecor. Praestet eumDBUS opt. max« 

prosperrimum , bonisque omnihus affluentem, et alio^ 
paris feiicitalk plurimos benigne addat Uliuam tan* 
dem calamitatibna Germaniae finem imponat hic ipse, 
et post tantaa temjieatates tranquillitatein reddat! Meae 
vero patriae cuni eo novarura calamitatum tela tex- 
ilury quae meum aiiimum non parum cruciat» non 
tam ,quod ibi fortanolaram aliqnarum iacturam facio, 
quam quod yicem popularium meoram et eoinnHinia 
mihi cum eis patriae doleo. Inter hasce cogitationes 
live perturbation^ dum px'o mor« iuventutem aeade- 
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micam alloqui, et praemissa alicuius iiiatoriae eccle- 
siasticae narratiuacula ad pieUtem et modeatiam co- 
hortarl iastituo» ßob manibu« neflcio quomoda crevit 
ofNisciiloin, ei e Progiafninate matavit sive degenennüt 
in disserUtioiH m iusto prolixiorem *) Ex qua lapien 
duo puto cognosci posse, quorum utrumque admedi« 
emam valnmims ecdesiae fisicieiidaiii non parnm con- 
fert; linaäi €«t., niai qaaestiones annatae ab arlacolii 
fuudamenlalibus distinguantur, ecclesiam facile magno 
com acandaloy et sine fructu di^putationiboa involviy 
etBonUviter torbaris alteronii RomaBDm pontifitsam 
wm esaa infalübifem. Videlbit, si placet et tanii eat, 
Tua Sereiiitas; iiec videbü modo, sed etiam censebit« 
i^uam potentiäsimae etemi numinis protectioni serio 
et aniniiiiifl coinmendo* Ex acad. laUa, postrid* KaL 
lan* an. cIdIscxliy. Serenitatis Tuae satHectiniiwur 
^liHiätcr Geoiß, Calixtus, D. 



Oxeasuerna der Sohu an Calixtus. 

164& 

Admodum Reverende et Clarissime Dn. Doctor 
et Professor. Fraeproperas Donlini Generaiis Vigiiani 
Praefecti Königsmarkii recessus in Misniam cum oo- 
piis S. R. Mti* Sueciae, me admonet eorum, quae Aca- 
demia lulia, et pra eadem Reverentia quoque Tua^ 
die xirxr praeteriti mensis ad me scrlpsistis. Voa forte 
aut bona vestra atttinget hie militanthim transitns; 
Ideoque ut, quantum per me procurari polest, iuuo- 
xiussit, Salvaguardiam» qualem Academia petiit, nunc 
mitto;» Additae saut Uterae ad Dnm KoenigsmarkiaiDy 

J 

Gtndfit Mt vrM; £e Sckrill: O« vbibtK «CcMastici idDlia^ 

chia conlia Poniiflciof 16iS , auch 1655 und 1674. 
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qoibiu ad prae^tandani aoadmiaa et professoribns ae- 

curitatem adinonetur. Spero haec quae nunc expe- 
dip, iusto tempore posse deferri, simulac in hoc et 
eiusmodi casibufi vobia profulura» Utinam vero non 
miilli eorom de caetero recurrafit Nam Qua teciiia 
medicinam hisce Chrislianorum calamitatibus ex animo 
opto. Votis, etiam et piae iutentioni consilia omnia 
adpiicantur« Quod vero eventu adeo desidefato pol« 
iri hacteniia neqniverimusy qaodque in fidei socioa 
a^ma convertere. necessmn fuit, id imputandum est 
hosLium artibus. Nihil unquam malus et scopo suo 
convenientius praestare potuerunt, quam divortia eo- 
rnm, qiu S. R« et cauaae evängelicae in hoc bello 
innexi fiiernnt« Et nunc cum superatia tot rerum vi- 
cibus in limine pacis stamus, siibornandi erant alü, 
qui illatis iniuriia et posilis in ultimam perniciem ten» 
dicolia impedirent inviaam Doiaui Auatriacae et Hia« 
pania pacem tutam honeatam. et universalem« Non 
opus habes, Vir Reverende, deduclione eorum quae 
in ocuiia sunt Ipse in Apostata iilo experiria, qua 
fide tecum agat, et quid intendat lateiia aub nomine 
Neuhuaü Pontifieia cohora. Speramoa tarnen ducna« 
sum iri lianc nubem et nunc brevi deveniri posse ad 
colloquium de pace Interea dum de pace politica 
orbi reddendacpgitO) Eceleaiae meminiaae aoleo. Ab- 
iit iam^illa in tot et tarn inveterata diaaidia, nt de 
eorum compositione desperare velint multi» Quid 
Tua Keverefitia de iiia aentiat, quibuaque remediia 



^ Noch in diesem Jahre ging Oienstierna nach Osnabrück. Wäh« 
' rend sda Vater durdi die Rcgeatachaft in Schweden festgehalten 
Wörde» ;waif«Johaui a«t ndben Saltius» sdnem Gegner, 
in Deotschland; und jetzt in Minden» vreiche Festung seit der 
Eroberung durch, Herzog Geoi^g von Braunschweig (Nor. 16S4) 
bis Sur Alflretnng an den grossen Kurförateo nach dem Frieden 
TOD den Sdhrcdoi bcsetst war» . 
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uteuduiu existimet, docent suLlnde scripta eius. Hai^ 
tarnen occasione da ultedori et apecidli Reverentiao 
Tuae declttrattone super hac re, eoribere noa vereorw 
Ad quod faciendum me invitat ipsius rei pia conside- 
ratioy neque minuä animus tuus^ qui mihi antehac ab 
aliia, nuQc e proprio eius foeta^ yelut sincerae mentis 
imaguiey cognitttseal, habetnrque Christaanae Concor« 
diae amantissimna« Hone tibi constantem et va^etitem 
opto, maiieoque ReverentiaeTuae AmicusBehevolus lo- 
haonea O^Lenstierna. Mindae d« Vii* Marjtii 1644. 



Benedict Bahr an Calixtus* 
^ 1645. 

I 

Ueber das bevorstebeiide Reügbnsgopi'äcli au TJmiii» Bene' 

diel Iklir, Reclor des Gymnasiums zu Stralsund, ein Anhänger 
und Freund CaUxt5> iruher zu Eutin, der damaligen iicsidenz des 
Bischofs Jobann von Lübeck, dnes däniscben PnoseDy der eboi&lli 
GalUtas kannte und scbälzte. 



Vit admodam reverende, fautor stimme« Etsi 

ante aliquot seplimanas fraui meo liteiaa ad te dedi, 
tarnen quia in patria liodieque iilum morari puto , has 
addere volni^ ne ignaras essem eonun, quae ad jme 
perscnpsit amplissimus Fabriciua, nanc in Comitüs 

Varsaviensibus legatua *). Id quud tibi vülupe lutu- 



•) Der Polyhbtor tinoeii^ Fabricius, früher ebeniaUs in deo 
DiensteA des Biscbo£i fon Lübeck, seit 1644 iit I)aniig» wo er 
suletet Bürg^npeisler war, (s. Bayle« MoHer f» y*X gekörte 
auch XU .Caluttts eifrigsten Verehrern. „Te tam benigne/« 

'.schreibt er ihm 1647 wahrscheinKch» nachdem er ihn an 
Thorn gesehn, „memorem esse amifsitiae noslrae afiectumquo 
tuum lileris candissime at^ne amicisnme icrijptia testari, id 
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rum ex Hteris amautissimi iilü tu-i heri reddiiis itiiei- 
lexu £x«flDpkffta tu ampUsnmos DantMcanae Reip.' 
Senatttt recte aocepit, et pmdentiaiii aiqoe pietatetn 

in literis tuis expressam valde admiraiur, retinuit ati* 
tem omnia propier prolatum colloquii dtem, vaniji 
inUnrea indiciis excepta. Dni D«. Botsaccus et 
loTicM ad pataestram iUam dupQtatoriam maxime' ^ 
plerisque creduntur idoaei. Colloquii incentor fuit 
J^<igrinus quidam apud Ser« llegeniy qui paulo po£t 
phtiriaai' correptoa* finät Vitam post intokrabilea cnpi- 
eiatiii* Addaat alU »orte« aibi conadvifisa; quod 
falsum cicdo, quum nilül usilatius quam eiusmodi 
spargere, praecipuo de Uli» qtii rei iuvisae exatiteruut 
auctora. Fontificü ia Lühuania vehemcDler obataDl^ 
ne ad colloquium aut pacificationem' res dedüeälai:: 
eadem causa deterriti qua alii impelluntun Quia enitii 
metuunty ne disputantium acerba collisione «ua tran<- 
^militas et pax tarbettur, quam hactenas cum dUsi- 
dentibua sancte colant, integia ttialant onnia, adeo«^ 
qua abhorrent ab illis, unde animorum, ut postea fieri 
solet^ exacerbatio consequatur. Varia iuteiea multo- 
mm acripta in Folonia eduiitiiry partim iilepta, .par- 
tim tton oontemnenda» Noatri argannt Pontlfieionmi 
fidem^ illi vero obiiciunt conteudendi libidinein, et 
concordiae atque unitaliä odiumy quia causae difß- 
^entiam, inscitiam et tergiveraationem. Calniiiata 
qoidam libeUo^ acripto j qoem apud aenaUirem vidif 
Fabricins, multa piaeclare in commune consulit: te 



* fero e^t in quo «erio iriutnplio, quodque in praecipua parle ' 
felicitatis meae qulnimo glorlae et honoris dt pula. Quarrt re- 
ligioio cultu perpetuo vencror eas doles qua* in te henignissi- ^ 
mus paler omnis boni collocavil idem ille novit, jaec tua mo- 
desüa permittit, ut de eo apud tc prollxius disseram. Id unice 
Deum precor , ut quam diulissime caaos tuos eccUuia^ et i'eip.> 
nuhi Tcro cum animum nervet/* 

I 

■ 
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yero ei Oaraenm prae cetori« «d hoc negotium e«8e ad- 
faibendos mallis argonientis oalendere conatas est. Isla 

quidera ex Fabricio mihi scire licuit. Caetermii non 
aliter videnlur aifecti, qui in iiis regionibus disputa- 
tionibiis rem confici debere ita arbitrantur^ ut cedere 
cogantur adversarü, qnasi tarn facilis otimibn« sit vi- 
ctoria, aut de omiiibu.s requiralur consensus. Ideni 
mihi facere videntur ac ai quis jpraefi actos et feroces 
qnoadam ex gregariis aut centurionibua Osnabrugam 
▼eilt mittere^ tanqaara horum audacia plus proiici 
possit, quam luüdeiatorum prudentia. Ad pugnan- 
dum enim potius quam ad negotium componeudum 
iata ooQsilia vulgo aaacepta creduatur« , Plwni expeoto 
propediem ex oomitü«, neque eorom quicquam datr 
occaslone latere le patiar. i abriclus te oHlciose salu- 
tal et pro gratuiaüoue maguas agit gralias. QuaQ de 
proelio Fragensi iiarrantur^ magnam nobis' inenndao 
paeia apem fiieiant, niai plane invideat nobia hanc fe-« 

licitalem iioslra iniquiLas. Bellum nav^ale magno stu* 
dio adveräua Danos comparatur: iiosLris tuto per illos 
navigare non licet i(a ut non parum propterea multo- 
mm animi in varüs loda a Ser., Rege Daniae alienati 
sinU Pro dispulalioiie magnas habeo gratias omni stu- 
dio 9 quantum licet haue benevoleutiam compensatu- 
roa. Fratri meo ut praesidio sii et taa auctoritate atque 
conailio auccurraa^ vir aumme^ itenim rogo. ^Holaa- 
tiac uüslrae misciiam cx illo plnribus cognoseea* Et- 
iam ab Hispani^ metu3 est, qui ad opem Regi Daniae 
finrendam inaignem dicuntur, comparare clasaem. Qui4 
fittorum 0soS iv yovvaffi taftm* Vale vir anlnme et 
araa Tibi deditissimum Bened. Bahrium. Salutari rogo 
optimam couiugeiü et fiUos. Gl. item collegas imprimis 
DD. Honieiam et Coniipgium« Straleaundi^ CaU ApriL 
cbbcxLV. 



« 

Joh. Bergins an -Calixlns* - • 

1645. • 

Von ^ dem bekanntco Hofprediger der drei BrandenlHirgiscIieu 
Kurfiirslen Joliann Sigismund, Georg Wilhelm und Fnedrich Wil- 
helm. Als die wSlaiU Danzig in ihrem ICifer, nur aui jede Wci^e 
den Reforniirlcn enfgegcnzuwirken , sfalt Calixliis', veldier sich ihr 
dazu angebolen hatte, gerade die partheisüchtigsfen lutbertsclieu 
Tiieolo^ni aU Deputirle nach Thom geschickt halte, Würde Jener 
, angefordert» sich den Brandenburgischch Depulirten beizugesellen. 
Je mehr aber Bergius schon lang<? vor dem Religion.sgespi -iclie aU 
sjiikretistlscber Iloftheolog verhasstcsler Gegner Calovs, Mislenta5» 
Job« Behms und aller lutherischen Eiferer in Pretissen gewesen 
war^ desto mehr reiale es diese gegen Gilktus, äass er mit ifam'la 
Tbora erscbien. ' * ' 



* Gratiam et Pacem a Domino noslro losu Christo. 
Reverende admodum, Clari^sirae et Excolleiitisslrue 
Vir, Domiiie et Frater in Clirislo pluiiumm iionoraiide. 
Quaeuam de Colloquio üiter Poiitißcios el Prolestaiitea 
Augustanae Refortnataeque Confessionis Theologos Ca* 
ritativo Thorunii iiistituendo Consilia non inter Epi- 
scopos modo inclyti Poluiiiae llegni per biennium 
proximum agitata, sed llegia etiam et quidem ilerata 
iam invitatione promulgata sint, Reverendam Digni*< 
tatem Tuam minime latere, et rel solo Pacis Ecclesi- 
asticae, qua fas est, resarciendae iiümine nun iniprobai i, 
ex Iis litteris, quas superiore auno ad Ampiissimum 
Urbis Dantiscanae Senatum perscripseras^ quorum' 
Äpographum ncibis videre contigit, cognovimus* Ex 
eo tempore plerisque Reformatarum noii in Borussia 
modo sed et tota Polonia Lithuaniaque £cclesiarum- 
Antistitea^ nec Theologi soliim, sed et renun.Theolo- 
gicamm non imperiti Poh'ticl , quibus tnm eximia eru- 
ditio ac pietas tua, tum singularis in controversiis liu- 
ius saeculi tra«laudis animi moderatio^ cum paci iu- 



dien dexieriUte coniaueU ex Scriptisy quae publici 
iuri« fcotft amty von incogniUi e9l^ Revenmdani Dig* 
nitatH« Tuam pnie cfteteri« Germantae Theologis ad 

Colloquii illius societateni) qnod iit prudenter feliciter- 
que peragatuFy non iiüius modo Kegni, «ed omnium 
Eorop'ae ficdesiarum intereat^ htvitandam ease oen-* 
.soerant Sad dum alii aKoa reapiciont , nonnnlli etiam^ 
qaos minime decchat, in iiac potissirnutn et Dantis"- 
caua uvbe, ex zei^ forte pio, al nonaemper xat* hU^ 
ymauß^ aed meram aaepiaa ärovoior »oi^^y» quantum 
poaatint, retnörantur, nemo liactenna, quod aciam, 
fuit , qai cuiisilium tarn .salutare exsequeretur. Tan- 
dem vei'O Serenmimua £iector Brand enburgicuä, Dq- 
mtntia meua Clementiaaimiia» com et Sereniaaunae Re- 
giae Mentis monitn, et Prooerom Regnl Proteatantinm 
rogatu ex Consiliarii^ in hoc Ducatu Viros piiiiip^ios 
ad Couventum illum Tiioruniensem ablegare, iiä<]ue 
ex Regiomontam'a qnidem reliqnaeve Borusaiae TUeolo-* 
gia daoa aot trea totidefnque ex Marchia viciniaque 
provincüs adiungere statuisset , bonorum el piorum in 
bao Aula Virorum suam, quos inter meum quoque 
nomen profiteor» Reverendam Dignitatem Tuamy quam 
tanto negolio pirae caeteria parem agnoaoinius , ut re-- 
liquis nde.'^i»cs, imo pracesses, Eleclorali itidtm aiicto^ 
ritate et sututu evocandam decrevit, Quiavero, Vir 
Clariaaime, an huic itineri aasensum facile praebiturus 
aia» ambigitur, Sereniasima ipsius Celaitudo hiace priua 
literia, quas iler in Marclnam hac ipsa die Deo favente 
ingressurus per Cursores Sereuisäiiui ordiiiarios prae- 
mitto, animum tuum ut explorarem maudavit. Sin 
pienUaaimae optimi Principls voluntati, noatrisque et 
plurimorura in hoc Regno piorum votis non invilo» 
annueiis^ quod milii quidem pietas lua et Diviiiae glo- 
riae pacisque Eccleaiasticae atudium ut aperem pcrsna- 
dety idque Responao Berlinum per eundem qui haa fe* 



ipet TabelUonem vel ad me, vel ad Domimim Caneel- 
larivm Sigismundum a Götzen/ gubecuationi« iUi« 
Electoralis im Direelorem» persoriptum remmem^ 
noti literao modo ab ipso Sarauasimo ad Illiiatfian<« 
mum Principem vestrmii seqxieiitur, sed et currus 
aqnique ao die et loco, quam per iiteras indicaverisy 
j/rmnio aniiit» Noa qaidenii qai aidem iüaari ia Mar- < 
ohiaiB capeas^do daetinati smiiiis, sub iniimm M. Au- 
gusli Berlini in viam nos dare Deo bene iuvante de- 
creyimusy ut decimo circiter ante eum, qui a Kegifi 
Monte dafimtOA ast, die Thoranü ai»na« Ita enim 
unanimi oonsensu atataarnnt ETangelici Poloniao pro- 
ceres, ut priusquam cum Pontificiis congrediendum 
ntf nostrl inter sose de re Iota deiibera&di spatiuin 
aliquod habeanU, Ad iUad igiliir tampiis, Berlini 
To iiobis sistere» nn& .cam Ctartstimo D. QuUtorpio *% 
qui Rostüchio itidem evocatur, non abnuaj, bospiles 
camitesque uobis uterque vemetis longe ejLoptatiaaimi 
et quovis officioram genem demerendi* Caetenim 
omnes, qui Eocleaiia haiaa Ragiii bene eopiuat, in 
CO vel maxime Vestram ulrius([ue operam desiderant, 
ttfc Veatia moderaiione ac prudentia fervenlior^ quo- 
randam Frairiun, qui Dantisco forte aut liegiomonte 
venient, et ab ipaornm Proteatantium in cominuni 
causa coniunctione, quae, nisi Pontiliciis ludibrium 
debeamusy ante omnia concilianda erit, alieniora con- 
aSia anfflaminentury et ad aincera 'Caritatia Padaque 
Evangelicae atndia, quae^ niai falaa Chriati nomen ' 
pioülemur, praecipuae luxta veritatem cuiac ümui-» 
hus^, esae debebit , traducantur. Hac ape , hoc voto 
baace finio^ tanmque ab eodem Cbriati Sp^ibi profe- 
clnm Keaponanm Berlini me, quamprimum Deo iter 



*) Joh. QuUloip nahm den Antrag nicbl an: er eaUdluldigie sicLi 
mit »eiaem Aiter, uad starb audi schon 164^* 
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fortuaaaie küuic aJyttlero , Te imo ipsum liaud mulia 
pgii Timrnin^ deKtramfue dextrae pia inte voUk #t 
graUdaiionM idnctoruflgi confido. , Beoc vide, Vir Bo«« 

nis onanibus venerande, et eximias quibus a Deo or- 
uatus eä, quasque cum fratxe lu^p Convado *) sed /üm»-^ 
noQhjf aeuipei' feci maxuini^ dotes paoi ac aalnti finela-« 
aiae impenderey Deo aanetialaborilHia tili« benedieente» 
in multos annos constanter porro ac felicitcr perge. 
IMbam Ragiamouic Borumae d. ^-^ luaii Aiino 1645 
Refrerendae Digmtatia Taae aUidioaiaaiöina lohamiaa 
Bergiaa O. Sereniaauoi JSleotoria Brandenbargioi Ecde* 



M# Gottschalk Diive an Calixtus. 

1645. 

NadaitiileD aiit Uollrad» und aW MriadiMlia UBitcnMU 
Ifa nttd Geldirte» von eiatm fhjnwligBn Scidllflr Cafiili. 



Nobilissime Vir, Praeceptor ac Patrone no'kvjs-m 
. jUbrors. Non potuit mihi suaWns accidere uilum acro- 
ama^ quam qqod parentis literae nundabant» Exc. Ve- 
stram de me quaesivisse, quid agerem , quo peneti^as- 
5em y ubi liaererem. Enimvero spectatum saüs esse 
puto et magnum argumentum benevolentiae, ai vir 
tanttts vel inquirat in eum^ cui alias Semper bene vo- 
luit* Et gratalor mihi pro eo ac debeo ex animo quod 
iucunda illa meiiiuria vestra dignus liabear, et Deum 
oro venerorque supplex^ proprium mihi faxit hoc gau- 



*} Konrad Bergius, geb. 1592, Scli&ter des Antiranusteii Kecker- 
inann su Dansig, l<Sfi Nidbfofger seines Bruders in Fiankfurt 
a. d. O., und 1629 bis 1642« wo er starb j io liremen. 
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; dirnDy vdtlrique usuram bonia cMambos et varae do- 
ctrinae atudiosis diutiirnani, concedere d^etur« Sa- 
' tu recte forlassis memifiit Exo. Vesfra , Lugdnnrnn Ba- 

tavorum me cogitasse, neqtie aliud srdi<jse anfmo pro- 
positum^ quam ibidem studiorum gratia «x^mmoran« 
' £t aane sie diacesai» Contigit antem-interoa, ut nn- 
ptüa Dno M. RndcJphi a pnero'mihi aiiiieo Lubecae w- 
lebratis interessera, easque epistola qiiadam gratula- 
toria prosequerer. Ibi inventua est Patricias quidam 
Lobea^ qiii volait hac potiasininm migrare filiniii so- 
am. £iua alndiia moribnaqiae regendis aom praefe* 
Clus. Cumqiie ille Bataviam, Aiigliam Galliamque 
liaud levibus factis impensis iam perlusirafiaet , diver- 
aisque ia loci« aliqnamdia substituaet, in orchcaita, 
palaestra , et id geniia aliia exarcitiia . optime Iritua, 
GalHca quoque linguae peritus, ut eruditorum verna- 
culae minus, uon potuit adduci pareus eius ut in Ba- 
tavia vivere nobia lioeret» canaatus tum diaaohiloa stor^ 
dioaoi*ttm ibi vivantium morte, tum impendia qupqae, 
quoLum maximum ibidem esset incendium. Prius- 
quam vero huc commigraremus piacuit mihi impri- 
mia penetrare atque ocülis usurpare meis nobiliora 
Hollandiae oppida, hea ad invidiam pnlchra, lautia- 
sima, florentissiraa, vifffoi. fia^cdoayv, Neque enim ali- 
ter sitim jueam restinguero, neque literas mcae cora- 
misaaa et commendataa fidei rectiua curari in animum 
huno meum Indocere poteram, quam ai ipae prae- 
sens de manu^ nt aiunt, in mannm traderem. Sin- 
gulis igittir detuli suas, praeLerquam quae Duraeo de- > 
bebantur ipse uon obluli, aed Domino Bonero de- 
ferebdaa dedi, quod aedulo ae facturum recipiebat. 
Regioniboa illis peragratis, Inatratiaque rarioribua qiii- 
busque et maxime memoraiidis rebus, quarura Copiae 
cornu eat in Hoilaudia, ut tautüiae quidem paginae 
eaa capere noa poaaiDt, eadem prope modum veati- 
« . ' ' gia 
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git rdegentes, timoBiMoqtte infido illo sinus Auatfm^ 
Uf frato, fkaoB TtXm.rmtiaqw «Mmdi« ad OocidetKr 

talis Frisiae portum Harlingensem , e quo nan ita pri<* 
dem soiveramusy appulimus. inde Franekeram Acad, 
MljBtmmmf in qua qaartain iam agimua EDensem, to« 
tnmqoe adao hnnq annanii uaque dniii Spl inlnbk 
Arieieniy aYaetori nmiif. Ea «ofiarata aninm nobia 
est Batavas repetere Athenas, ibique alternm annum 
ahiolvera (per biennium enim operam oieam iocavi) 
« tanMn Toiaant 6 imsQ ni^» 'au qnando Hadio-» 
nun maonmi oomniodo hio nnnc viram ettamsi it^ 
praedicare magnopere non ausiro, nullius tarnen acsli* 
mare non |K>«Biim. Quamvi^ enim cootgiuam iilud 
diqpntandi axaratinm^ qnod adao faic qnideia i|ioIa« 
Vit) ui in ab proram ac puppim , imo ipsam thacla* 
giae animam collocent, haud magnam mihi spero ia 
ankno meo excitet alicuiua ttqowv^s (neque enim in'* 
geaiiim nanai Dialactioia refiponaionibua est acoonimo>*^ 
dtlaiii, et magi« amat aeymores diadplinaa et do* 
queutiae cultura, neque Calixtos aut Horneios hic au^ 
dio praeaidentes)) de Bihliotheca tarnen mihi gralulor, 
qiiae eam omnibna pateat, posaum inde xaulU in meoa 
hortulot derivare^y inqua cominoda mea exprotnm 
atqne eruditionem magia exornara« Congreasibua an* 
tem et velitaUonn)Us pul)licis, ne huius quoque nescia 
iit Vt Ex€.» adeo aibi ^uisque aifeciibua indulgent, 
•deo fervent et aealiiant^ ut non pro Teritata, aad 
pro yictoria decertare vidaantnr* Qain eandem pror« 
sns crarahen recoquunt cum maioribus suis, neque 
quicquam vemittunt de rigorosa ilia Caivini aenten- 
tia^ qaod ipse ad vicem OpponeQtis in arenasn de- 
icendena non aine «atomaeho auni expertoa* Ftaeter 
bibliolhecam pu!)Iic;an, quid capere me pos.sit am-» 
pUtt« aut au)t'ari nmitiim, non video. Unus D. Coo* 
eaitia est» cuiua rationem aliquam .mihi habenden» aa^ 
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pato« Hoc exceplOi habeo cor acad» luliam m media 
Fkttttekeca reqmiain« Eloqnentfae pto&ssimem qui 

sustineat, habemus neminem. Ultimum Pie«iii8 Win- 
fiemiusante seraestre, vel ultra, spatium ad plures pc- 
netravit; spartamque hanc siiam, dum wveret, ita 
«ornavit, ut eo qaamWs mortooy Muaia Vmm per 
ipsum mori hic nondmii liceat Tanta siiiil qaae räi* 
quit^ tamque praeclara ingenii monumeiita. JLibro- 
rum qaoque si quid aliud e«ty qood trahere me possit» 
frequens et fadlia pe^r aactiopem nutedinatio est, ut 
vix decem loachimicis impensis supellectileiii mlhi pa* 
raverim slysotn «vr«?eav. Studiosoi um quoque ex Unga- 
ria praecipue^ Polonis, Helvetiis aliisque^ uationibus 
frequens hic est concursna. De Heinsto neaoio quid 
mnsiiteiit nndiqae* Aliena, inquiunt, pro suis edit, 
et totus pendet ab ore Scaligtüi. Quod sane coramen- 
tum mihi non fit verisimile^ neque placet, qui ado 
iqabt qnantaqae extent elogia ipsins Scaligm et Caaau-' 
'boni quoque anper Heinaio, Et credo fieri illud ex eo- 
rum disciplina, quoruin finis est, ruina alienae gloriac 
ad famam sibi gradum facere. Sunt praeterea plerum- 
qae eoniaacta ra d^nnsusiv xal ro ^ovetad-a^ rVosfitiä 
et Salmasius andiant melius et coluntur fanquam na- 
mina diOTrer?. Adii utrumque et serinones niiscui, nec 
potui nisi doctior abire a sacris iilis pectoribuS| e qui- 
biia fluuat abditae doctrinae fontes. lussus sum verbia 
eonmi iudntare Exe V«» de qua omnia ilU magna prae^ 
dieabaat* Neque aliter de ea sentit et iudioat Cocceius 
noater, quicura fainiliaritcr saepe couversor. In eo 
tarnen, inquit, labi atqnc hallucinari mihi videtur Ca« 
lixtus f quod pr|scae Ecciesiae eiusqne regimiais , quoad 
Epiacopatos, Canonioätus, Decanatas, eorumque emi- 
nentias, et caetera adiaphora, quae Anglicauis eliam 
ecciesiis uobiscum sunt communia, nimium sit amana 
et Fattum acriptia plua aequo tribuat» Nimirwa ne 
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quicquam cum PoxUtficiia commune liabere videantur^ 
more» eonim ita oppugnant Calvuiianis at raepuaima 
per lUornm latera iugulum prucae Ecclesiae pelant. 

Quasi vero palmarium hoc sit tueri paritatem raini- 
strorum y et hac quoque in parte a vcteri Ecdesia de* 
wiscere« Etiamai haec et aüa graviora anbinde^ quu 
moaeaty dislinctjonibus tarnen eUbuntor, iiaqne no- 
dos omnes adeo facile secant, ut non tenedia bipeinii^ 
melius, Imo naxQimaQdäoTa sua y Bezae praesertim , aio 
am'anty üt nuUa gena insanius» Sed desino tandem 
Terbonun, quomm'iam factum eetvSatis* £t. alio me 
Tocat Inatitutionis meae ratio* Non posaum tarnen 
quin coioilarii loco adiiciam aliquid rerum novarum, 
qaae fortaasis ad vos usque nondum percrebuerunt. 
Commoratur in hals Academia luria quidam Doctor, 
nomine Bancke, nationeSuecus, qui nupS<k:rime ex Ita-> 
Ha rediens inter alia rariora etiam attulit äfxoißaCug in- 
ter maximum Turcarum imperatorern Amecimm et In^ 
nocentium X. hodiemuin Dominum Papam GaUica 
goa impressas, nee vulgaria argumenti* Impr. Tor- > 
cicus scribit ad Rom. Poiitif , quod in animo quidem 
habuerit omnes ipsiua Legatoa, quoa miaerit^ Fian« 
ciacanos et Gapuchinoa regno auo eiicere, et exturbare 
aedibna ania Conatantinopoli fixis, niai duae potiaai« 
mum considerationes iustam, quam coiicepisset, iram 
cohibuissent; quam aiteram, scribit, esse suppUcatio« 
aea Chriatianiaaimi R^gia Ludovici XIV», alteram nta^ 
ximum* eorum obaequiom,- et humillimam subiectio«- 
nem, tum maxime quoque raLiuuem modesLissimam, 
nec uliiua e aubditi^ suis offenaivam. Utque liuuc be- 
nevolum auum et plenum humanitatia animnm erj^ 
(Siriatianoa agnoacat Fontifex R. , petit ab ipao inatnti^ 
Ä quo fides Christianae religioiiis fundetur, quam ob 
causam Deus ipsorum sit interfeclus , et quare sibi aa* 
criäcium offerri poatulet. Reapondet ipai Papa R* in^ 
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itio operoie dUandati« «anctnin iftnd desidmonif et 

inteinum anlmi impulsum etc. Porro, Fl-Iineiaes« 
noa quoque veros et solos Christi imitatores snmino- 
pere comtnendat. Tandem Christianam üdem diio« 
dedm illis Articuiis a totidem Apostolis traditio po- 
tiflsimam ait contineri. Caetera, inquit, fratres mei, 
k\ui sunt Constantinopoli , viva voce te dncehunt, etc. 
Beue Vale, Excelientissime Vir, et veniam mihi da, 
quod novo h<^ et inoompoflito literarum genere te 
compellare ansu« fuerim, suminae humanilatia taae 
fiducia adductui) jiütissiniuni , riiius ruminalione apud 
aaiiuum meum nihil caiius habeo. Quod si iiilelie- 
xero delectari Voa istiusroodi narratiuncolia meitf^ 
plara de eins generia Vobiacum eommunicabo. Cl. 
Horneium et reliquos Praeceptores meos, nisi grnve 
eaty a me quaeso officiosissirae salutes« Salveat quo- 
qiie a ine Suavissima Coniux et filius uterque^ mihi 
üariaaimoa. Valete. Dab, in Acad. Franeckerana, 10« 
Aug. Anno 1645. Veatrb Gnltui Addictissimua Gode- 
schalcua Duwe, üb. artium M. 



(25*) Justus Geseuius au Calixtua in Thorn. 

1645. 

Justus Gesenius, geb. 1601* und seit 1636 bis an seinen Tod 
1671 Uaondvenclier Hofprediger, gehörte su den würdigslai wie sv 
dctt eiidlasffröcliftlen Schalem Calixts. Wie er laufe Jahre hin* 
durch bei Besetiong der geisltichea Steilen und durch andere kireh- 

liciie Einr!chtun<!;en im Calenbergischen für c\\e Ausbreitung tier ge- 
mässigten ibeolog^ wirjcen konnte, so w^ir er audi vor andern he* 
müht, C^lixtuf bei «einen Streitigkeiten die Gunst and Untcrstatauaf^ 
des Hanntiveriofaen Hofee su erhelten. Vif» wOrdea seine lahlrei- 
chen Briefe an Celiztus (86 finden sich allein in der grftssem Sannn- 
Jung) noch deutlicher zeigen , wenn nicht gerade hier, wie zwischen 
«ichwarukopff unil Calixtus^ das vertrauliche Verbaltniss eine höchst 
unleserliche Handschrift und zahlreiche Abküiaangen gestattet hätte» 
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Adiüütlura rev, etc. Vehemenler gavi^us sum cuitk 
ad colloquiiua l uroukose tain. hiunaniter te evocari 
cognomrem« At irero aperaveram, te priua yisnriim 
quam abkoa. Dacrevaraat enhn prindpes nostri Cellls 
ethicy per certos hoiiiuies tecum Brunsvici ante de tolo 
uf^üo accurate agere quam in yiam te darea» Sed in- \ 
tercaasit principia noatri et praecipnornm aulicorum 
diatma abaaütia, onde evenit, ut anteqiiaiii iata coo-» 
sultatio institui posset, tibi abeundum fuerit. Equl- 
dem ingenue confiteor, publice prafuturuai erat, si 
post eiuamodi conventam ac deiiherationem unammo 
principum oojuansa dimiaans fuiatea. Feciaset eiiim 
iDpriniia hio processu^ ad .refraenandoa in hiace pro- 
viiiciis procaces quosdara et scribaces hürnines, qui 
iam tunc iter iliud tuum coaviciia inaectantur, imo 
minari audqnt, adreraua totnm couveotum publico «cri- 
pto ae diaputataroa ea^e. In hae civitate quidam pu- 
blice disseruit^ rem prorsus impossibilera voa incep- 
ta^se. Caeterum talibus lihgatoribus $ola divina Pro- 
videntia obsiittet. ac ailentium imponet; aaecalaribua 
enun «poteatalibua late äbimua adbuc deesse videtur. 
• Tu veneraiide vir ignosces quud (am üdenter tibi haec 
ejLponam, facile eaiin per te coniicis, quum omnium , 
ocuii 4e obaervent « quid in difficili isto nc^otio dicaa, 
icribaa, agaa. Noairi honiinea ad me iam aliquotie(i 
meminerunt, se imprinais expetere, ut omnia hic agan- 
tur, njB .npvum hac pccasioue schisma in nostris ec- 
deaüa (qaae a Luthero iam uomen obtinent) exoriatur. 
Ego aemper irespondi Iniülom esSe dubium quin tu id 
caute caveaa, idque quum Duraeus nobiacum ante qua« 
driennium esset, disertim monuisse^imprimis veroDeum 
oKorandum eaae, neid in poenam peccatorum noatro- 
lum permittat* lUad to monitam imo oratnm toIo^ 
ut quam primum per literas utrumque principem ro« 
^e digueri^^ ne ac^e &rant| tibi mte impetrat^m 
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concessionem coruöi proficiscendi commoditate liten- 
dum fuisse^ et «imui / narrare quid et quomodo adhac 
Thuronii agatur* * Spectat hoc lad pacem Academiae 
ef.eeclesiae hornm Ducalnnm, Jdeoque id molestiae' 
publici boni causa devorare haud gravahtM-is *). No- 
i'uut praetex'ea principes nostri te ad Ducem Augufitum 
super hoc negotio ex Aqidemia ante abitum tuum acri- 
psiMe* Vale, Vir enuhentiastme et divino adintns a«« 
zilio bene ac feliciter rem gere. Dat. Hannovera bei 
der Post auf lierlihn die xiix. Aug. 1645 **). Tui 
obs* £liu« lustua Gesenius. Si cjleceat eidmio Du* O« 
Bergio aalntem et offlciola ^ea defera« qiiaeao« AmaTi 
virnm licet ignotnm iam inde a conferentia Lipaienai. 
Dominus eum dicm servet ac spiritH suo regat, sog« 
geratque ea quae ad pacem domus au^e faciunt» 



(26«) Geseniu« an Calixtua. 

1645. 

Admodom rev* etc. Vehementer laetatua atun, 
cnm literas Tuaa et Te salyam ac ineolomem Det' 

beneficio dornum rediise acciperem; meritoque maxi- 
mas aeterno numini gratias ago, quod Te nobis red«« 
didit Is in eccleaiae ac patriae nostrae emohunentom 



*) In dnem etwas tpSieni Briefe worin die Bitte wiederliolt und 
enticfattldigt- wird, lagt er noch bestimmter: Nostra enim 
omntum qui le amamus ic teneramiir interesl» oomibiu no- ^ 
stris prineipibtts le es aequo camm esse. Neqne wo ignorat 
quam ladie se conlemai sosptowtinrt ^dit selten bestand 
iwiscb^ den Höfen von Wolfenbuttel emerseilS| ond Hanno- 
ver und Zelle andrerseits eine Spannung» wodurch die Stel- 
luDg der angesebensfen Professoren und Yerlreler der Gesammff^ 
Universität oft sehr schwierig wurde, 

5*) Angekonunea ist der Brief mit dieser Gel^genfaeii txst den /g- 
Oct. 1645. * 



Digrtized by Google 



87 



Te in multos ac ser<w annot lervet ac koapitet ^ Quae 
da coUoquio ad principem relulisli reddidi do- 

mm reveraae eiu« Cekitudini, et hodie milto ad 
praprincipem et seoatorea noatroa Cellas una cum ai- 
teris ad piincipeur Fridericom Utteris« poleo autem 
ex iÄtimis anitni visceribus, iu ümnia t aela esse» 
ut achiama inter noa et Pontificios plerique nostiates 
pro in . . . Icabili at irreconciliabiU habiluri sint, de- , 
inde et iUos, qui pacia Bundi aint, nihüi contenlio-^ 
nibus teiupus extraxisse, quo minus ad rem ipaam. 
proaedi potuerit. Dominus condonet tam gtave pec- 
Gatüm iia qui aive impadentia aive maiiüa tantopere 

sanctam Dei ecclesiam . / Quam malevole tibi 

. i . ♦ • Sit in ouiuibus feie academüa nostrae confca- 
Aoms CO nomine, quod a^scilu Electoii. lleformaU 
€om D. ßergio Calviniatarum Coryphaeo (ita loquun- 
tur) ad coUoquium aia profectua vix credidens. In 
aula Stockholmensi \). SIezerus Refofmataa «rdina- 
riua Residens lüectons illa falsa nai ratujiie et calalogo 
(cuiiia exempluin adieci) non paium te giavavit 



llleW, frn.l. l ^ich eine Beilage: „Copei SchrClbcns Kn^ , 
lall. Ouo ÜUea an ü. Conerdmg: ClarUsime W elC. Ca- 
ll. [us noster in colloqu.o Turoniensi löcum SUmn MCl«^«t 
. int, r reforn^atüs quos vulgo CalvinUnOS n>C«nU». «um J ÜB- 
ctione suscq>[a quam Ipse ex acUeclis videre pOtt». ■ 
illa el locus mullos oUeuait, bal.ebll sine dubio W Ule «ttO- 

lubenlissime cupio cognnscere. Ohtuht hoc müa «^»f™» 
Ser. Elecf. Brandeb. Uesidens in b u: r.gia'aula elc. S^«^^ ' 
«,be X. Nov. 1645.<' Folgt nocb ..ne Liste: .»^^1^* 
mati: BülnerD. Th. lo. Bergius D. 1 ü Cahxlus SS. T^b to 
' partes, reformaforum contra Ponlibcios defendendat .lUcepU, 
cum proleslatione tarnen se. de caelcrd A. C i«^:^"»»*«;, 
cli (vielleichl Verwechslung n.ii He.^ius und ciaer A«ii«enmg 
dessolL, i. Herings . Beiträge 2, 40.). WesUcerUi. Th, 
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Eqaideni lion dnbito , quto orianwiHttl flht lorliter dem» 

temnas et istius modi iuvidis et obtrectatoribus mclio- 
rem m entern prcceris. Ceterum quam ex Biumio in* 
taUeadt« i&frofeMionem RefarmatonuiiceiMuram ipio» 
mm rogata oonscriprisse, vel eo nomine a«n quam f»ri- 
mum publicari veliniy ue forte calumnia a legaloium 
ordine ad poiiticos paulatim proserpat ^onmque ani- 
moa ooenpet» Quam maleditie et prope aouniUter te 
traeleiiil Moguatim', iam ipse cognovms. Noalri ae- 
natores omnino illis respoiidciidum ceuseDt, sed leni— 
ter (?) et tantum quoad realia^ de calumpiia aemel 
conlestandum^ eas a Diabolo ease, ei ai ewn ita «mt^^ 

perganty aut pergere , deinceps cum illia die* 

putari iion pos^e. Tu pro lua insigni prudenlia ipse 
certum constitue«. Ego facere debui, ue iguores pru-* 
denlram Aostroram hac de re mentem« Intesfan ipae ex 
ttnimo hoo mmm opto, ne malevolom hoo genns ho«* 
minum a magis necessariis et ntilibus iucubrationibua 
ie abätraiiat, nec quidquam magia abs te videre deai* 
4eT4i, quam in SS. Biblia commenftarinou « • . . . Opus« 
cnia nuper a me edita propterea mitto, ai forlaaai« 
otium tibi ait ea inapicere y quae aecundo libello . . . , 
soper verbis coenae dominicae, et capp. proxime sqq. 
de maii praeaentia, et in iine eiuadem Übeiii de missae 
celebratione popqlariter commentatua aum* Nam quid 
in iia deaideraa «dhuc et requiraa, valde ayeo oogno- 
8cere, t-runt enim fortassis denuö edenda. Valeetrae 
ama« Hauuoveraei die xiy. Dec* Ao. 1645* Tui oba. 

L Geaeniua» 

4 . 

\ > . . < 
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Jülich. V. Wickevoort an Calixms. 

1646. 

9 

Admodum rer. etc. Et Utera« tuas et ltli«raria 

mnnera, vir amicissime, quae anno superiore et vere 
praeterito ad nie misisti, rede accepi, prb qnihu3 
gratias tibi refero quanUim posaum maximas. Adeo 
non deainis bene mereri indiea de Chriatiana Orbe, 
Qt laboribua atudiiaque indefesais Te tuaque a motte 
et oblivione lam constanler vindicare pergas: Sed 
quanlopere gavisu.s sura, cum ex publicis relationHiaa 
inieliexi, eam Tibi obtigiaae proTinciam qua mi^ 
aera illa et in partea aeeta Eocleala Taa aliormnqtie 

• prudcutia et cura, si non restitui peiiilus, saltem me- 
liora aiiquauto et pacatiora tempora aperare queat 
Tecttin aentio, non uno die veL anno co'mponi poase 
diaaidia a tot aeculia nata, nmcuiqne tarnen laboran- 
dum ut via ad concordiara , sI nouiniri j saltem steriii 
pofiait ab lis, qui religiauis Ciu^ifiliauae aatistite« ha- 
hm volanf» Dolendom est qnod praepoatero zdio 
quam plurimi concitati^lites magia ament, quam ca-* 
ritatem aut maiorem Dei gloriam. Ab hac labe taa- 
tum abefit ut Lutheraui noatri siDt immunea, ut m^- 
xima illoriim jiara proclivior ait ad discordiam. quam 
ad modeFattonem. Aveo ex to acire quid hne uaqoe 
Tornicia^ iuLer vos gestum sit, scilicet si nostri cum 
Calviniaiiis sesQ iuuxericU, et quouaque u^gotium per- 
TMecit. Magno opera me deFincies^ ai quae ^xatm»t 
acte ad me tranamittas. D. Rivetiia qni Tj9 tttague 
scripta aupra modum aestimat, videndi illa aommo 

. mecum tenetur deaiderio. Ubicunque a me aliquid 
pra^tari poaut, qnod Tibi ^uiaqjiie piiasit esae usu^ 
oei*io tibi persnadeaa Ydim» 'iiec .pr<»penai<«iinwp .m«. 



*) Die Eiabdupg cum IUligion«eespi%ebe ia 'l^onl* 
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lantatem nec veterem et ga Te ladiectum uuuquaoi de- 
sideratam tri« Deus O« M. te servet incolamein non 
tantum Germaniae sed et publico ChriaUani orbia bono. 

Dabam Hagae Comitis (Febr. 1646t) 

t 

Chr. Dreier an Calixtus. - 
1646. 

Dreier in Könlgsb«!^ war, wie man au^ diesem Briefe siejit» 
keia Schiller von Calixtus» und oiemaU in Helnutädi g^weaen» er 
gehört« aber fchon als Aristoteliker derselben Schule an, aus wet 
eher auch Calixtus hervorgegangen war. Ausser diesem Briefe sind 

von ihm nur iioch zwei andere in tlor SanniiluDg, welche ähnlich 
wie dieser , die zunehmenden Anfeinduug^en durch Mislenia und des- 
sen Anbang beschreiben und beklagen* 

Ex quo Thoninio rediimas^ vir perquam Reve- 
rende et Excelientissime, Fantor et'Frater in Oiristo 
pl. hoiiorande, iiiipLimis occasionem ca|)lavi ad Tuam 
Exc scribendi, et amiciliam alque famiiiai itatem , in 
quam admisaas sum, et de qua inipenae mihi gratnlor^ 
commereio litei^aram fhiendi. Nullum quidem fructiim 
coUoquii, ut maxime speraharaus, sensimus; at quod 
Tuam Exc. videre , eiu^que favora et benevoientia frui 
datam ait, is mihi früotua eat uberrimua« Deua alia 
aapp^tet iili^ia irulnera ecoleeiae aanandi et veram 
ChrisLianaiu coiicüiciiam revocandi. Interira quod no- 
atri est officii praestabimua, et in. veritatem coeleatem 
quam diUgentiaaime inquiremna, nM immemoros me- 
diorum , si qua forte se xibtulennt, aarciendae ooncor- 
diae. Ad quem laborem cum et erudita scripta Tuae 
Exc. mihi inservire possiut, sicut couveiiit iiiler uos, 
ea milii primo vere haud gravatim tranamittet. Pri- 
mum Luebjejcam ad bibUoppIam dirigi^ inde navi ad noa 
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transportari possunt. Optarem etian ut ExcdbntU* 
•imi Da. Horneii, a £aoie quidem mihi ignoti, sed ex 
scriptis bene noti, dusertationes theologicas omnes ha- 
bere possem, liiliil mihi acciderct iucundms. Pretium • 

^ quam primum rescivero grato animo dependam* Sed 
quod dixi de jinitate ecelesiae» Vir £xc., opianda qui« 

^ dem sed irix aperanda eat, adeo diaboioa Ma ulllmis 
temporibus sensus aniiiiosque liominum pervertit. No- 
men pacis aut pacificqrum ne ferre quidem pos«uaU 
Paitim ego iiucitiae, partim «nalitiae voluntalia, cmn 
Caritas a Christo nobis commendata hac mandi sene» 
cta plaae defeiv escet , tiaiiscribo. Scienliae mullum, 
ut plerique persuasi sunt, conscientiae parum aut ni- 
hil aaecttlnm nostrum habet. Non potest credere To« 
Exc. , quantas eoncertationes ex redita nostro cum isto 
liüiniue, >suo adversaiiu, sibi bene noto habueri- 
znusy tum super instruclione nostraj quam ut Calvi- 
nistHsam sngiUati tum saper testimcHno» qaod con- 
sesstts Augnstanns Ttiae Exe, postulante idipama 
Christiana oaritate, qua invicem devincti sumus, iure 
meritoque dedit, ad malus quid certe obiigatus tanto 
TITO pracst^ndom« Ajperte enim Tuam Exc.^ igiio« 
acas itaihi^ neqiie tacere mihi £u est^ sehismaticam 
appellat, nos hoc ipso testimonio omnia schi^ata, 
quae sunt eins verba, apprpbasse et quasi aulhen- 
tica reddidisse dictitans, et quae sunt «Ua eiu^modi 
oontumeliosa dicta quae in me meosque. coUegaa hac 
occasione evomuit, egoque merito subticeo (?). , Pau- 
cos quosdam trabet in ministerio sibi adhaerentes, qui 
ex eodem ore cum ipso ioquuntur, in facultate nui-. 
lum, coUegae mei omnes se ipsi oppon^t. ^ "At iUe 
furit, tumultuatur, molitur nescio quae d]M^<iitii|ie- 
tuam valde^ ne res in erunipat^ et bellum inde 
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in nostni 6Col€«ia apertnm oriatur. Iliuatce« B^egeates 
ipsum monnernnt^ et minisy ut.pacemcxderety adege- 
runt, sed nescio an sie aliquid profeatnri rnnU Gli»- 

cit scintilia, nec dum in flammam erumpit, ideo iam 
pnidentia et comilio £upprimenda e^et, de quo ne« 
cMe est et vestra! acadetnia inature diapkiäL Vereor< 
enim , n6 deteriorem Veatrattum «criptonim iWtitalicH- 
nein emittat, quam ille ßuÄclierus. Deus averruncet, 
et ecolesiae suae pacem laigiatur. Yos vero in omnem 
evenbuii oogiiabiiis, quo £aato opus siU Rumor est, 
qnod iam in' alias academias mittat , earumqne iudiei- 
«m exquirat. Et ille Dantisci *) semper oleum camiiio 
addit, et hunc nosiruin ad tumuituaudum exstimula^ 
Qood hdttiines istos nou metuatis, nec metuere vobis 
neeesse Sit, scio-; sed qaod pax eoclbsiae turbetur, eo 
soio nomine animi angor, idque et vobis pariter et mihi 
instum dolorem imprimet. Optamus tarnen adhuc 
etsperamiui» «Fehementer ae IlUitttribus proceribus in- 
terponentibus ram traiisaetam el oomposttuiu iri. ; Faxit 
Dens. Jn fuluruni quae se obtulerinfe et vesira scire 
intererinty dilig^nter sigmficabo. Haec pro amicitia 
lipstra -qmi et «moce tranquillitatis publioae tuam ex- 
cMeaüäm cehm nen debai, quae et in sacreliim .apud 
ipsam depono, ne forte alii inde magis tumultuandi 
fl ^jgüm captent. Vale , vir Exc. , meque perenni favore 
oomplecti petge. & T. £• obaerv* Cbr« Drdec IX p. t. 

DecaUus. 

R^giom. £or4iss« KaL Febr. 1646. 



Caloiifls. 
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Job. Iiatermann an Calixtns, 
' 1648. 

Die manciierlei Yiorwiuic* "welche gegen Lalerroanns Cha- 
ralrtcr voiigebraclit worden» irerdea durch diesen Brief nicht wider» 
^Aiich iiier ertehiiot er lunaclieBd und xttdriii|lich xuglcieli^ 
gemeio ^nd Sntngaot trota aller dem&thtgen Pbrasea. paW idiciiit 

iJin auch Calixtus auf diesen Brief gar nicht geanlworlet zu haben; 
vreuigstens hat er ihm das veriaogte Krnjifrhluugsschreiben nidit 
anigestelU» iO sehr ihm auch Latermann die Arbeit dadurch erJeicJi* 
tert liattc, dass er ilrni den Ideenfaiig desselben bier^ gleicb miU 
•cbickt. Vielmehr erklärte Galixtus dffentlicJi im Jahre 1651, das« 
er ihm „weder auf Thom oder auf Königsberg zu reisen gerathen,** 
und dass er ihn an niemand „mit dem geringsten Wort oder Buch- 
elaben jemals commendirt," und schien sich dadurdi absicbtlicbt 
wenn amh schonend , von ihm lossagen su wollen« 



Siilotefii et oWrTantiaiii* Plorimum Reverend«^ 

Clarisäiiiie el Excelientissiiiie Vir, Domioe IVaecepiof 
et Promotor patris ad instar aeternum venerande* 
Bx quo Rev. Exo* VesL Tbomnio abüt, et nofait, qui 
ibt mansmiuiy longam vale dixit, cura illa me aem« 
per sollicitum tenuit, num etiara R. E. V. diuluinum 
et molestum per Poloniam iter bene et feiiciter con-» 
fecerit Nu per autem omnem mihi caram et sölHci- 
todinem adetnerunt Hterae quorundam amicorum, qoi, 
R. E. R. saWarn et incolumem domuin reducem fa- 
ctam esse, significarunt Ei sit lau5, honor et gloria, 
qui R. £. V* coeleatibus aatellitiboa stipatam feiiciter 
ad,eo daxit et reduxit Caeterum ut Rev* £> V« aciat, 
quo in statn res meae sint, de eo ita habeat« Com \ 
nos, qui Regiomorilum reversuri eramus, Tiiorunü • 
iamiam in eo essemua, ut itineri nos daremua, ego 
nt aliis amiciä et fautoribiia valedicebam^ itanonpot« ^ 
eram letiam non lUustrissimum Dominam Goraiski^ 



Digitized by Google 



yinmi cuius dotes ipsa fi. E. y. landibus ej4.oUere satis 
non poteaty divinae protacdom et me gratioso tiuB fa- 

vori commendare. (Gaeteram, ut Dens mihi testis est, 
non habebam mecum constitutum, de instituto meo, 
quo animo videlicet in Boriuaia mansurufl et ia Regio- 
montana achola aliqoamdia eommoraturns essem, quie« 
qnam addere; ▼eruntamen candor Illustrissiffli Viri et 
apeita propensissimae voluntatfs significatio faciebat, 
ut aecretiora mea £dei et prudentiae eius committe- 
^rem* Quod cum' paucis ego f^cisaeiii) multia üle mihi 
de optimo institiito gratnlarl, sibique de ecdesia bene 
inereiidi occasionera oblalara esse adseverare cocpit. 
Statim igitur praeter omuem non taiitum postulatio«* 
nem, aed spem quoque et expectationeiii meam prom- 
titadinem «uam Serenias, Electori Brandentmrgico me 
per literas comraendandi obtulit et declaravit, Caete* . 
rum egOf cum pro benevolo afFectu graiiaa egisaem^ 
ijliinc qüidemi aiebam, lUiiatr; Veatra labore commen^ 
datit&^s «.«mdi .npenedtnr» potmt, eam adhnc ma- 
xime iiicerla sint omiiia. Cui responso mco ille hoc 
reposuit: Utut iucerta sint omnia, non oberit tarnen» 
imo fortaaae proderit» «i ego commendatitiia meia vi- ' 
am aaltem paravero et aditam feeero« In qua eina 
voluiitate cum acquievissem y abiecta omni cunctatione 
ad Serenissiinum £lectorem scripsit, eique ne me ex 
Lyceo hoc dimitteret, autor et auaaor eztitit« Qiiaa 
lileraa cum.Seremaa* Electori per aupremum Camera« 
rium Burckadorfiom obtuliaaem , meamque et R« £. V. 
mentem, id quod necessario faciendum erat, pluribus 
declaraaaem» Ser. £ieGtor re cognita atque perapecta *) 



*) Auch andere Briefe bezeugen , dass der grosse Kurfürt Cafiillis 
kannte und schätzte. Der Kurfürst stand in genauem Verkehr 

mit den Braun seh weibischen Prinzen: mit Herzog August hatte 
er öicli aocii im Aug. 1643 bei einer Zusaxamenkuuft in Braun- 
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prcffiBmooem S* Theologiae exteaordmariam mihi sUh 
lim deerefvity et futnra qmdem aeatate demandandam 

extra ordmera (pote&t viel. Eieclor iiumerum professo- 
rum extraordinarioruin pro iubitu augere, ul omnea 
fateotor,) Ita, Vir ExceUeatiaaimey* ita inqiiam Deua 
O.M. rae ai non ittFitam, inopinantetn oerte et talia 
minime sperantem ia viiieam suam imniisit, et haud 
obscuris indiciis prodidit, velie sese, tit bio ia viuea 
aoa laborem, id qaod etiam ab ipao adiutoa atrenuo 
factuma aum, Caeterum- ut qnid evenerit, enirrare 
pergam, .sciat. etiani Ii. L. V. me fcria tei da Nativita- 
tia Christi ioco fieuioria Do* D. Behmii concionem in 
teoBplo auUco haboisae, cnt non tantum anpremi hnitia 



jcLweig enger Terbimden» und eine Schwester seines Vaiert 
war die verwitlwele Herzoginn Anna Sopliia, ebenfaUs eine Be* 
schtt^zerin Calixts» und dieselbe, durch welche auch Latermanny 
was er hier verschweigt« früher schon an den Knrl^sten em- 
pföhlen war. So konnte dieser ürttii von Caltxtus gehört haben, 
mit welchem er ja auch' in gleichem Bestreben und gleicher Ab- 
neigung in kircbUchen Dingen ausammentraf* Vestrae illustri 
loliae impense favet Ser. Elector, schreibt um 1649 ^^al. Crii- 
ger» nachher Professor der Geschichte zu Frankfurt a. O. , an 
Callxtus, licuit iÜud mensae eins Serenilatis adstanti mihi non 
semel observare. Praelcrilo aulutnno coufluehant Cüviae ex 
Hispanla, Gallla el Poloiiia principes, ut et ipslus Imperator»« 
et Arcliiclu( i.s Itgaii, muiri(|ue alii pra(!lerea Barunes et Cuniites. 
Iiis inter coeiiaadum de religioue verba inter se facienlibus, et 
illudentlbus hoc nomine sibi invicem, Geis. Princeps l^runsv. 
(der jun^c Erbprinz Rudolf August, geb. 1627, weicbci sich 
lan|2;e am Hole des grossen Kurfürsten aufhiell) llclmsteiensium 
citato nomine pro 5ua causa, responsum ferebat, credo a Ca- 
thoHco, llelmstetease^ esse Calvinisias, et prolnde eo minus 
auloritalis in hac parle liahere. Ad hacc suaviler subridens 
Ser- Elector gestibu« tainen corporis abnuebat id esse verum. 
Pr inceps Brunsv. , in cuius profectum mihi videbantur inqui* 
rere , salls luculentum siiac scitintiae edebat specimen, aliquanto 
etiam acrius redargutis aUorum dogmalis suam sentenliam sta- 
biiitum ibat. ' 
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rdp/adaunistratorM «dfiiere, sed ipse quoque Set^ 
Btoctor , qni «um pedem tcmpli ÜBiine vi% «xloliaaily 

ad sunnnum Bonissiae GaiiGelläniiiill disdt: Quid vobis 
de hoc Calixtino videtur? Cumque ille respondisset, se 
et Cftligtum et Calixti discipulos magni facere^ dixit 
Eleetors Qaare igitur faomines Teatri acripta optimi 
Calixti calmniilantlnr.? Haee ex oro ipsiua Cancellwrii. 
niud certum est, venerande ^ ir, summos huius duca- 
tua rectores ad uaum omnes B.« E. T. et iia qui ve* 
aligiui R« £• T. inaiatant, ex anmio bena cnp^ (id 
quod diviaitoa fieri aziatimo) et niliil magis in rotia 
habere, quam ut pax et concordia ecclesiae restitua- 
tor, quamquam ob ciamosos in templo ministros id 
profiteri vix audeant. Gratam etiam ipaia est, me 
hao venire, ein de decreto Serenisaimi Electoria ha« 
ctenus nihil quicqiiara .sciant, Sed quid Mislenta fa- 
ciet, cui iam tum nihil magis familiäre, qui^m hoc, 
CUixtnm cum auia eaase achiamatioom? Omnem, fi^ 
teor, movebit lapidem^ nt me hine ruraoa eiiciat, sed 
irriti erunt ipsius conatus, quia contra Donjinum nul- 
lum valet con5ilium« Theoiogi praeter Mislentam 
•mnM'mei aimL .Quin aen^c Dn» D. Behmiua in 
animo habet me fotmra aeatate Seren« , Electori com-» 
menrJare, ut ipsi, utpote emerito seni, lamquara ov-, 
dinarius substitulus, quem vocaat, adiungar"^), atque 
ita indubitatam succedendi apem nanciacar. Juoior 
Bchmius seniori» ni^i me prania fallunty apem fedlt, 
foi^, ut, si mihi libenler gratificetur, unicam ipsina 
filiam matrimouio mihi iuugam. Quod equidem non- 

duro 



*) Oi^ "«rar um so aaflalleiicicr» weil Jofc. Behm (geb. 1S7S> «f* 
1648} iciioii tdt BO Jaliren Verfechter der AUeiiiherrschaft des ' 
Sackten LulWtliumi gegen den Kurfürsten und in dieser Stel- 
lung Hauptgegner Job. Bei|;ius gewesen war« Auch mnssta 
er darilbö- noch in seinem, liolica Alter ton scintn allen An-^ 
bängem Vorwürle genug hi^ren. , 
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dorn mihi in mentem venit, m^A ut Deo eommiftO) ita 
obnvxe rogo, ut R. E. V* sno hao in re consilio mio 

iuvare non gravetin-. Illad certura est, seniorem D. 
Behmium autoritate sua mullum et tautum non om- 
ma posse, cnmprimis in compescendo Mislenta* Si 
aemor Behmins a partibos meia steterit, ero ex nn* 
niero Twr yvrjcrfiüv^ ulut Helmsteti educatus sim *). Et 
haec ita liactenus» Unum acihnc siientio praeterire 
non possnniy nec debeo. Pollicitus sum Seremsai» 
Electoriy ma ipri commendatitiaa R« B. V« brevi ri- 
stere velle. Huic pollicitationi ut satisfacere possim, 
Omnibus precibus a R. E. V. peto , ut ad Ser. Electo- 
rem literas GermanicQ idlomate per^criptas Berlinum; 
( quo Elector elapsa unica adhuc septimana iiinc abibit, , 
ad Dn. D« Bergium transmittat^ in üsque, si ita vi- 
detur, gratias agat, quod Ser. Elector me, discipu- 
lum Ii« E. V. tanta dementia amplectii et mihi pro- 
fessionem TheoL decernere ypluerit. me ab admini- 
calia bonae doctiinae nb'n esse imparataiii , esse et con* 
cordiae sLudiosuin, et quae plura [nudciitia R. E. V., 
eiusdem singuiaris in me bencvoientia et boiu publici 
cura sobministrabunt« Ita rata fient omniaf et Sen. 
Elector ad decemendum honestam stipendinm ,eo. 
prouiLior eril alque paratior. 8i grave non est R. E. 
V., £at idipäum, abiecta omni mora^ dum vid. 5er. 
Electon omnia in recenti adfano versantor maip^oria* 
Ubi^effluxerit adhuc unus menais. coniilium R. E. V« 
secutus disputationem de praedestinatione et gratia ha- 
beboy qua habila ah ordine Tlitologico facile impe-> 
trabo, ut mihi colleglum Theologicum iaatitaere liceat«. 
De suiFragiia triam Theologorum iam certua sum* 



•) fn Einern Briefe Lali^rnianns vom 1. Nov. 1647 liei^st Joh. Bciim 
bereits venerandus socer meus. 
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Ita innptescere et finem rneum adsequi potero. De tur- 
bia, quas nuper excitavit Mifilenta, nihil adilo: puto 
enim CL Dreierum de iia plnscttla in 6ui% qoss ad jft. JS. 
V. dedit, habere« Mitto etiam literas, quae ex fielgio 
huc transmissae sunt a Clarissiiiio, ut suspicor, Vos- 
Bio« Vaieat hisce R. E. V. optime ac diuliisime, me* 
que conailüs $vm adiuvety/ut ep magu prudenter et 
circQinspecte .omnia agere possim , qoa re unice opus 
eÄt. Vaieat ilerura et faveat. Scripsit Iias R. E. V. 
obsefvantissiilius et obsequeuti&simus Regioxuonti ßo- 
rttssorum vii* Febr. atyL Greg« anno 1646 . 

M. loh« LatermanAua. 



Calixtus an die Scholarchen zu Nürnberg. 

1646. 

Eine eigene kurze Erklärung Uber wo» Üieologudie Ricbtoqg« 



& MagmSciy nobilmi, amplmi et consaltnd viri, 
demmi et ätriicS magnopere honorandi. Non est quod 
pro officiis alunino vestrp, iuveni insigniter probo et 
industrio M« Lucae Friderlco Reinhardo präeatitis gra- 
tiaff'agatu» - I^erttntemm tenulora, quam ut eas me- 
reantor« ' gratUa itaque, quas mihi comiter adeo 
agitis, agnosco non aliquod meriUim meum, sed in-, 
signem Vestram humanitatem, quae iamdudum incly- 
tam Vestram remp; nobilitavit, vel eo nomine mihi 
oa^amf et ^ M^lnciendam , quod in controversae reli- 
gipnis negotio müdeialam et niansuelam viam Semper 
fuit ingressa, ab odiis accendendi« et exacerbandis ad- 
yersu5 mutuo Christianorum. animia alic«^«, Nolo 
equidem diffiteri, mihi a mcdtia annia ecdeaiasticae 
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concordiae studlunx; curae et cordi ful^e j meque hac^ 
tenus existiniassey per eam, quam dixt, concordiam 
non modo Ecclesiam in iutegram restitui, aed etiam 
oommanem Chriatiani oriiisireiDp. ab intmitB vindicari 
posse. Hao fini quaavia quaealiotiea ^aocnmqtie modo 
excitatas non censendas esse omiies capitales, sed ha- 
bito delectu ea.<i, quae maximi momeati adipisoendae 
aeternae aalati vel admmicalum aliqiiod praeatare, 
Tel impedimentnm obitcere yideantur« ita traetandaa 
esse, ut ne sie quidem odiis vel convicüs certetur, 
aed ex principiis, quae partes dissldeutes uti^iinque 
agnoacanty qiüdia aine dobio aunt Sacra Scriptora et 
'Cooaensus primaevae antiqnitatia , per .firmaa et aolidaa, 
legitiraoque argumentandi raodo propositas ralioues 
ooulroversa veritas eruatur^ demonstreiur et ob oca-^ 
loa ponator^ caritate et manaoetuduie,^ quam Chri- 
atiani omnibaa Cbriatum profeaaia et rerom Dei fiUum 
mundique redemLorem credentibus debeiiju<<;, semper 
inyiolata« Hactenua non quidem multum admodum^ 
neo tarnen nihil omninoj qnaiiivia medtna mter ayco-« 
phantarnm'at ftlimbtm cakimnias, promoyi Npn po<* 
tui autem noh gaudere, ex quo ihtellexi, inter Voa 
esse, qui meum conatum non improbent^ et parkt 
mecom aentiant Quidquid vero studioFom et officio-* 
mm Vobia, Viri Magnifici 6tNobil»s veatraequ^in- 
dytae Reipubl. animna deatinat, aed praestare yinnm 
penuria locique dislatilia prohihet, in Vestrates hup 
forte tranaituros et literia sive sacris sive atüa operatu* 
rcwy laetnajabenaquf y Deo bene invante^ conferam. 
Qui propitio nnmine et Remp. et Vba in ea incolpmea 
et florenle?« servet diutissime. Helmatadii eX acad* Illr 
lia. Nonia April. cl3iDc;3^i.vi. 



100 

Johaau Musäus au Calixtus. ' 

164«. 

ITitt kt der emsige Brief äamu kefiOidiea jcnMdMB Tkoot 
logen, ivdciicr demmdi mit Calittut, wenn aueli sehr geSstefver* 
wuuit, «lock pendnlSeb gar mcbf näher bekannt gewesen tu wyn 

scKeint, wie nv auch betrachtlich jünger war als Calixlus: MusHus, 
geb. 1613, t i Calixtus, geb. 15ö6, f 1656. Desto unjparüicu- 
ickcr.cn^kiauit Minäiii nackkerige Erklinmg ittr Calixluj» 



Salatem et paoexn in Christo! Admodam Reve» 
rende, Amplissime et Eitcellentissime Vir^' Domihe 

Patrone, Praeceptor et in Christo parens aetatcm co- . 
lende. Magna Tuae admodum Rever. Excell. apud 
HOS exi3timatio> Ut et insignis eius in Miuaram' ciil- 
torea benevolentia a multis miram in modom deprae- 

dicata faciurit ut liarura lator frater meu«? *), postquam 
per pctennium nostrae Salanae 

bili desiderio flagret in posterum Vestris Uiandi mo* 
flis. Sümtibns autem neceflsaxiis destitnti»/ non est; 

cur spem sibi faciat potrandi voli sui, nisi eadem, 
quibus hic loci fruebatur, benelicia apud vos obtintat, 
videlicet projdma quaque occasione honestae oondi- 
tioni admoveatur; interea inopiae, sublevandae eaosa ' 
ad oellegia, priratos inter parietes aperiunda, quibus 
apud nos so exercuit s<;duIo, ab amplissima Facultate 
. Philosophica admillatui*. Qua in re cum Tua pl« Reic* 
ExcelL saa anctoritate ipsiuu iuvare possit plarimntn^ 
a me obselrvantissime rogaLur, vetft auo ipsum dignarT 



«) Pcler Musäus, geb. 1620, f 1674, blieb Bueret 1646 bis 164S 
in Uelmstädt, wo er Calixtus Ilausgeoosse um» Jekte dort nach- - 
ber wieder 1663 bis 1666 als Professor, wozu er schon seit 1653 
öfter vocirt war; in der Zwischenzeit War er Professor zu Rin- 
teln und zuletot zu Kiel« 

i 
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favore et patrocinio, atqne id agere» ut privatim le- 
gUsndi et diaputandi^ et quamprimnn^ fieri fiote«t| ho« 
»estae oonditionis' oopia ipsi fiat« Pro qua benivolen- 

lia suam observ antiam et ubsecjuia suhiiiisse exhibenda 
ad aras ^spondct. Ego vcro^ qui beneficia in fratrem 
GoUata npn miuoris, .quam quae in me conferuntur» 
faino, qiioad eius fieripoleätt id 9peram dabo aedulo^ 
ut t. pl. Rev. Excell. inea observanlia , et si quae a me 
proficisci poterunt oiilcia vicissim eiLteut paraüjjsiina. 
Valeat t* pl. Rev. Excell. in Christo quam optixno. Dab« 
leiu d« 24. Iiin* J^no 1646* T. pl, Hev. jSxo^U^ ob$or- 
Taoitissimua lohamea M aa a e u s* 



• * * » f 



Job» Quiatorp au CaUxius.- . 

* Joh. Quistorp in Rostock, gebildet su Franlcrurt.'aUo aal 
den HelmsCIdtem liefreandetaiUiiiTern^len, «iuid 
whi CaIhtiM und seiner PäiHbei nicht so fem' ab' man biiwdlctt 

vielleicht desItaYb' gemeint hat, weil er sich geweigert batte, mit 
den Brandenburgischen Theologen nach Tborn zu gehn. Hlar WC* 
nigslens er»:Keint er, wenn auch etwas fremd und bedenklich gegqi 
GaKstnit doeh in gleichem Sinne Irie^ebettd und iheUnehnieiML ' 

' Salutem etc. poatqiiam intellexi.iKUi neminem m 
CO ease ut novas turbas in nostris ecclesais excitet aa^ 

Dn. D. Ilulsemaunum, D. Calovium et ad Du. Tlicolü- 
gos Re^ipmoDtauos «ci^ipai ßt amicc contendi^ ut quis- 
quq auo loco eo respiceret, ne qui ulteriorea concita- 
rentur motua. lUa a singulis respbnsa accepi, quae pa- 
cem et concordiam spondeut. Faxit pacia autor ut pro- 
missis eveutus respoudeat. Tu vir clarissime iois illa 
expertus ea^ quae te concitaire poasent , ^ed qua ea j^ru- 
identia et animi moderatibne tibi ipsi imperabia, .et no- 
älicLä ccciesiasy iam ante suis se coiiücicutcä ^ armis ad 
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quietein et pacem componere aUaborabis, quod plane 
ipihi promitto, et ne frustra sim, quauto possum te 
rogo opere« Du. M. Latermanuus , quae Regiomonti 
expertus nt, quid HegionionUini et Danliseam hitc 
perscripserint, et qnodnoa hio gesserimos , ipse coram 
exponet. Puto nos hactenus id egisse, quod caudidos 
cordatos et pacem spectantes decet. AgamuB id suo 
qubqu^ löcö, iit Teritatem dt paoem respexiase depre- 
hendadiur. ' Vale, Dm D* Hbitieiiinisainta, et quam diu« 

tissime bono ecclesiae supereste. Dn. M. Latermanno, 
quod facitisy porro favete. Rodtochi 17. luny 1646. R. 
T« £zcelU atttdioauainiua lohannea Quiatorpiu«* 



QuafitM motu« vir pL Revereudb etc. , disputatio 

illa quam de praedeslinatione M* Latermannus habuit, 
concitavit, Yel ex ipso Latermamio te inteli^xisae, vel 
aUuude «d rw perlatam ease^ nullua duhito. Neo 
vemittunt illi; ut H. Mialenta officio et profeasorio et 
Consistoiiali piivarelur fecerunt. Qui ut est veheraen- 
Iis ingeuii et eruditus, procul dubio uihil uou et ipse et 
ipA ikwatdu: tantabiyit Bciaticia acriptia inplebonlxir 
; omliia^ sbAb 'b^ inviGem noatiarum Ecdeakrum doeto-» 
res configeut telis, Debemus Imnc lisum adversariis. 
faxit DEUS, falsus «im vatea. Ego quantum . potui, . 
^lactenns illos tentavi^ qttod ad componeudaa Utea haa 
adferre' aliquid poaae cemeö: aed apud non ne^nem 
nihil effecL Cum Dn. D. Mislehta faciunt Septem ex 
Minifiterio Regiomontano, et Dauüscauae Ecclesiae mi- 
niatri^ ai uon omnes, potior tarnen eonim para. Qui 
regtet y quid de M. Latermanni disputatione aentianty • 
plurimos eosque gravisfiimos, quos recensuerunt, erro- 
res, in iiia inveniri responderunt. Catalogum apud 
te habet, qui has offert Dn. H. C. Promiseramus no-^ 
bia coUoquia charitativa^ et deflectimua in odiorum 
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ptena« MimauduAi Ecclesiae falum ! Deus adeMo ale* 
xicacu3 , oiilü^ to vir clamsihie cleruebliae committo, 
VaAe^ vir 'Cttcel&ntufsim^ et Dvu D/Horudiiin», - tii grave 
esiy aaliilaU« v^Roftooliü Caletid. Augoati 1646. R. T. 

'jCxelicnliac ^udiu&iäsiuius loiiaiiucä Quis.torpius. 



i . ovV'dr'b l a cob Lamp'axlitis;' 

• Yon Osnabrück, wo Lanipadlus sich als Ge^fisilter Leim 
Frledeuscup^ir<Qss aufhält» , venu iitb lieh aii ijesejiii«^ geschiiebeo. 
Zwoinal ^ttQ Calixtus schriftlich geaDtwortel auf di« ^ireil^cbrif- 
Itn« wdtcli^ ihm pacli seiner Aufgabe des Cassander de toommitiiMMie 
siib utra^ue 1642 von den Mainzer Theologen , besonders iron dem 
Jesuifen Erberoianu cnlgcgengcscUt wai 'Mi , und scLi)n inachle er 
Anstalt zu einer, driiten ^Lrift« Diese .sch<'iiit uulcrblicben £u sein 
wa»n der Unterhandlungen tU)«* eine mündliche Disputation^ wo- 
¥on Idiesj^' Brlitf Nachricht gibt ; doch kam auch diese 'nicht 2u 
iian^e!' wie' deAn auch t^nl^; {;iinstigcr Erfolg davon zu erwarten 
\s'cu-. L:im^adius mochte er\väi];en , <I:iss der Kiiidi uck eher uach- 
iheiiig sein könnte, \yenn die Füraicn zugegen waren, und >venn 
dann der Jesuit "aik 'blenden und durch seine Sprachfdhrgkeit Ca* 
Ihtns W'übeiiiieien' verstand] würde aber der Streit,, .wie fasher^ 
^rÜtndlkhiitAArheh forl|;eset2t, so behielt Caliatus las-Urlheil der 
Sachkundigsten und Gelehrtesten, wozu damals die ineisleii deal- 
schen Minister gehörten, und daher denn au«^ desto sicbeier das 
Urthal der .Füritfea für sich. 



. - . Wohleiirwürdlger, Edbr, Grossachlharer und 
Hochgelarter besonders geliebter herr gevalter hoch- 
werlher fieuiidt. Unleagster tage ist mir Pars altera 
Irenici Auti - CaUxtini von den Theologen zu Maynts 
zu bänden konnten« Alss Ich nun denaelben mitt 
grosser begierde durch lauifen , habe ich so bald aa- 
fangs in der Praefaiion ad Sercnissimiun Augaslum, 
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Hertflogen m Braanschweifg and Londbaqpf Um^m 
gnedigen Fünjten imd Hofrii No« 1. hefkiommmäea 

Artißcium Loioliticum non sine risu befunden. Ich 
habe kurtzverrückter Zeitt von dem Frankfurtisclien 
Abgesanten Herrn Maximiliani «um Jungen ein buch* 
leki beykonimen, welches von ttnem EogeUhidischen 
Ritter Eduin ^ntis in seinen Peregrinafcionibus coUigi*» 
ret und aufgesetiset, Aussführlicher bericht von dem 
zu3tandt der Religion inscnbirt^ darin wird gemeldet 
ex quo Prindpio mid zu wass intention die Jesaiter 
unsere Tfaeologos zu provoriren pflegen, bq mehrer 
Nachricht habe ich solchen bericht extraliiren und 
No« 2« beyiegen lassen. Weil nun menniglich zu ver- 
nehmen verlanget t wie noster Galixtus den Mogunlinis 
begegnen werde, und aber mir unbekannt, 'ob unser 
Herr Calixtus solchen angebotenen kämpf in conspe- 
ctu Serenissimi Augusli antreten oder abschlagen werde^ 
So habe Ich hierüber meine unvorgreiffUche gedanken 
freundlicher woWeinung eröfiien Wollen» Sollte herr 
Calixtus die ajigcinuttLe disputalioii abschlagen, so 
hetteu die Jesuiier ihre intention erreichet« «Sollte er 
aber in ooospectu Principis Augusti zu dispniiren sich 
anerbietig machen, So würde laut angezogenen be- 
richts der nutz so grofs nicht sein als mau hoüen. 
miigte : damitt aber der Jesuiter temeritet und artificia 
bester noassen hiiftertrieben und zu schax^den gemacbet 
wfirdea. So wollte Ich hochdienlich eraehtän, Eidmina 
11 oster Calixtus könnte sich gegen Chur Mayiilz publico 
anerbietig machen, au einem dienlichen und beque- 
men ortt mitt den Jesuiten pubUce zu dispntiren, al- 
lermassen er dan dem Churfürsten zu Mayntz anheimb 
gestellet haben wolte, zu Prankfurt am Meyn'in sei- 
nem des CJiurfiirsten beysein das coUoquium anzustel- 
len^ damit alles desto ordeuUicIicr und mit gedeihli- 
chem efiEect hemacher gienge, so wurde der Chucfnrst 
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ihm belieben lassen» dMi Hertzog Adgusti Far/sUicber 
Gaiiden nul andere Bvangetuche Ghunfiirateiitent^ve- 
der selber ' dab^ sein, oder ifare Theologos und F0U7 

tische Rähte darzu deputiren mügten, wie dan sol- 
ches den CathoL ebener gefij^lt auheimb gesetzet würdp^ 
Er« Hr» Caü^Btns wüster swar nidi^ ob der Status, 
Monster und Ossnabriigk angestditen firiedens Traetar* 
teu erleiden wolle,, solche Tlieologicas d^sputaLiones 
daselbst anzastelleu, SoUe aber der^ Churfürst solch e^ 
pi»cticirlich finden-^ und als Archi-Gancellaiins Ini«T 
perii es dafaiii dirigiren wpUen^ das«»' su Münster odec 
Ossnabriigk obgerürtes; Colloquium gehalten würde, 
so were er D. Calixtus erbiet ig durch Verleihung des 
Allerhöchsten in conspectu et praesentia aller anwe-* 
senden Abgesanten CathoL und EvangeL theils mitt 
den Me3mtzischen und andern Jesaiten öflFentlich zu * 
disputiren, auch das iudicium den Keyserl. König], 
und andern Abgesanteu auheimb zu steilen« Sic ars 
arte deiuderetur« Paulus ad Philippensea I. y. |&7, 28 
«t.il9i:'Sagt dentlioh,* kemplet für -dent-^gilanbeii d^ 
£v8ilg!elii ^ Jund lasset euch von den wiedersachern in 
keinem Wege schrecken^ «tan euch- ist gegeben umb 
€hffistiis*w^tten 'iM4e auch' flu Im Ubd ob 

eebos di0*><klliol. sondMidi der Pahst in sötch oeMa^ 
luen mmier geh den (V) wird, auchsonsten anderer 
' tÜüic^ulteten halber nichts daraus werden mugte^ so v 
wurde doch der Jesoiler hochuiüht UhdYemiteenhdit" 
für der gantzen weit zu 'schänden g e machet , auchkan 
.man diese listige milt bosheit und betrug ganlz über- 
schüttjete leute nicht besäier als mitt iliren eigen stri«*« 
cken conslringireii. Ich Stelle zu d^ liemt gevatteiii 
belieben^ er Galixl^ toosti^o niein&^iiiLVoi^6ifflicfci» 
gedanken entdecken wolle, Ich mügte auch gantz gern 
vernehmen, ob Caiixtus gegen die Moguntinos bald 
4Uil£kommen werde*- Solte er die välige Beantwor- 
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tiliig 8d i>ftld nicht v^iet^§BA^U&mhm/ Mi^WUib'ifetk 
nicht nngerahfen eradhten^/Vlr^iin er Jn^ i^mr^ubs&n^ 

derlicHen Epistel sich gegen Chur May ntz za obgehor- 
tcr disputaliouterkldiKtey und .wolle Ich akdaa 3<^ich0 
Epiatol «Ibier und ra Miinatar lanler den gesahtm m«bm 
giren. Dk D{if{>Qtatiii& tnügte elrlblgett iide?^ hidhv 
wurde doch durcli ganlz Europa kund bar W^l'd^ft:, <da»s 
eminelitisaimufi nodter Calixtus top den Jesuiten gants 
nnendirockenr weFe# Welche» fflatmdJsoh 'vermekieil 
und ded'haiTH gerktittrii di» ^«digta Bc^utong d^iOr 
lerhöchsten getrewlich befehlen, verbleibend desselben 
dienstwilliger guter freundt allezeit Jacobus J^ampa*^ 
dios» •Oanabrugk dö. Angnad Aiüi^ 1^46. ' • 



"Cii*) Braudanus Dätrius an den' 

" Kaiizler Schwärtzkopff.' ' / 

• ^ , ♦ -ti , -• , * , , • 

'. DälHus und Schwartekoplf sind bisweilen als Gegner darge- 

stellt im Streit über die Macht und Unaiilii&ngigkek der iiüciisien 
ggkHiUbo Behörde. Audi' ist 4a^ec MsM rkdA en^ftobeulaMl ^üfBfc^ 

1669 ]»M Dätriot ^nnob WoVeiMM. - Abe# «« n^MMn<9irdodk 

auch hier, wie man sie ohnehin erwartet, als Terbunden in der 
^hängiichk^it ^xx di,e , theologische Hid^^UDg flef .^cUimtä4t^>,, iU||l 

dem WMierwUiea;gi^ . , ■ ^ 

^1 '•«..»• '' >».. . . ' .j^', »j^i 

Nobilissime Magnifice et Amplissime Domine Ca^r 
cellarie, tarn operosas occupationes Tuas interpeiiar« 
me iubetcoUega qapndam m^inquiiiisce indusas a wb» 



1646 war Dätrius Superintendent zu Braunscbweig gewoi 
welche, $t«dt aber damals vooklbf* Unabhängigkeit vom 
' bebaupt(Bte» Seit 16iS war er Gen. S»p. ia OillneiiAiid gewesen. 
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dudtu ' l^ddhcis non po^tim quhi ÜdMiMiiia qaaeqpie 
Tua'e «tn^litadini fMreeer cfx anhntf« Quo vofo ut 

Cüiam aliquaiidü defuiigi queaiii, Deus dabit. Viri» 
in acadetnia vicin^ teste eliam invidla maximis is qui 
Dresdam hinc abiit et longUius Celienaia **) prae- 
dpui sunt , qni dicam acribi ab aliia et aegrs fieri vo^ 
lunt, Deus pessundet pessime agentium conciliabula. 
Mihi aic satis bene hit est, nisi quod labores caiena- 
toa buie corptuctdo Vix diu ferendoa civdam. Fiat 
quod Deoa volet Toam' Ampi, pnblico tet Opt. Max*. 

quam diütissimo scrvet. i\jiiplit. Tuae obsei vaatissi- 
mus Braadaau« JDaeU.iu8. D. (Aug, 16i6.) 



W. Mechow an Calixtus. 

Kacbrichten über Michael Walthcr in. Zelle, frcUich von ei* 
am pavllicjiidm Bcrichtertlitltr» dam W* Mechow» «ffttarUa 
Sebnimwwi Walkcviol,; Zdle unA Lftedittrs ^ SäiXikt 
vnd AüUSnger ' dev Helnstadtor, und sucht jetzt eine Anttdli^g, 

welche Ulm als solchem im Zellischen TOrcnlhaUcn wird, durch 
«ie im Caieobergi scheu zu erhalten, wie das End« dtsBriefeii wel- 
chos dcihftlh weg&Uca luMiiite» heireiiL 



— Paoe CL Homeii hoc modo aignificare TeUm, 
ut niai oonsulto et cogitäto nostri Pontificis laudes 

enumeret, nonnihil caveat islos delatores et fugiat. 
Noster hic uimiuin qu^tum saevit , minari| conciüari 
et nihil non effundere« Hoiua iniuriae para in nos^ 



*} Ddtrlus* Vorgänger, Jacob Weiler. 

Michael Wallher, der auch in andern Briefen „longus Lala* 
• tro," »elhst TOtt Calixlu5 hiawcilca tut fioagaos et lougus, genannt 
. wjurd*. ... , -i . , . , 



• 
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ne excusare sallera professore/? uü^stros tlebemuä. Cae- 
terum quo mudo erga vos, optimi viri, aiFectus sitp 
TOS uon laM| utuMm ytaro aniino se ccmtiaarentiaUe 
tempeaUite» et noa interdiun praeter ius leiqae extis 
modum prodirent. Fuit hic in diversorio raeo (zum 
gülden Stern) Iiomo prüÜigaLi pudoris at inquioaLae 
famaei liMoiBes S^fertus , -oalumniis contra Hugonem 
Grotioiii diunuy ciii ciaMcam , b^i sacri ceoimt ne« 
quam; bio et Tuam Bxc« et Cl. Gesenium, et Dn« 
liiaiidanura ila prosoidit saevidicis dictis ut nihil su- 
pra. Resiiti^ et uti par erat , et me decc^MU;, convitiis 
mterdüd; aed poste« delatus ad_Caipiiam gratiam fere 
effudi, caimantem quid homini peregrino (Ulfnensis 
est; et Dn. tlector et Coiucctor, qui porteutuiii illuJ 
videre cupiebant^ erant una ^pud me) moiesti fukse- 
musj qoid patroeinium 'iUoitlin in iio3 ausciperemo«: 
miki Tero eaote admodum'inter ipsoa eaee versandum, 
^ec illnd lilcus llelmsteteiise tangi oportere, si pro- 
motioiü veiiiicarer, Scilicet ut graculus graculo adsi- 
4eret^ luiilQa mülüin «eeaberet» Sed. möderali Theo» 
legi sunt proditorea Theotogiae ei religionis,* haec »imi- 
ma est , nec Bergins frater in CiuiÄLo dicendus^ iiomo 
impiu*^. haereticus. etc. ' * * 

(Kai. Novembr. 1646.) 




^ Kalixtus an Hulsemanii. 



' • * * - 1647. . 

- * * 

kamn war 1646 Jacab Wdlier Von Bfaiiiischi««ig als Öber« 

liofprediger Dach Dresden versetzt, so erging vom 17. Aug. "all die 
theologischen Facul taten zu Leipzig und Wittenberg eine kurfürst- 
liche Autforderu^^ «ie möchten die Theologen zu üeliostildt »pri- 
iratin» in .Uurem Namen ermaliiien» «Ha Gcmeme Gottet upd die «tu^ 
dirende Jnigeiid mit mIcIkb ^igerlichen Mcuenui^» im an Her* 
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BCfus* Scfciift de tumte fidd' 'tpm per carltafaii opcraW Beetttitate 

ad salutem 1646 voricfimen, zu versclioneQ. ** Hierauf erfolgte im 
Namen der Kursaciisischen und der zugezogenen Jenatschen Theo« 
lofi^ die feierliche AdmoaUi^n ,an Calixtus und lllornejiis vom 29^ 
Dac 1646f nvelche aber erat ani f9« Febr. 1647 io Ueimalädt 
Ir^frf, und. inswi«ebeQ obiw Umtcjilag,' obwobl mit drei ungeheiarci^ 
Siegeln, welche Calixtus so lächerlich fand, durch vieler illlilde ge* 
gangen und dadurch so allgemein hekannt geworden war, dass auch 
die beiden Theologen selbst schon lange oiii conehmendem Mia- 
inutbe dieser ihrer Zurechtweisung enlgaga^sebji batten. In dacsfff 
Stimmung, welche durch den.firiel seibar und durdi einige andere 
, gleichteilig eingetroffene Nachrichten noch Termehrt wurde, hatten 
ihn dann beide sogleich, jeder einzeln, beantwortet. Calixtus* Ant- 
wort aber jyar so scharf ausgefallen, dass IlUlsemann, wahrschein- 
lieh der Anstifter und der Verfasser der Admoilition » «ich nicht so- 
gleich eniscbliessen konnte , sie seinen Collegen nul2ullieile&. VieK- 
xnehr schrieb er noch einmal (5. Marz 1647) an Calixtus, um ihn su 
bewegen, dass er seinen Brief zunicknehmen oder doch mildern 
möge. Hierauf antwortete ihm Caiixiua drei Wochen nachher in 
dem folgenden Briefe* 

Salutem ab auctore salutis. Ferquam re verende, ' 
clanssime et exceilentissime vir, domine et araice et 
in Christo frater plurimun] honorUnde* Placet mihi ia 
Tüis literia, quod videris paci« et tranquillitatis cupi^ 
äü8 esaCy idque agere, ut incendium, cui faces primi, 
Tel certe post pnmum aut primos, admovistis, dum 
in cineribu5 adhuc giiscit, restinguatur» ,Quod autem 
fama de molitionibus et conspirationibua äd nos oppri- 
ineAdoa iDstitutb pridem nunciaverat et nuperw 
xneis ego expoani, haec omnia in Tuis ita peUucent| 



V ^) Biese Aonalini« eincf Art Ton Verbradnog und Veridwtaiig * 

gegen Caluctiis gebSrle doch wohl nicht ganz » wie fittisematm ea 
nennt, zu den cerebri commentis und spectris in Calixtus* Ein- 
bildung. Kurz vorher war ihm ein am S. Sept. 1646 nach Jena 
geschriebener hvlel miigetheilt, worin a unter andern heissts 
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«I dabitandi rix locus uUot üt reUclus. In üno fkbl 
mi]ni»9 qnod Aunoüibatiir et nos opinabamur» 8er« 

Electorem postremum accessnrum: nunc e contra vi- 
demus, industria choragi *), qui hoc ipso argumento 
notitiam nostram non potest «ubterfugere, factum^ ui 
primos in scenam non qo^dem prodie^*it sed extrusua 
sit, et Vobis angusti nominis sapremaeque potestatis 
terriculo Stimulus additu«? aclionem incuandi, lussi 
quidem estia ad Facullatem scrib^re: sed ne qaemqaam 
tagerei j qiiosnain peteretia; maluiatia noatmm daoram 
nomina buUatis Vestris literis inscripta per direraai 
loca et per nianus variorum Iioiiiiimm vuJitare, ne 
deessety quod rumorem de nobis censura Vestra fe- 
riendia pridem longe lateque aparsain confirmaret. Aia 
neque Nihusium, neqae Boscherumy neque Mogunti«' 
nos tanta acerbitate a me exceptos, quanta usus fu- 
eritn adversus XIII Theologos triuin celeberrimarum 
m Germania academiarum.' Respondeo, neqne vnl- 
nns, quod illi inftigere tentarint, tantopere äd vitalia 
pectoris mei penetrasse, quam penetret ilhul , quod Jn 
XIII TheoJogi infligunt. ' Nihil mirum aut novum, me 
a^Nihnsio et Moguntiuia, tanquatn baereticum traduci^ 
quum Froteatantea aiiter illi non tractent, et mihi igno- 
miiuoso isto elogio **) a talibus notari cum omnibus. 



Ut nune sunt tempon^^.&edintiottbus aecrelioribitt in com* 
mime l^onum consptrandum est , etc. Et Icomite iJm nur in 
M wem Ar§;wo&n bestärken, als er später erfuhr» d»u dieser 
Brief TOa elftem Vertreiit€a Httlsänamis» toh dem Straiburger 

' Tlieiilog^ Dorsch, geschriebea sei. f 

, ♦) Weller. ' 

•*) Dies geht doch wohl auf das entferntere Sfuliject haereticum. 
^ Sonst könnte man es auch selbst auf das nähere Proiestante« hezie- 
^ Ben. Wenigstens ist es ganz der Denlcarl Calixts gemäss , dass 
in III der Name Protest.^ nlen nicht ehrenroll, sondern ein Vorwurf 
au sein schoint. Schon weil er ihn an Unfriede und Verewigung 
dcMelbeo ia der Kirche erimierit Es ist ihm nicht gleichaUiUg» 



Digitized by Google 



I 



III 

qui Augustanam confeistonsai amplectmilnr.^ slt^o^i«« 
XB|iao. ^ijversus Buscherum egomet, quod Te igno- 
rf«;QiiH>liinf : ni))!! etUdi« , . M#eriam quideoi. e( ego et 
flii, quor<amrintprer8t» «upiiedilavimus : , tari^iß in« 
duxerunt,. quibua id ^ Sermo Principe Georgio, glo- 
riosae m^ moriae, fnerat iniunctutn- Absque quo fu- 
iaset» sin& dubio aliter aiicubi exceptua esacyb« %iwa ' 
{ictufD videmu«. Quaniqiiam indigoationem eliam mi-^ 
imebat homuncionis' nnici sab persona pHmum prod-* 
etintis, deinde profugi, el mox fato öuo fancti vilitns. 
Jlic.wtem sunt, ut ipse nunxeras*), XiXI Xiieoiogi 
trium ce)el^errifnarom in Germania aoademiaruai » qni 
me omnes una mente et manu adoriuntnr, atqae eo 
sane modo, ut videri possint leleiTimi facinoris sWe 
postulare sive condemnare, laempe quod Ca^eche^ per 
i^uversaa Augiistanae confe^ionia eccle^aa rec«ptae non. 
obscare conlraveniam, et fandamenta et basaa-doctri* 

und er mag es nicht denken, dtss flir imnter }eilcs äussere 
Band der Cftrlstenbeit lerri^seit Min solle, and dass die ( Ju i. 
«Icn, in Verfolgungssacht ▼crioren, es völlig verlernen konn- * 
ten sich als eine grosse Gemeinschaft anzusehn. „ Ein Schts- 

nialicus hat keine Liebe," sagt er oft. Er hrauciit immer nur 
die Ausdrücke nnslra pars, oder noslra calholica ecclcsia , mit 
und ohne den Zusalz reformala , und er iiat die Hofinung noch 
nicht aufgegehcn, dass die Ponlificii, welche er ihr entgegen- 
stellt, auf dem Wege ruhiger Belehrung noch zu hewegen sein 
werden, die spateren Entsiellungen des reinen Christenthums, 
durch deren Feslhallung sie sich allein noch iinicrscheiden, ' 
aufzugeben. Dann wiirde, meint fr, die Einlracht vJillig her- 
gestellt sein; aber auch früher schon, wahrend diose brüderlich 
auszugleichende Meinungsverschiedenheit noch unentschieden 
wäre, könnte und sollte man nirlii aufhören, die als Mitchri- 
slen anzusehn und zu lieben, mit denen man ja über die Haupt- 
sachen einig, denen man durch einen Glauben und ein^ 
Hoffnung verbunden sei. 

*} Die Admonitlon bat, auch im Original« gar keine Nanensuater* 
scbriii«n» 

m 

t 

< ♦ i • » 

\ 
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nae erangeHeaer labe&etW» 8ed tanto 'ntraiera ^ii^ 

taeque auctöritathcedendum erat, inquies: ferrum sur-^ 
recto iügulo recipieudurä , et graliae iiisuper blaiidis 
et snpplicibus verbia agendae. Minime vero, inqnam 
ego. *Si non täatüm Iredecitn fiierint^ add ter centma. 
aut ter mille omnea in dignitate et aublimitate ca nalite tiy 
quam vix acies humanorum oculorum adsequatur, 
non tarnen, ut in me impune grasaentur, mdulaero« 
Qaamcpiam, ut in i-eaponao proteatatua anm, tragoe«* 
diam hanc «omnibus , qtu namina aaa commodafe in^ 
ducti vel coacti sunt, iion iiiiputem, imo Tna episLola 
eique additum Sermi Eiectoria mandatum persaadeut^ 
ab onQf qttidqaid hoitia est, tanquam aiictore primo^ 
qne motore, proficiscL Gavi' etiam hoaori ^^eatro, 
qunm scripsi, me iiolle clira i.sla aiiler accipere, quatu 
a Vobis narrata ) non autem approbala. Eis vero qui 
piimi ap^raerunt, aut hodie etiam aaseruat et appro* 
bant, non posaum alüa verbia aatiafaoere, quam ialia 
germanicis, quae epistolae inserui *). Rem rede coii- 
ßidera, mi Due D* Huidemauuei et aequa iudicü lance 

ejp- 

•) Dies bezieht sieb auf die Stelle, welche aus dem Briefe auch 
öfter in die gedracklen •Streitsdbriftea aufgcnoniiiu^n ist, z. B. 
Widerl. gegen Weiler §. 40. Vollständiger belisL die Stelle 
im Concepte so: „Porro nos rogatis, iie fundanienla el baso« 
instauralac (ego vero nulla alia inslauratae, quam antiquae et 
primitus proniulgalae lund vnionfa novi) et conservatae hactenus 
doctrinae evangelicae labt fijrlt tuus. Nolo isla adhuc aiiler ac- 
cipprc, quam a Vobis narrata, non autcm approbala. Oele- 
rum ut brcvibus iotuni negotium absolvam, dico et pronuntio : 
Si quis sivc doctus aut indoctus, sive clericus aut laicus, sive 
nobilis aut plebeius asscrct et divulget, me Catediumo per 
universas ecciesias A. C. amplexas reoepto non obscure contra* 
^ venire, aut fundamenta ei bascs doctrinae evangelicae labefaptaret 
eum, ikiquam, afHrmo nequitcr et fiagitiose calumniart et raeii- 
liri, will ihn auch halten für einen Eras-und Ehrvergessenea 
Yerlogcnen Dißamanlen, Calumnianten, Ehrendieb und Böse^ 
wicht , bis er ein solchc5 beweise^ welcliet er» iritt* GqU» in 
Ewigkeit nicht tbun wird«** 

' 1 ■ • 
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«qpende. :.3üriginta ires 4amos 4nii€tam Theologiam 
ia.ftsadeoiia fiiiUioiir 4»t orduianiis «t Jiodia eknon pm 
marifis profeMdr propoaat cEscipali et* aoAllorM «lei 

per ha^ vicinasque provincias sparsi alii sapremo alii 
ji^riore looo ecclesiaa docent-M guberiuuit« Audird 
▼ero. Vobii -mmuitibii» mno oogorf Me cataoldnii^ 
pw murmtai Angnstanae <H>iiftimoiiii Mdesbw reca^ 
pto non öbscure contraveniie, id tat contradicefe^ et 
fundaoienla evangelicae doctrinae labefactare. Fecero 
id yfel raditatsmy Vel ex mcm n^quiliiu Uli vix 
qnMijnai i i in^atetr «ipemt igitur, «t hnte-aoceptiim 
feratnr. Testor Tuam fideni, num id levius sit, quam 
gi latrocinii, homicidü| vel a^duiterii dica.mslü scripta 
«mt2. fit non e pieba unitf^^aed piuaarhtti iit acada- 
mia profetam* catochisiiio contradioo, «i fbndaiiieiita 

evangelicae düctrinae labefacto, non modo haereticu? 
som, «ad iiaeresiarcha , et hominibus aeteraam salu- 
tan, futntum in me est, non tantum ipse enpio^ aed 
«inlli«9 utitidem eripia&t, aitctor «um» Hifri aantf - 
hoc tauti est, ut leve esse videalur^ si qnis quantnm- 
ounque aliud ilagitium obiecerit. Nec minua me lae- 
dit^ ^pa .CO. nomine traducit, quam m, fortimiii omni-' 
bfBs et; ipsa vita datiirbel« Sanete ieator, nnllam in4 
ittriam, quam tota mea rite perpeaaua fb^m, acer-^ 
biorem mihi visam vel allius animum meum pene- 
Iratafr et valnarasse^ quam iumc ipaam« Nemo igitur' 
aaqnna.arbitar'yitio midi yert^y ai lunni anmtar opmn 
vi eam depeilere« Epistola Veatra in me yinis evo- 
muit, quamvis melle litura, tarnen virus. Abster- 
gere eoactus' aam: quod dum facio, si saliva quadam 
reapersua ea, ea ex meo ore noh prodiit| aed ex ab« 
sterso toxico Vestro in Voa reailiut *)• Quemadmo«- 

*) H&Isemann batte in dem Britfe, welcher bier betoiwoiiet wird, 
teiiae Frie^fertigbillt nabm CaliiHM^ VarwQrfoa «o ameemall: 

8 
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dufia.aane« si contra rarum et : vocahulörnm naturani 

|)taque Vestra exciitieBdiy •in < (|aibi]fl nea^hiliilia-iioFi» 

iatum nOciUm reperturn iri et quod opiiiioiies atüiiet, 

dictipQQm totKiaoi« Qao steinen ing^äto kbors^siipuM 
•ed^rjo inahiwiayifndflo per Vos lioeat»- v. Qnm.panrti . 

^umus atrocissimas nobis illatas iuimias condonare et 
pblivione sepeiire, modo a Vobis ^ ue iteraniiuir et io-» 
geamßnim.f, impetxwn^b^U, Fium uttforaeakare .1109 
po£^uii9lis, . ita !iiei]ue quüquam « nobi« eoEiger0"debel;I 
Proposui tiuper Iiac fini, ut quae utrinque scripta et 
jDescripta suui, aboleautur^. et iu iguem conuciantor 
jfci)m./»£äf!0^apü^a et Mthenticay tum exenphii :at iiati 
beauior, qujui acripfta nnnqnam «Ment - Sed exem« 
pluin Vestrae epistolae SerL ii^^o Priucipi Auguslo iarn 
tradidi^t^. Jj^dicas aute uienspm petitum idiuisse. Lir 
tei*a^ Vestrae nobis redditae sunt die xxui« Febniaciif 
Tu<^^. Amt «Uo .qniiito Martiu Neca^ae igiUir est 
Priacipeni id postuiasse xiix diebus ante, quam Ve- 
fitrae nobis redderentur« Quod nisi praeuunciam in-* 
gentaca ; fya^&m Vestras .aaiecedere fedfiaetj« ^ £eri i uoa-v 
tiquain pptoim^ .fxdt ajuleai hia4iab*ia apud iaa.Ser«4« 
PrincipLs ^CaBceUariUs pernegat €uiquam a< Prin- 

cipe in maadatiii datum, ut peteret» Quia vero Ve&tras 
iam habei^ii «upe^e eti^ia> copiau aibi &ws^i x^gomo^ 



,»Pali«r in me deiptii Ql^f|iie lulem et esonecari yesicam fellis 
,*tv\i ^ivt»(MU vsQiipijpa eiitltpuiv: offero piacularem bosliam 
fantofll vi caeteris parcas: abslergam faciem, postquani, at 
Iraeta qiiantum p<Atristt pin^ui s^Iiva, in mediam me conspu- 
isti frontem, et aftirniabo omnibuS| falii cos, ^ui aegant Ga- 
listum habere os.** 

*) CaU&ius' ,$ck\nffU(t D. üoh* ScbwarUkopiT» . . > . . 

X 

J 
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debuimus. Spero autem Optimum et mitissimum con*^ 
cordiaegue amantissimum Principem sua, quae habet, 
«xempla^ nbi intdlexarit^ qnod pacis colendae ergo ^ 
ie abolendta eonaenterioiuf , hand iUabeiitev radditu-» 
ruin y ut parem cum cacteris soitem subeaiit. Miror 
a Te propoui et postulari^ ut responsum meum repe-> 
tarn et avoceni. Noli, quaeso, siolidam me anspicari* 
Qoid enim hoc foret aliud ^ memetipsim accu- 
sationcs Vestras confirmare, et quae defensionis rnear' 
ergo scripsi, improbare? At, inquis, asperum lümia 
est» £go veroi accusationes Vestras longo aaperiorea 
esie auperitts ostendi, et prae illis mite cenaeri poasj» 
affirmo* Unum forte est diacrimen , quod Voa asperi« 
tatem moliibus et delenificis verbis inciuataie cona-' 
nmii: at ego quid quid sentio ^ planis et perapicuia pro« ^ 
fiero, proculqne habeo inyolncra, fncoa et pictae tecto«* 
ria iinguae* St vero non anridet, quod de aecaaatione ' 
Vestra et responsis nostris penitus abolcndi'? sug£^essi, \ 
alia rem aggrediamur via, ut aopiatur dissidium et 
acandalam hinc exoritnram. Ipae quidem velia reapbn« 
aum menm a me repeti: qnod qnare ad eom modum* 
facere iiequeo, iam exposui. Repetite autem Voa 
epiatolam Veatram, et reddite reaponsa no&tra : scribite 
aliam epiatoiam, et recipietia alia reaponaa *)*• epiato*- 
lam, inqiiam, quae neo blanditiia acateat nee ininriia, 
^ , 8* 

*) Auf Henselficn Rlnttorn, worauf das Conccpt dieser Br7ef(? von 
Calixtus geschrieben ist, findet sich auch schon der Knlwuri ei- 
nes «eichen gemilderten .Schreibeos, „quae tum demuni, wie 
in einer Bei l.ige g'^^sagt ist, valebit, si'iniuriarum desinant, qui 
inferre coepcrunt. Sin perganl, obtineat altera, quae asperior 
putatur; ebi nihil in ea praeter rem, et quod non ad oculum 
cuivis sani sensus et menlis homini paratus sini dcmonstrare. 
Beus et conscieatia Usie$ miJii •unt« quod contra conscientiam 
. nüiii ago/< ' . - 
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nec catecheseöa violatae aüt labefactatonini eyangeU« 
cae doeti'inae fundamentorura generatim nos accuset^ 
sed loca, paginatfi paragraplios et verba» in quibu» 
ig^ado^tft» deaideretis^ e(- do^trmann nive Sacrae Scri- 
pturae , akve prbcia catholids ' symboUa et consensoi 
antiquitatis, sive Awgustauae confessioni pngnantem 
deprehenderitU, indicet. Quod eo promtius Voä fa* 
«turos spenure labet ^ quo jcertius estf epistolam Ve- 
stram Hiconaiderate «criptam y viA sattem , qnod ipae 
agnoscis, inemendate descriptam esse Ilasanecom- 
parata . est, ut mihi magno sCor^^ölio sit futurum, si 
talem a xni Doctoribus ndstrae partis profeotam esse 
ad Pontificios emanet« Quod nisi caverifaras, faeile 
poterit contingere. Utrum autem liorum cluorum ma- 
gis probetis, abolitionem an immutatiouem, indicium. 
quaeso facite« . 'Fieri enim possit^ et futurum metuo^ 
ut resciscant • caeteri nostri Prineipes, et idmi aibi 
praestari velinf , quud praestituin fuit Principi Augu- 
«to. Sunt praeterea ia Tuis, Vir ckrissime, quae 
Misponskinem mex^ßrentur, . Vel saltem expositiotiem^ 
e qua iutelligeres, Te in 'noanulUs falli. Sed ego m<« 
genio a\im ut ab altercationibu^, ita quoque a scriheii- 



Im Original der Admoniiion steht namenllioli gans deuilicli: 
„accusari findet laicos» tanquam iaduxennt animum, ac s{ 
negleclus, T«j ^lam Studium bene operandi plane contraria 
sint." Calixtus in seiner Antwort fand die Stelle sinnlos: Id 
fateor mc, quamvis coasiderando et susqiic deqijo verlcndo 
fessum non intelligerc. Conlraiiclateni duobus acl niininiuai 
intercodere oportet. Quae duo hic quidem video, iiunipe negle- 
clum bene operandi et Studium bene operandi. Quoniodo au- 
tem ca non siat contraria, prorsus non adscquorr obtusa a<Ico 
gestamus peclora Ginjbri." IliWieinanu nl l,u le iilt^rauf, es sei 
in Jena falsch abgeschrieben , und statt ( oniiHi ln müsse es beis- 
son arbitraiia. Mit dieser Lesart ist die Adiiioni^ipn aucb in 
seiner Bialjsis foK Nnn abgedruckt. 
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* * * m ' 

di8 ^ifimuAU vMe IbS^o Quaö res, tll appare^ 

mihi fraudi est, et ma^^no cedit incominodo. Argen- 
tiuenses et Allorfiiii Tiieoiogi me aliquando compel-« 
^ larnnt tauta cum honoria praefiEitioney utedam in ru- 
boreiil* pofberiAt darifr ^IMtum^prctetlo non acöi- 
sarimt, quod cur apud Mx>3 feterinty non possim satis 
miräri, nec in aliam causam, quam meum silentiumj 
quo forte eos offenderim, referre. Regioraontanoar, 
üno 'Acepto 'Mislentay 'aihi bette velle et de nie BmaxL^ 
ler ^entSre et loqni cerHis 8Uihm Gedanendes non* of^ 
feudi, eliamsi dub prae ceieris conteuliosi de me sini- 
stre iudicasse Thorunii periiiberentur ***)z quam ta* 
üaelor niitiores et iuftnitfuetioreä alü, qui aderanf, et 
pVtie^^^m GÖzMtdes^'ti^rfludpeclD» habere rellem, m->> 
tercederent, facüe acquievi.' In vicinia nostra sunt 
D. Widebtiigius Wolferbyti^ et O« Waltherus Celiia« 

I 

' *) Hierüber, kilgt er Hhm tylnde enim fit» ut vetercs anudliM 
. ytt cojMrytmt nom non «cqiurain* AgaoscQ igitnr CKcuia« 
tione 'el jeaia. me indigere» ne nulii amici pl-opter ne^ectimi 
, boc officiüitt iuGcenseaDt.** Append« ad diss. de U. ^its^'t. cfc 
SO. -'Ebenso bei seinai Streitigicciten muMtea, wie 'aocb el« 
^ nige unten mi^etbeilte Briefe beweisen, CalSxtus* FreanÖe ge* 
wöbnlich erst viel Mühe anwenden, ehe er sich aus seinen wia- , 
' -st^Mii^itiäMem Besehsfiigung^ 'herausrdsaen" lieM>' 'und dcb 
und «eine Zeit 4aau 'bengab« tiber s^ne persSSniiehen Angele- 
genti«iteii' und au seiner 5elbst«ei«lheidigung etw«0*au schreiben/ 
Baber dann, wena tc feinnilal sbbrieb , die-HeftigWit. womit ec 
' die d^gescbmacktii StKrung auffuhr , sie möglichst schnell 
mkiam za besdhigen, die £ile und Uaabgemessenhat^ 
«auelf inM die:LaBaa> womit- A-- als JfUeraigkeit behandelle» 
• *''*'Wit^ iOff'etkMm ; ddier dia Unfugsambeit» wenn er inäsim und 
' *f 'ik«IMlieilaQ> sollte, was er so> geschrieben hattet und dagegen. 
' lifo 'Berdl#illigkeity andere, vHe Homejus,' nach Gutd^ken , 
darin ändern zu lassen, wenn sie ihm die Arbeit abnehmen 
wollten. ' ' > . . ' 

Die BrieTe finden sich in keinei* der Sammlungen. ' 

Cailbrius und wahrscheinUch Botsaccns, 
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Cum iUo nef0 in sola Frmcifii AngiuAi «gare.foleo 
&inOiariter, qni de meis erroribus niinqiiani verbu- 
lum« Cum isto literas aliquando commuLo, quod n'iäl 
per me staret, singulis propemodum ^eptioaaxiid fieret; 
adeo aatem lubenter, et ainaBtery et officioae et lio- 
>ioaifiG« me compellat, ut qapd errorum.aicouaet, ne 
siupicar} qoidem liceat« Fuit etiam in vicinia nostra 
D. Wellerus. Nulium fere erat honoris genu«^ quod 
mihi non deferret. Librum aoum. vernacylum ad me 
transmisit cum elogio propemodam invideado: T^eo« 
logornm preeclarisnmOy optime merito, viro Geogpi.- 
XeojdiMy etc. Sed iam ille huiu$ tragoediae choragus, 
.der glaubwürdige Berichte^ «cuius memia^ manda^ 
tnlQ J^ectorale, et in «ecscetioie et aacr^itiore iUo con-^ 
iüio, quod Toae literae memorant, inter Ecdlesiaati- 
cos supremus. Inter Marpurgenses scio esse D. Feur- 
bornium^ quem nihil miru|u est iucendiis excitandis 
operam dare^ 9^Qm ipso nojmine ignem e fönte erom- 
peniem ininetiir, et pridem in eertamine -enm Tobui- 
gensibus cgregium specimen ediderit. Ille ante sex- 
ennium Buschero opem ferre i^il^batur* Literas eiua 
httc faciente^ mihi oatendit ipse eiua affinis. ouiua * 



, *) 0ul kurfilrttltdie Anffor^^miig an die kanSdmsdioi Faenltillea 
(ab^uokt ia Caltxtt Widerlegimg Wellen $• fl.; iäpgt so 

t an: »Wir aiiid gbubwflrdig berieklet»- welckergastalt ia der 
> beaachbarleii XJnifenitäi Helnulädl u. erw. Weiler aebi«ii»l 
denSr. üfön 1647]iadi WoIfeid>affelt ^O. Honieü ditpntatio ' 
de necetaiute bonorum openim ad «alutem» darinnen er.adinvr» 
gleich nicht allein der F» C» aoodera auch dem Corp. luUo , >aii 
von ihnen beschworen ift» ia allen der £ TaDsellswUO; Bekennt 
nissen schnnr entfegen gehet, Terartachet hier oben'- mancherlei 
Gddenken» «nd weil von untersehiedlicben Schieiben einkodiinen» 
ist Serenissimiu hewogen worden, der XJniwsität Wittenberg au 
befehlen, die theo]. Helmslädlsche Facullat primtim, jedoch 
freundlich und brüderlich zu vermahnen** u. s. w. Auch Uül- 
«euiäim in der Aalvrort Y(QiiS ui^his hierge^eu zu Sdjgen* ^ 
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fiuem suum ofiwviffiovy gloriosae^metnoriae Prracipem,' 
Boac he ii xaaiäam ageret 'Sed apud i^ioem iust| 

Eit, quod Ser'W»* Electüi', ut sdribi«, a vicino quo*^ 
dftoi £isixicipd (iüo ipso videlicbt ; a quo iiosUi it)tl» /Ua-' 
jftt^örieoiiataalia et'4jBk|eMii|»eo€bin Ui i M pw cr- fgnteH 
Utiiir) irogalkiB fueHty nogtitiiBi; daiwt «ob' □^ifecdogia, 
examinandi et sequestrancii dogmata quafcdani et phra- 
ses «LO&liPaSfc- Quod equidem fatebr iioir stalte excic^-' 
Uitiim> modail^lecUxrak« Theologi Poiiti|ioiam otfthe* 
dbamtet Afufut^vf^h» jatw atüMilim pcaridcresi; Mim 
aUtec * * • qooaraindäiii« ^rodiliim^ 'et^racunune ^xamett* 
et censuram admodum accuralam expectöri mon posse, 
IM ip6e«qiiideiXbigaora«. • £odem tempore^ nempe ante' 
a^xenmum , oonstana ramor* rerat, ^ ib igairomoY ilbr 
incitatos Wiiebei^enses aoUicitaise Lipsiemes, iit se- 
cum ad versus iios in arenam descenderent , sed hos 
Boittisse. Vidi tum temporis epislolatn manu I>. Hoei 
p. m. ad amtcdtit quqtidam kuum ex^tfitii^ in' .qua 
Baec eranl verba : Ich wehre jmI was ich wehren kann, 
ne y^deJicel iioälii Elecloiaicü ucgocio ßuscheriano so 
imnusceaut. likc ejäim gci'iiiiajütioruiB ve^borum, quae 
seqtteiyautar'ei nsemoriä^excydeväniy'seiuw Niinc 
antem cathedrae isrti ihsidet Ilofiib quänto iunior. tanto 



■r i.V 



1 I 



nXKh M 'tfiäern'Fürstni VepweüÖung g'^gen die Helmstädter ge- 
sucht. Am S. März 1641 schreibt Schacht aus Bremen an Dä- 
Irius in Uildesheim, nachdem er ihm Büschers 1 Ud beribhtet: 
„Nuper ad Cancellarium ArcLicpiscopi (liremensls) 1 eurborniui 
Marbnrgcnsis acerbam scripsil epistolam *de Ilelinsladiensium 
novitalibus, pctens ut nosler Reverendissimus ad veslrum prin- 
cipem (Herzog Georg) commoxiitorias daret/* 
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quoque impmdentior et auijlaciory et ad turbas coaei- 
' tmi$ß. pronior *y Nihil enisi cerüits^ ti Bbdein- 

-phraam- tUMtras y ipsoriim vicissim a nohis e^amiaa-« 
tum et sequestratum iri. Scribis autoritatem libro« 
Tiun synfcbolieoniiii fs^f^ef^lm at evidenter « ^aobif 

impelu* JMS» aahm^^^Sfw SeA tsfuiei» 

cogor abnmipere **) non quod desint, quibiM ad sin^ 
gula respondeam, sed quod pigeat, talia chartia iUi- 
aeiido piua temporis perdere, ^ bene -¥ia mereri de 
tiwqyatilrte pidiUce, ^jmö ei im vkiUOB *üam6» hat^ 
dftmiB dehere Ponlifioü«, dä operan iß fomiti Drea«- 
dae accenso pabulum subtrahatar, et gliscen^ iucen* 
Um ia ciAesibaa obruaftiir* 8i iM.^mfoa^ via. uti^ 
qnemadmodnm eam' et epexo el optOy emc^rimiy fi- 
diun el oomtBileoi experieriK ix^Qo? ydQ ftm xtüvog. 
Caetera nostL Vale feliciter« Ex. academ^ lulia*' 

XXYX' Martii cIdIocxLYU.k . ' 

. ♦ * ' 

( ■ - ' ■ ■ 

f ' • ■ , , , . ^ 

•) Di« huMtvnMIm KS^Hhamm ffHArm 19t deo. gefaäMigtteB, 
«b^ lu den gew5hnlicbttm ErtcMAungeii in^ijea 
'dar dimaUgen Theologen« Sogleich berichtete Hülsemann diese 
AeiisseruDgen Calixts an Weller. „Man sieht hieraus/* sa^ 
Calixtus hierüber, was die foederationes secretiores vermögen, 
Dämlicii dass die Couspiranteu alles, was von diesem oder jeuea 
bann herausgelockt werden, unter sich gemein iMiben» und com- 
municiren." Widerl. gegen Weller §. 25. 

•*} Hier folgte ursprünglich : Quam Inique vero et falso me a Te 
accusari, mallem coram verbis ostendere, quam dbartts illinendo 
tempi^s perdere. Aber diese Worte sind in dem sonst sehr ilie- 
liend und okfm lid 4eiH^nin8e9i8eicIiiiebci^ yMss 

, . •l|i<B9f ! ■ ■ • 

, • -1» * * 
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Diesem Bnefe wurde kurz nachher noch die folgende Nadi- 
9Cbri|t init den beiden darin er^v^^bnten Beilagen nachgeschickt. Die 

a»;Maior,^ JcDa«*mna;die.VoffH]|&e» np^ jcn^fet eim cn Veribiii-r 

dmigeil geniHidit wmlen; dieser ist gedrucJct in der Widerlegung 

gegen W^Ier; 18- Die .andere lieilage war ein Brief eines Stras- 
bif^r Jumleqi an einen mit Caiixlus be£reundeiea Kanzler obnweit 
wohl'cntweder Ge» J^iaouke in Weimw imd Gotha .«de» 

S^«PrlUc^ck in ;Eism9lli V94 catlii^t:K|«g^« wie, die: Ok 

• » -t ».>.». • . . 

Calixliner wttisten Ton iceinem-wesentUcheD Vorsuge derEvangelitcIini 

vor der Romischen Kirche mehr, sie hiellen den KelcJi für enlbehr- 

• ••-■( ^ . 

lieh bei der geistigen Wirkung und Miltheilung;| sie erklarten die» 
BiJbel wie .Gi^otius. M^^^cntiis lolatü plenituinis piAne robur ad« 



octiduum ■ in animo erat, epistolaruoi exenipla, quae 
hisce incluaa vide^, adiungerc, ut iateiiigcres de ino-> 
ikionäiffia) oonapiratiotiibua,: toternmtsqpo meiidaiiii« 
•t*0akniiiiiii) quibiia hodie impeUr, pi*ideiii laitd caii« 
stiti^se, atque adeo telaxKiy qu&e texitär, aliqnando ]^ 
nitiuÄ 4iiti ospicere et cognitam habere, qiiiam vel ipsa 
faabeas (Tuia euiu» £|ieia praebeo, T^^jpve mihi mm 
«ite TAtte^et amioam'^wtt .kibetts ajmillo et grattaa 
ago) vel alii viri boni , qui imprttdentea 'ad agendani 
hanc fabulam inducatitur, lain inde aiiteiii a pro^ 
ximo autumno utriu»que eins epistolae oopin^- mihi fa«^ 
eta ^fiiit4* interiiii -^uam niiper aoribeMmv ' qnMreait 
mihi inter Chartas meas non oocarrebanlw^ ''«lifTeiitaa 
autem omnino Tibi cummunicandas censui, ne quo 
insidiae et secretiores focderationes teudant^ ignorea* 
Priör'acripta fhit i^d Bnrflfifstiorem'I^öiU^ 
ad Cancellarium PrincipiaJL lena non admodutaii re- 
moti. In academia scripta videiiLur: itt unaiic ulia- 
quo au in diveidis, couiectura adsequi noudum .poa« 
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sum. Qui enim rae earum parlicipem feceruiity m- 
dlGium scriptorum et locorum data operA oelatMU 
Interim oertom est, Salaham ipMim ti tx ecbhöfea^ 
deae, hDpodeiitiora 'metidneia f)t^*tetfioif^' dilnrama* 
evomere iion posse. Quamm auctores, (j'öicünque 
tandejn fueriut, equidem alio loco non habeo, nec 
habere possthok', quam iie^uu^alönim et peMitUMSiro 
Htm neboloiium. Videor autem mibS /'et peät^ttim' 
ductu posterioris iiitelligere, quid sibi velit, qtiod^ln 
Vestiis accusor catechesi rudiorum per Augustanae 
confesaionitf . eöclesiaa recejpt^e Hon obsciure cpn^^TpTi 
nire, et fuhdam'enta.evangelkae doctrhiae k^i^^ 
Nolim equidem, «i evitare queiim, inimicitias mihi 
Vobiscum intercedere : sed nolim etiam Vos contra 
- me cmn meDdacissimis et impadentisaimi« eycophantia 
coDspime» ' Qttibne, qaantoqnö rnymnoimi^ciAi pa*^ 
reute et diKe eno diabolo • «direfeiia me, eiye potiua 
adversus Studium solidäe eruditiouis, verae pietäüs et 
coacordiag eccl<Mia/»ticae ioaurreaierint, divina ope ire«i 
tna neqnidem inTema maqualiL cem* .taatukiiliMoft 
•enex magno e| imp^rtensto.mnno mo oppoaerefblH 
midem. Caeteium mihi nihil prius pace et Concor- 
dia, modo obtineri queat, ut §emper teatöt)is sum^^ 
Te» olavicauBie *) Vir, tarn hnie, .qnae videri poleat 
«Uqno modo conctassay restitaendae » tum alnicitiao 
aine fuco colendae seriam operam daturum plane mild 
persuadeo.y ^et Dei opt max. propitio numini animi* 
tat comn^ndo« Väle« Ex acad. Iniia. lu» Api?iL 



Pah^fi<*r «nd Worte el ami c iu i m e wieder aiugeUuchen,* 
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Mit Glainus sdieiot GUixtns eben so wenig als mit Jok Mu* 
iSus näher Bekannt gewesen sn sein/ dorn auch von Ihm ist dieser 
koffse firemdllingende Brief der einzige' in der Sammlung. 

t 

. Reverend e pluiimum, amplissime et Excellen- 
tfasime vir^ Doxnine, fautor, amice et in Ciiristo Xesu 
friter onmpriBu« diiecta et hanpraadei f memitea u ti, 
quo« R. T. Exeu coram Tidet, GymimU Hoajbri faac-« 

teiius aiuinni, (loliauiies Sclimid et loh. Bastiöb Go- 
tani) GUU «ultra solitum aiia^ t^aipus, ut eo solidiora 
in lingiUHnui». et artiam, booBram «tüdüs fondamenta 
louartet^ .adbiseum «obstitiiinMit, tandem ^onsetrtieii* 
tibus praeceptoribus, et de consiiio Patronorum, vt* 
stram celeberrimam Academiam ailire, eiusque com- 
modis in studiorum corriculo frui constituere. Quia 
agitar eonaiteiiditias ad j^fessoram aliquem ante pe-^ 
tkrant, coHia et oonsilio in ccmfirmanda inCfthödd, et 
patrocinio submissi uti possent, profuturum ipsis vel ^ 
tnaxime ratus sum, ßLad R« T. Exc« causam ipsorum 
deferirem^ eiusque bencrv^ieufiaiBf j 

nequicquadi dubMns, primani 'hanc, quam mente 
atnica suscipio, non inanem fore ad. K. T. Exc. in- 
tercesfiioiiem. Ad quam etiam eo accessi lubenliusy 
quo maiori hactenus famiüatitatis vestrae (si modo 
dignus ea) ilagraTi deaiderioaT -Observanter igltur pe- 
to, ut R. T. Exc. noii audaciae solum liuic ineae ig^ 
nodcat^ sed et atudiosoa hos^ pro quibus .intercesaum 
wenio, in fidemjBuam, 1^9 pMe^itei^m beiiigne.flinscipere^ 
eornmque studüa prodesse, ne dediguetur. Gratoe 
quill expertuia vos sit et ob^cquiosos ad votum liaud 
quaquain dubiio. Munaificulum cbarlaceum prae^eu» 
ut ^jT« fij^9. dextre acdpiati bonique ^p^^^^jogf^* 
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Atque Iiis vaiere eam in dew Jesu preeer« Gotae IS. 
Maio Anno 1647* iL X« fixuell. observantiasimus in 
Chrifito fratar , . . " 

Salumou Glasäiui»« 



Jac Lampadius aa Qalixtus. 

1647. 

• '"Oi&lii^ Aiiig»be des Gissander^ cle eommmiioiift' sab ubtra" 
qvft 164f / und Tornimlidi die M%aBahmg«iif, mit ^rcfr 

clien er sie begleitete, halten kalJioliscber Seits eine heftige Gegen- 
sohrifl veranlasst , die Anatomia Calixtina des Jesuit^ Vitus £rber> 
n«Bal644» Ilir Jiatte €aKBt]a>JA^ti anden Sckriiiteii, 

flollle eine dritte crtcIwIiMn, ab aaeb Erbcrmaini w itidw »!t zwei 

Ge^cuschriftcn Ircntcum T. 1. untl 2. 1645 und 1646 hervortrat. 
Aber der Ton , worin die leUiern gesci^hebca waren » oder der Plan 
einer müiidijMsiiea Disputalioii , oder di« Aagri^Te XvAhtsMkt^ TW* 
10001 IMea damab. Catixlaa. »m^» dea Schrailfirieliiel deiii 
Jesuitai forlMaelseii« Wie aebr aber dieser, Stfeit \mi beiden Seiten 
ab Partheisadbe beachtet wurde, zeigt dieser \om i i icUeascoagrcssc 
gescbrwjbepe Brief. £s war die letzte Zf^it , yro. Gelehrsamkeit in so 
bobem Aosehn stand , dass ^hrc^ Entscheidungen selbst von den Dfe 
plomaten noeb als ein Moment bei Entscheidung des alJgenieineii 
Siassecn Streitet «naeiebn wurde» , . , 

________ ^ * 

Plurimum revereude, Clarissime et Excellenlis- 
sime vir, amice multis nomiüibus Carissime, - A com* 
lliunibtts amicia noatria itenxm atque iternm accepcmm^ 
puädaaMoguntinorani'cavillalionea et verinitas argutio^ » 
las brevi eversuni iri : quocirca ipsenaet ego laetaLus 
alios etiam , q^ui iucomparabilcm erudiiionem tuam sur 
Sipiclant et venerantar, gaudib pe/rfudi, qni tlehinc 
idenlidettr a- me iieaeiseere desideraiit^ ecqufid tandeul 
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CaUxtum meum remoretur, quoininus iam pridem Mo-« 
gnntiiii conoideruit,. Egomet memet et ipsos pariter spi» , 
optima usquednin sustinni, «ed iam tritds spatgitiur 
rnmöri to n fidm finOiabiu Jmpediri, qocMuikiiA Mo« 

gunlinis defecato ercctoque animo vclis possisque oo» 
currere. Iiici edibüe dictu.l^^ty quantopere inopina istaeo 
calumniandi Übido animum ' excrudeU Attt expen- 
denti mihi exulceratiaMmi secnli mores et memoria Vei- 
tera repetenli nihil sive iusoliti sive inopinati accidere 
videtur. Servator ipsömet inter postremi temporis 
aatitf^a^'t) vtl iputaa» cognatorum iii«idiflffaattmneraty 
ac «pcMrtolorojBi miudm«* Mpfe^iüs prabyt Ans < wlodr« 
ctums pratodistit^ ex J^iaoniii^ immero prodiliiro», ^ai 
Ecolesiam Christo sint diiaccraturi. Apostoiam quidem 
nihil aegre momordit , quam oi ialsi fratres ipsum av- 
rodeindo EedMiao Christi nooerent«: Conaimile iam 
proma-infelieitatis genua ingniere videtnr. X^viA enim 
possit'contingere istis calumniii! acerbius etiinporltinius? 
Omnium Eruditorum ocuii animiijae, quotquot in hoc 
celeberrimo *ebinreiita rirtatem' ac eraditfonem toam 
admirantur, in te iam vnntncfmiecti , et ingemiscent, 
simul aUjue rescieiiiiL, tefacente, Mogunfinos de su- 
perat^ quasi Calixto triumphaturos. £go autem spe« 
raveriBU» te privatas falsorum frati*am iniuriaa non tanti 
facturum, ut qtuoqnam Ecciesia Christi detrimenti acci-. 
piaty si tu noanullurum calumiiiis succumbens vera. 



Allgemein ist unter den Leiden des 17. Jahrhunderts die Ansicht, 
sie seien Züchtigungen für die Schuld der Menschen ; damit ver- 
' bbidet sich» . während 'man hoAe»^ 'Uaglück und Laster, im 
Iiau£e.des Krieges immer nur 'Ximebliwn sah, in der allgemeinen 
Hoffnungslosigkeit der Bessern der Glaube, dass die schlechte 
. Zeit, ein Zeichen des nahen Endes aller Oinge sei. Ueberaii sind 
es gewöhnliche, Mrenn auch bisweilen sdlon gedankenlos ge- 
brjaiM^te 'Ausdrücke : ia bac decrepita mundi aenecta» faeM 
tcmjporiim« ii* deigl« 



» 
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CJhristianne fidei dogmata minus propngnaveris. Dens 
«iOfitundat infrnnita illa capiU nui resipueriut desierint- 
que Ghtjsti ülhletia obtlrepm. To amme nri, 

«dve «er i^fo iugiter« Ceti ▼itam' ist ineolamkateiii T» T. 
lacobuä Lampadiiu;« Oiubr. 15. May 1647« 



Latermann an Calixtus« 
1647. 

Lalermnui mxd inaai Anküngera omUmt Ton iiirenGegntttt to aebr^ 
wni Vormurfe gemadbt wiird«» da»» ne die Seliiufildter in den Streif 

hineinzuziehen gesucht ii.illen, wie ihr Brief voni 1. März 1649, wel- 
chen maa auigefangen hatte und im fulmeii luratum mittheilte, be- 
weiM» datt eiebl man Iner j lialle I^rtermiiiii tclm Mift-i64(7«iBiavC' 
liSfllcb T€rmi«ht« Uioaderi da^kqrch, äm er die ^HdniMer w 
übcsreSen suchte , Urnen eigentiifih galten alle die AnfeinduDgen , wel- 
che er selbst in Königsberg zu erleiden Labe. Bei Hornejlia Jcheint 

er« daoMt.nieiir aujgerichtei zu,Mieii» aU hü CaUitui, 

» ' I • • ' . j 

Sal. et obserw ete. Multam Interesse in qiiae 
tempiora cuiasque virtus incidat, ex veris8ima et ab 

ipsa experientia approbata veLcruin seutcntia certura 
esU Mea , nou dicam virtus , sed vita in optima qui<« 
dem et felivissima incidit, nbi voa praeceptores meoa 
cogilo, qui solidar doctrina tot annos me imbnistia, 
nec non .virlutis et pietatis viam feliciter praeivistis. 
Pesciimis autem et perturbatissimis me servatum uon- 
dumqaam cogito, ubi .recoio, in quos hominei fan«- 
ctio mea inciderit, cont'61itioso« videlicet^ tumidos, 
qnin feros et barbaros. Novit R. E. T., qaam stre- 
Due hoc biennio, quod in Prussia exegi^ cum bestiis 
nphi pugi^nd^m fueiit. Adi/^er^ariu» meus, Myslesi* 
ta, nedam acquiescit, sed dies-noctesque id unicctope- 
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fftm 4a|: ^ m Tufttormaiianan premaly ei ü üeri poasit, 
Sffimiwi, ipm^noa nt -vMßf •« qaonini diMq>Uini 
fMii^ aegre.&dat>- Oom aiipetf Bjarnämmmn, Un** 

garu» quidam , Myslentae domesticns et commensalis, 
iottniittta kofipitis sui viraleiiiissiinam duputaticmem üm 

liMQ «ihr ooiiiiitandttii iriiiii«iDv' vi iis, qua« 

meus inde excerpsit et ego his adiunxi, videre est*). 
Mysknta ^ua manu sobtcripait» et duputationem ap« 

fulv *4iami «uppriiiMtidain nta amotori* miqwDi 'rati«« 

tuendam suasit. Quod consiliam reliqui etiam colle-ij 
gae iuei «eputi^unty luihique anctores exülere, utho«« 
minamii^ ius volarem ^ quo vesanae audadaa poenas 
imiU' 'Feei .id ipittiii; aad paroan bacteoua cibtinui^ 
eam sc. ob causam, quoniam plerique, qui Senatum 
nosii um Academicum compieut, Myslentae addicti sunt« 
IpM'intenni disputatio in faoultaie nostra retinetur et 
adateratiir. Senatns in id consensitV omnia illa, 
qmie'WsetSme fangudt, expungantnry nee pemiittä*e' 
vult, ut nosLra Academia ciira vestra commiltatur. De 

✓ 

poena autenii audaci ao temerario iuveni iniligeuda ni-* 
kü qnicqmim adfana deeratum ^at \. Quodai Senatna« 
pmrro tergiversatus ftierit^ c^natilatum habeo «npe- 
riorera magislratum pergere, quem Dei beneficio mihi 
adkttp habeo addict^Mimum«, Illustres Kegentes no«tri 
nnper 'nie. ia aniam VfOournnty et coi^ «ignificanin^ 
quod nonsentiant, ntvnmnen^ eiscieriaalico anlico ad-* 
movear. Pecuüaies etiam ad Ser« Electorem coxumen'- 

f • ■. • • 

-^DerTitil der beigelegftqa mgjbdciKklm Abhancllttiig bt: Eiere» 
theol. TindicaiiA .ad oraculum lOea. 18^ U et 43> !$• 16. inune* 
diatat, Filii Dei io V».T. apparitiones a PBolinianoriiia, Ponti« 
fidoritm et aHorum ^tXomUmf aduiteraüombus* Resp« Citri* 
• «topb; 6oBtttclii(^» Semproii» Umgaro* 



Di 



petierunU . iNoii opus equidern jiac circuitioue fuisset^ 
jAui ius prMflffiitandi, vel certam saltem pcrsoua^l^fioaif* 

-virain ew«t pfrictitari^ quod ad nudatn jocoii iiMi.cbiiir 

mendationem muaeri isU. ab Electore desünatus sum, 
Summopere vid* lilustrcia^ quo« dixi Regait«8 cairect 
Hndent»" Äe Spi^ EleoU^j occam exhibeatnr^ .apfftoi 
damcapa^Oalnmanda obtradendL . . Qua indre^nU iiii 

idera prorsus et sentire et suadere intellexerunt, df 
eandore meo in»gis adhuc ^erii xedditi sunt. Et iiaee 
•bitaiv de munere aoUco.,' cm ttbi;ftdmotiianfiapro^>.pcot 
ximita mihi :äd. rapremnin i|i':..t«la .Primk paatoBatam 
aditus patebit. Redeo ad j^yslentam* Lle quia omni 
bona et soiida doctrina caret, legendo, scrihcndo et 
diaputando.iuiiiL coiitca iiio.p0laa&. . ..Uoica quibusdam 
bioc inde mmMcatis cptmärUf de quÜNia antduio aalia 
scripsi, s0 8Vidlenlat> et sioftplieioribtis gUuaana obüeili 
^aeterum Iii quoque eius circuli noii parum nuper tur- 
bati sunt, , dum liuUemamiua per liteias ad Kectorem 
Academiae'' ii0alnie datat d^ntfieaiFit, ae naque Lip- 
isiensi; iiec.Wittebei^genai eentimejQbacripaisse, sein- 
p^rque id de disputatione mea iudicasae, quod omnia 
orthodoxe inleiiigi in ea posäini:, ai nude et citra il^^ 
la« dccumstaatias apectefor^ ^gn^d- ex auspecto looo^ 
yeatra ac* Aoadeniiay hnc veoerim, et Thoniniieiim 
l^ergio versatus fuerim« Credo, meam de libero ar- 
bitrio disqiii)sitionem 9 quam evulgavi, Hiilsemamio 
hoo,e;9Lt«99i«iiE^':o&ici aaleniineii potest, qnatttopevahoo 
illos etiam , quo« infensissimos babni, immntarit Floa 
videlicet apud bai haros nostros (boiioy quos habemus 
viroa excxpio) lüuiaeinauni vel alicuiua Waltheri auto- 
riiaa ^Valet ; qttam veritais et ipsä acriptnra« Reveren* 
dia Dnn, CoIIegis meia, qüi* A* ET. T. frateme et obaef- 
vanter saiulaut, dudum cousullum viäum fuit et adhuc 

VA- 
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tidetnr^ ut gravissimum da toto negoUo nostro iudid^^ 
fim ve^tnim nobisenin commumoetisy qua de re iattl 
antehac ad venerandntn Dn. D. Homeiiiiii scripsi. Fa- 

cietis, spero, quod bonuni publicum et salutem meani 
promovebit Uniciim nunc addo. Rogo videlicety ut 
pL R. £• T« pAterno aifectn mo coiistaiiler piosequatnr, 
iuaque per parentem meum transmittat, $i qnae pu«> 
blicis typis exscripta fuei int. Tro tlisputatione de missa 
s^J^l^ria gralias ago maximas, Tiiamc|ue R. £. cum tou 
Hunflia divinae protecüpni commendo« Dabam Aegion 
monti ProMoirum, ipaia Calendi« Noyetaibrt« Anno 1647« 
R. E. V. dum viv o obseTvanüss. loh. Latermaoaue» S. 
Th.D.atP.P. . 



Latermaiin au Calixtus. 
1648.. 

Durch die Herausgabe der Censurae Tiieologorum Orthodo« 
lorum , quibus errores Latermanni examiuaniur et damnantur 1648 
iW eis beAsitteiidcr Schritt gethan» den wofgettlfiiea theologischen, 
Streit heftiger uaA allgemeiner werden su iaisen« Viele , welche 
cfoen öffenea Streit mit den Helmsfädter Theologen Tcrmeiden woU*' 
ten, wie W^alther, und vielleicht jetzt auch die Kursäcbsiscbea Theo*' 
logen, wurden nun durch die Bekanntmachung ihrer Privatäusserua«'' 
gm. flkber {ene wider Willen hineingeiogen* Ebenso at^uhten nun 
M die HelmsUldter Theologen aicht mehr valhäHg bleiben au dftr- 



«) Aul&Uend ist die Nachricht, die auch im folgenden firiefe wie- 
derholt wird, dass die Kursächsischen Theologen sSth von den ' 
lulberisehen Eiferern tu Königsberg surlidcausiehen , anfingen* * 
Ballt etwa Httlsemanki 'acfaon. nach dem ersifn' Vvsuche einea i 
Slveiles mit Caliattus die Lust dasu verloren? od^P wcdllen sie* 
■ttr mit einem Menschen wie Mislenta sich nicht einlassen , son- 
dern ihren Streit ftkr sich allein fortführen ? Wenigstens wurden 
sie den 21. Jan. 1648 schon wieder durch ein kurfürstliches Re- 

. Script (bei CUlo?. Syocr« 579.) angetrieben.' 

9 
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1 • - 
fco, wenn sie aucl2i«atetmanns .Sache niciit zu der lUrigen jnac^ea 
mochten ; wenigstens von Calix|iis halle Laterniann in seinen (^eg(>i^ 
censitr«! um* eii^e £rwalmi]iig geien Job« Bt^m, keine ^jpiUiliiiif^ 
m^d Vcrdieidjgung , fiir sieb au&uweim* 

mi III II ■■■liimi * > 

I . 

Saldtem etc. Quantis, ex qno non absque divino 
ductu in Prussiam veni, aciverüLaUbus el persecuti-^ 
önibus obnoxins fuerim, R. E* V* dudum notissimdixi 
^ Si in causam inquiratär^ nec illa quernquai^l' la^ 
tere potestl Ex'*restra nimirum schola et disicipliiia 
prodii^ ideo'ad eum moduni tractari dehiii. MulÜ 
tfiagno animi prolubio vei calamum in voa atringe-^ 
renty vel alias negotinm vobis facesserent^' aed' qnia 
tanta eat vestra virtus, eruditio et apud cordatos ao 
bonos quosque autoritas, apertum hactenus vcritati et 
pietati bellum indicffere non audent«* Piacuit ipsis in 
me aliquamdiu tela ana contosqnere et per meum la- 
tus vos petere. Quam ob causam tarnen t^tun ab- 
est, ut uUa trislitia aiiinium meuui subeat, ut.eo ijßz 
mine glp^favÄ. J^^tius .ei, felicilati meae gl[.aUyi^{S9l^al^^ 
M yslenta x^ste^. a(l excitandas torbas ejt »ummßi wmp^ 
miscenda iptus natus et compositus est., Da ^rnnlan-K 

tissiina dj^putaUoiie , rjuaiu studio su.s (^uidam iii cjt^ae-. 
stiou^ Äfi app^u itiouibuA V. T. instioctu eius^vobi« «ex 
professo oppiMuit; in prpxiaiis . mets prolixe- aeisipai^. 
quas . adr , ttfifutiaiMrestras. peeveniase, sullus- dnfcitoi' 
Omnia equidera, quae vos ei. nie tangunt, lussu Sc-, 
natus Academici expuncta.sunt, sed sie quidjpm 1^- 
Instres Regenten hactenus 'permittere volunt,^ ^publicis 
typis ut ^ciribatf^r,,. quod Myslentatn aupra modum 
mordet. r Qila. pmpter etiam com Calovio, suo in mo- 
vendis turbis parastata iiidefesso *), aiia iiuper via rem 

*) €aloviiis war.finigej^jier Py««s9)e, Mie in Königsberg stuili;-!, 
tinil war dorÄpaqlijiei:.yis,l^,,)yQ ^ach Daoäig gii>g, Pxofes- 
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aggressor c»t* ^Cenmim nimirnm , quas mendadasiinis 

Kteriö apud nonnullos in Germania emendicavit , Ge- 
dani nuper publico dedit» cum summa non mea sal- 
temy sed imprimis vestra iniuria et igoominia. Unde 
earemplar earnm abiecta omni canctatione tracrsmittere 
volui, tum ut in tempore röhis omnibus innotescant, 
tum ut consiliis vestris me instruatis, et quid hac in 
re fieri Teütis siguificetia. Sane si in homines cor- 
dato« qoiqne momenta temm pretiis auia aealimare 
didicerunt, censurae idtae incideHnt, nil 
et infamiam censorum proflent; ca enim niodurii plane 
excedity ut videbitis. JNobid hic uon muituxxi noce- 
bttht^ tum quod' pablii» Regentiom aatörttate* conlla- 
eatae aiint (utar tantisper tennino fori) / tarn qvrod an- 
tehac oidinibus huius Ducatos iam tum exflibftäe fu- 
eruut,. nec quemquam tarnen prudentem et cot dalum 
nioTere potaerunt. Stadiosa iuventua nosfra Myalen^ 
tarn onm ania pro spongis habet, mihique et CL DreU; 
ero, exceplis aliquot Prussis , tota adiiaeret. Cl. Coi- 
lega meus, quem iamiam nominavi^ antiquitatis stu- 
dio totua deditiaBiniua eBtf ät a me in vestria aenten-^ 
tiis ^onfii^atiia omiiia «d eiindem plane m'odum, qu6 
vos, proponit. Nunc controversias , quae nobi.s cum 
Caivinianis iutei'cedunt, Uactat» ubi posteriorem par- 

; ' 9 * ' ' l 

» * % , . ' # « * 

•or und ffiUtiger Gegnf^' der taWiiitsllschfe» utid 'kurfurMlSdieii 
Partri ; «labdaiids!«cbdBi MStstmlerTOQM4il0Ma geweM^ M 
' der ,0eßutatiqi| naeli Thoirn. hatte er GftlixttM junm MiübfiTCrbef 
' gebebl, UDd war iJun Torgezogeor Danuf war Celixtas (Elatfr 
' Icnocb 604.) vpn Dreier zum Braiidenborgi«cheii Deputirten vor- 
gesclflagcn. Schon aber war Mislenia dazu ' bestimmt , nnd >var 
schon' reisefertig, als ihm angesagt wurde, „es wären Ihre Churi 
fürsll. Durchl. anderes Sinnes worden, und wollten ihn mit die- 
ser Reise nicht bemühen." Calixlus äusserle oft, er. uegielfe gar 
nicLi, was MUlenta gegt:n ihu habe, er habe ihm nie ttlyfai xH* 
i^de getiian. 
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lern cap* VT. lohajaniA^sacrameotaliter oxposuit, quam- 
pbrem novitatum in aula nuper -accn«ati]|i« jnit^ . a^d 
quia adversa pars a dpctrina et virtate nimis impa** 

rata est, apud Regentes nihil quicquam effictre pot- 
^est. NudiMS terl^us J^^ V. difiputaiionexOo de iia^redi 
Kestöriana . publice , ',9ugUq, Dreieniif ,XM>ster 
mendavity cumque nomiemo ex stttdiosis aac|o?itatem 

Meisneii et "Welleri opposnisset, eos rem iiec acisequi 
^ect^,« »pe orthodoj^e, ei^lipare dixit, fiftptereai 
qaod in antiqiriUite versati non« sin|;. Si^iq^maA ijß pf<>^ 
novendis optimis atndüa omnia pulcbrq^ kus Deo^ 
procedunt, totaque Aoademia nostra vestra iam est. 
XJünam scripta, veslra commode huc transporlari pos- 
aent: iayentus ncjstra, vehementer. ea;desiderat jOae-; 
terum nt ad Ccwnra« redeam, pluscula in jis reperle- 
Iis quae vos tangunt. Pro siugulari p^ udentia 'v^stra 
ita huic malo uiedicinam facietis, eaque remedia ad- 
hibebitis^ qu^e puhiicae tranquillitati uon offipieut»^ 
Paiidum aliquid furori hominuaii. Saj^onicif quai^-* 
tum ex literis Hiilsemauni ad affinem meum intelligo, 
toti ad pacera propcndent, et nibore sufraiuJentui'^ 
nbi ceusuras cum literis suis pubiicai)i iucem adspe-*^ 
xisse vid^bunt Insciis ,et invitis ipsi« omnia facta esse 
certo compertnm habemus. Unum addo^ tranquilli- 
tati huius scholae et ve.'.tro hic apud nos honori non 
parum sine dubio cousuleretur, si literae totius Aca- 
4emiaa . yesti^ae nomma ' tum, lUustcefi Aegentes, 
tum ad Ampliss. Senatum- A^ademieum < abiecta mora 
transmitterentur. Forsilan etiam e re conimiiiii esöet, 
ai ad Senatum quoque Gedanensem scriberetis; alias 
enim jplura ibi molietur turbuientjus Caloyiius* Sed 
prüden tiae vestrae omnia relinquo. Vale« .venesande 
in Cbiisto pater, et responsoriis tuis me quampri- 
mum bea. Dab. Regiom. iv. Febr. Anno 1648. R. 
S. V; obs. Icrli. Lalermannus D* F. P. Salutant R. 
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IL' V: Colltgae meu Ego Gdlegat B/Ti obier» 

vauler saluto. ' ' ' ' * * . ■ . 



Calixtus an Schirartzkopff. 

164& 

Aus 4en labren 1648 bis 1651 #iideii neli MÜlmclie' Bnefii « 

CaiixU an sfinrii -vertrauten Freund un^ Schwager, den Kanzler 
Joil. Schwarlzkopif zuWolfenbüttel, in der ActeiuammluDg IViS £x- . 
IkraTa^. 1— 5> welche Schwartskopff selbst waiksttltet kAf noA 
wober die meisten att» cliesca Jbbren bier milgetbeilten Briefe §e* 
äommen sukI. Am dieses Briefen CaKstt, welcbe •^ds P!riTMaA§e* 
legCDheiten besprechen, urd fli'ichlic^ und formlos geschrieben sind» 
wird e$ in der Kegel genug sein , hier nur liruchstUcke «(kitaut^MNK; 
len^ Ueber iSpbwarlakopff inebr unten , bei sciiicii eigtnen Bf kämm 



. 21» Febr. Sonaten ist za Danzlg gedruckt ein 
Fasciculns Censurarum ip Latermannunii darin die , 
hiesige Acadcoiia und ich absonderlich greuwlich tra- 
ducuet und aiigegi*i£[ea werde* Conieci nonnulia in 
cjiartam additam, de quibas velim audire iudiciiun 
Tnuni, quin aUorum quoque amicorum, fmo ipsius' 
Sern»^. Es befindet sich darin Censura D. Mich. Wal- 
tberi, 12 ßogen lang, und noch 5 von ibm geschrie*« 
bene epistolae.*)« Nescia autem, au auctores episto« 
iarum ibi editarum editoribüs gratiam fiint habitüri; 
- Ex nna, in qua verba D. Dorschei Argentinensis p^'o- 
ducity nonnulia leci ej£$cribi* Quid i$ti Walthero fa-* 
eiendtun? £r macht es ja so grob, ab vöt Jahren 



, •) Freiiich finden sich in den Censuren nur 5 Briefe Walther« 
unter seinem Namen, aber die beiden anonymen Briefe, wel- 
che dort p 
' Wallbet-. 



146 imd 188 abgedruckt sind, sind aucb voa 
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M» Bmcbmc. Nm adv^mu emn Principnm op^a im- 
plaranda? nnm itidem adverftiis alioi tarbalom ebajr- 

cophantas? Indica quaeso^ quid sentiaA^); etcumTttia 
omuibus ^ve et vale feliciter. 



. - IS. Miura. .Nano tandem acoedo ad negotiiim ma* 
ximi momenU, quod hanc academiam et tue in ea prae- 

Cipue ivao uaiversam religionem Christiauam eiusque 
^ fundameata eoocernit» Die Cliursächsiacbe uad andre 

■ 

mit Ihnen conspiiirende advemrii werden ganz loU 
nnd tliöricht. Evertunt Christianiamum ex invidia et 

odio, quo adversus me uiium flagrant. leh werde ih- 
nen nieht weichen, wenn aie auch uicht alleine einen 
Hai^fen uttgelebrter Leute, sondern alle Teufel in der 
Hölle aufwiegelten^ und ins Feld führten. Ego vtl 
fiolus et ah omiiibus desertus (quauiquam a bonis et 
docLis me desertum iri nullus metuo) me oppouam^ 
nnd will sie wegen, grober Lügen und- calamnien für 
aller Welt suschande Aachen, nec patiar, dass mir 
' darin die 1 lande sollten gebunden werden. D. Con- 
riugio habe icii die Extracta, die ich dem Herrn Ge« 
yatter nenerlich communiciret, auf Hannover milge- 
geben. Ait omnes vehementer exarsisse, consuluisse 
aulem, man sollte es uiiiformiter an alle drei Serenissi- 
xno$ gelangen lassen und D* Waltheri nicht gedenken, , 
damit Ser, Fridericus indaoiret werde, patrociniünSi 
acad^miae et nostrum zu promittiren und zugleich mit-* . 
anzutreten. Quo poöito wäre liernacher die actio con- 
tra D» WaltJierum sur Hand zu nehmen. Ego hio hae- 



*),B«M dmvT «cfaretbt Eorneju« an 3chwartskopff ; «tAuctor Gl* 
. .Ofi. p. Cslnip ilCBUtn fdibtiy iit y«1 i^m tandem opem $m*. 
nsiimomiD Prindlpiui aotlioniai iaaplorareBiaf 

V 



♦ 
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wwo^ Inohte, es »dclititr n£ die lange Btnk komm^t^ 
wie mit ntiMer Bniijcrfiwhe. • DiBparitas e$t in hoc 

gotio et JJuscheriano. Husclicrus su berat imperio et 
iuri^dictipui uostrorum principum : non item Argeati-* 
nense«, coniurationis capitn; non Hülsemannus Iiip-* 
aiensia etMialentaRegiomontana«, adseclae et foederati« 
Sie schelten mich atheum , praevaricatorem, prodito- 
reni religioiiis, potero Jiic uti legitima letorsione. So 
viel habe ich ia Händen, conspirationem coepisse ab - 
Argentinensibus, accessisse D. Mislenlam zu Königs- 
berg , Elülsemannum zu. Leipzig oder Wittenberg zu- 
samt den Weinschenken D. Lyserus, D. Walthern zu 
Zelle u. s. w. Sie müssen für der ganzen elirbareu 
Welt fiir Caiumnianten und Diffamanteu gehalten wer-^ 
den l das' weiss ich gewiss , und kann es nullo negotio 
evidenter demonstriren , oensurae editae, si iungantur 
Uteris in manus nieas pridem delatis, toium usysterium 
jpalefaciunt. Es ist eine conspicatio und coniuratio 
wider die Julius -Universität, per quam putant lumini- 
bus suis obstrui, et si studia , quae liic urgentur et 
inculcantur, obtiueant, se nuilo in preüo fore. Inte- 
rim indica quaeso, num consultius existimes, dissi- 
mulatis D*. Weither! caluniniis sub initium omniüm ^ 
triura principum palroi niiuiu implorarcj an v^ero sta- 
tim et prima aggicissione D. Waltherum accusare, et 
eo fine, nempe ut iustitiae litetur, intercessionem aut 
etiam cooperationera reliquorum Principum in^e^raret ' 
Prius , ut rclLiliL D. Coiii lnglus, probaut Hannoverani, 
et eodem luciinant hic ixoaixi Ego, ut verum fa- 



- «]f Dies WUT sedi Hömeiits* Ratk, nvalireed Caliktus den genidea 
" Weg Toreog. Auch CftKztiu, schreiM Uomejus an demsel- 
ben' T^ge «n StlmrlBlcepfr, „Telii ctidni P^tadpum nostro- 
rum aüiei-Halef tarttUni' €oiiira- WaUiiat%ini nti: nzni contra 
Icros et exteros letorsloue j»ubl. experin dlpiat* Sed.ego bie 
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tear, posteritw Inidini* ^ Goatnk qiuuMo ia mediumi. 
Plnra vellem, ted abrumpendam est Res magis in- 
diget colloqiiio, nec ita ae habet, ui. tota per «pialo« 
lam expediri pos^iiU Salve et vale«. 



S. ApriL Ztt ZeUe wird der Herr Gevatter be- 

obachten und mit den Herrn Calebergensibus in Ver- 
tiauen conieriren de molitionibus improbis et pemi- 
ciosis, quas editae cenrarae patefaciunt. Si ad euni 
modmii, quo coeptum est, pergitur, actum erit de le-^ 
ligtone Augn«tanara confessionem professa. Conside- 
ravi paulo altcntius, liac videlicet nova iniuria irri-^ 
latus, quod antehac uon feceram, breviarium Hube- 
manni. Dici non potent, quam novam, absurdam, 
horridam, imo haereticam theologiam ille hüino par- 
turiat Taceo quod Saxonici Electorale« id videutur 
agere, ut novam cathedram Ponlifiaam erigaiit, eqna 
de ceteris A» C» theologta tanquam iudices et censoret 
pronnntient Denn im Censuriren und Judiciren sind 
sie singulares ai tifices. Dum autem tantopere impro* 
batur imo damnatur Studium* resuurandae ia ecclesia 
concordiae/ nota iuuritur non tarn mihi, quam prin* 
cipibas Ser. Augusto et Georgio gloriosae inemoriae, 
qui uterque, quum eius rei gralia Duraeu« huc veuiret. 



^faaern: etil cnim prortni «utümo, opus omnioo esie, ut ad 
calnnmias tarn atrooet, quae loUm Germaniam perva^ntur, 
aeeurate a aobii quam primam rejpondeaiur: mnitum lamea 
io CO sitttm CtM enftiino, ntauctontas Principum accedat, et, 
n ficri poliit,^ mmiililD, ut, si dissociantur, noa placeaU«* Und 
Ober bdden Ratlucliläge : ^Ego, G)nnngius et Schraderus 
Talda iHud «uasionu, sed niWl hactenus impetravimus. Nee 
tanwD diiMtaniiii, ai idem Tibi ▼ideabu;, cum acquieturom»*« 
Die« gcjcbab aöclb 
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conalos proharunt, et s\mm operam, si incepto insi- 
&tere daretur, promiseruuL £^o quidem adfiii, cum 
DuiMeo eontuli^ aed a priimpibiit voofttn« «omm , 
iussibiifl obsequiom praestitu 8i itaque eonaiiia ilU 

damnandi, in pi iiicipibus raagis quam in me dam- 
nandi. Scribit etiam D. Waitherus *): „strenue apud 
no8 diabolidsaimo Calviiiismo via paratur, modis 
noQ anisy neque «eductoribua uais: nisi Deua ob- 
siteril, pessimumque ilioram propositum everlerit, in 
tota iiüslra provhicia, quae satis est diffusa, de reli- 
gione Lutherana actum erit opmione citius/^ Qui 
sunt illi «eductorea non uni? Flures aane erunt quam 
nos duo hic in academia soU. Accusantur sine dubio 
etiam illi qui in au] is aliquid possuiit. Num impune 
ferel WaiÜierus quod ad eum modum principes, aulas 
et academiam traducit et calumniatur? Si meo res . 
agatiir arbitrio eoinpellandi erunt principes Augustus 
et Christ. Ludovicus, harumque calumniarum et irnu- 
riarum iudicium facieudum; orandi etiam, ut, quod 
academiam et noa in ea attinet, apud Ser. Fridericum 
velint intercedere, snamqoe «octoritatem interponere^ . 
ne in Wallherum deuegetur iustiüä. 



^ 11. ApriL Ich hatte gehofft, der Herr Gevatter 
wurde Occasion gehabt haben, mit den Herrn Cale^ 
bergensibtts von bewusster Sache za conferiren in con- 
ventu vestiü Cellensi. Quoiiiam autem advcrso casii 
spes illa decoliavit, captaiida erit alia occasio, quam«* 
quam negotium non videtur moram diutumam pati 
posse, quandoquidem per mapus hominpni yolitant 



dem htkk an Calovius, welcher anonym in d« GeosOMa * 
^ffjBn .laSBauam .p* 146 nul abgedruckt iiU 

■» 
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BMudadtt et calamniM atroieiMitiiae. Qnin ti ita in 

poslerum docebitur, quemadmodum id genus homi-» 
niun tentare coepit, actum e*t apud uojUcoa de^ uni« 
Tcrsa religiona 



19. ApriL' Weil es Ihm so gut und rathsam für« 

kommt, soll alsobald an alle drei Fuistoii geschrieben 
werden, quam vis ego bactenus^ praetulerim alterum 
consiUam de re ad duos principes defereuda, et eo« 
rom interveniente opera accusando Walthero -coram 
tertio, qui non praeteriretur, quaiKloquidem ul domi- 
nus et iudex rei compeiiaretur. Exenipla censurarum 
haberi non possunt, utut nancisci laborarerit noster 
Martin Bichter« Fama'est Dantisci, ubi editae sunt, 
vendiliouem earum iuleidiclam esse« 



8. Mai. Transmijtto exemplum refponsi, q^uod 
Ser, Eridencus ad academiam remisit^ ut Ser« nostro 
Aügnsto, si ita videatnr et res exigat, ostendi et exhi« 

beii possit, ut coiisiiia, quae ex u>su fuerint, cnpiaii- 
tur. Non vifietui; procrastiuandum. Nuuciaut enim 
amici, id agere adversarios in Electoratu Saxouico, ut 
aynodnm snorum quasi oecumenicam, cogant, et nos 
commuiiibus sufTrcigiis coiidcniiient. I)udum enirn par* 
tes iudicum taiiquam peculiari praerogativa humines 
flu sibi arrogarunt« Aiunt autem Politicos, .quominus 
res successum sortiatnr, obstare. Videtur itaque con- 
sulLuni, ut a Sereuissimis iiostiis^ quam fieri primun) 
possity Elector cojtopelletur et moneatur« 



i 
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, \ ,X HL Meibom an Callxtus. 

164& 

# 

Dieser Meibom ist der zweite unter den in UeiaislaJl bekannt 
gewordenen Gelehrten dieses Namens» der Sohn -von U. Meibom« 
der dort ▼on 1583 bis 1625 Professor der Poesie und der 'Geschichte 
w&r,i und der Vater des noch liekanntern Historikers und Polyhi- 
stors II. IMeiLom, des Herausgebers der Scriptores ler. Genn. Er 
selbst war Professor der Medicia zu Uelnistädt bis zu den Jahren 
16S6 u. £f.» wo er als Prorector wegen Pest und Kriegsgefahren 
H^ms^dt Terliessy und hald nachher Leibant bei dem Bischof Jobami' 
ttm Lttbedc wurde. Auch flieser Fürst, ein däniteher Prinz, stand 
mit Catixtus in Verbindung und J^ricfweclisel. i.r ist/ sagte er 
fon üiiUi wie ihm ein gewisser Kencke scbreibt, ein berühmter 
Mann und lieheniirerth } ich gedenke oftmals an den Discuri, den 
vir tnil einander hatten» * da ich bei dem Brunnen wart er sagte 
so fein, dass man die Jugend auf Uniwsitäten cur Ootlesfiirdil 
baileu solUe, denn gleicbwie die daselbst erzogen wird, so sind 
nachher die Re.pubUken darin sie bestellt werden. Auch $ein Ge- 
beimerath £>• Cassiua war ein Gorrespondent und Verehrer Galiits« 



Admodum reverende« claiissime et Excellentis» 
Arne Vir, Domine et' amice plurimttm colende. Quod 

diu facere coiiatus est Ilüvcrendi.ssimus et Celsissiraus 
Princeps uoster, id hujolc taudem faciU Scribit ips^ 
ad Te et adfectus clementissimi una tränsmittit andbiaoi. 
quam boni consules et porro omoia gratiosa tibi pro- 
mUles, Js qui muiius et literas has tibi tradit, Hen- 
rici^s OUendoriiuS| iuvenil est elegantis eruditioDis 
«mans , et >ipse non inieruditu«« Vixit ante Lugdiim 
apnd Batavos, nunc luti apnd vos operam datunu. 
Eiuu si rcea etiam caussa iuvare consilio possis, potes 
autem, rem feceris mihi gratissimam ^ et observan«« 
tiam vicissim omnem ab ipsa, a me mntoa amoiis of«« 
ficia>' alitfi tibi debita^.ezspeotabu» De parente mM 
piae memoiiae, ciu alit^uando a Te-iu panegyri Aca-* 
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demica parentari cuperem , corarn teoum egi ante bien- 
nium. £tiam iu Chartas ^oaedam conieoi, tibi tuui 
fatura, aed quae ha^ yioe tranamittere uondum potuu 
Habebis ea tarnen brevi. Cur a Te icl olficü genus 
piaestari defuncto malim, quam quovis aiip, caussam 
faciie inteliigU* Laudari ipsum voio, sed;a )a^da|q^ 
TirO| et ctti prae aliia cogaiäor fuit, Animani gr^T« 
tum reipsa tibi praestare quam verbia mala promit- 
terc. De ceusuris quibuodaiu famosis, quibus iudiguia^ 
uiQdiä excepLuä sin cum Domino Collega tuo^ mullua 
hic sermO f , et ineminit earum.*iii suia ad m» litterifr 
Comringiua veater. Videre eas ba^nus qiiidem non« 
potui. Ex Latermanni tarnen palris e|)is((>lis coUectis 
et editis confusam totius negotii cf^nitioneia . liaurire 
mihi Visus sum. FroficiscuiUur hino etiamniun nob 
^aud sabinde iuvenea atadiorum apud.vo« gratia, q4o» 
6go certe hob demo, ut bono suo id faciuut, adiior- 
tai-i. Sunt interim qui id ac^unt, ut a proposito eoa" 
absterreant. Hominea inacilii et qui qnod xn dipaia 
non eat, et non eaae dolore pottus debebant, iü dliis' 
damnant aupercilioai et calumiiiantur. Sed liaec in 
sin um tULUTi : nos ea taVo/xev dxvijfievoi Ttßq^ Tu vaie 

Theoiogolum decus^ et bono publico diu viveap cum 
tuia a me meiaque aalve peramaater. Lubeeae KaL 
lul. Anno mdcwix. Rev. Dign, T. addicüs^imua 
Meibgmiua. ' v ' ' 



• . Latermann an Hornejus. 

1648. . 

Der Streit in Königsberg wurde durch einige in den beiden 
folf^enden Briefen besciiriebene neue JEreignisse immer heftiger. Docil 
war der Öpaltnng auch acbon durvk «inen poladiolien Gesamte tcw^ 
gttrb^atet, Die «ypreiusiKhi'pobiiiclie IMiei mtlM^digte alte 
Badite. al3ldMka«»4aai$idkQ md Wrctlicbc, g<^ca dte Kuriurste« 
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Ton Brandenburg y welche, clei;en Sminer mehrere an sich reissen zu 
wollen schienen» ^ Diese Altpreussen sahen es gern, 'vrenn ihneo 
Mislentat.MÜbsi aus polnischem Adel, ihren Widervillen neu dit 
-ktirfdrttircbe' Partei als lutherischen Religionseifer gegen die Caln- 
nisten deutete. So waren, wie 'der folgende Brief bestätigt, die 
LanJslände fast samnilltcli für Mislenta. Aüslänacr dagegen, wie 
Lalcrnianh, angekommen nach Calixtus* Ausdrucke, »»sein GlUck 
älU junger Mtesch aä Irenidea Orten zu Temcheii,« ' 'TorgeMgeiit 
ukd ciogeschoben Aurch kurfilrstKeheii £2iifloss', Vüd wie et achicB 
fmn Lohne für. ebarakterlose FOgsräiltdl« wfe ninrei verlangte 
Iii in Feind der CalMnislen und doch ein Lullit^raner, solche Men- 
schen mitssten vielen Königsbei^ern im Voraus verhasst sein, und 
Latermaniw Persönlichkeit "w» vckii^ geeignet » iiii^teil%e VetH 
iÄ4heil tu Widerlegen« 

Salutem etc; I^item : ' duas R. £• Y* Xxaä änt^hae 
^er Hassum quenddin, lum nuper per Adrianum ChH- 
fitophorum Bodeniura U ansrni.sit, recte accepi, ex iis-' 
que abuude iiitellexi, eam cei tamini de bonorum ppe* 
rüm nece^sibte adhuc implicatam ease, et nunc iSon«' 
futatioaem adornare, Rothmaleriania iueptiis oppoten-^. 
dam.*), Ut auleni al) una parle istius hominis et com- 
plicum mi^'iam vaid^ ^depiofO eo qi^od vcritatem in 
oiim ittioa j^Mtam. YiÜere vei nön po9sua(< vel certe no^ 
hmt, ita ai> alteva vahjMnmfer* doleav R.* £• V. ikio- 
lestias creari absqur quo si esset , . gravioribus ea nnnc . 
curas operatnque suani impendere po^set. Sed dan- 
diuQ.ali^uid pervers.it^ fixosi seculi jmiiSU:!. melior 
lottg»,iBaty ifixta ^azia<iaeiii •effaUim» ^«ilteWiQ pieta- 
tk cftofi^ snscepla, iqaam vitioaa eonc<Mpdia* Ad noatraa 
res Quod attinet^ diüiteri non possum^ eas in magno 



■ 



^ In demselben Jahre erschien noch Homeiiu* reilerata adsertio de 
fide Qon quilibet s^o otlosa. -sed ^ta de. adr. O. lo. Rotbma- 
Icrun* 
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nunc discrimine versari: postquam enim venerandias 
flocer meiiB^ (quod dudum Tobis. innotnisse arbitror) 
hinc discessit, eumque Pouchenius altiero statita octi- 
duo subsecutus est, praeter oiunem spem'et expecta- 
tionem eo rea devenit, ut Cl. collega meu8.D. Dreie« 
ras in yicem defuiicti Poucbenü, (gai primatüm non 
diu obtinmt) «urrogandus sit , et ego volonte ita Se- 
renissimo Electore muneri Ecclesia^tico aulico iti- 
iem admarendu» £x eo tefnpore^Myslenta in«» 
aaaos denao cbiniores excitar^^ quin eerto ex aapro 
nmbone praedieere cöepit^ fore, ut hac ratione tcmi"* 
pium auücum in manus Calvinianorum veniat. Illu- 
stres Dun« Regentes hisce et aliis machinationibus XDOti^ 
ex Omnibus huius Dacättrs ordinibus aliquot hnc con-» 
Tooarunt, iisque Serenissimi, quem repraesentant, £le^ 
cloris iiümine iniuTixerunt, omnibus^ viribus id agereiit, 
utdissideutes partes amice compouerentur **\ Factum 
ab istis nupec e^t initium. Nos ad amicum et ^ater«^ 
num coÜedum suprema /Regeatium aatoritote nobia 

' t I - - 

Jo. Behm starb den 27. Aprit 1648» Xev. Pouchenius deflf^» 
Mai. Die Xiandstände protestirteil gegen Dreiers Anstellung, 
aber Tergebeni«- Eben so -vreolg ricbtete IdiflCBlIl aus. Nach' 
dem Gebcaucb xnussle der Nachfolger dem 'vcnlorbeiutfi HQ%r0* 
^< 4'8er..die,X^c;|)enpredigt ;ii4lten. ;iVlislenta, der:4cbon läiig|*r 

^ am Dom angestellt war, wollte Dreier die Kansel nicht betre~ 
len lassen* Aber die Regimen tsräthe liessen ibm anseien, sie 

" ^idetl iit verschlossene Kanzel ' aiifkclilagen lassen, ' ShiBkr 
nehW sieb während der • Predigt. „ Wie J>rei#^aikf dfer 
Kämet i«t,** «fibpeübt Galiictitr aq SdimnkofS, »nimml D» Mi^ 

, leata B^Bf^i daraas die«|CR0e9ta mn&s gesungeq wer4ei}r von 
dem Altar binweg; wie nun nach geeodigler Predigt die GoUecta 
iOÜ gesungen werden« ist kein Buch da* , et primyia m liber 
possit quaeri, et aüerri* interponitur baud parum temporia»** 

• E«tr. *«, tao. B. • ' * ' ' 
**) Die Commissibh wurde den 6.' un^ 7. «Juli niedergesetzt. Hart- 
knoch 618. ' 
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iaaincliim promtissimos not tehibuimaa ^ panrtuii«^ 
mos. Myslenta «utem sihi et 

unicum super erroribus verbum, praesentibus Magni- 
ficis Dnii. Legatis, iiobiscum commutare voiuit, aed 
aemper ad Censuras suad. provooavit, ibidemque toUun 
litem dttdum iam deciflam esse,, caiisatii^ ett ITlqno 
Dnn. Legal«« in ea sententia porro confirraaret, nos 
nil nisi errores fovere et spargere, tres libellos deiiuo 
obtuli^ ^ in quibus sigiilatim unumquenaque nostrüniy 
me, D. Behmium aiBnem et D. Dreieram, novonim 
et craüsMimoram errorum accnsavit^ cumprimis au-^ 
lern D. Dreierum, qui in CoUegio, quod Calvinianis 
opposuity doctnnam de Pecsona Christi ad eundetti 
^oe modom^ ad quem vea aoietia, « scorü« repuiv 
gace et piristinae popitati ae aimpltcitati «uae restiluere 
couatus est. Libeili a Dmi. Deputatiö per laanum se- 
ctetarii nobis fuere exhibili, eo «iine ut vei oreteour 
npec-iii «iiiiii Hfysieiita eoiBcdonicareiDtta> vel 'scriptir 
flenfeii(ieiii%no8tr«m exponeremus» Übt nos libelloa in« 
speximu^ nullius manu subscriplos vi diaholicis calum- 
nüsi relcvtes esse , deprehendioius« Ne aulem cum iar- 
vis pogoaremus^ .iterato Mjstettlam et CoibpUcea «<iUi« 
twviintas , pnblicam et atrociasfinain accosatumem illain- 
suhscriptione nouiiimni suüruin coi robor^rent. Uhi au- 
tem unus atque alter eorum, quos melas in societate 
calpae vMmet, animadireiiit atque ,a nobis admonitoa 
fttt, quaedam apertissina nhendaciit oonliiieri, sab- 
scribere delrectaruiit, nosque vani/^ rebu^ a proposito 
nostro, ne subscripüonem uUerius urgereraus dimovwe 
atmizi suiit. < Ijioa autem «eBtentiam nostram neqna* 
quam pröpterea mutavimua , sed constaater et oodaiam 
consensu iustissime ,post\ilamus, ul Dnn. Tripolilaui 
nostri subsmbai^t. Dici noa potest, in quantas iiU 
haue ob causam angostias eoniecti sint. Futura septi-* 
mana Dunv Ddputali deiiuo conrdnjient^ abi nos libel* 
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loS'iBo«^ nki interieä'-siilMeripti foerint^ famosos pro^ 
dsnuAttri adTenario» calanniiaa resorbeie mbebimiii» 

EveiiLum proxime significabo. Nunc illud praecipue 
indicaudum, Myslentam denuo totum in eo esse, ut 
Ordiiies contra nos concitet. Et Omnes qaidem tres 
ftatua in id oonsentinnty nt flcandaIo«i«simo certamxni 
quacunque tandem ratione finfs imponatiiri' Eqne* 
stris ludicio Censurarum standum esse arhitratur. 
I^Utos Civitatum vult, ut utriu^que partim coasensu 
tit i[QS!v6iisw>v in ünaquaque.qoaestio&e recte consUtua'* 
tur, et h>tum negotiniA denno ad extdros Tbeologoa 
nominatim Saxonios [deferatur]. Ordo autera Baro- 
nnm ^ive con^iliai-iorumProviiiclaliuni, qui praecipuus 
eaty UD» cum iUuat« Dim* Hegmtibuabac'i&cHnat, ut 
domi ctnnia componantnr, nec denuo cxteri audian- 
lur. Quod si tarnen praeter omnem spem nulla ratione 
jnalo per amicam compo^itionem .medicina üeri possit^ 
Mamimiter. in hanc eunt aenlentiam ut ad toUendom 
aeahdahim et vitandoa publicos pnvmtnsqnet tnixiultua 
decisio totius negotii um atque alteri Academiae cotn- 
mitatur. Vides, VirfixcelL^ in quantis versemur pe- 
viditia. Kosli etiam communem causam «iae» nee tan 
noatram quam TesCram rem agi» Duo autem a Vobia 
coiUendimus. Primo, ut totius Academiae vel Facul* 
tatis saitem vestrae nomine abiecta omni cuuctalione 
' ad Serenias. Electorem najaCrum a^ribatia» ab eoquo 
patatis, suis in Prussia Constliariia Regenlibus, de- 
menter deraaiidare velit, ne in lioc negotio no.sti o iii- 
mium ießUnent. Cauaam eniiu uobis vobiscum et mul- 
tia inauper aliia conmianem esse, et plus ierme voa 
quam nos tangere« iVoa autem in ea tarn totoa eaae, 
ut türpitudinem horribilis libri (Censuras iiidigilo) 
Omnibus ob oculos ponalis. Sed scii e forsitan deside*» 
ras 9 Vener* Vir, cur ipsimet hoc ab Electorenon pe- 
tamm? Ceuaa est; qui« id magnam nebis crearet invi^ 

di- 
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dlmtm Quod si Sereniss. noster mn sponie vei «altera 
voftria vestroritfiique Friucipum iiUsria excitatu.s m eam 
mt»tiMilttic«eripieril» ^ratiatinmm id.cfibllL Don: 
Regentiliittt habebimt^ quod A^jrtbntfte «diiiqiie op** 
ponant. Alteram ira quo multnm nobia auxilium ve- 
«tram profboturum conüdimiu iUud es!» ui:«criptuia 
Apdogeticimi» qaod Ceoturii oppoiittti estfi,. abfqii^ 
nKm in bieeiii-procleaty nobisque tr anain i Hituff» ' Crto« 
dite noblsy Viri Exe, ipsos Regenten alioa qui bene 
nobia cupiont 8UiQmopei-e hoq expeiere. Si uUa ra* 
tion» fieri potesty petitioni nostrae looum reliaqnite^ 
■tqne ak bono Eodeauie faliciler agil«* Dabmtni! haec 
Regiomonti 6. Aug« Anno 1648« R. £. V» ob3. loh. La* 
teriDauiius D« , 



Latermann an Calixtua. 
1648. 

Dieser Brief findef sieb Ib mrei last gf^cfclattfenden eigen* 

händigen Exemplaren im MS. ExJraY. 84, 1. am Ende, das eine vom 

S8. Juli, daa aodere den 9- August oachgescliickt, in der Erwartung 

4tt Ucbcribriafsr des ertlera werde «ich wspSIlel Inbcn. Nur das 

Kode bddcr Briefe ist abwcidbead: CS Idüt in dmi «trt^ 

«weiten und w diesem audb luer nntelheiHa BtfdmibnM dtt G«- 
»er Uleniiiiiiis: 



Salntem eto. Qaod exe mplo 8* Pjiiili cum honi- 
nibua ferinia moribua praeditis, quos ille propterea 

bestias dixit, mihi et Cl. Collegis mei& stremie adhuo 
depugnaadum aiif R. £. Vestram latere nou potesU Yel 
bombiliacenanrarnmliberaatiaauperque oalendit, quan« 
to ininiici mei erga nie odio flagrent, et quid poblica 

privatimque contra me moliantur. Sed talibu.s cos iu 
tempore adauescere oportet^ qui cum apostolo bouam 
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iniliiiani raüitare cupiunt, A me lantum abest,- pro- 
pterea de «orte mea cpnqueri^ ut potius ea noftiine 
hMBot Aifr *iMiadiMD y qaod m primii ^Mim mmiß^ üb 
wmmmmtaA oieroort qiii ob Jtttdtiim: ^mnMikM 
Morls et solidioris dodrinae culturam malorum et im- 
peritorum hominum exagitationibus obnoxU ^se cp* 
l^imtiir* VehcmiiiUr «olem doleö^ R. £• V, in «m^- 
etate tintftl nKni moldstutf, eamqtie farbuMi oiiH«m* 
rum ita simul abripi^ üt ad Buscipiendatn pubiicam 
fiui defensionem invita etiam adigatur. Ego postquam 
crasoraa contra me prodierunt, iisqoa parbreve scri- 
pliint qm^ddam Otfmankmniy m quo deeomcapitaliiiiiK 
«rroram moaumtf ab atitagoniilu «uperadditmn (uit, 
iTieam de singulis sententiara exponere coactus fui, 
volentibud ita lilustribus Kc^entibus, quibus refragari 
aon licnit» Ita antem temperavi stylo, nt Domiiios 
eensores meos, quos honoria caüsa nomino, vix atd- 
gerim, perauasissinius , fore, ut nonnulli eorum a vo- 
bis iaconsultae temeritatui , importunitati^, ruditatia et 
deplorlnidao -iQiMsitiae suaa commoaefiao^ .Nnitc rea 
noatraa in w snnt statu« Poetqnani' vaneraadof «ocar 
meus una cum collega suo, D. Pouchenio, ex ]iac vita 
diaceasity Myalenta cum complicibus deauo, et aupra» 
qn^Hl eniqaam aredibüe est» ImauUnaEi eoepit» eam 
ycimprimia ob cansatn , qupd pesaue de nobia, om et 
Cl. Dreiero, persuasus est, per nos templum aulicum 
in mauus et potestatem Calvinianorum traditum iri* 
Accedit et su^ictonem adversariis vehemenler äuget, 
qnod D« Drdterus in collegio prlyato^ in quo coolro« 
Tersias cum parte Reformata nobis intercedentea ex 
professo tractat, quaedam nuper tradidit, quae ipsia 
aperta dogmata Caiviniana appeliaaUir* Cum veieri« 
bua acilicet caput'sexlum loanaia de McramenlaU tnan- 
dneatione exposuit, obiquiCatem reieeit, etqaae]^ttt« 
sunt eiusmodiy in quibuii pondere ai-^uiuentomm mo«- 
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tu9y veterutn, qui veater etiam est, ducinm secutut 
txälu Uinc My^ieaUmovos errorea camukvit, eoflqua 
m. lUigeiitibi]«, uc aon OntinUiM hniiM Daoilii« «xt 
luboit. Soul autaiiy lau« Ddo^ itttsr illM, qai yeri-» 
talem perspicitixit, et Myalentae contradictionem nihil 
quic^uam xnorantnr« Tantum id nobiscum voib 
oninibi» ez|MMOiiiily vUt cam budU magna hie «ilMya« 
lentee antoritas, isque alioa, qut aeniatipioa tilnlo «Sy 
^yvrjGiiüv iionorant, sibi facile associet, ut vos nobis^ 
utpote iimioribuSy auppeti&s feratia, ei vestra qua pol- 
UÜB antoriiate rem commnnem iuvetis. Ut verbo 4i** 
- cam, quod volo, com in tractandis optimi« atodüs ve-> 
stra, utpote praeceplorum nostrorum premamus ve- 
fttigia, et ex censuris manifeatiasimum sit , pernostrum 
laftiia TO« potuaimum peti, prudantea qaiqae nobiaciim 
aibitiraalQf 9 e re omnium eonim» qai malioribiia ma,^ * 
tentüa favent, fore, si voa calamnm arripiatisy et' 
quod raulti tcov ^vr^a^av praeter auum meritura vulgo 
in tanto pretio habeantur ac ai aoli inter veriun et 
itimuOf orthodoxum ät hataraikmm diaomnre norin^ 
oiIb Incolentiaaune demonatretia» Grade mihi /Exe. 
Vir, aupra modum no« exhilaravit, ubi ex literis ex- 
imii I>omini D. Titii nupep intellejumua^ voa in eo 
iam «aae , at tale acviplom publica prindipiutt Tsalro« 
mm anctoritate mmutom adomelia et wulgatia cen- 

suris opponatis. Si ziostri radonem Labere vultia, id 
unicum quaesumus, operam date, ut abaque mora ii- 
lod in pttbliomn prodeat^- Myaienta enim anmmopere 
urgety ut liä noatra denuo ad» Sazonieoa anoa defera** 
» tur, quod iiunquam fiet, ubi publice constabit, illoa 
eiuadem cum Myaienta partis esse, adeoque iudicia 
loeom anatinere non poaae« Cogiiate hoo^ optimi prae« 
eeptoraa, non permittendam eaae,..ut noa nunc aoo^ 
combamus. Quod si enim o2 ioxovmf aemel id ' obti** 
nuerint^ alibi etiam meiiori pax'ti et doclrioae aüdl- 

.10* 
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das aggredientur^ eosque o|^rimcre «aiageut. ba&o 
imtTenale ecdesiaram nostrarum schisma metuenchmi 
■Tidetur; unde ti amieo eoUoqmo controversia vos in^ 

tcr et Saxonicos cxorLa componi posset, pubHca Sa- 
lus et tranquillitas in tantum discrimen non adduce- 
retnr, Caeternm si Saxomci aolitam diclaiuram io 
alioa sihi porro usurpent, orbi omntno manifeaUn^ 
dum eiit, male idipsum fieri et Wittebcrgam insuper 
eoa hodie nequaquam habere, qnos olim liabuit. Nec 
.permittend oiUt ut) quod Ponlificiorum error calhe- 
drae Petri arrogat, id cathedrae Lutlieri non mimri . 
cum ecclesiaram pemide tribnatnr. Sed haec omnia 
summae prudentiae et indefesso studio R. E. V. re- 
linquoy iiuem scribendi facturus , ubi illud adhuc ad- 
didero« Unicus aaUem pceabyter ot quinq^e diaooni 
anTity qui cum Myslenta hic facumt» et irenerando 
toties ministerii RegioQionlani ac stolido Tripolilano- 
rum iiiulo apud extero« auperbiunt Dici non poteat, 
qnaata pleroromque rudilaa ait, cum amgolarr tarnen^ 
vt .seiet y arrogantia' et incousulta temeriCate ooaimi'* 
cta. Ipse Mysleiita in nulla bonae docUinac parte ope- 
rae pretiam: fecit, nec facere etiam potoit) qi^oniam 
omni indiois dexteritate pliUie desdtiitiis est» In orien^ 
talibns Hngois {mblica fama pecnliaris sdentiae opi* 
nionem ipsi conciliavit« sed praeter met*itum eius, ut 
ex ii« audivi, qui peritiam viiÄ ea in re explorarunt« 
Dreiems noster ipsum Busdiero eruditione longo in- 
feriorem indiioat. Quantum porro ad merita eins in 
hane Academiam attinet, stre^sne Semper otiatus est, 
iä qnod ab ipso pie defuncto socero meo in ultimo 
programmate publice ipsi exprobratum fuit. Totus 
etiam in cndendis haereticis tnm antehac fait, tum ad- 
hnc est, enins rei complara exempla apponerem, si 
cliaifa ea caperet. IJeo autem Dnii. Trjpolitanos suis 
hic coiojiibus depiugere volui ^ ut quibus cum homini-* 
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hm te» nobb »it inlelUgathf et auBuaam diaeouonuii 
owBinrinuf tiijiolttiliaia'fhitli oeoanone notalii. Dem 
V08 et nos a rebie telinai homimmi dementer liberet, 

cuias pateriiae protection i R. E. V. cum tota familia 
devotis suspu*üs corameudo« Kegiomouti IX. Aug« 1648. 
&• V« ob^ervaHlias« 

y * . loh* Later,maiitiae* ' 

• • t • • 

♦ 

Calixtu» au SchnvarukopfC 

1648. 

towitclieii wiren die HoUkutädter Theologen i&r «ich nicht 
vnlhlliig geweeen. Schon am flOi April ohen S. 109.) war von ' 
CaHxInt und Honiejus eine Vorttelliing ahgesehidct an Hertog Au* 

f^usl allein, Tielleicht aber zugleich ähnlicbe an die Ijeldtiii aadem 
Herzoge, Ciirislian Ludw^ in Hannover, und dessen allen Ohdm, 
Friednch an Zelle. Hier (MS. £ztr. 84 2. No. 6.) bescbreihen fia 
der Reihe nach die Zeichen und' AuehrOche der Feindichall ffiffm 
Hdnwtildt, und eniwidceln die Grttnde dertelhen; lie beoMthoi^ 

j 

dass die Kur^äcliiischen 1 hcologea &ell>.sl nicJit weniger Anlass SU 

Yorwür(jßn und Veitläcl^ti^ungen weg^n ihrer Lehren gäben, dais 

anch nicht alle VYlUflnhei^Hr in ihren Gegnern gehöiien* und daai 

Minaonderheii dar Herr Senior D. Jaooh Martini mit andern uam- 

hig^n nnd aanh«aohligen Leuten nicht einitinimig •ei;*' sie-erhielea 

sicii , tlic.<; alles vor den Herzügcq odei deren Abgeordiielen , auch 

etwa, wenn die Herzoge dies beim Kurfürsten vermitteln wolUeo, 

auf einem Convenie mit ihren Gegnern an.Blagdebuig oder in der 

Nähe» nmsUlndlich an henreiien; endlich hitlen tie. Hersog Angntt 

m^ge mit dem übrigen f&ratlichen Hause dar&ber commuiuciren» 

wie die gute WlrlcsamkeU ihrer Unlvcrsiral vor Störungen an schtt« 

tzen sei. Dies Sclntiiben war duicli em ähnliches vom Vicereclor ' ^ 

nnd Senat (£xtr. 84, 2. Mo. 7.) unterstützt. In Folge davon wurde ^ . 

am B* Juni n/ff. an Braunichweig eine Zusammenkunft von Rathen 

der ^rm' ttsfe wtnslallet, wobd auch Calixtus nnd Homeyns ertichie* 

wn. (Die Protokolle ihrer Sitzimgien, von Schwartzkopff geführt, 
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Ü3aA leider meiti wlMriM. fiitr, $ii 2. No. XU) Okr wurde mtii 

Mi 4.Joiii(&rtF.S4»t^ halte ibidiasnKUiwiittl alt 

Verleumder derselben und als Widersacher ihrer Zöglinge bei der 
Cömxnisslon Terklagt* Bestimmt wurde daan auf der Zasammen- 
konft» das« zunächst Caliitus und Uomejus eine aiiiftkhrHche Ver- 
1*HiftBWtffffhffift an dia H ff wa^Bf eiartiflliaia aolllan. waic^ an a£» 
Ufr PctcIt w ci J a Ober dia fremdea TbaokgeB bei dM Regierungeo 
deraelbeo gebrattdit worden ioUla. Aber Calixtus eilte nicht sehr 
mit solchen* Arbeiten , und wie Hörne jus darüber Iclagt (Elxtr* 84w 
% No. tS.)* fo acheinea es auch auietst die Höfe übel geoommaa 
KS babem 



SepL (fixir. 84, 2. No« 13.) £>a8 Sofareiben omh^ 
Im cemoras btlreffend sollte iokhes wohl billig mm- 

mehr fertig sein, ich habe aber bisher zu Üiun gehabt 
mit einer Disputation contra Poutiiicios de Scriptura» 
l>le8 operae per alias interpositaa non mne niagao in^ 
eommodo et pertaibatione abnimpimtar« Bin aiijetiso 
über den zwanzig und letzten Bogen, inde absque 
mora trau&ibo ad istas tricas. Ich bin a Serenissimo ilL 
auF den 4. huina zu einer Confereoz die Holzung be- 
treffend dtirt, weibi ich es aber an der Zeit nicht faabo^ 
und dasn zn dergleichen Oonferenzen wenig oder niditi' 
conferireii kann , als bitt ich der Herr Gevatter wolle 
mich bester Massen entschuldigen. 



23. Oct. (Extr, 84, 2. No. 18.) Magnas ago gra- 
tias tum pro exhibitis nu^errime hospitalibua officüs|y 
tum pro bonis illis noiris heri mihi allatia depaoepe* 
nitus conclusa. Faxit Dens, ut; cedat in commodum et 
emolumentum afflictissimae Germaniae, cuiu3 tarnen 
Status et dignitas et resp» propemodum videMur con«* 
Tulsfty tot taatisqae ciiis>p«rtibiis el mwiiiii B w mettt i 
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Utä/dbi» Araüriiqiie* Im mmta mMmulmm wmgaatia. 

Sed sie fata volmit. Uttnam tandem resipL^cant nostri, 
et aliaa quam hactenus ratmies^ iueant» >MiUo acriptiua 
de eMeONH« «t toiennilia aaw » g r agiu nit num akidoiii 
cum ino, qaod gennaiike oomremun apud te vidi, et 
Godfrido Holtoni tribuitui , non plane certas sum« » 
Adiunxi adhuc sex exeippia de achpinra; item, sex 
elia de li'ansaubstantiatiime; Barn prierm opmm 
praeter haeo nihil aiind aepereat. IVanmittat, nfai 

occasio fuerit, Dominis Legatis D. Lampadio et D. Co- 
lero« Ich habe auch gerne vernommen^ dasa in den al- 
ten Stand gestellt weffden aoU^ waA den Klöstern, ipmm 
monachi'iniralriasenfty 'entwandt Hieher gehören nur 
bei dem Kloster Königslutter die dedelebi'schen Giker, 
davon dem Herrn Gevatter mehr wissend sein wird, 
aU mir aeibdteu. >Sed de ina projame. Uxor mea vos 
omnea aalatat: praeter malmn, - quo haotenua oo^fli-* 
etfttft fuit, invasH eam nnno quoque aderruna tuaaii« 
ExpecUt Tu am iiuc venturam. Si po^i^is Temet ipsum - 
comiiem iungere , nihil foret graiiua« Salve et vale. 



1/ 



(2, 16.) Justus Kipius an Scliv.artzkapf£ 

1G48. 



VariWdSgimgssc&rirt Nrar am flOC SfU IMg gewoHctt 

abgescliiclrt. (Eitr. 84, 2. No. 17.) Aber nicht einoial in Ehi» 
nmer, noch weniger in Zelle, wo Wallhcr Einilusf und An- 
hang hatte/ uad wo «ueb Abweidmiigen in der Kirchenordnung den 
EeimtlädtaTD antf^efeiiataiuleii, war man nil der Sehrifl aufincdea» 
Der Hannfifcrfdie iCuuler Kipius suchte diese DiffereiiMii'.iiiögliGlut 
schnell und günstig für die Helmstädler in beseitigen. ^ 



Wohl edel Vester u. s. w. Es ist vor wenig Ta- - 
gen der Herrn Theologen zu Uelmst^dlHeUungsschrei- 
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beu zu Zella «nd tuesigea Ortes abgegeben« Soviel nun 
jene« belangt , wkd dafür ermessen , dass besagtes Scri- 
püm zu scharf I und dass sowohl dia Chur- und Für^ 
Man M tSadbuan» als diaüarra ftlnsimigav rkkoHbtt dio 
IbriganfTartoeten, als ßcopum saamdimi wer^ 

den. Allliier ist das GutacJiten dahin ohnmaassgiebig 
ausgeMien, .dass ein ander Schreiben pro intentione 
S eg ed ttsh newuL noatrorum m begreifen , und wann 
naa es ra Wcdfanbüttal und allbier pladilirt, dlm wai« 
ter Communication nach Helmstädt zu senden, dasa 
es von den Herrn Theologis vollzogen werde; darauf 
konnten dann Serni nostri das m Brannadiwe|g yenib* 
sedetafieischreiben mit Bastand cdnriahtan lassen« Weil 
nun ich hierunter der Herrn hochverniinftiges Gut- 
achten gern wissen möchte , ob sie jetzt berührtes der 
Herren Theologoram neues Serij^wn s|i f apjrr brin* 
gen^ und aaheio aoaniunaakan woUtan, oder was Ih-» 
neu dabei gefallig sein möchte , sintemal eu ZeUe man 
nicht wird daran gchn, in Betracht, dass daselbst das 
Cou£ordienbuch pro libro symbpiico venerirt wird, 
daraus allerhand Sequelea eich anspinnen; so ersuche 
meinen Herrn Canzler, er wolle ihm behaglich sein 
lassen , mir allerfordersamst ihr hochvernünftiges Con- 
silium zu entdecken , mich darnach einzurichten , da- 
mit alles dergestalt menagiret'werda, dass es au Bd« 
bahaltung der tapfeni Herrn Theologomm Aeatim und 
Nachruhm gereiche. Hiemit des Allerhöchsten Obhut 
deuselbigan empfehlend verbleibe jederzeit meines hoch-* 
geehrten Qwni dtanstwiUiger itastus m]iioa. Dm . fibni* 
ftover 2$« Od* 1648« 
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(t^ 21«) UoVnefttS an Schwarukopfü 

1Ö48. 



S e h t Mff U le pf fcstle Kiwitt mrtUmdflB, wmä tf m» „hkim^- 

rep** wollen, dass die Uelmstädtischen Theologen die neue Schrift 
ftUilt wiedttr terfaisea sollten, welche man ihnen zur Unterschrift 
^orlflgm ufoUtt» Bfui konatA tb ya aar die Irtthew Sdhrift itaidm 
«od mUdfiii JaMau Aber jelbit dies wir nicht io Idcbt ^fob Gft» 
lixtu» SU crlialteii« In diese UmtOnde gdiören die folgenden drei 
liiicfr: sie dienen, Calixtus' uud Uornejus' \ erhältiiiss zu einan- 
der und die Verschiedenheit ihrer Charaktere erkennen su lassen. 



S. et O. Magui£ce etc. Qtiimi hora X« ex pu- 
blica praelectione venirem (iiaai aliquamdiu per inya- 
letadiMm docere non potoi) ad Dn» D« CnUxtam et. 
Dil« Haspelmacheroffl vocabar: esse enim de quo me* 
cum Cüriirnunicarent. tibi statim illuc ivi , ante ostium 
D. Calixti bic müii occiu:rit , el «oU xoibi dicit , quae a 
Mügnififfentia Tua aihi mandala essent^ nenipe HaimO'- 
VonmcMT istac aeripnase , ut acriptani nottram terCia iam 
vice (ita enim esse nosti) mularetur, et Ttj rogai e, ut 
coUegam ipse ad eam rem impeiierenu Haec iiie in 
tjnuuUii mihi mdicaviu Etai avitem ego. nihil malinii 
^iiam in omnibna id facere quod postom (iDeua ^aim 
novit, quantum laborarim, ut postquam a Te ^ciiptum 
huc remissum erat ciüoa reformaretur,. quamquam 
ikdUo fri}€ta)| Uknen» credemiht^ prorfua non video^ 
qoQmodo, qni tarn segniter ad illnd al|«ra vice refor« 
maudum adduclus est nec nisi longo terapoiej ad ter- 
iißm curam perduci po«ait, £t tarn certo.acioji id ab 
€0 impeb^ari non pwe, nt ne quidein n^ntiopem eiua 
rei hcwe ad ip$um aiuim. Dicam, Magbi& T. 
id ei signiCccty quam prae omnibu3 aliis audit. Sed 
^uum uüui Te cffcctuium pvoriiua credoj^ eg recurrere 
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nolo» Qiiaproptor ila esittiiaQ. . Yel «ttni in «ecipto 
noatro, quae ad mlia pactiiieiity Tel quae ad perto* 

nalla. Si ad haec spectant, quam facile et in proclivi 
vobis est ea mutare? Si ad realia, • quomodo pofisuat 
auferri? Si cnim theologid tantopere el üm calamniose 
censuris editis et in totnm orbem dispersia accusare 
licuit, dir nobb d^mtis per^onalibus ea de re ad Sere- 
nissimos Principes conqueri scripto piivato Hon licet? 
Quod quidem ne ex aiTectii aliquo meo proficiaci pn» 
ieSf ^cogita meum de pietate potiasiinnm litigari, ut 
caetera vel nihil vel param ad me attineant. Scd quia 
eüam illae sunt inerae et atrocissimac caluinniae , qui- 
bus Du. collegam tarn petulanter onerant, etiam ad 
me eas pertinere arbitror et veritatem defendo. 6ed 
qaicqmd ait; nam ai nec realia commonicari Hanno- 
verani velint, valde mirer, id piitera, sl M» T. mutet 
quae mutanda putavit| nihil rectius üat; uec eiiim 
aliud I Deiun atteator, eonsilium 'novi. Qüanti tem« . 
poria intervallum interceaaerit, ex quo cenaürae editae 
sunt, M. T. novit. Si ita deiiuo res ea sufflamiuatur, 
ueäcio quid futurum sit,; sed quod dixi^ omuium Opti- 
mum Gonailium fuerit, quautum nunc quidem tarn cito 
in mentem venit« Nec credo nova noatra aubaeriptf« 
one opus esse. Nihil nos liic Hannovera accepimus,, 
niai quod indigne eo5 moram tulisse auiehac audiveri«'> 
mua^' et In Principia aui contemtum eam vergere di- 
xerint Ego' ^tiam Ser. Principem oiFendiaae profiteoTi 
quod Recepisse absente Calixto scripserim, cum epi- 
atolae eadem includere debuiasem. Sex mensibua ela- 
paia triginta annoa Ser. Duci^us Bruiimc» hie serviri, 
et' ter rectorata fonotna anm. Ibi acceptia Principum 
Uteris^ cum atatim reaponderi non p esset , ita litteraa 
tue accepi^e indicavL Si nova ratio erat, Deus no- 
vit, me non noviaae; nihil enim ftcilina erat, quam 
in iormam apiatolae redigere, qoae aliaa aeripierami 
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nihil enim aiioquiü omi^eratu. Vale. Scripsi x. Nor, 
1648» MagnifioeiiUae T. ob«. & Hornel ut. 



(2, 26.) Hornejus an Sch'vrartzkopff. 

1648. 

2« äaer Kodttelt — ^ der HehnsflMlMclie Tlieolog Balth. Cel- 
larius veiiieiratliele sich um diese Zeit mit einer i'ochler von Justus 
Geseoitti — waren Gesenius und andere Hannoversche iläthe, Tiel» 
' kklil' wmch Kaiui8r Kipiw, dam cingtbdtD wurden iedesml all^ 
Wieb HdaaMt gdtonnoMBs hke Jbatte um «lloi m Gftte bttipifOr « 
chen , und so' im Galiitiit cmiclit« vw Qmajiif vociwr ao schirer 
gefunden hatte. ^ 

S. et 0£ Magmfice etc. Qai hu diebtts ex «ula 
Hannoverana ad napUas huc'venerant, haec m scri- 

pto noslro desiderari a Cellensibus aiebant: 1) Quod 
verba formalia Walthen in eo contix&eantur« ViAum 
ita^i^ ioitj omusis formalibus paaca aliis verbu pro-* 
ponere et seriptum totam contra caeteros adversarios 
dirigere, actione adversus Waltherum in proprium li- 
beliam et suum tempus reservata« 2) Quod t\ C. to- 
ties mmlio fiat, quae Princeps CelleniBis redpiat Sed 
hie nihil mntari potiiity nec enim ea praeteriri qae- 
* nnt. 8) Dixeruiit nomen Übiquitatis esse exosum, et 
quaeaiverunty annon nomine Omnipraeseutiae utino- ^ 
bis Ubeat. Stai antem non eM nbiqnitaa quam atitw^ 
praesentictti vocant/tailien etiam hac in re vtaum est 
eis morem gerere, ^ed causa ipsa salva. 4) MiLigari 
nonnuUa acerbiora voiebant, quod et Magnificentia 
Tna tnihi per Du. Abbalem nuacwaW £t hoc 



^ Tftt iai fefi|^ Srfdfo cniiillMils Ofw tti^^dhnMbBr^ AA>t w Mi- 
ricothal« - 
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ergo faclum est, ut videbis ex charta mea, quam Dn, 
D. Calixtu« miiiiu Si v^ieatur iU muuiada üla pauca 
•ue, magna celeritato opn« eat, cum advenarii cito 
in |inUicum proraptari sint, ut tcribü. Tantum unum 
Tibi in iiurera insusurro. Quae clarissimus Calixtus 
de coucordia et ecciesia caeteris addeuda conscripsit, 
in iit nolim ila ad particularia demndi, aed in com« 
montl«« maoeri; nant illod alterom totum' non eft. 

Et ego de illa re non purum haesito, ut ipse ei sub- 
scribere uou poMim *), Quapropter maiim retineri 
nt iam praaseripta oranL Miito aliam qnaa ago aoii<* 
aignavi aa de •va, ut Tidaas^ si Torla ntum habere poa«> 

sinU Vale. iv. Dec. Maguiiiccntiae T. ob^. C\ 

Horueiu3« 



a 

(2; 24.) Calixtus an ScliWartzkopf£ 

164& 

Insondera groasgiinstigar etc» Wir haben allhier 
verschiedene Wochen Hochzeit gehabt Die Herren 

Hannoverani haben mich fast irre gemacht. Retule-* 
runl, dass Cellenses mit dem bewusst^ Sclu'eibeu 
nichjt fort woliteUf 1) weihi ihr pontifex, qui a stu- 
dioso. CeUia. orto .et Rostochii agente in dedicatione 
cuiusdam disputationis communis orbis Christiaui prae* 
^eptpr appeliatur , angegriffen, 2) weil der F. C. dar* 
innen^ gedacht^ 3) imgleichen der UbiquitäL Conve«- 
nit inter noi, dais D. Uornejos daa Concept sollte 
durchsehen y et removere, quae hnc speclantia remo- 

•) Der AufsaU 6ndet sich Extr. 84, 2. No. 25, und es ist von 
Schwartikofifii Und daüauf gfu^kikbrni. »DifMr fiencht ist 
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veri poaaint et.aapeiwibu« nonnuUis mitiora 
tttere, interiin ego de nintiia toleranlia aliqnid oqn- 
signarem quod literis ad modnm appendieia yel posfr« 
scripti subiungeretur. Der Herr Gevatter wird sol- 
ches durchsehn, si quid monendum yei dutandum 
▼idealnr, id Hioneatur, mnteliir, quoomiqua tandam 
modo, damit endlich etwas ad eflbetiini ^ebraeht 

werde. Si opus est et res urget, remittantur quaa 
iam milto, ut descnbantur et denuo parentur alia Ii» 
tmrum nostramm exempla. Ser. Princeps Frideii^ 
ciM, ut relatum eat • gnaria wird aus dem Lager nicht 
aufkommen, aatius itaque fuerit expectare mutatio'^ 
nem, denn meines Ermessens werden die Celiense« 
nicht freizubringenseiU) facillime invenient ^uod caua^ 
aentar et tricentur. Poasit igitor eventus expectari^ 
nisi obstaret^ quod de novis Electoralium molitioni«* 
bns in epistola quam remitlo nuntiatur. Es ist aber 
achon iu den Censuria so grob gemaciiti als es sonst 
gemiacht werden kann« Vir optimasi qui epistolam 
acripsit , non capit non cadere nisi in subslantiaa save 
essentias finitas, ut quo ad ipsaixi substantiam sive es- 
^entiam rei aiicui fianl propiores vel ab ea remotio-« 
rea^y aolanl autem easentiam infinitam bmnibna reboa 
intime adesse, et si alioa foret muhdns aut pinrea 
praeter hunc, sicut liuic ita quoque illis adesset, per 
infinitaiem videlicet suam et immensitatem. Plura 
nnne non possam^ accedit enim tabeUariua» Salye et 
yale cum tob omnibuSi 4. Det. 1648* V* T. G. CL 
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(2, S6.) Joh. Hcniclien an Geceuiu«. 

1048. 

Mit der Unuviieltuiig der Verdictdif^tingfsehfift wsr mM W 
nitT noch nicht zu Finde gekommen. iSun erst war auch ein Schrei- 
ken der drei Umöge yom 20- NoT. (Extr. 84^ 2. No. 23.) air die 
hmhn Tkeokfm iS^gigmywt ivofia «e aii%9lordi9ri wurdcB, wtil ; 
itt Ihnr fltftai Sdcift «cfal allct Midr j« , licd niieh fliiuMl 
lc«rt 4MmI VatHainit iUior ftiif Hauptpunkte soiBiii]ifeciiai: 1} de 
aiitorilaie et u&u nntiquttatis eccle^ia^licae. 2) de studio bonorum 
operum. 5) de niysleho S. Trin. ex V. T. prohanda. 4) de appa« 
lilioaibtM Dei tu V. T« . 5) de »liiiiio coacordae sive tolerantia i»* 
tcr dbtidwitri in cecM«. Calizta* übernahm die Beerbeitimg dtt 
dnllen und ▼ierteo Punktet, denn diete Iiatle er noch luidii beer- 

heilet, über die Jrei andern sollte Hornejus schreiben. Diese Ar- 
, beiten blieben von der Vertbcidigungsschrift gesondert. Für die 
letstern aber änderten sicii nuo Pläne und Aassichten, als jetzt eiii- 
IraT, was Caßxtiit erwartet Iiatle, Am 10. Dee. starb der' Henof^ 
Friedricti au Zelle. Auf die Veiilnderungeii» weldie dadurch tot» 
gingen und bevorstanden, beziehen sich die nächstfolgenden Briefe. 
Der nächste ist von Job, Henicben , geb. 1616, einem der bekannte* 
' Sien Schüler Caiizit» der auf Reisen gebildet, eine Zeitlang Lampa* 
dittt* Tiscbgenoss , und anletst 1651 bis 1071 IVofesior aa Rintebi 
war, damals aber von 1645 bSa 1661 als Superintendent an Barde> 
. wick lebte» wie er ancb ans dem Benn5terschen gebürtig war« 



Vir pL rev« etc. Po&tquam Ser. Princeps noster 
ex hat vifa ad mdkiraii traasktas est, non deetse in« 

telligo inter academiae Inliae inimicoa, quaUom proh 

dolor plures in palria mea degunt quam e re est ec- 
clesiae, qui ab aula restra, utpote HelmstadiensibuA 
hmai/tf nonnihil aibi metaimty ac proinde in tempore 
ftntores, quiboi ae ac nngaa snas tneantar,' eonqni- 
rere allaborent Qua re id tibi signiiicaiidum diixi, 
ttt cum procei:ibu8 veitcia mature deiiberes^ qua ra- 

/ 

I : . 

^ • » 
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ttone hominibas islls re vera aliquid luoustri alentibus 
ülim obviadi iri queat* Neque enim, quantam equi« 
dem iudico, nogjiganter agenda est res iaeei ne ob« 
iineat barhtriesy gaod per hosee patroiuM mm affs« 
otare videtur. Gerehram mfeom adeo proh dolor ad- 
huc est debile 9 ut verba ad papulum facere prorsus 
Bequem» Qui^Undem evasuram sit hoc meiamy ei 
ia finen priusqnam norti me dederit faahiliimin , n»* 
Vit iUe a oviiis unios arbitrio et natu onsota pendent« 
To, vir clarissime, res meas commendata« tibi habe 
ac vale» iUptim Bardo vici d» 1& Dea IG^d. iL £. T« 
ebeerratttiss. M» loh« Henichins» Qsores üü aoadeimae 
laKae nibil maUnty quam me aut nori quaBapriinimi, 
aui ^altern e patria alio commigrare« 



Justus Geseuius au Calixtus un4 Jloruejus« 

164& 

Wohlehrwürdige u. a. w. Gesterii uch geentUg- 

tem öffentlidieii Gottesdienste -hat Serenissimua noater 
Herzog Christian Ludwigs FürstL Gn, das Fürsten- 
Ihom Zelle optirt, und wird heute uns Diener insge- 
iammt unsrer Fflioht und Eide entläsaen excepto Froy 
principe Sdienkio et uno atque altere' extra senatum. 
Zu Zelle wird Schenkius Statthalter, der Grossvoigt 
Grote und Kanzler Apfelmans^ item D. Langenbeck 
UbibeiL Dies hab iob .dnroh einett eigenen Boten ao* 
tifieiren nnd daneben fleissig bitten wollen , die Her- 
ren wollten nun alaofort und nach innerhalb zehn Ta- 
gen mit ihrer Klage wider den £ttropaeum *) einkojn* 



«) Mich. Walther. Vetigl. 5. 156 und 161. 
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Inem Hiemn tttoü }«kein Mangel «ein, deim wo die 
Zeit versäumel wird, eo wird es bu thtiti heben, und 

die Hei 1 ü Ii werden (das glauben sie mir zu) hoch gra- 
viret werden. Weil' sie sich damals bei unserer An«* 
wesenheil in die Arbeit Üieüten, io hoffe ieh werden 
«te nonmehr mit den beiden Schreiben fisirtig sein: 
küunte es gegen das neue Jahr übergeben werden , SO 
wäre es noch rechte Zeit« Dies schreibe ich auf Ein- 
ralh gnter trener Freunde, die alle mit za Hehnstadt 
nnlSngst gewMen sind, and hiebei sondeiiidie Dinge 
observiret haben, die zu seiner Zeit meinen grossgiin- 
stigen lieben Herren ich offenbaren kann» Was de de- 
dicatioaibns nnlüngst in Gegenwart nnd sobxifthoh ge* 
dacht, solches wollte mn Zeit sein, weil diese mn» 
tatio noch nen ist Kommt die Wahl ad Recloratom 
Academiae dazu, so ists desto besser, und verhoffe, 
es soll dadurch alles wieder gut werden« Hab es in 
Eil eröffnen müssen, dienstlich bittend die Heeren es 
ja' also anfnehmen wollen , wie es gemeint ist, womit 
d( r OLliut Gottes ich uns allerseits empfehle, und mit 
höciislea Verlangen auf die besagten Schreiben warte. 
Meiner hochgeehrten lieben Herren Gebet« nnd dienst- 
geflissener Justus Gesenius. Hannover £!• Dec. 164& 
De Eurcjpaeo kann auch an die andern Prinzen gleich- 
falls abächiilliich geschickt und denselben notificirt 
werden, was sie dessetwegen ad III. Christiannm Ln- 
dovicum gelangen lassen, mit nnierthiniger Bitte, dass 
J. I. F. F. Gn. Gn. ganz cooperiren wollen, damit Ihre 
fama und Leumulh wider den £minentxssimiun möchte 
▼ertheid^t werden* 



Ja- 
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Ju«tu& Gesenius aa Schtrartskopff. 

164& 

Wohledler» Vetter u. w; Gestern naehmitlage 

hat Ser. Princeps meus Hersog Christian Ludwig das 
lürstenlhum Zelle optirt, und ziehet auf nachs tkünf Il- 
gen Sonnabead von hier nacher Zeile, Gott lasse es wohl, 
gedeihen. Ich habe theils vor mich, theils durch gate 
Freunde ersehen , wenn wider den Archiepiscopum 
(quam cleinceps Europaeum nomiiiabo) die Anklage in- 
nerhalb zehn oder zwölf Tagen Heimzog Christian Lud^ 
wig inainnirt würde » so würde es viel Gutes stiAen* 
liabe deshalb einen eigenen Boten an die Herren Theolo- 
gos nacher Helmstädt abgeschickt. Wie derselbe kaum 
swei Sinnden weggewesen, so bekomme ich von ih« 
nen Briefe, dass sie, was die Saxonicos anlanget und 
an die Prinzen soll cpmmnnicirt werden , jetzo ma- 
chen , aber wider Europaeum haben sie noch nicbts 
äuget engen* Nu könnte ja Herr D. Homejus wider 
Waliherum sive Europaeum etwas aufiietaen, so wür* 
den sie gegen das neue Jahr fertig. Ich darf dem 
Herrn Kanzler nicht schreiben, was ich wühl gegen- 
wartig sagen wollte, was daran gelegen, dass in ei- 
nem Tag oder sehn gewisf das Schreiben wider den 
Mann ankomme* Damm urgire und dringe er doch 
darauf bei Herrn D. Calixto und unterlasse nicht, 
was zur Beförderung dieser Sache dienet. Zu Zelle> 
wird der Statthalter Schencke, Grossvoigt GrotCi Kams« 
1er Affelmann und Dr« Langenbeck wieder bestallt* 
Princeps optima' sentit , et infensns est Eminentissimo. 
Nach vierzehn Tagen gehen andere negotia au, die 
diese Sachen hindern werden, und es wird nicht an 
Patronis und Insinuationen mangeln* Sapienti satis. 
Vers^nmen* die Herren Theologi diese Oocasion und 
dies InitiuxQ, so werden sie es bernacher vergebens 
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beklagei). Mehr mag ich nicht sagen. Idi bin npch 
heute von ihren rechtochafPenen Freunden alihie ge- 
beten ^ über gestriges noch eins an aie zu achreiben; 

ich mag aber nicht so iraportun sein, ut ipsi fortas- 
aia interpretaieulur. Will der Herr Kanzler der Sache 
mm Besten eine ernste und fleissige Erinnerung thnn, 
nnd von mir nicht melden, das wird viel helfen *)• 
Bitte diese WeitlSafigkcit vor dici?mal zu verzeihen, 
uns göttlicher Obhut empfehlend. Meinr.s Iiorbgeehr- 
ten Herrn Caaceliarii gebet- u^\<\ cUeustlleisiger J. Ge- 
aenicis. Hannover 23* Dec* 1648» 



Job* Chr« V. Boyneburg an Calixtus. 

Je weniger die Mehrzahl der damaligen Theologen sich mit 
Calixtus befreunden konnte, desto mehr Anhänglichkeit und Ver- 
ehrung fand er unter den geistvoUsien und gelehrtesten Nichttiieoloo 
geu, mrte aie im 17. Jahrhiudert aucb bei Wahl Alratlidier Rätbe 
aUen übrige Toiigesogen zu wenlen pflegten, Noch war vielen un- 



•) Von der Hand des Herzogs August, welchem Schwartzkopff den 
Fjrlel /.ugeschlckt haben wird, isl ausserliclj auf den Brief ge* 
srliri('ben t „ Tlir werdet Calixlurn poussiren ul vigilet, der Reu- 
ler nach Hiinistädl soll paral sein eo nioaiento quo mittcs.** 
Aber die 'i heologen triehon sich schon seihsl. Schon an dem- 
selben 23. Dec. wurde eine Injiirienklage gegen Wallher voll- 
endet und zwei Tage darauf an Uerzqg. Cbrialian Liidw^ ab- 
geschickt. (2. 33 ) Diese halte man nun von der andern Vei* 
theidigungsschrift getrennt; allein auch diese Vvurde in der Um- 
arbeitung (2, S8.) noch den 80. Üec. an die drei Herzöge ab- 
geschickt. Am ad« Jan. 1649 war auch schon Calixtus* Schrifl 
de 11. quaeiU.« üum Trtn. e aolios V. T. lihris posait demon» 
atrari» et num eiua temforis patribus iiiius Oei apparoerif, 
- mit der Zueignung an Herzog Christian Ludvig vollendet und 
gedruckt. , 
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ier ilieseii die Sacbe des Clii islenthunis und der Kirche nicht hlo$» 
kmCkUmmmlk^ «oadani audi Tellig und tiiMcr; aber «cbon verletz 
«•MM oft» im tpStv gBEwk die« Kbm §i9 mumkn l» gm ^ 
dir KMwottlfirMikfete, daH «• diets SmIw das C hri i t y tf Hm» ^uich 
solche ▼ertretoot und -rerwahel nben, welelieii ne neb selbst an Geist, 
Bildung und Cliarakler überlfgen füiillcn, von denen sie daher kaum 
gjirisilicbe Kimkücke aufoebmen, und mit denen sie nicht gern für 
die Kircbe jnuamiiienwirken mocbtep. Desto grosser aber dann ibre 
Verehrung gegen die wenigen Theologen, welche noch» wie Ga- 
lixtus, ihnen in jede/ Hinsicht Ehrfurcht vnd Achtung einflössen 
konnten; und begreiflich, da ss Calixtus pej.^de solcher Anhänger" 
sich vor allen freute und ihnen wieder gern ^igegenkani, wah- 
rend er Ton «einen Gegnern auch dafür TerrSttberiscber Nachgiebig^ 
keit gegen die weltlichen Machthaber » und übertriebener Benntaung 
«nes so erworbenen Einflusses beschuldigt wurde. Solche StaatsmHn- 
iicr waicri ausser vielen andern Schwarlzlvopff, Prüsclicnk, Fi anzke, 
Lampadius, Kipius, Salvius, Guraiski, Portner, Lindenbrcg, die 
Brüder aum Jungeq^ Fabricius, wie auch hei einigen von diesen 
ihre unten mitgetbeilten Briefe beweisen. Dahin gebörte aber au4^ 
'der bekannte Boynehurg, (geh. 1622, katholisch 1656, f 1678,) da- 
mals in den Diensten der Landgrafen zu Hessen, welcher es nachher 
auch schmerzlich erfahren niusste, dass sein Bestreben, die Höfe 
vor allem durch geistiges Uehergewicht zu verstärken und au si- 
ehern f schon nicht mehr allgemeine Anerkennung -finde, ^er^m d* 
Art. in Ench* u. Gr. Encykl. Was Air ein Fürst hier im Briefe' 
gemeint sei, ob der nachher übergetretene Landgraf Ernst too Hes- 
sen • Rheinfels oder wer sonst, muss wohl zweiielhaft bleiben. Bc* 
anchnend ist aber schon die Art, das Vertrauen und die Vorsicht» 
woowt die Enlseheidung über den Gewissensfall erbeten wird* 



Majuipa^ qua Te colo, Veneraade ^etiojc, ob- . 
aervanüa ao me iisqjoe saepiiu provexit, fit Mnnihii 
Tibi «oribere aniniiini pene indacerem , com teatandae 

iUiuSy tum gratitudiuis causa, utpote qui illusii i ac su- 
pra vttlgiia hiOBOJrato Nojuini Tuo xuultum uiiqu« (la- 
ll * 




Digrtized by Google 



164 . 

beam ob eam imprimia comiutem » quam in domo 
TuBf Helmstadü qutim essem/ reapse snm freqpientier 
expertns a Tnis imtta, Teqaemetfpso. A^t vero, ex 

quo mihi coepit quadamtenus sübulescere, ad clarissi- 
mum ConringiuiD, quod rescribere is sive prae otii ege- 
atate neqniret sive differret^ mea minus recte curata; 
proinde nee qüidquam literarum incertia ac aublestia 
adeo nunciis concredere postilla sustinui. Et forte ne 
uunc-quidem quod per me ine äeatis molestiae ausus 
easem, nisi ad hoc ea rae necesskas componeret^ qua 
defangi ei^tra scriplionis offioiam nunatenua ainor. 

^ Ol La lila est ex re, quae piocul dubio, quanquam 
cum nonnulla moleälia, nihilo remissiua pertractäri 
mereatur. culus pleraque abaolvuntur in eo, utrum 
quis iureinrando liberetur, quod^ matoo, anb condi« 
tione^ superqae eadem cauasa praeatitutn, ab altere 
noa est servatum? a quo tarnen id cuniprimis ur- 

• gm aolitum: quippe. ia huiuace, «qui non servavit, 
compendittm unice redundana, inqoe UUua damnum 
devergena? etc* addo: quo item, pro temporum uan^ 
tarn iainianiter qui iusiurandum servare oblitus, pro- 
fecity ut hodieque re omni soiua Iruaiui: iato^ qui 
inrationa aua, sibi apecioaia artibua, quam adhuo im« 
pnbea eaaet, expreaaa, ideo pariter aoivi sperat^ tan- 
tum non ultra niodum iaeso, ac iti tarn atrocem mi- 
aeriam truao, in qua nec vitam e ratione aui atatua 
porro toleraroy atque hoc impedito praeaerttim tem« 
pore (quo ntnt bellum quaai deaiiaae videatur, pax, 
defoecatior iusütiae custüs , uonduni lamen coepit) ne- 
que iua auum e:&aequi valet Valet autem ? quin vel 
biennimn modo aic ultra vivere invalidua^ aut.in prae- 
nitendtaiii ac praeaena diacnmeu brevi prolapaaroa. ot 
igitur sese tueri penitus haud possit, tametsi niulto 
libentiua, amore Dei ac quietis suo carero deincepa 
Teilet^ niai mutato vilae genere in coenobium quod- 
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dam ie «bdere, finilMitiqte cakn «oniuge Ad incte« 

trahi praeplaceat. Caeicrum plura mitto. Orö saltem, 
ut ad propositum respotidere digDeris aiiguaato di^tj^i* 
butios, ao, ut solesy ad iiit«U%eiitiam rei anini^ 
dare« idque ut fadas quam ppnnrain, omni mova mh 
duaa. ^ Contingit hoc negotium illußtrem et per im— 
perium celebraliorem animam, quae ubi responderisi 
in partem mecuui veniet decorae gratitudinis^ eui ipsa 
^liMtiginm addet* Nec ambigeudiml reiciiptioBem Tu^ 
am ad nnum omnea aemper celatum iri , quod aancCa 
^üllicemur. Ea insuper ratio, faxo, ineatui vel per 
doctorem Geseniiim, virum uobis apprime carum, 
Vel )per aiium fidum hominem, ut epistolae Te Tuaa^ 
quam huc miaeris, nunqnam poeiiitaät Eins enim miastt' . 
nos una omnes plurimum fades exhilarescere» Ulrum- 
vis eti^m tum ad rem.edici, ratio, antiquitatis con- 
aensio^ religio denique postulet, secundum uos au cou« 
tras aane iofinitum id abs Te beueficinm ao summam 
humanitatein interpretabimur; quaei -ut maxime digna 
erit, ila quoque ciiltu et amore germaiio,' ego autem 
obsequio erga Te perpetuo, aguoscere sumus ex aequo 
parati. Scribam propediem» uaclos ad haec Tuum ante 
respousuro , ut omnibna isthaec res se ima in cute ha« 
beat, queiiive speclet, qui ut liactenuä ignotuü, Tibi- 
que cpram.nec sit usquam vi«us, virtutem tameUf do- 
clrinaiOt prudentiam et aureola, Scripta Tua maximi 
facit. quorujpi nonuulla possidemua; avidi interea 
uuüse, nunquid in praesenlia iiioliaris, tum ecquando 
in publicum tandem prodilurus sit Tuus^ quem expe- 
ctari tradit D. GeseniuS| commentarius pro S. Scriptu- 
ria. £otianqu9 argumento >vix quicquam nobilius* ac 
in quo, praeter vulgatas tractationes, pluscula curatius 
et nosci digiia et exppni. Amauter itaque rogo , ut ^ 
et de hoc certiorem me facias, mihique quod acri- 
bendo Te moror, ignöacas* Valei Vir longa eminen«-" 
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meumqtre Deliekito* Vale, et Tive mpe«, flmm» «tqM 

trtrtiquülüs vel grandaevo quovis prodactius et diu- 
tili9« Scrib. Bb, ad übenum *) xi. D«c. cIdIccxlviii. 
Glttitndi&ij Tvae olm^aaiilMsiiiiiis ex toto peolore 
cultot lottmi«» diristiattiia a Bbinebui*g, Tim oorm 
qnaeso perferri vel Osterodam ad Dom. ab Hcideiiberg, 
vel Hannoveram ad D. Gesenium, vel Göttiugam ad 
Dr. D. Ditcxricum, öyudicum« qui huc iiiaa «at custo- 
dile »iami» Onuies et sue« et enm, cnitta gratia sti- 
lum Ta mihi Tuimiy iUique curam commodabitiA, 
impense et aeternum vobis obligaveritis. Si noles, mi 
domme^ precor ut me clariss. coliegae Tao Honieio- 
cfemmeiides» et optuno Seni Lotichioi caina in me fa«> 
rere», cum in eins aedibus* einadernque convzc^r ei** 
senil cumuialim perceptoä nuii^uäm den^emine^o« 



\ 

Calixtus an SchvartzkopfE 

8. Jan« 1649* (2^ 40.) Nebst Anwfinschung eines 
glückseligen, gesunden, fröhlichen und friedlichen 
neuen Jahres überschicke ich hierbei eingeschlossen Ii** 
teras ad Sem^» quibas iadiciam facimns, quid contra 
Longolium a Sersno Christ* Ludovico petierimns, et 
oraiiius, ut intercessione sua negotium velit ridiuvare. 
Interea venit in mentem^ Principuni animos esse mi- 
rabiles, intercessiones einsmodi interdum sinistre ac- 
' cipi, et causae magis obesse, quam prodesse^ quod . 
suspicenLui , aut se neglecli oflicii insiraulari , aut sibi 
aliquid praescribi. Consideres itaque^ annou satius sit 



*) Biberich? 
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exipectare aliquantisper , donec innotescat, quid fa- 
cturus, «it ^imiu Christ ioidovicusy quam iuterceaaio* 
nem deproparare« fiam^ qiiaadoconqao ioiUluetur» 
acooratis et bene libratk verhis inatitm oportebit 



16», Jan. (2, 46.) Auf heftiges Antreiben guter 
Freunde ist unsere vorige weillduGge suppiicaliü ad 
Sev^^^ wieder abgeschrieben, damit bei jeglichem eine 
aidi befinde , nec opus ait, ab ima aula ad alias trans-» 
ikiitti. Omissai»nnt, quae O. Walternm tangunt, et 
relenla, quae exteros conceniunt; asperiora ctiam 
uonnulia mitigata« Quaestiones» quas tractare coepi, 
quousque a typographo deducta sunt, hisce iunxi, ut 
videas. ' Res tarnen , non quidem propter indoctos et 
.<}ycoj)!iantas ^ .sed ex se digiui conöiderari et aKqnanto 
accuratius expendi. Möciiteii nucli wohl ein Paar Bo- 
gen dazu kommen. D. Gesenius suadet, ttt 8er^ 
Christ« Lndovico dedicem'sive inscribam, et hoc ipso 
de novo lügimine gratuler, el felicia ap^jrecer. Quid 
videtur? Quaeslio de Consensu primorum Ecciesiae se- 
culorum , eiusque valore , tractata est in primo capite 
scripti, quod Buschero oppositum« Quaestio deBonia 
operibus D. Horuoium praerlpue tangit et ab eo, nisi . 
'faüor» iaii) tum saliä muitiä e^t exposita. De mode- 
raiioue el tuleraiitia, quae castigaveram , spero tibi^ 
modo olHcjum fecerint tabeilani, reddita esse: oro^' 
ut p{ r hiiiic liominem, sive recla ad nos redeat , sive 
Uauoveram pergat, reuiilla^. 8i püssiü paucis verbis, 
quae tua i^it senlentia, indicare, gratissimum foret» 
D. Horneius literis Altenburgicis haud ley^ter percul- 
sus est j ut alias etiam faciie percelli solet. ' Hodie hic 
tandcm niulatio Prorectoratus facta: perendie erit pro- 
motio liX Magisliurum. Sei<nu« Ciu:ist* J^udovicus 
fratri suo directorium huiua anni concessit: qnod mi-» 
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ror. Utinatn de hac re et mürerat aeademi« bmri 

transigatur absque quo si fuerit, non video quoxnodo 
poaiil lulia subsiatere) neduuLfbriunata esse« 



' Die HodhuDgeo» welche rata auf Christiaa Ludwij^ B^e- 
rangsantritt in Zelle gegründet hatte, bcttiltigteD lidi imaier weal* 
ger. ,,Nenipe magnus ille eniiiiiM, schKibt GeMaiiii am 14-Jeiu 

(2, 46.), in altt^ram partem iaclioatur , nec tarn Severus Uli fuit, 
imo lenis miustjue est in Kuropaeum. hincfit, ut ad airoces illat 
iniorias aUeat, qui antebac, dum htc eaaet, eiaggeni« eaa aolehaL** 
Voni'amlich bette Weither auch an dem Kaniler Allelmann «i Zelle 
dnen Vertheid igep. (S, 6.) Daher rieth Getcniiis, Galntus und Hor- 

nejus sollten /Ann LeicLeaLeg'ängaiss des Herzogs Friedrich am 30. 
Januar nacii Zelle kommen. Uornejus scheint es aber erst wieder 
mit Schwartakopiis Hülfe gelungen zu sein (2, 42. 47.)» Galixtus in 
llberreden^ daia dieaer aich in der Häflichkalireiae aaa. abtuen Ar- 
heilen hirautreiaatn» nad ihn aichl^«iwie er wallte» aUein reiaea liefi* 



2^4. Jao« (2, 49.) Weüea es also für gut ange- 
, aehn ui^d so trefflich stark geraihen wird, miiasen D, 
Home jus und ich die Reise auf Zell über uns neh- 
men, quam quam vix spero aut credo ia illo tempo- 
ris arliculo, et turbai um et uegolioruar cumulo quic- 
quam efiEectum iri» Ne tarnen videar äat occasioni 
aut rectis c^onsiliia me subtraxisse parebo. Meine 
quaesüüiios sollen unterdessen fertig werden, ich bin 
in die letzte hineingekominen, und kann nicht wieder 
herausfinden I quam tarnen operam propter rei ipsiiu 
raomenia^ non propter sycophantaa impendo. 




I 
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Gesenitts an Sciiwartzkopf^ 

1649. 

Et Wärt' icbad^ ^ewetm« wam Sehwarlsluipff AMBn$ 
Tollaogen iiätte» der flim im Anfange cKetei Briefes, TornämUcli 

Wühl wegen des Vorschlages gegen VValllicr, gegeben Wird. Denn 
dann waren auch die Beweise umsichtiger dem Zeitalter Toraiu« 
eilender Aufmerkaanikeit auf die Bedttifaiase destelbieii* und dane». 
ben die Aiudrücke wabrer Besche id enheit und unbefaog^ler Selbst- 
crhenntniMy dbppell ehrenwerth im Mmide des ersten Geistlichen 
eines ganzen Itandes, verloren gegangen, (2, 50.) 



Maguifice etc. Scio literas meas Te , si ita veiim, 

eum» Id igiCar circm haa fieri etiam atqite etiam peto. 

Cani ipse non veniana ad exsequias, quaeso Te effi- 
ciaSf ae desiaat priaceps vester ärgere, nt Europaeua 
in con^pectu Ditcom et oomiliärioriim iubeatur causam ^ 
dieere auaram obtrectationiiiD« 5l enim in ipsoni ni- 
hil statuatur, quid iudicabunt caeteri principes et civi- 
tates, ad quos sciibere volunt nostri Duces, ut famae 
Academiae auae consulant? Deinde novit Magn* T.^ 
quam naceatarins nobia ecdeaüsqne nostria ait bonna et 
8olidu3 in acriptaram aacram oommentaritis. Nihü in ' 
hoc genere studiosis Theologiae et parochis commen- 
dari fere- potest. lam vix sperari debet per aetatem 
et alias occnpationea Clw CaUzti, ut ia aolos hane te- 
lam pertexat* ' Quid ai igitup dividentor operae inter 
Calixlum etHorneium, et ilii V., huic N. T. assigne- 
tur commentario tali illudtrandom , idque priacipum 
triam nomine? Deeatdeihde achoUa nostiia libellua et- 
tecfaetieua. Quo» enim- habemna, qnanl änt inanfa«^ 
rtlm pleni, non est quod ad Te scribam. Attinebat 
inprimia dicta acripturae iu classes redigi, iisque cano- 
ttes et aententiaa Teterum aubneotit 4^ omnia iu- 
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dameuta üdei et pietatis. aiitem hoc labore diati^ 
nerentur Theologi, posset commilti Scfiradero iiostro*), 
taiitt' facile caUigere et recto ordine posset, ut qui 
ntt adentki tälium rentm* iiec^oftö desliiaitar» De-^ 
nique etiam aliquid de CoTlegtalia Ecclesiis adticere lu*^ 
bet. Publice in tere&set, in ils tales ali, qui aludia 
Uieologica' accurate tractarent, et quidem socialiter a. 
coUegiäliter: üeC videb quomodo alias Theologo!» so- 
lide eruditos habere possint prihclpes praeter eo8 qui 
iuventutem iii Acaderiiia docerent. Nam ecclesiarum 
ephori per negotia et coucionea auas ita ab accuratiort . 
theclogia abstrahwtm'» .vt vU. csa tueaniur quafl^ante- 
hac didicerint) id quod «on eniboiooiiiMO ip^i^ exem«* 
plo confirmare. Paradoxum quidem id videbilur miil- 
tiai iia rvidelicet, qui quam vastum sit Tiie4)logiae;fiUi-* 
diiim igiioi^ent .el onjuaia. titi^Ji« ofitiv^tur. Tifair veii» 
Tttiqne simiUbiis indubitatitij|Dum'ftte«it. Igitnr fiudite 
quaesü, ut taudein initium fiat", tales viros iii eum 
ordjiaeiu colioc^idi, qui <^ Tb^lQgiae student, ei im 
ea operae pr^itiiim &oer^ iqiteant» Haee ^oat\q«a0 
publica requlsivit naCesiitaa »t admonerem, id qaod 
non dubito, quui pro veteri in ine aiiectu recte sis ac- 
cepturusy idi^oque prolijge noa peto. Vale, Vir Excnie^ 
et #äicaiii Xuiun ireterem a^are ne desise« Dab* 
Hanaoverao, Doni. Sexag. Anno 1649. Magu. T* oba« 
I. Gesenius Iu causa Tlicülügoruui et Europaei 

^uaßätio iucidit« ecqui^ poaait. esse iudex couUoverflia- 



. H») Clirirtoph Schräder, geb. 1601, von 1621 bis 1625 Schüler 
CalixU' und auderer Aiisloteliker , dann laiige zu Leiden als 

^ Oveihtick&cher Stipendiat (S. 45), seit 1632 wieder zu Uelm- 
sladt, wo er Professor der Eloquenz, und Hlbliolhekar, zu- 
gleich auch höchster Aufseher aller Braunschweigiscben Schu- 
len MPUcde^. f ^167ß« : • ' * • 

• \ 
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nun« Ego dixi, eum qui Logicam novit, et novit, quid 
«it CSabiuicum , quid Poutiä^^iuiu* igooßcc huic adiii- 
tMmntOk Der Oanr G«ii2terKerreiM<i ja d«a B^*iof» 



Zack Prüschenck an Calixtns. 

1649. 

Auch em gelehrter deutscher Staatsmann, welcher, wie sein • 
FfMHul B^yneburg > zugleich eifriger Verehrer CaUxU - und seiner 
S^väim mr* ZachatiM PriUchoid^ tos Lindeohoren , geb. 1610, 
f 1679, IHiliMr F^ro&uor der Baeto^ tu. Jen»» dum Säcbiiiober G» 
heimerath und ^tatdialtar Btt 



■ Sal. et O. Quod bouis boni fit, Mngiie Calixte, 
id grave et gratum e^sesolet, Plautus ait, etsi cur di- 
cat grave 9 non 'satis oapiöy senteutia tatnen delcctor^ 
atqae opinor, bene dici coEocatiim, seu non esse 
ane. Nübis igitur, quia inter bonos certe Stare stdr 
demus, scito gratissimum fuisse officium tuuio, quod 
traiiBmissione aliquot scriptorum tuorum spoutanea 
nnper praestidsti» tibique gratiäm habeö mazimam, ut 
concta mciXiUur tua, ab annis hinc plnrimis ingink 
in JScclesia commodum praeclare publicata. Coelo 
quasi sie mihi decidit occasio, peuetraudi tandem iu 
familiaritateiii taara, quam tot ^uidem votis hact^nüs^ 
expeliscere, obtinere tamen neu aeque liiAit. • ti 
quidui vero expetiscaiu, de cuius vir tute pariter ac eru-^ 
ditione |am sacra, quam profana , discreta passim ho^ 
nünuin bordatiörum con^entiunt iurficia? Talinm nam^ 
qua amicitiam diHgenter ego avideque venor^ aucupor, 
ut qui ipse variis intj sLudloruin generibus, quamvis 
nulll forte satis confisus^ experior, quantum taixien per 
Keip* curas, qoibus qaoüdie Principis vicem iiic locjl 
sustineus fere distringor fas est* Hiraberis forte, 
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tgäUem larnpnideiituu» ante Mino«, xaift beM mal'^ 
to9 nancipatum ^ tarn Tafia nunc seotari?' Ita «Iii 

dem, et solentes more suo faciunt plerique lurislarum 
hodie, ut nudis legibus coiUeuti, ue priacipia quidem 
earnndem ^altius repetont^ nedom atia« dboiplixtas \rel 
e ionginquö intaeantor. - Veroin -seaiper ego iliia 
seorsum seusi, etiam illo tempore, cum lenae Con« 
sultorum iiumero adücriptus (causidiciuara enim nuit- 
9«» exercui) ctroa TÜiorem saltem Themidis partem 
oeaipi^s aram ^ - ^joae ' conaisli t in litfgaado* VUioreu 
dlico, oomparatlone «Iteriu« iUhis nobiKolria/ Senato« 
riae puta, quam magno ileip. detHmento a lurispru- 
dentiae studio tempore i^odo abhinc longo jsequefitra« 
tarn mozimopera dolemna« Mihi aane (ut dicam qaod 
res est) saqae adeo dalcia est acraptorum tuorum le- 
Ctio, et ita mc inebriat , quaatiüumqunque est, quod 
asseqiior, ut ^bu^daie pectus meum maiore laetitia 
vix qaeat, qniun si otimn aliquanda fuerit nactiun 
aä ea curatias perVohrenda:^ Eam quippe rev^ntiam 
illis debeo, ut sumere nisi vacuo aiiimo, plane ine- 
ligiosum exi&iimetii. Id auten) praepnmis eam in me 
esuascitare seiet laetiUam quod propio« ie acoedere de« 
prehendo-ad prima pnritatia tempora, cum nee domi- 
xiatus adhucy nec coitio ulla priraam veritatem adui- 
terare'pjluitj quod itera inculcare te possim reperio 
laudabile xnodestiae exemplum quod secuUs proxime 
praeteritia Theologi praabuenuit Scholastici rationibi» 
inter se certantea^ non, (qui mos postea Hieras adeo 
inquinare coepit , ac etiamnum deturpat) convitiis, 
turpi foetu animi impotenüs. O Deus hone l quan« 
tarn adiumenti addere acimas Tb^ologo.Phjiologtae pa- 
iriter atque Philosopbiae studinm ! qnantum Historiam 
praecipue ecclesia^ticam ! quaiitum Politices coguitio- 
jieml Et tamea isthaec a ixpimullis tarn secure negU"» 
guntur^ imo'apernuntur aaepins, qui interea minime 
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cognitis priucipii$, nuUk raiionibtts exploraü«, tum. 
€oiwi4erati«fi»iDporibu5y pUriqoe de aUorum Bmptis 
«ctiombusque aüdacimne pronimeiiait. Non sunt isfae 

censurae quaerenlium veritatem , sed plerumque fero- 
ciaxtiy et qui oderunt quietei^ aut ambientium akquem 
ita appiauaum populärem, aat certe cunosorum^ ca* 
iuamodi neminem ease^ (iterntn inqiiii Flautns) quin 
ait malevohjs. To vero, Vir magne, pie ornnino facis 
atque prudeiuer, quod parvi pensä isla iudiciorum in- 
iquitate-^ uUiilomiaus studia aacra tarn strenue iuvare 
pergia» neceaaaria a minua fieceasariia bene aecemenda 
iloces, omu^i's eontroFeraita iatia, quae vel Heile igno- 
rantur, vel in uiramque partein lihere dispulaiUur, 
vel ad pielatem deuiqtte parnm conducunfi,: reliqui 
ilU «bnndent auo atmu^ abeantque aoaa viaa, ai fiäci 
renumt aapientiorea« St quamvia haec aetaa noatra 
non satii gi dta est tibi praeclare adoo ni( lenLi, tarnen, 
mt spero, iudicium melius posteritatis erit. Verum 
haee iongina, quam voluntas fuit. Id iam miice aba 
te pdto, ttC omnia te ad me deluiiase exiatimare veUa^ 
ai amore me tuo digoattia faena, ettamai nee antehae 
visüm, nec forte aliler, quam ex Iiac scriptione no- 
tum. Pater e etiam hoc me habere iavoris tui pignu^ ^ 
ut ea qaoquc^ accipiam» quae porro in lacem edere 
procnldobio paraa. Potero fortaaae aeri^ta tua (abait 
iactantia) magiü piobare, laudare, quam quisquain 
ex ülia indoclis atque rigidioribus , quibuF nihil aapit^ 
niai quod ipai genuerunt: aed ipsum te' magia amabo, 
ttagisque landabe, quanto eertiua miaeris, quantoque 
celenus re^punso aliquo nos beaveris. Saluterii ad- 
acribo multam Exceiieulissimo D. Horneio, magna cum 
graiiarüm actione, pro manere nupef aimul ad noa de- 
^tinato; ad ebndem aeque iam conscripaiaaem lileraa^ . 
nisi tempore nimis angusti fuissem excinsua« Sed et 
, tu rale, vive et fialve, cogilaque eo te in loco ver- 
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sari» in quo plura et oraatiora Iiis noalris quae modo 
a0 te mittiinaa/ vd parietes ipri ioqaantnr« . Itaqvo 
imto etiam {acilioa incompt» hifce da Temam , et ite* 

1 um atque iteitim vale! Dab. Iseimaci d. 2. Ff*b. A. 
K. 1649. Fl. Reverend. Excell. T. observantifisimus Za- 
charias Pruschenck a liindenhovem 

■ 

Calixtus an Herzog August 

1649. 

Mit Anfang des Jahres 1649 waren to« Neuem nicht nur die 
„beiden Theologen," sondern die ganze Universilat Heimst'ddt in 
Bevrtgimg giebnicht durch die neue f^seitichrUi Mislentas gegen die 
filr Literutami limaigegebeBai Ceatom, Anlicrimiy daroi 
DmMi Odönus sa Oansig -inigelMiBi bMor^» md dadnrck dim 
Rathe der Stadt eine Erneuerung smnep Ceosurf^ielse abgenöthigt 
hatte. (2, 69. 99.) Während die Absend ang dcir \ tiraulwortung, 
-weiche uoch ^mnier von den drei Uö£eu hin und her gescbickt, und 
iMl immer neuen Menitte ireroiehri wurde, nch noch vemSg^rlc^ 
ibalf eteh die Univenität Her j^gleidi lieber eelhit Dara wer sie 
•^ch noch betondert aufgefordert, dureb da« Schroben der Königg- 
ber^r theologischen Vacultät vom 1. Miir^, welches von jMii>lefita 
auigefangen, und nachher mit den biltersten Anmerkungen hcrau&gc- 
pben wur^de« Sit bat (H. M^rs« 2, 59« 97*) um Bestrafuaig Mislentae» 
und un(i Coiifiscati«n der Anticrlsis, Wehn auch nicbt, wie das «»'▼er- 
' fütberiscbe Schreiben" und Conring (2, 63.) empfohlen hatte, um 
Verbrennung durch die Hand des Henkers; sie griff zugleich ihren in- 
ländischen Gegner, der sich in der Anticrisis wieder als solcher gezeigt 
batte^ in einer neuen Anklage an (19> Marx. % 70.); sie irerwafarte sieb 
d|tirdh einen gedruckten Anscblag, den sie an die Universitäten 
schickte, gegen die Beschuldigung der Anticrisis (24. März« 2, 72-),- 
und benutzte auch sonst die Gelegenheit, ihre Herzöge um BescLIeil- 
nigung und Untcr&lülzung ihrer Sache zu bitten. (2, 71.) Dafür 
wirkte ausserdem^ Calixius i>ald mittelbar durch ScbwartakopfT, bald 
durcb PriTalbricTe, wie die beiden folgenden. (£xtr, 55, 5. 2» 91.) 
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Serenissime Princeps, Domine Cieiuenlbsime, Se* 
i^nteatei^ Tnam laetissiimiin hoc ResurrectioiiU Do*, 
miiikae aire Faseha« fesiam Inetaniy 'asimoqQ6 et cor- 
pore validam celebrare «pero, et Deum, ut ita esse 
iubeat, submisse veneror. Qiiid ad nos scripserint, 
et a nobia contra furfas Mislentae rogavennt Theologi 
R^iomantaiiiy Serenitas Tua ex istia eoram literia tarn 
cognovif. Videiitor bofii illi vin in perioalo esse, po« 
pulum ad versus eos seditiosis scriptis et concionibua 
e^citaate Mislenta *). Non putavimus itaque difierri 
oportere, "quin eornm poatulatia satiafecerimi», et «d 
Serenissimiiiii Electorem auppiicea daremoa. Eartim 
exemplum hisce adlunxi. Addideramus excerpta ex 
horribiii Anticrisi : quae e^m ipsa aut hisce aut Aoa- 
demiae literia iaucta ad manna SerenitaUa Taae Te- 
nient« Habnit illam ante VII hebdomadas, quam ex-^ 
sequiae irentur Serenis.simo Principi Friderico glori- 
oaae znemoriae, D. Waitherus, eamque iustrandam 
iam tiun dederat Canceilario D* Affelmattab et Eecle** 
aiastia nonnnllia, ati teatantor, qui oculis auia nsfn> 
parunt ad nos Iranseuntes Studiosi. Quanta itaque sit 
inter suos et Mislentam conspiiatio, inde innotescit: 
id etiam, quod quemadmodum ibi Mislenta adreKSaa 
Tiros böna sparso improbo iUo acripto populum et Oiv 
dines nonnuHos Borussicos concitat; ita idem hie Wal- 
therus moliatur. Qui domesLicus calumniator nisi 
compescitOTy fruslra eimnt conatus ad versus exteroa' 
auscepti. Sapplices igitor qnaa hoc nomine ad Serenis-» 



*) Mislen^» icfareilit «r ttwas spHter an Scbwartzkopff (7. April. 
2, fi9 )t qQiiin superos neqticat, Acberonta movei, populum 
videlicet ,et iinperitom iriilgiis. Hier muss Kinseiicn und Hath 
gescbatfet werden, oder es stebet zu befahren , dass eigensinnige 
amimiige Leute mendaciis, calumnüs et clamoribiis auii laniul* 
tu§ «I u ditiönt» -popukr^s crweckeo wcitltso.« 



simum Chrislianüm* Lucio vicum dedlmus, iiisce iunxl, 
utSerenitas Tua videat. Quam quum porteotum ipsi^tiUf 
qnod AaUorkin vocanuH» videre T«lle m^Uexevinif 
tp«uin , qaaQluiii qnaiifaiD mI^ manii tnea luiio inde vt^ 
tat um , tranamitlOy hnniiUimo rogans, ut quam pri- 
IDUin tieri poterit, remiUatur. Nulluni enim aliud 
nobis suppetit exemplum, quam hoc ipaum» Den» 
opt. max. SeraiiUtem Tuam iocokuDem et fioventem 
prae«lel dialbsime, ouius ego «um, dam spiritaa hos 
regit artus, subiectissiuius et devotissimus minister 
Geprgiua Calixtua D* £x acad. luiia XXYI. Mactii 
cbbxux» 



Serenissime Friuceps» Domiae Clemeiitissiiiie* 
Gognoveris iam ex codice trannpiisso rabiem Mi«len- 
tae adveraos haue academtam, et imprimia adveraua 
in.e. Ego sane miror tantum iratum aut potius fu-» 
romm coucipi posse ia auio:io eiua, quem nunquant 
▼el cogitando vel fände laeaerim« D. Ioh*^harfiaa 
nuper adtnotos professioni ordinariae Theologicäe In 
academia edidil piogranima, quo in me aceibe iiive- 
hitUT) et in Diasertadonem de duabua quae^tiombus a 
me haud pridem edilam *): minator antem ae.oratipne 

lata 



•) Gegen die Schrift de II. quaestt. , num Irin, e solius V. T. libri 
possit demonstrari» et nurn eius teniporis patribus filius Dei 
in propria sua hypostasi apparuerit, welche Calixlus als Bei- 
lage der Verantwortung den 27. Jan. voUendet und Christian 
Ludwig dedicirt liallp (s. oLen 160^ — 162')> erschien zuerst 
von ScJiarf das hier geuaunte Programm, nur ein gedrucktes 
BlaU als üffenlücher Anschlag (8. April. 2, 101.). Calixlus 
setzte ihm ein l^urzes Programm entgegen (6. Mai. 2, 104 ). 
Darauf erschien Scharfs responsio Calixto reddita (14. Mai. 3» 
16.) und hierauf Caliitus' appendix ad disi. de II. quaestt. 
(15* Aug. ^ 23«) f daneben, die pBeiid«iiymfD Strciudwüten g«* 
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«ita sua inaugurali) ad quam invitat, ostensunui], quo- 
mto4o fi. lAüheri dUete «I «nnlia alia ibi dtate^ vel in^ 
ttUigiiida, wl exporienda reottu« «inf , ▼»! oorrigenda/ 

fiingula vero cavendo sedulo, ne Jata porta haereticis, 
Photinianis praesertim, aperiatur, totaque ädes de di- ' 
Yina Christi natura ludtbrio hostium yeritatia ezpoiUH 
tiir« Neniipe iaxta hone Ariatarehnm ai ramotia ob- 
Morls et inevidentibus testimoniis divinitas Filii noii ; 
nisi certia et perspicuis demonstretar , lata porta PIio^ . 
-linianis aperitnr; quin eadem dtvinitaa periolilatnr, 
Bitt Filina Dei ante incamationem snam legiitcia et mi- 
nister faisse statnattir. Quid ad stadiosum nostratem 
acripserit studiosus e Lipsia pxtractum ostendit *). Quid 
eliaiii 8er<na« Georgiys Wilhelm us ad ^rmum Fratrem 
et mi BOi dederit, adiuncta literamm eanmpla moii- 

f 



gen Scharf Acmlns und Oiwald Stumpf ; wel^ aber Calittns 
wai w g^en noch gatehtidben hatte. 

*) Die Beilage; Mltlo programma Scharfii , qui ne indi^ne Pro- 
fessoris niuneri adbibitus videretur, calamum etiam ia veae* 
/ randiim C^lixtum strinxit adeo, ut mihi videatur ex aliorum 
obtrectatioDibus quaerere sibi gloriam. Noster quoque Uulae* 
manaus pro leclionibiu pubiicia in argumento drca bonorum 
operum neceMilalem oecapatur, qui tarnen VesU'atium mm- 
quam sine honoris praefatione (4, tbeol. Studien u. Kr. Bd. 2. 
S. 259>) facit mentioncm; ut ego quidkm ariolor ea daturus 
publicae lud. Aebnllches schreibt um dieselbe Zeit M . Job. 
Quistorp, damals ein Hausgenosse Hiilsemanni« nach Helm- 
atädt. JSr setzt binau: In summa» Vestralium evltlum ubivis 
Intenditur: meluo tragicnm evenlum* Jnnotait lam hisce Tbeo- 
logis scriptum t*rofess(irum Regiomont. ad vestros Tbeologos^ 
ubi suppeditaol cruanta' conslita, mann carnifids, , Anlicrisin 
comburi debnre, etc» Hoc, si fiet, cerle Vobiscum' actum erit. 
orale Deum, ne mala» quae Vobis röinantur, in efTeclum de- 
ducantur. (SO. April. Extr. 5S. No« 6.) 

12 
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«Iraot *)• Malum indies latius serpit; nee video 
0odo iOfiri'poMit^ nt "lytfopliaiitfte exim coomn 
-nifli prins ääyevm dometticmii imtitia admiiiia^ratw« 

Eins enim testimonio , tanquam rerum gnari, utpote 
hodie in bi^ provinciia Superiutendeutis generaüaaimi 
«t olim in Aoadamia profescoria, exteri potiaiimuin ai» 
tantur, aeqtie tatoa et extra omnem al^am positoe 
credunt. Si Serta* Tua Anlicrisi, talibus alioquin ma- 
mbaa tractari indigna, satis, et forte ad nauseam ua^ 
qiie usa iam fuerit, rogavero eam remittL Nobia 
enim hie aliud anüam auppettt exentplmn Si etiam 
in amplissima Ser*i* Tuae bibliotheca fuerit Pauli Ke^ 
meri TractatuS) nescio uhi excusus, vel Bertrandi 
lioquaei adversua Pauli Kemeri proposiüenes über ex«- 
eoanä Geaaievaie mno. lS7ä in&; ntriuaque, iFtd aalUan 
alterina ntriua, qni iforte adfiierit, copiam mihi ad 
paucos dies fieri humilHme pelo. Deus Seriem Tuara 
potaatiaaime el^ diutiasime servet atque ao^pitet, cuiua 
ego aam, 'dam wiro^ ■nbieeritiimqa et deToliMisaa 
miniater Georgine Catixtua D. Ex acad. Inli« xvii« April 



■ 

•) Es sind Bitten an Cliristian Ludwig su Zilie (6. April 1619. 
2, 93 bis 95.) > die Sache der Theologen und ihre Klage gegen 
Wallher zu beeilen. Calixlus Anh .jigf r in Hannover, Kipjus, 
Gtsenius u* A. waren fasl uuch iha liger als die za Wolfen« 
büttel. 

WiederMi bat er mJioii Scfawnrtifcepff ^dbetea, de aarikcfc* 
lafordamt „Ulinam ad not redeit. AmicrMb» qoa, etat iior- 
:fido motttrOy mdde Ue maam,** 2» SS. 87« 99* 
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fichvartik^pff «a Calixtua^, 

184«. 

Dr. Jobum Sdhrarlikopff , (dt. IMd 1MI 1S16 bit aa «data 

Tod 1658 Kaiuler du Henogs Auguits» and jcIiob firttlier unter ilmi ia 

SUatsgesdiäften als Gesandter und in Wolfenbflttel geliraudit, war 
mit Calixtus Tcrwantlt — ihre Frauen waren Schwestern — und eng 
befreundet, und Tulirte bei seinem Herzoge, an den beiden andern 
Höfen und nacbber auf den Reicbstage Calixtua Sache mit mehr 
Ttetiglceit und Wellklngheit» ils CaKztus «elbst fdr sich aufwen- 
den mochte und konnte. ' £r galt bei idnen Gegnern fOtr einen 
Beförderer des Despotismus und der Cäsareopaple , wie auch Ca- 
lixtus und andere Helmstädtsche Gelehrte, mehrere unter diesen 
ivtU nidil g^na ohne Grund, för die Duldsamkeit und Nachgiebig* 
ivdehff irie in birehtidien Dingen cmpfiditeB» gewiitenlMer Itlg> 
m mk tH lind nnbetoanener oder erkaufter fUratendienerei betehul« 
digt wurden. Vierzig Briefe an (Kalixtus finden sich Ton ihm in 
der Briefsamnilung, ausserdem viele andre Papiere von ihm in der 
Acteniammlung» welche er aalbat wanstaltet Jial» Leider mad 
wßt dieea Mirtften faü die vnlceerliehitea unter allen» so sehr, 
dass Galiitaa bieweSlen sdbat derttber gatehrleben ba| was ein Wort 
beissen soll, und diher und weil sie auch manche geringrügige 
Privatangeieg^nheilen besprechen, lassen sich immer nur Bruch« 
stücke daraus mtttheüen. Atich wird män es entschuldigen, das» 
diu ohnehin gana ungleicbe und yÜlkabrliche .Orthcgraphie dieser 
mit deutschen und lateinischen Abkttranngea geschriebenen Briefe^ 
an deren Form überhaupt wohl kaum noch etwas zu Yeiderbea 
war» nicht buchstäblich hieher übertragcu ><1* ^ 



Insonder« grossgünstiger Freund, lieber Herr Ge* 
Tatter« Beikommetid wird er die Anticriain oder das 
Teirkehrte iadicinm wieder empfangen* Es sind deren 
contenta non araplius homiiium induciorum et iiivido- 
rum» sed plane rabipsorum et perversorum. Wir 
werden ai|f künftigen Montag, geliebU GoLt^ zu Hü- 
desheim susanunenkoniBlleny und unter andern ron 

12 * 
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dieser Sftdi« remediis serio reden. — n Wa^ einge- 
schlössen von Cleve kämmt» wolle der Henr 6e* 
^tter, alsbald eommnnieireny' forte ists niitve bei der . 

ConfercwK zu Hildesheim. Sed relabor ad anticrisin. 
Ich bleibe noch bei meiaer vorigea alten Meini^ng, 
dasa die unbändige Leate anderer Gestalt nicht als per 
ksa^stratam politicum coerciret und in officio, gehal* 
ten und dem grossen Unheil gesteuert werden könne, 
Istud aulem sive licere sive incumbere magistratui» 
ist wenig Leuten gründlich bekannt» prae^ertim poli<- 
tieis, und weias ich gewiss, dass man am SacbaiiHclMi 
Hofe fast nichi recht danach fragen darf. Sollte ea 
%xx solchem remedio kooimen, wird der Lermcn erst 
reefat. angehn» und die Sache su ,einaii Pnrtta&ismo 
anssoldagen. D« Hübemanii fnliMt ▼otUngst aoMm 
principia, in dieser anticrisi sind sie Mufig kq finden. 
D. Waitlier fol. 106. zielt eben da hmaus, und erin- 
sich nur -der Herr GeyaUer, was tempore Flaoi 
Uerinnen yoi|;egangvn, da endlich aUe Differentieis 
auf die quaestiones 1) de potestate maiestatjs eirea 

Ecclesiasfica 2) de hinausgeschlagen. Und hielte 

ich deswegen noch höchst uöthig, dass solches Argu- 
ment kürshch, jedoch gründlich , absqne tarnen no- 
mine auctoris 9 ausgeführet wurde. Muta uxorem etc. 
Gott flei$sig befohlen. 19. April 1649. 



(2) 96.) Calixtus an Herzog August. 

' 1640. 

Serenksime etc. Quantns ait furor rahiosi Ifta- 
lentae , ex Anticrisi Serenitas Tua aatia auperque cog«* 



■ 

*} Vom §rossea Knrfttrkten» als Antwort saf die an Uiii einge- 
scUckte Bttchwerik der Unkrirtifit vom 14. Mira 1649. - 
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lioveuU . Quum üutem per ii|atii inQiertculum aocon^ 
üci amici noatn, qui ibi «aa(> indioareiit, data occa* 
•iODa mittendi e veatigio Sernm Bleclorem de com- 

pescendo liomiae tum Academia, tum Facultas noatia 
Iheologica äubmississime compellaVit. £git quoque par- 
tes no<?tras Ser^ Toae Füiaa, CeUusimus Princeps 
Rudoifu^ Augaattts *)$'et hoc ipso paternae generoai- 
talia et piopensisslini in studia et acadt miain animi 
exemplum edidit. Quid autpm Borustiae öuae Hecto- 
. ribua reacrtpeiii ei iniunxerit Sci^iu Kl^tor ^*), hiace 
ioduai» na iwicaa ait Tua $erlM| et ai fiirle de Jioc 
negotio Hildeaheiniii conaultantibua molntae Donraa 
Guelficae Comiliaiiis usui esse possit. ihi eium lun- 
qUm operiä tieiiberatum üi iudioium fecit Ser^ Tuae ^ 
GuiaaUaciiis» D. Schwartakopfiua. Dana ojpL- inax. San» 
Tvae- (KK alto benedicat', «t ^aJidam eoüatanteitiqatf 
pro^pei iiatem inipertiat, cujus ego suni, dum vivo, 
subiectissjmus et obsequeutiaaimu« miuisler Gaorgilli 
üaiuLtua D^Ex acad» laÜa zguii. Aprü <d(iJaGXl«ix« 



*♦) Der grosse Kurfürit hatte (10. April 2, 97.) die Beschwerde 
an f^je Reginientsrätbe in Königsberg geschickt, mit Ivlageo 
über (las durch die AnticrUis gegebeoen Acf-gernlss, welciiea 
„bei den Kalljoilscben ein nicht geringes Froblocken erregen 
verde," und mit dem Befehl , iMislenta „sein ungehührliches 

■ Beginnen ernstlich zu verweisen/' und ihm „anzudeuten, da$5 
er sich derj^leichen Schriften nicht nÜL-in wider riuslandjsche, 
sondern auch unsere Theologo« gänzlich enthalte.** Auch die 
preussischen Landstände soili^a erniahat werdeq , » dass sie sidb 
durch deqglei«heii uoehrbare ausgeslreuete Aeucserungeo nicht 
einnel^nien , oder zur Feiodsdiaft wider dn oder den andern 
bewegen lassen wolliea*** . ^ , ' , 

t ♦ 

•••*<* • . I' 1 . « ' - ■< ' ♦ ' 1 

• ^ W « & • • 
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' (4.) Kanzler Franzke an Calixtus. 

1649. 

* ■ 

Wiete «ia 4iiüiclier SbftUaaami» wddier« imt aoui «dl«r 
F&rst, eia Vorehrar €tli3d0 wir, «ad wie ^eier Brief «jg!, inte 

"wichtigslen knchliclien und politischen Angelegenheiten Rath und 
Mitwirkung yon ihm «rwartele. Georg Franzke, geb. 1594, f 1659, 
teit 1641 lü^lsler Umog £nui des rommen. 



Reverende et ejLeellentissime vir, amice hono- 
rande« , Dis est, ex quo nihil ad te lilavamm dedi, 
qned nulla toi obiirione factum , cmw memoria apnd 
me Semper veiierabilis est. Causa potissiraum fuit, 
quod inter tarn varia« Guras, quibus coUidie cÜBtrabor, 
aoribendi ocea^ionil)^^ qoae non ttatae amt, aed 
penlino fere occantifit , aemper intentö mihi eaae noa 
licuerit. Nunc ad oilicium redeo per occasionem, qua 
lllastnaaiiiicia princepa uoater veatrati Domino Augusio 
de paoar aaperiore anno oondoaa et confixniata grata« 
lari, aimtdqne in illitia notitiam familiariorem aeae in«- 

siiiuare voluit, cum eo de rebus ecclesiae politiaeque, 
praeaerüm quod in utraque disciplinam arctiorem et in 
hao anlamm emendaiionem attinety ainceriori aniao 
oommndnS) quod et debita erga prop{tinmNam,eflf gra- 
titndoy et summa necessitas postulare videtur, cum 
causae praeteritarum calamitatum iieiDiaem iatere pos^ 
aint« ' iQdibns si maluro conailio imposterum non ob- 
yiam eatar, valde vei^endum ^t, ne Eccleaia et Rea« 
publica gravioribna malia insto Dei iadicio impHcetar. 
De quo proposito sine dubio lUustrissimus Dominus 
Aügiialua et tecum eommupicabit. Maiuiaaet quidem 
dttx nojster hane rem pro magnitudine ana ordinaria 
ratione per iUoa anacipi, qui et anctoritate potenöaqne 
praevalerent , sed illi ipsi fere sunt, qui exemplo auo 
alioa in transveraum rapiuut. Unde Celai S. init'qm 
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faoere vel lioc modo duxit «i foraitan per ""^i^^im huiii««« 
modt Oqcm Augatti «Uonainqiie c(iionuidam conmMiim 
alii qüoqtto «d ««nM ^ipenu periaoTieri powint 

terum cum ipsi proposit^im sit, Collegio nostri Regi- 
minis adhuc unum adiungere , et in tanta oopia Docto- 
tmtn hiace m loeia raxi vel nolU vore docti occummt^ 
qui -cum tbeam» quiun yoeaiit^ ^ praxin feliciter eon* 
iunxerint, iaasit nt ad te eo nonrine «oriberem , oer- 
tus ex vestra lulia hactenus piodiisse aliquos et in vi- 
fskiia degei?«,. qui desiddrio suo melius ^tque uostratea 
< m k fa e w qaeanl» Qnod «i tibi uiiiis vd. alter 
nobiiiam sive ignobilioin) notua sit, quem hoc nm« 
nere dignum pula\'^eris, facies Celsissimo rem gratam, 
aide QO ipe paucis certum reddas. Oportet autem iUimi 
pmetev isoUd« faodaineiita iorii et io f^axi iam ver» 
Mtam et' ad kborea äubeiiii4oa pramplum ingenioque 

pläcidoeflse, quäle« (juidem vigtlanlia IVincipis, quam 
iioati, requir^e videiur. Salarium est quadriageiUa- 
nm TMcrorum, qui Impenalibiia aequi poUeBt, eam 
TJgiuti modne frnttrali» quonim qniliUei validi viri 
onus est, et lignorum atniea ao atch nS 24 Klatfter und 
8o viel Fuder belauilet. Quibus accedit porüo spor- 
tiUftM:i| Geaeeliartae« Vale, vir excellentissime, etme^ 
ii*4hM} attunre perge. Gokhae IS* Aprii Ifitf. Excel* 
eiitiae Tiiae «tadioeoa G.'Fraiiake« ^ 



- : i . j.iPt. Reichel '«n Calix««^«*' ^ 
« ' ' • »' "'1649. ' • ' 

r ■ r 

« 1 » » f . 1 * * 

•■i-l. »... . • 

Fff Reklicl» feb. 1608, f ^658, Professor au FianlcferC at d» 

O. t einer der beiden BrandenhurgUcliea DepuUrlen, mit welchem 
Caüxtus 1645 nach Thorn gereist war. ' 



Reverende ete. Pergratum mihi fuit ex Cl. Diu 
Crugero cognaseere, plurime Rev* ExcelL Tuam. ad- 
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huc sospitem agere^ et de Ecclesia praeclare mereri 
pergere nee non eümxi mei adliuc memioiase. cuiuftia* 
cUnam non obMimiiK obtulit domim ezunmoi Munnm 
eradilionii Tsae inoiiiuneiilpMi noa ita piidem editu» 
inque JFrontüpicio adscnptani mana taa fialntem. Quam 
exosculor liunc benevolum erga me aüectum omuiaque 
studia mea et observantiam repono, tarn doleo nÜiii 
iam in aMua mea esse, ifnad praeter testificalionem' 
graii ammi remitiere queam. 8pero, aliquando me 
reperturum, qua re eliam giaütudinem meam debi- 
tam probem* Noa iuvemo verba quibuw exprimam 
)olereii» qaem perbepi ex qaonmdam maligne doctri* 
nam et virtot^m yettridn invadeiitiam ealmnnü«. Ne 
niiüium mdvearis, Veiierande senex, hisce sycophan- 
taemocsibus, ^«oa.doctrina exceiieus et int^ilas ino- 
nun impme cettAemnere poteiU Noadnm periit^ aiii- 
ccmm ap«d bonos et emdilos ittdiGuim, ut simstra 
talia metnere debeas. Illud luaximc doleiidum est, 
quod ludibrio exponitur Ecc^sia protestaotiuiUL leaui^ 
tMrom ioeietafei» et laborea tm eroditiaiimt igmbiis,. im 
poteratmto, contra ilios intercepti alio ayertwitia&: Sed 
nun pos&um ut volo expouere omnem animi mei Sen- 
ium, com fcsdnaute Domino Crugeio haec pauqula 
subito effimdere coaouis foerim. Ipse vi^raie- epMtelaa 
loco erit, nobisque nsditanu ad aoSf fit aperanUN^ 
occasioriem pluHbus vobisonm .per Hieras agendi sab« 
ministrabit. Iguosce ergo, Venerande Domiue DoctoFf 
huic meae £estina(iom et bieviuti, opUas^jae in Do- 
mino vale et salve cum Xois omnibus. Franeofbrtit 
die xxiir April. Anno cboxLiX* PL Reverendae Ex-« 
cdlentiae '^('uae observaotissimus Ft* Keicheliu«« 

I * 
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(^ '74») Die Universität Leipzig a:a oiie ' 
UmyersiUc Hetmstädi ' 

Das ofTene Programm, weidb« die XJnivarsifitt Hdmttildt (21. 

März) der Königsberger Anlicrisis enlgegengeselzt halle, war aul| 
den Universitäten umhergescJuckl mit einem Nebenschreiben, wel- 
cliea .in CalisUis* Widffleflpimg gegen WeUer fol. YtT abgedruckt 
itt Einige tatworteteii, Erfurt unlicstunnit und liegMUj|(eiid {t^ 76.), 
Altorf theilnebnend (% 77.) ; die Antworten mehrerer andern ichei-' 
nen Tergeblich erwarlet zu sein (S, 18.)- ^^'^ Antwort Ton Leip« 
zig enthält der foJgent^e Brief: sie ist der Vorläufer des kurfürsl- 
üchen Schreibens an die drei Herzöge» welches am 16. Juni nach- 
folgte; namentlich' wird schon' hier, wie dorl, auf das korsäcb- 
sische Directorium drohend hingewiesen. 



* im f f 



l^^ignifice Domine Vice Rector, perqoani R^v^ 
rendi, CoaMaltisaiixiiy Experientissimi et Giarissimi. 
Viri, Ootiwd et amieL htaoitt^di. EjcemfijU^m, v(4ttr 
ninis, qmd . a JualevoUs: quifaiMidm MÜwi. »iMnWA 
ohtiüctatoribus Regiomonte ooiif|iilaliiiti, Diwitiaci im-. 
teiii».»Anticri«eos uomen praeferenfi, in vulgua nuper- 
rhuernHiiwim etae scribili«! .nondum aüatum e^t 4id» 

M^,^ftii 'tfa^ntiiiiidk. jid9»t ^ ifainht^ AmA^r, 
miae , siv© * cuiquam ex DoetprÄut -et .'a^i^ioibris ^Mif 
illatA y deque odio et invidia adveisum vos grA^es cof»*^ 
c<p|»> dcBlique de aeqiutfaeiAUt iuiWcJMcMrai^njM^ il^ 

scere «nH proimnciare »efwsmiw.' » IiidolwiJi<H4> Wiin 

Bö est, affliclis et dissipatis Cluislianae JBc<iefiiae re- 
im» maxime interpolatiQiubuA.non necemnifi doctri- 
nae «AjUydiiip aeriptwriunini JtOTrwtn liqpidem a^on^ 
exactae, «emel ab An^aatana^ oanfefldifni add^st«^ 

clesiis publice receptac eL Symbolico ChiistianaejCloiL-^ 
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tae ac «tabilitae. De anathematismis inrioem inter or- 
thodoxae EofhAt» atnii^tr^«, ani in: vestrot MUm 
Titeologw yHnnÜB, aobir no« coa«taf» Conilal ma^ 
tem Ariuzn, Donatom, Maoeckmitini , Pelagium, Ne^- 
ötorium, Eulychen, alios, usüipassc quondara, hodie- 
que usijirpare FontiAcios, Zwiogiianos, Armmianotf, 
ScK^iniancis et AuabaplistmiChristiatiae Bcctesiae nomen. 
flolaque hac nsiirpktione Tretoa passim qaeri de rigore 
anathematismorum , quibus haereses et daranala iam 
olim dogmata etiam ab Augustana Conressioue et Coa- 
eordiae libirq iussu sapcfissimi . Nttmjinis, iiuLta perpe- 
tuam Bcdesiae praxin notantur, damnailtur, et exfio* 
clesiae Christianae, fiiiibu^ pruiciibuDtui. Et hoc mi- 
nistrifl Christi iucumbere existimamuA^ si npxuirus $ui 
memarea in domo Ddmini recte Tersari cnpiunt, ut 
pervicacea SobismatMoa et Heterodidaaealoa et fogtant 
ipsi, et aliis fugiendos piaecipiaiit ex 1 Tim. 6, 3. et 
aeq» Ecclesiam vero Cathaiicaaiy approbatiouem et 
teoitatione9*BiiatheiiiatiMn>in adnltaa paxvlet* et veoen<- 
tea hta H MU dmtvmqa^ dnoes -teMtoie looo exegisaenon 
solum a peregrinis aut susptectia, sed ab omnibus om- 
ninOy quotquot aacvia initiari cupiebant, atque hoo aa- 
crlmMit» eandidoa veHtali« orthodoxaA cmAtmum' 
A aiifitthiuicjftiia 4iaereiriai», Ittott .potMi«^ -CUtiNäm 
Viri, ignoraire. Eapropter nt ex animo dolemus, si 
qnid^ilaiä ' • «onatus est inlegram Academiam luliam, 
diOiqttiei''tttiin^oa ei fautMea^ quin omueat iUaa ßfoeh * 
tettr ;]^o«iMBi«i' WHmimni wynMo Aiigaatüo aopa« 
rare, et^lebmliil (Ririiri-tamcain ulteriua scindere, ita 
non pennittemus, ut quisquam eornm, in quoa nobia 
ioa eat v^uenquam horum^ qui genainae Confe^ionia 
AogVtttftlfii» ß^mboh madnm : ipai^ ain perl acripta 
pubIiitev'^i<^^''p<M^' n<>*o^' Sdiianiiitioia adnltia^ 
aut ^ibll#eliiiqüe iiaei eticiä conapirationea , aeti deni- 
pe» 'aianifestam aeceiaiooin» ia hMlicft caatra nm 
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Auiict ' i nt, a commuuione Onhodoxae Chrisd Eoeleslae 
mtm immt amlttchil ip^e, amx fJamet aut contendat 
earabuhndua* N«qM dvjUtamiM, toiniMnntiiii' 

cem Saxoniae , qua ;est animi: constantiti m asserenda 
aincentate doctrinae, a B. Luthero iu^tauratae, et Chii- 
atianae Concordlae libro atabilitae, qua etiam poUet an* 
etoritate npod Frincipea etStatua Rom. Iipp*t £oa ciun^ 
primia, qui genninae Cpnfearioni Aiigaatanae et Con-^^ 
cordiae libro suam et subditorum fidem semel adstrin-i 
x^runt, tanquam Caput et Direclorem aoolonim in 
imbUcU pra Bde tofenda MgQÜia» iii»ta,s9ir«iBiteUi pT9*^ 
vianram , ne qua noyitatia aat erroria lAm ampUari-r 
mis hlsce proviiiciis afFricetur, Inter nostros uemo 
certe eatj qui ad versus veritatem et -pacem quicquam 
aooliatury ut ▼obia opem aqstram ad qobUfagcUia talif 
flagitoniibpB comnodata iproindo opus naii ait» Dt' 
extraneorum dictis aut factis rogati, dicimus ad par-» 
tium iostantiaiii seatentias nostraa , .quaa luformatoriai 
vnlgo.appeliaiity par Gollagiai ad. qiiaa arganiMitiaa 
prop^itae quaastioni^ aeen^fun ata^ata ab- aonia aea« 
qulducentis confirmata pertinet. Vicissim autem Vos 
rogamos, Viri Eximü;, ue patiamini Regioxnon^^i^g^ 
Dm^cvino^y aliosye, per, ,qooa inelyti^a Acailemjaiii 
Ve^lrani» Siaaqae,DQC|o^ea:i9t aliinmo« iu)9,^iie ioiipT 
ria lacessiri dicitis, yel «ola fiineatae Htia conlestatipp^^ 
ii^dum obiQctorutu .plrob^done Christi'ani orbia ^ociiloj; 
in #a et oouyert^fit^i^quiq. potiu4 de sopieiida 
componendaillal coviteo^erd9k•9em 
mui equidem noticiam omnem de to(a hae lUe deeli-f 
nare, et prograoiniaüs exempla iuxta ac litter^a Vobia 
remiUerefiie tarnen ^Utt^pitia^.comnicrc^ 
in 'fide< coHaensio» liaptfSfina aeryata ab jhap. xmay 
patur , ^poaaione^i faci^us , nihil« jkm rde caeterp quo* 
que omia«uros eorum, quae ad honorem et ejkistiiiia-* 
liooem Indy taa 4<^qfi^iae V^U^^ Y^i^mW® bene» 
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vcüeniiäm doliseiTaiidam ^uspiam : £M3tiii«i2 videt^^ 
Välete faliwtor» et .popiennate Eccieaitiey» Bmf» »tnm^ 
qmOitt^ et oqmo^ I^m«^ 4ib xiux» ApriBi, 

Anno clolocit. Magnifie, et CUdt. Vestrarum addi- 
ctissimi Bjdctoc üjilagistri et Docto^res Academiae Lap- 
•ieii^ ^ ' ' ' ' 

» » 

(2|75.) Antwort der Univeraität Heln^t&dt 

Dir GdBcept itt wnt der Hand des Profenors der BercdtMm- 

Joiiaoa von Felde. " . «. ^ 

♦ • » 

Miignifiee Doniuie Rector^ Perqiiam lUrv« 'efc. 
Ad 'epiatöhm* nostram^ ' iv. Aprilia exarat'am , rette 

'allala est Vlii. Maii respoiisio vestra, cui cum animi 
a bona cauaa aversi lucuienta restigia sint inipressa, 
Kb^raa has« aed' amicaa tamen' vöces veddere debni« 
nraa. ^N^' itidiikerainiis' iti femunrum, \iniotfiit contra 
magnum maledicuro librum a uobis editam paginam, 
nostrae et nostrorum innocentiae testaudae Vobis com** 
rnnmcatam^ tanto Com tojperoüio' ejcveptäm nt 
abfiteHt , quin extaiplä progranmiatia nna-cnni 

epistola nostra iiobis remitiere tis, üsqiie adeone Aca- 
demiam luliam Lipsia fastidit, ut, quod vix- infeatia 
hoatibaa denegetur qnali^dinl^ne üffitfoita/ «egre auHti- 
neat ilifa praeatare, qmbn8cum'(ipfli falemrni) dynA«^ 
lica in fide conserisio saiicte adhuö est servala, et de- 
inceps , quantum in nobid est , religiöse et coustanter * 
aerrabitnr? Sed bonunt 'factum qnod iiqnc' *z^Axm^ 
qaem nonniri'panci8dmoriini'']6ffi«e'axittfraB^ Man« 
las et pradentia ceterorum temper avit. Ceterum a 
fastidio hoc, an aliunde ' ortum sit, nt aliorsum, quam 
intenderamna, epiatola nosträ lacciperetur, mmdmn ll* 
^et fbäsk^tatci den fatforttnl^ariai» ipli i^iic«ttt^ m 
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<< Bl totMW ' i i He^ pMw ]prcmiiinittioiifliKi petitmii-v^Mi^ 
liMi« (eiosmodi enim tribunal nescit Frotestantiam ec- 

cle»ia) sed, verba nostra, «i grave iion est, recolite, 
«I Mmqpla programniatMiiiiobiB aceipere, Academiae 
nostruB f -quam ab Angasfana Confos$i<me diTortrant 
fecisse quidam mentiuntur, contra baue manifestam 
calumniam favere, einsque innoceiitiam contra crimi-« 
ii?)tores cum tot bonis et pradentibua ceteris tuerive« 
litis« Haee anmnia erat yoti noatri, eteaaeetiamnoia 
persevarat - Eo auteni confidentiiu hoo poaoabanraa, 
quod exemplum maledicae Anticriseos illuc ad Vos al- 
latum iam et a nonauiii« lectum esiae, sermones et li- 
terae nundabanty cum nihil eins, praeter famam nobia 
esset eognitom. Qaae de interpolationibna caeiestia 
doclrinae, de anatheraatismi» in haereticos, de nun- 
tio Augustauae Confes/iioni misso, de conspirationibiis 
cam Schismaticis et quibascnnque haereticis, et.tandeiit 
de direcäone quormidam e vestris , ita enim' interpre» 
tamur, in publicis fidei negotiis, response sunt inser- 
ta, partim quorsura et in quos dicantur nec explanant 
et aerem ferimit, partim ita sunt comparata, nt oon«« 
tradioere iis libertas' nostra et data atiperioribiia fidea 
iubeat. Fccurautem, Ciarissimi Vui, toties nobi« U- 
brom Concordiae inculcatis? An commanis symboli 
instar et hnnc libnim esse^ nec minus tanqaaiii ad 
Attgnstanam Confessionem hoo nos adstrictos cnpitia? 
Quod Serenissimorum Principura nostroram nemo im- 
peraty quod a soiemni nostro iurameuto professorio 
Semper abfait, qni tos praesoribete, auf nos subire 
▼elimus? Divinis sacraranLiitteraram oracoEs» aanolaa 
miiversalis ecclcsiae symbolis, genuinae Augustanae 
Confessioni , et si quid praeterea omnium £ vangelico- 
ntm ordinnm consensa receptum est^ nos ultro obli- 
gavimns« Quibus quam et tos adstrictt sitis^ Ohri«' 



\ 
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stro AoiiciliM* hoe tm»a e suSciimt. Amomus itaque 

invicem sincere tanquam in Domini nostri conspectu« 
luvidia, pcavae 4»iapicione3 , imtaUo, libido. cUmiu- 
mmäi «iiito pc«eol; ne sapimtiae et virtiitwt wiinam 
avcet Aeadeome rfxarttm et' eealeiitloiimii fiant taber- 
nac, unde in Ecclesiam et Remp, itemm istiusmodi 
mala emanent, quorum sentina in hunc usque diem 
Germaniad nostrae gravis est et pene exitiatis^ Haec 
a üben« anacifr candide peracripUi beaavoliB ani* 
xnist quaeinimis, accipite* Valete omnes felioiter. 
Deus vos serveL Helnifitadü in Acad. lulia xxx, Mail 



• (Sf 10.) Hannoversche Regierung an. 
diß Wolfenbüttelache» 
1649. 

Unser etc. Wir zweifeln nicht » es werde den- 
selbigen von Vicerector und sammtlichen Professpribua 
tu der Jiüiua* Univ^eraität notificirt sein, was fiir ein 
Antwortocbreil^A Reclor» Magiatri^ und Doctoi^es «n 
licipzig an besagte Julius -Univeraitilt abgehen lassen, 
und was für ein ungewöhnliches Prädicat des Ht^rrn 
Chiu fürs Leu zu Sachsen Churfiirstl. Durch!,, namiich 
daäs dieiselbige caput et director aociorum Augnstanae 
oonfössionis aei, «wolle beigelegt werden, wie solches 
ab angefügtem Extract erwähnten Antwortschreibens 
mit mehrern zu ergehen. "V^'ann Wir dann Unseres 
ohnmaassgje bigen Ermessfns dafür halten, dass auf 
solche neiierliche Intentipnes billig eine bewegliche Re- 
fleadon zu machen, und dahin su sehen, dass diesen 
hochlöblichen FiirsÜ. Hause kern neues dpo nach an- 
derer i^eute Belieben vorgesetz^t werde, auf was maa- 



Digitized by Go s 



* ssen aber solches anzugreifen Wir nicht weiter an.stehn ; 
so ersuchen Wn* die Herren hiemit frenadiich, sie wol-* 
ien belreb«rti ^^Unji ttnbmbfinkt in dmer iri«sltfiginiy' d-^ 
ler erraigelmctien Fortten und StSttden gemeitten Saohe 
ihre bewohnende GLtlankert zu eröffnen. Denen wir* 
angenehme Dienste zu erweisen allezeit wiHig und ge- 
flissen« Geben Hannover am 11. Juni 1649» f^ürstL 
BrauiiBcliw. Lüneb. Kanzler und Käthe daselbst. 

(3, 18.) Jac Weller an die 4rei ffraun«* 

' ' schweigisclieu Herzöge- 

1649. 

* Wi^brend schon , wie der vorige Brief beweist , die Andeil* 
töBiffBa, m der Ldpsig^r Antirort an «die Umtartitat Ilelin«Ui<k Mlhtt 
die BraniuGliveSgUchai Hdfe in Bewegung gebracht , liatten, traf 
irom, 16. Jnal das öfter gedruckte Schreiben des Kurfiknten an die 
drei Hersöge \on Braunschweig ein , worin diese den Anspruch 
eines Kursächsischen Directoriums und Cognltionsi eclites noch dro- 
hender ais dort ausgesprochen £andcn. Bald nachher, und mit Ver- 
veaaung auf dies Schreiben, erfolgte der nachstehende Brief Weilers ' 
an die drei UcrBoge. Wahrscheinlich erhielt er keine Antwort dar» 
auf» vrenigstens findet sich keine in der Actensammlung , wo sie 
gewiss nicht fehlen wi'irde ; vlclmcLr findet loaii nur in einem 
Schwartzkopffschcn Couceplc eines Briefes von August an Geoi^ 
Wilhelm zu Hannover (5. Sept. 1649. Exlr. 84. 3. No. 39.) fol- 
gende» auch in anderer Hinsicht heseichnende, Vilich wieder durch- 
gestrichene Stelle: „Und ob wir überdem gleich nicht vor rathsam 
ermessen, dass des D. Wellers an uns abgelassenes, fast her h es 
Schreiben den Theologis (zu Helmstädt) um Verhülung allerhand 
fernerer Accrhitaten noch zur Zeit communicirt werde (es geschah 
spStteiJna dennoch); so wollen Wir dennoch Unsres Orts wohl 
»icht Dir undienlich erachten» d^ffiit gemeMeteft unruhigen Wd- 
lern gleichwohl in etwas begegnet, und derselbe durch ganzes Still* 
schweigen zu gloriiren, und Unsere Theologen weiter au perstrin- 



giren nicfcl- Uf fciäl nfcaien nSebte, «btt Unn Uns ftllarsetis 

clwa eine üffentlicbe Resolution inlerimsweise gegeben würde , des 
imi^efälirlidien laJialts, daH ^ entweder der in seinem Sclireiliea 
«pgefiMuriea DofonHuii md Opiakmmi liaUier Umore T^lo§eB 
cocfm jioBb ab icgitiinU ludidbiit gtblUirUcli JbcIsBg^, md dcp- 
•en 1ili€flUlirmi, oder aidi decgliadbeB. attttgUcim 4iad weSUrntte- 
iienden Beimeasung enthalten, auf allen Fall sich auch be«em 
Glimpfs und Bescheidenheit gebrauchen au weiterer Spaltua^ 
keiiie Umeh geben mitg^'* 



r 



Svrehhuchtige etc. Ob zwar E E» F* F. F. 
G; G. G* ich gerne mit diesem Schreiben verschonen, 

und vielmehr meine tägliche Andacht für dieseibeii 
und deroselben glückliche Regierung, wie es sonder 
eiteln Ruhm zu Beze^g\mg meiner unterthänigsten 
Dankbarkeit fiir die Färatl. Gnade , ao mir in, Braun* 
schweig widerfahren, tigtich annoch ab für Gott ge- 
schieht, ingeheim continniren wollen: So hat doch 
das eluenriihrige praedicalum und das höhnische an- 
stechen in dem E:>:tract des Schreibens Doctöris Geor- 
'gii Calixti , so von Kurfarsf 1. Durchlaucht zo Sachsen 

E. E. E. F. F. F. G. G. G. soll übersendet sein *), 
mich bewogen, bey denenselben hierüber zu klagen, 
und meinen ehrlichen Namen wieder solche Verlaurob- 
dang zvL retten, in dem er unter andern Unwahrhei- 
ten vorgiebet, ich wäre als ein junger Mann zu Äpff- 
! rühr 

*) Die erste Holinge SU den Kurfiirstnchen Schreiben an die drei 
Herzöge enthielt nicht bloss eine SleiJe aus Calixtus' Anhvorl 
an tlie Theologen der drei sächsischen Universitäten (es sind 
die oben S. 112 in der Note ang^ Juhrfen Worte) sondern auch 
Aeus-seruns^^n Calixl.s ans seinem Schreil)en an Iliklsemann, oben 
S. 118 his 120. Bei solchem (Gebrauche "von Privatbriefen er- 
scheinen Calixlus' Behauptungen iibpv Weilers Antheil an dem 
kurfürstlichen Schreiben desto wahrscJieinlb her, und die Worte 
mSoU ikberjeadet sein ** desto gesuchter und Terdächtiger. 
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I^un mu£s gedachter D. Calixtus aelbsten gestehen, iia3a 
ich ikiä TOI* ' diesem niemals . beleidigt^ . ^fi^mi ¥i»t- 
mehr mit Ehrerbkiang fiirköilUBea* «ei , uvd iA an 
mkmkem < Qvtiklage , das» micfi, mmm Einfidt ; : Wffeittf 
von Jedertniiiili^ ilniBerdar dae Beete helt, und der en- 
serlicher Schein eines gottseligen Wesens, das mau 
aber nunmelir mit der TJbat ganz verleugnet, dahin 
g^braoht^ dast-ieK in dimi^^pnlaUoiiaa V^rttraji^ 
hmtf tewürde D. Georgia* Galixtaa fiir aUeiir.*<jUihia 
sehen, damil die christliche Kirche mit Neuweruugen, 
jpöcblo verschonet , und der hohe gefährJichei^ . aite» 
TerdamptetMaiorisUsebe Stretly^.mlBhcruaii diaacm die 
Knrcfae diei»r Lande init- grotsom Eismim^gencfUtig 
zerwühlet, nicht^lso :öflEentlioh getrieben werden,! 'yv^nn 
er privatim und freundlich dessen werde errrialinet. 
Habe daher^ welches Ich nicht leugne» als ChurfücatU 
DurchL meia Gnädigster Herr .Ton mir unter, »andera 
biogeiirel,. Bbein ^gntaoiiten zn eroSbent weil irielTheoh' 
logen , auch Fürsten im Reich über solche Neuwerung 
gekiageti weder zur öiTentiichen Gegenschrift , nocti 
«ber dass^shald £• £. E. F. F. F. G. G. G. damit ^he^ 
aohweret^ undetwa Ihren Tbaologen Seine Uogndd .ec^ 
wecket werde, noch es scheinen niddite^ als^ wollte 
man mit dem brachio scculari alsbald hindiiich brer 
chen, rahten wollen, sondern vermeine t^ man, würde 
«hriatlidler Liebe Raum und Statt geben 9: dfit^..ho€liK 
betritblen Kirche sehonen , Glenbensgeiiossep niebtnger 
gen einander verbittern, sondern das Feuwer in und 
unter sich dampfen, ehe es dan also heraus loderte. 
Wiöwoii Jch nun- hierinnen D. Calixto recheii^chaft 
SB geben nicht yerbundeni, so werdiäi doi^b B.i£. Ek 
P. F. F. O. G. Gv als hocherlaucht woU ermessen^ ob 
denn in diesem aufrührerisch und unchristlich gehan- 
delt sey, und ob ein Bedienter, wenn gleich seinem 

18 ' 
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fttiszuhtipern, Ist dereatWegea fiiieiiie;;no|b|Brtiiim^i^ 
BiUe,'Obifi*£. E^F. F. F. G. G. G. woM^j« -gnädigst ge- 
tnhaiif j|fidai4|]|«oii'DoQüiu Georgio Calij^ta soklie Un?- 
biil^keit HäSa <ttr griiiänttrim. 8«üfi(atf <MiÜfüt^^ 
tefti, und Ihre Thc!ttl4lSm'en»HebiistiidtsdBlitii>K hmf 
fehligen, damit Sie doch der uncrhoi teil, unchristlichen 
Helligk^t ira'&chreiben sichimöchten eulhaUeu, in Be-n 

yre^n ihnen gleich zu vieLgescheKe« «ofllev* rMtdem- mim 
meiiiel^ sie täüien den Grtandt der Seligkeit .^11 tasfenj 
f^Aemm^ti- maa^ 9sa£jtm^ joidie Anklage, isb mptsa Ixwr 

inen 9 ^rlitösewiditiBü^^^nfimlireriiy unidiideili^IfliqbaB 

ehrenrührigen WorthenJ so eine Bübiieitin dem W;illeii 
lind schäadtiichyes ipuiliWiUige« Lebea,wi4ei^ Golt^Hdd 
den^Nechatan pvaesvpponwedy umh äiok^wetffiBiiiy JEOitf 
dartl soUte äen • der' «ioht m bochei^iiofatif^*! mh idid 
gefäluliche Neuwerung sich stösiset, *niltl «iifiiiRiUiigem 
l^d demaÜiigem GeistüZU rechte helfen, und nicht 
aiso bi^d^ ^i^eaft man nur saget:. Dpnmie^pajKa» quid 
fiwni^. 'anüÜniE dait Peftigkeit aa brnii&ön^. ^mdinllpB 
clirisdi«iier..%l<£eidflnheit', da e« bmU'ilMvßmmd^ 
auch da&JBöse mit Gutem, vergessen. IlaUe zwar iL 
E» E. 'F« F. F.'G. ^* G/ biei'mxi. nicht be&chwxiixii^fiaii'y 
den'aües mit Gq^uUI, 'wie >bia apherd inLvieUii'melui 

als üb Churfürstl. DurchL in dem aii R Ei-F. F. R 
G.'G. G. abgegangene!! ölim und freündlichen Schreib* 
ben dieses ermuntert. Es solle mich sonnten, aait G0I-- 
4e8. Hülfe ^-äolcbe Heftigkeit nicht irren ^ und Di,. Ob» 

*) Gegep diesen oft wiederboltai Vorwurf pflegte Galixtiis Act. SSf, 
zu. citiren. ' * ' ' 
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luctu9 69 nimmehrmehr so hoch machen, ich will es 
ertragea^ w«ia er bot die Ehra Jm Cfamati* Mehea 
iMMy' ufaht meiiiet6> wtü er granwer A idi 6der 
ndei^) ttmAe man gleidHMun i^nen-Speieliel gleiel»- 

sara anbeten, ihn deswegen oJine eim«^e AViederrede 
auf gut papistisch in Glaubenssachen der Kirche Einig-« 
keifMntöchen lasäenv ibmasseh er äaf derladeneeiifery 
AriMzettCei'/ Gälvui^ und Papüilenxenter Leier fa^t 
anfangen will zu stimmen* Lebe des imterthanigsten 
Verträtitvens E. E. E. F. F. F. G. G. G. werden diess 
mein Schreiben nicht in Ungnade aufnehmen ^ son- 
dern '4ei:en hochberöhmtefi ChrislUchea J&y£Per nach, 
woir Mittel- nnd Wege finden, damit das .Ghrislenr 
thumb denen Wiederfahren nicht luoclite zuerlästern 
^ i^j^u^^ fallen 9 dene^spljien ich au9l) . unterihänigst 
j^eses anheim stelle , den ich mci||it gesoimeii^ mit 
Calix^to hiwiqnen zvl fechten, oder andere anoh en* 
lässliche und' schärfere Mittel zii gebrauchen, sondern 
habe ich genug, so ich meine ünschuldt vor Gott ua4 
£• E. E«- 1\ E. h\ G. G« G* meinen gnädigsten Herni^ 
arider solche Calixtiniscb« Unwahrheit - dacgethan« 
Und 4ahe hiermit E. £. E* F. f. F. O. G« G« 
Erlöser imd l leylandt Christo Jesu, zu aller Gnad, Se- 
gen, Fürstl. W ohlergehen, friedlicher Regierung und 
iaogbeständiger Gesandtheit, treuwlichst befehlen. Da« 
tum Dresden, den ^3* Jiilü 1649. £. £. F. F. F, Gn. 
Gb. Gn. . nnterthähigster nnd treuwer VorbM;ter bei 
Gott und Diener JacQbus Well er D« 



(29*) Herzog August an Calixtus« 

1649. 

Es isl kaum walvaebelnlieb» dass Weilers Besebverde odor 
ia anderer Umstand einm twtttcigdicndcn UowiUen dei Hersegt 

13 ♦ 
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August gegen Calwlus bewirl^l hal^e. So scheinen die heftigen Aus- 
'driMce des folgenden Briefes hiois durch die darin genannte unbe- 
<iAnileii4ft 'YorwilBf^inig JwrMgtföM w atb. Fiir den . Herzqg 
«lul OdhtM** VMblliBii» n UnH/ llad ji» dgtfa riiiralrtgriitifi'iifr ; 
«benao^ IXnstand, daa» k|u|( vorher naekhft'^^jdi^Jbif 
fen des erstem Uer gewöhnliche freandüche Ton , unverändert cp- 
•cheint; diese sind dann auch ganz von der Hand de$ Herzogs ^ wie 
jftglfi^Jl ^em 6. Aug. eine Anfrage um Calixtas* Ürthe^. iüber ein 
.'BttdiS .ttar. dar .luichtteheiide Brief ut*. -wie iniifthEigffi in aliot 
Form , a«c|i ^ der Hand «eines Sdurfeibeif gosf^ebrä. . 



« Von Gottes Gnaden Aiiglisltis, Herzojg zü Brtinii- 

schweig uml Lüneburgk. Unsern Gruss zuvor, Ehr- 
würdiger, Hochgelahrter, Lieber, Andächtiger und 
'getreweri* Ohr Wir uns wohl' versehen,; ei würden 
'itnflFiinsäm'äni IS« Jannarii dieses Jahres ansgelassenedi 
Scbriftfichen Befehl, die Nahmen Und Verz^fdinisi 
der Jeiiigen,-«) sieder der geleisteten Erbhuldigiuig in 
hiesigem ünserm Fiirslenthünib Wolffenliiittelsich haus-* 
■lieh niedergesetzet nnd deren soholdigen Erbhnldignngs* 
äid noch nicht abgestatfet Uns a^ngefertigt worden sein; 
So befinden Wir jedoch mit nicht geringem ungnädi- 
gen Misfallen, das Ihr dieselbe noch nicht eiDge schicket. 
Als Wir nunniif solcher unrerantwortlichen Nachlässig- 
keit nnd Satimnis gar nieht einig sein können noch wo]-»* 
len, So ist Unser abermahh'ger ernstlicher Will nnd'Be* 
fehl, das angeregte Verzeichnis schleunig und unge- 
aanmt verfertiget und innerhalb 8 Wochen anhero 
eingeschafFet werden. Wornach man sich su achten, 
und Wir sind den Gehorsam in Gnaden za erkennen 
geneigt, die \'erzögerung und Nachlcssigkeit aber ernst- 
lich zu bestrafen gemeint. Datum in Unser Festung 
Wol£Fenbättel am 22. July 1649. Aogastus, . H. sa 
B. n. L. ' ' 

/ ■ > 

I , 
0 

'S 

I * 



Digitized by Go 



m 

(39.) Sciiwarlzkopff au Caliztus. 

1649. 

Viel Zeh war iiingegangea , seit die drei Braunscbweigisdien 
W^^. fiicii bereit erklärt Latten , ihrer aogefeindetCB Universität und 
bcnDadera cUn J»ekleii TJieokgtii Geaugthuung. su Tcncbaffeii. Im 
Juni 1648 war dtn Theologea die VcrtheidiguiigiSckriDi aufgegeben* 
welche dann von den H5fen abgescbickt werden sollte, nnd damatt 
fand man es scbon viel zu spät (Widerl. Y S), tiaaa sie ersl Ende 
September damit fertig geworden waren; als man darauf die Arbeit 
nicht ganz billigte, war sie geändert und im Januar 1649 von Neuem 
Tollendel; und als auch gegen diese Umarbeitung noch Monita ein« 
liefen, Var eine dritte unternommen, und iiA Mai 1649 ToHend^ 
Nach so viel Mtkhen und Zeitverlust irOnschten nun die mit'Cft- 
Hxtus befreundeten fürstlichen R'athe in W^olfcnbüttel und* Hanno- 
ver längst» endÜcii einmal die Sache nach der frühern Verabredung 
Beendigt an sehen; sdion hatten die drei HertÖge in einem Vor- 
schrelhen (4. Febr. 1649. 2> $B*) het dem KurlUDPsten vaA den Her* 
s9gen von ' Sachsen die ansftlhrliche Venuitvortung aogeki^ndigf» 
und gebeten, sie möchten ihren Theologen Stillschweigen gebiet<ßn» 
. bis diese vollendet sei; auch waren inzwischen die Anticrisis,' und 
nun das Leipziger, das Kurfürstliche und Wellers Schreihen .er- 
icbitntoi alles neue , Anifarderungen» neb der. Verfolgte^ apmuah- 
men« Dennoch s4igerte.nian an Zelle: schon awei Bitten um Beföi*- 
derung waren (S8. Juni und 16. Juli 1649. 9, 17. SO.) von WoUen^ 
Büttel dorthin abgegangen j jetzt hatte dies Verhälliiiss schon, v?^ie 
der folgende Brief zeigt, zu einer Spannung geführt, und bald nach- 
her 1«, auf der Znsammenkunft au Zelle (1$. Aug* £itr. 31 bis 35.) 
fiihrte es sur entschiedenen Uneinigkeit, welche die Folge hatten 
dfws ^e mlihsam Bearbeitete Verantwortung niemals icm den HSfea 
abjjesciiickt wurde. 



Insonderff u« a* w* Ultra decendiom iam ett ex 

quo hic ago. Wir handelten zwar allhier von BzecU'» 

tioii des Friedens , sed finis videLur esse positus extra 
poteatatem coxisiüuUunuio« Zu Nürnl^erg gehet es sehr 
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baat überecke y und kann der Herr Gevatter nicht 
glaciibeB^ welche machinationes . ponüficiorüin sich 
merken lassen, Gott helfe heraus« Man wird Ton 

hinnen ans die Sache ssu Niimherg, allwo des Herrn 
Gevatters Sohh unlängst gewesen, secuudiien, und 
unterdessen allhier alle exequireu. Befinde für selir 
nöthigt dass der Herr G. mit einem kunsen Schrei- 
ben bei dem Kreise*) ^Ihier einkomme, atqneid qni* 
dem primo die« Caelerum pro labore naeo in bewuss- 
ter Sache uou opus est illa gratiarum actione; ego 
tibi et Horneio , imp pietati et soiidae eruditioni, qua- 
mm. res Jbio agitur, plara debeo quam eizsolvere pos<* 
sin. Ich hab es gut gemeint, wollte gerne die Last 
von euch ab auf andere breitere Kücken walzen« 
Halte nötbig, dasa es dreimal abgescluiebeu, die Ti- 
tel «uf nUen dreien an alle drei Landesförsten gerich- 
tet, ttttd alle drei Bzemplare mir zugeschickt werden» 
Wir haben Vürläug^t eine copiam auf Zelle gesandt, 
mit Andeuten, das Original wäre z>a WolfeubüttcL 
Exquistvknu.s, quid sentiaot, ilU vero iacent^ und 
werden wir heute oder morgen Anregung an dem 
Orte thnn« S[ftnsler AfFelmann liegt zwar mit mir 
in einem Hause, ich mag aber nicht mehr mit iiim 
davon reden , laterem euim iiactenus lavo. Was zu 
thun, wenn Zeile nicht fort will, wird bald resolvirt 
werden, und habe ich mit Kansler Kipen, welcher 
am Sonntag allhier war, deshalben ausführlich 
det. Das Kursächs, Schreiben ist schon vor drei Wo- 



•) Der Ort, yrp der Brief gesciinebea wurde, ist nicht angege« 
bra, nicht oninal das Jahr. Aber gewiss wurde er von Hraun» 
sciiwetg geschrieben, wo seil dem 16. Juli 1649 via Coaveut des 
Kieders'ächsischen Kreises wegen der zui ückgebllebenen läsligen 
Einquartlrung schwedischer Truppen u. dgl. Tertammelt war, 
Kehlm. K» G. 4, 

I 

« 

V 

I 
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chen in meinen Händen ^ a piincipe «na^teOi^lii conn 
eneftttnai) doift^babe aucb D» Kjpoii.dwQ» gMgk . Ht* 
«tailu Wra CSellw nuttanr nolittwaiy ätd mmIImm 

indicavimu^, expectandum prius esse^ quaenara illo- 
rum de literis no&tris sententia sit. D, Weiler hat 
auch geschrieben, und «ich üher dea Hami Ge?4ttter 
beschwert literas non videbis , «ntaqonDiJd Jto ve» 
niam, quod propediem fotsnun spero. mochte 
alsdann einen angenehmen Cotnitat mitbringen, und 
nur eine Nacht bei dem H. G. s^i«, wer |M aber sein 
wird f darf ich nicht sagen | niid wird es '^er Herr Ge- 
▼alter nichl wissen , bis er denselben siebet, . Umg^e^ 
genheit wi; d ihm gar nicht gemachet werden. (Joram 
pliuraeta £5» luU (1649.) • . 



(8.) Calixtus an Herzog August [ 

Ser. Pr. , Dümine clementissime. Q^o nie denuo 
adegerint intemperiae Wittebergenses, ex adiunclo 
biscelibello *) Serenitas Tua intelliget, quem mitta 
per Gollegam M« Christophoram Schraderom, ad yisi- 
tandas Scholas profectum« Quod sane opus et Oeo est 
gratum, et maxime ex usu pubh'co : cui etiam ipse in- 
cumbere mal im , quam cum hominibus. indpctis et 
contentiosis litigare« Caeterum. vulgare proverbium 
ventati est consonum , nempe quod nemini diutius Ii- 
ceat e^se quieto, quam lul^eat vicino. Tot tantaeque 
accunuilautur iuiurxae, ut, sicut antehac Semper feci^ 



*) Es war obne Zweifel die im Aii^ij>[ vollendele Schrift gegen 
' • Scbari ;^[i|iendi« ad diM. de IJ. <|iiae2»lt. et ad acadeauaiii Wille- 
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mus, ita porro dissimulare et silentio transmittere non 
videatur consultura. Deus opt. max. Serenitati Tuae 
propitio nutnine Semper adsit, et firmam constantem-» 
qua incolumitatem et prosperitatem indulgeat, cuius 
ego sum dum vivo, devotissimus et subiectissimua 
minister Georgius Calixtus D. Ex acad, lulia xxi. 

Aug. CloIoCXLIX. — ^r^4•»..,- 



'i ; . im« 

« 

. LI BoyneLurg au Calixius. 

1649. 

.-Vir rev» Gratias ago quaiitas animo concipere 
possum maximas, quod respondere mihi non tantum, 
sed una mittere volueris tractatum pro scriptum ex- 
optatissimum PoUiceor aeternam gratitudinem et 
omnia, quae a me expectari possunt, ollicia germana 
et Candida fide. Expecto iam insigni cupididate ap- 
paratus theologici editionem perfectam, quam ador- 
nari lubens inaudio. Emam illum, et si vel dimi- 
dium librorum meorum vendi necessum esset ad com- 
p^audum illum unum **). Priuceps ille, quem causa. 



*) Wahrsclielnlich die im Sept. 1648 (s. oben S. 150.) vollendete • 
Exercllatio de autoritate S. S. et numero librorum canonis, 
conlra Ponllficios, 

> 

**) Gewiss ist auch Calixtus' Apparatus sive introductio in Studium 
et disciplinam S. Tbeolof^iae (zuerst 1628, dann nach seinem 
Tode 1661) eine seiner merkwürdigsten Schriften , - obgleich sie 
unvollendet geblieben ist. Er handelt darin zuerst von Theolo- 
gie und theologischem IJeruf, von Erlordernissen und iiülfs* 
kennlnissen dazu, vorn'änilich hislorisch aus den Beispielen der 
allen Klrclie die Noihwendigkeil einer unilassendcn humanisti- 
schen und philosophischen VWbildung gegen rohe Mystik ver- 
Iheidigend; dann sollten, wie es scheint, alle die Vorkennt- 
nisse, der ganze „Apparat** selbst gegeben •vre''den, welcher 
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cuius nuper mentlonem feci, tangtt, miriüce vixtute^ 
tuas a«*^» <(ol«tq«i«y Um indigue -v«0 iU^o U^ACtari pi^r 
2Mpte8 pariim oomsBodot ae iUatmiM. . Dms b»t ul 
•mnM disMdia «jUftOifMriiiivin pla^ide reeomponantnr, 
aoTibi, vii opt. , laelissimum ohlingat otium aU per» 
fioienda quafi. docUor Oibis ex te sperai et optaU Re^ 
amptio iaa aaper ai^gotio, qaod tum indioavi, MiQaii 
nortaUiun viatu neo mmoam «oiet de illa quiaqnam vcA 
tanülltun« Rogo ai vacat rescribe iam modoi quod 
hasce meas acceperis, et si quid me voles, D. Dr. 
Sdieffero haud «iiiubente adiutore, id üet, qui omni^ 
#d sne- vectittime earat Fluribtia molettua esse nolo» 
Vale igiinr vir optamei deoua patriae^ meuinqna da« 



noch beim Uebergange ans dem SlU(3iuni <!ei- Philologie und 
der Philosophie, und als Einlßitun«; ins iLeoiogisclie Sludium 
nöthig schien, denn er spricht nun ausiührlich Uber Religioa 
überhaupt, und über die bedeutendsten Religionen, ihre Eiifc* 
steliuog und Ausiireitung , dann erst (Schleierm. kurze Darsfc» 
§. 82 bis 85.) über das Christentlium in ahnlicher Weise; da- 
ran schliesst sich in vortreffliclicr Ausv>rahl und Uebersicht eine 
allgemeine Gesciiichte der theologischen Literatur, und nun gibt 
ihm ein Abschnitt über die Theile des theologischen Studiums 
Gelegenheit, auch die speclelle Literatur, welche er Für den 
ersten Unterricht empfehlen will, noch besonders anzuführen; 
die historische Theologie, dtren er hier zuletzt gedenkt, fülirl 
ihn dann wieder in diese .sel!).si hinein, und hier verliert sich 
nun das Werk in Geschichten der Kaiser und Päpste, so 
dass PS kaum noch auffallt, wenn ein Fragment der Kiirhea- 
gesclilcijle des Mittelalters das ganz.e Werk beschllesst. Wal 
und wie Tie! zur vollsl.indigen Ausführung noch fehlt, ist 
schwer zu en Ischeideu , da Calixtus auch sonst wissentlich 
und eingestanden oijnc Plm zu schreihen pnep;te, nur auf da^ 
Einzelne, besonders auf Miltheilung des gescliichtllch Lehrrei« 
eben bedacht, darin aber unerschöpflich. Oft aber in seiDQt 
letzten Jahren wünschte er gerade dies Werk Tollendet^ an 
hinterlassen« arbeitete auch damals wiederholt dafür, doch ni^ 
terbrachea ihn immer voa Neuem seiae Gegner» und daqn der 
Tod. 



2M 

Hcium. Francof. scrib. festlnato vi. Oct. clalGCXLlx. 
Nominis Tui Honoralissimi cultor coiKstantissimus i. C«f 
Boynebnrg. P. S. D. D. D. Homiaam, JU^CmMud, Gamm 
nngiimi, nee noa Sehradecum .peraikianler et itiV0^ 
renter saluto. Dicwit et hone aliquid niox editnnmu 
Quaeso quid? Norirnhergae cum essem ante dua« heb-^ 
domadaa^ donavit me appendice tua ad quaestionem 
de Trin. e V. T. solo probaada* D.- Otto Ottonia, Se^ 
i-^faiDBunorutti dneutn TeBtrorann M legfatas. CoittBMHi' 

dum ad illum inviseram, en grato hoc mutiere tum 
aii^ciebat. Adiunxit vero vir ^gregius D. Ugmeii re— 
petitioneRi piv- eulta pietati« chrtätianis perueeestarifOw' 
Com^ereram' tnnc, fikoiii tunm Noininberg^ mua» 
Felicitas autem illa enm Tidendi mihi non contigiti 
quam vis et npud D. Dilhemmr et apud alios bonos 
amicps aujue adhuc omnem oocasiouem quaesivenm* 
Bmunrarat enim nefQio Aiigcutanme an alio^ Adücero 
hoc paucis voloi» ne pemtns niliil «cripsisae videan 
Vale iterum aique iterum, äenex immoitalitate et 
longa vita dignissime. 

Salvius au Conring« 
164% 

Zu den gelehrten Staatomänaern« weldw Caliitos sclrätsteBb 
§ihffTff andi der scbwedUdie Minittef Salviui. Nach Geaenias* 
Briefen (No. 23 ) hatte er echon sn Ofnabr&ck 1644 gegen Lani> 

padius gi'osses Interesse fiir Calixlus' Vorschl äge und Methode be- 
Seigt, als Lampadlus ihm die iterata compellatio Calixts niitgetheilt 
hatte« Paa. folgende Stück aus einem Bri^e (Extr. 54 und 4^ 
79.]» welcher «Ich hd Coorii^ gedruckten Briefen n«ch nicht aa 
finden ichcinl, aeigt tiigleich» wie gut Salvtua das wisaenacliafilichc 
Zeiuiier luid de^&eu Gegeoialze ia ihren leUten Grimdea üher^ah. 

I 

I 

I 
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: Ui JX >CaiijGto.«t D. Horneio meo nomine salutem 
imptit^mM vMe rogou Horteris tpmdäo, nt fortitep 
p tia gmi t itt pnblicandw sab fdndanmtsltlm cogitatio^ 

nibus, parum soliciü de impiis aliorum dictatnris; 
lieoaum est contemnere iatratus caiiura. Si hi dicta- 
tom vcram pfailosophiaiu didiGi««ent, i evei eatius ha-* 
Went lita Bodenae hunina. Qaod fait Scaliger aca*« 
- demiae Lugdimaiisiy« id Corneiiii« Martini Helnslar« 
diensi. Horum discipuii florent et llorebunt ad silvam 
antiquam , dum isti glandibua Tescuntur e steriU IUh 
mneto« Die yi. OoU 1649. 



(5.) Franzke an Calixtus* ' 

S, P. etc. Cum loannes Eichel ins in patriam 
concedens ad me in tranaitu inviseret xuultus müii de 
fltatii vestro et academia cum iUo aermo fuit. Jnter 
aiiä etiam de immatnro obita clarissimi domini Hör- 
neii*)j amici nostn closideratissimi, iam piidcm hic spar» 
aum nimorem conürmavit« Quem quidem tanti viri ca-* 
saiOf prout decet^ admodutn griaviter tuli propter insig^ 
nes ingenii dotes, praeelaramqae in rebus phiioaophi- 
da et theologicis, nt de poHüori literatura nihil dicam,' 
cruditionem, Cuius iactura tanto niagis deploranda^ 
est^ quanto rarior esse seiet hodiein omnibus fere aca*- 
demiis, ubi inter tot doctores vix unum et altemm do-^ 
ctnm invenire licet Non dnbito autem tibi casum ü- 
lum moleste accidisse, qui cum eo arclissimam et fra- 
ternam fere amicitiam habuisti, et eius opera et sab- 
levaminein tot toia adveirsitatibuSy quibuscum tibi in 
dies conflictandum est^ mawne indigeres». Magno 



*) Uornejus starb den 26. &pu 1649, oocli nicbl Tolle 60 Jak« alt« 




enim solatiö «mo «olel et «dlniieiito; n' Vel ea quae 
ad versa nobis accidunt, cum amico pucture comtnuni- 
eemtt» .et iu partes quasi dcindamus. Non siue stupore 
inagnaqaö «nimi indlgnatione Apölogetkum J^« Httlae« ' 
BMinm legi *)f qood in «litBertatioiM tnaa > hactonns 
arielavit, tunaido plane et inter llieologo^ Imlus et su- 
perioris saeculi insolenti more, etiatii quaado cum liae- 
redci« contentio fi^iU Certus sam piom qua alioquiii^ 
qiiod ipaam rem attinet^ illina fBxtihfu fateat» acnleos 
illoa et cavilla, quibiis diartae iatae paaaim idboBdaiit^ 
adtnodum detestari prudentiamque illius desiderari. 
Muita cerle palieutia tibi 0{iu&^£uerit in illis ferutidis, 
quam ex aoimo tibi precor, ne dam iuato aUoqnin dolori 
fiimiaiii indulseris, aliqaid admiltas, aapieotia et magni- 
ludiue animi tui indignum. Qua de causa ne suasor 
esse veliniy ut pari vel malori vehementia confutatio- 
neni ausoipiaa« Quae noni possatnoa tan dem in^maior 
iraa altercationea et convicia perp^tqa deainere«, Sadua 
fortaasis foerit, si rct StoXoYtm illa recensneria aaltem, 
et Ingen ui lectoris censurae, quae non poterit esse 
apud bonum quemque ui&i gravis, subieceria rebus 
ipsis ceteroquiti more tao probe intautua, Magoamini 
est male audire et recte facere* Addo. etaoUde.re^ 
spondere. Qnod pro amicilia nostra caudide admonere 
volui, non dubiians, quin aequo animo accepturus sis« 
Yale, vir «xcellexitissime, et me, ut facis, amare perge« 
Gothae 9* lan. i650» quem tibi tuisque fauatum et feli« 
cem esse ex animo precor« Excellentiae taae atadio« 
sissimua G. Franz ke. ^ 



^ «) Kodi avft Enda dct Jahiw 1049 CMcUea Httlttmamii dnlyaia . 
apolog^liGa g«gea Calistit»* 0Ui. de II. qiuesu und des «rtt am 
. August desielbea Jahres erscbieneiien appendix daia. Sie ynr 
in einer *160 Seilen langen Zueignung, welche forn'ändich nur 
Klagen Ober Galixtua enthält» dem Hcnoge Ghiistiait Lodwig 
SU Zelle gewidmet. 
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:. Kalixtus »n Sci^wartckopl£ • 

''■..,':•» * . » lodU« i* ** • I III 

per, gan^ Streit fiel jetst nach Homf jus Tetjde i^uf Calbtiia ^Ir 

Jein, Und noch Immer geschah nichts von Seiten iler Höfe; noco 

• -^t • ' ' • * I < < • > *• ■ .*} , . ' ' ' 

immer neu^ Schmähschriften kamen hinzu, wie noch vor kursem das 

Fulmeii bt u!um , Ilüliemanns t)i ilysls , Wellers chrlslHcFier Weg- 
weiser und der Anfang von Calovius* lasliluüoaea» Daher vermehr- 
t^n sich ' denii auch' Callxtus* BesorgnisicJ ♦ • 

. .|, r 0 9 ' I* - ' ■* 

^^^^^^^^^ 

k 

m ' ' . . Iiir laiK (4^ 4k) ' R«0poii8um*iliii«clbw;£^t0ifit 
Biraridi 0fc WeUerL <)ppo8ltiiiB.jiik £mm mparMMr 

^•is anni Hannoveram ad Ser"»»"« Georg. Wilhelmum, 
•linde ad.me. yeuecanty .misL : inter£a furere pergunt 
JialmvfqüBiM^ftt * Wellefw- ^ ^vo:> Pontificfttui -m-r 

digant.^ Ich habe ungefaiir vernorDmen, dass obhaiidcn 
aei eine Zusammenkunft des IiochlöbU fürsü. Hanügt 
in Braaaaohweig; ai ita , würde diea negotiiim aine 
dubio vorkomiDen; der Herr Gevatter wird mo loco, 
ut hactenus, nicht allein »einea, aondem Ecclesiae et 
Piincipum nostrorum Bestes und iateresse beobaclUen* 

■ * : > , . . . . » 's' • 

'21. lan. (4, 9.) Nostros et ceteros omnes {*ro- 
^ip^tea Principea vigilare oportebit. Vinarienaef et 
GoÜuuai'-iiiirantiiry quod ae noatri T-acriiia non-ofipa- 

nanty aad frenum mordere videantur, * < 

' ■ ■ J ' 

■ '1. Febr. (4, 1'2.) Anjetzo wird mir communicirt 
Extract einea Schreiben« , a quo profectum ait ignoro^ 
erhellet dennoch hieraua, daaa^an andern Orten vor^ 
nehme veratlEndige Leute, die ich nicht «nmal kenne» 

sich dieser Sachen annehmen» Videtur autem^ quis-< 



qnif tStf ttoi« «iImI« »rappeAbm emMÜki *V . Et Tenit 

in mentcm, quod actum fuit quum ßu^cherus calum-- 
^lias Saas divulgasset. . Adiuuxi exetnpia, ut inpromtu 
f&il, si forte iUia opus faerit. Quin non tarn e^o de^ 
Tqhdendäs'stimy quam id quod tuzKi temporis egit #t 
consLituit Princeps Georgia«) gloriosae memoriae. Id 
euim acribus conluraeliis et calumiiiis laceratur et tra- 
cläcitar« Tipnentur defeudere suum ,|)areiiteml fiiü^ et 
Serniit edam no«ter Äugustiia id ipsan, qaod aliqnaiido 
probavit. VideUtis et deHhertbitia» Nam ad hoc qno» 
qae Caput consuUationis vos accessisse et accessuros esse 
Oicto milii persuadeo» Geht es nach dem Witien. and 
IlBleBlion der Skw'^äehsisc^ hal^m ■ wip nmwu 
RipilÜMi m imd .cme.sieue.Eeligioft^tiaqw pdacbiet 
cera iiüti modo contaiiiittetar^ sed 't andern plane op« 
]primatur et exstingualur. Secedent a nobis inteUi"^ 
g^tee et pnid^tes, et, ad Pontiificios' aat Ctinrmia«- 
coii lMumh«lt:.T«1.8tiani «eocsioi. toa ftoienrefr«|it 
Ci&nsuienl» "IT* -'^ / • / ^ .-^ 

- 4 , - 

•^li^- .• 1 III - ^ . ' M * ' * * f 

* I>abei liegt „Extract eines Schwarzl urgischen Raths an seinen 
Freun«?." Er klnp^t Vi1>er Hlilsemanns Üialysis, und dass schnn 
herrschende Gewohnheit der Theolop^en sei, nur conviliis mit- 
einander zu streiten ; es sei unl)egreiriich , wie Hülsemann sich 
herausnehmen könne, ein solches Buch dem Herzoge von Braun* 
schweig zusneignen, ein Tcrdlentes Gratial dafür wäre, wenn 
man Ihm das Buch mit einem Verweise, aurückscfafckte die 
Lästerworte gegen Calixt, und üh«rh^Vpt ^^äre gewisalich woU 
ztk gönni^» dass sich dieses vornehmen Mannes publica aulori- 
tele angenommen, und solche fälschliche Beschmitzun^Ot wo 

ivndmprodhei^ wiUden»*^ n. dgl. 

«.'!■. ' i. <l"l t t , t • t 

t 

^ ' J i* ..«Hl 1^ »r» II 

I 

J 
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'©ic drei Braunschweigisclien Herzöge» 
an den Kurfürsten von Sachselt; 



, 4 t i >^l4 

•. • r * ' 1 * ' • 

■'1650. ' • 

4 



, Endlich waren einmal wieder Schritte geschehen in der lai^ 
Hegen gebliebenen HelqMl'ädtiscben Sache« Schon schien ei stiU« 
ac&Welgen^ Zuslimmung-Xtt dem-Kursaehiitchen SchreiiMa toui 161» 

Jtitil 1649 auszudHreVen } und schon wurde es doch auch zur BeJei« 
digung gegen den Kurfiirsli'n , dass fnan es nun fast ein Jahr lang 
Verschoben hatte daf»uf zu anl^vo^(en: daher vereinigten sich endlich 
snf dM^^ConnübteWlfildesbeiai (22. Aprii~1660. Eslr. ^ 
m^^De^üHaC deii*dfct'filfiB«<a einer - Von. Sdnrtetshopff e rilw^^ü 
liuiAnHrhHy za^i^eich (29. April) gaben' «ie*den'8icliflifehett fi^n^t 
gen Nachricht , und Calixlus , dem beide Schreiben niitgeiliellt \yur« 
den,; den Beic^l .bi^ aiif iWniteret nicbts m dei; 6aciie drucicei^^^H 
hdMii> ^n dem etflen lang|ßi|<iind hOdkMt. vorsichtig. i^e£aMien ScfajE)^ 

Ipd-WtMii« >hr Zögern nicht «Ii einen.MiiDg}!L^ gleicher Geiinnmig 
unzusefant nVSTir hätten auch nacfagehends nicht unterlassen , K^v, 

Lbd. auf Dero Schreiben rnit freundöhmlicher Antwort zu begegnen* 
SSfefio sich, nicht mehrere unahwendliche, guten Theils au» dem ver- 
virrl^ ^iualande in publicia. heif^OMene Y^eij^nderini^en ip Wif( 
gelegt ^Jötten;^ und gtäcI^wM Ew. U^. o^m ^^ni^^ Zw^^ 
anch'Uiree OrU äberfittiaig empfunden haben, abo.wfrdeii di^lhige 
Uns bei dem bisherigen Verzug selbst enUchiiidigt hallen." D^nu 
erklären sie, sie fänden es verständiger, den theologischen Streit auf 
sich beruben zu lassen und sich nicht in den Schriftwechsel zu ver-« 
liefen: übrigens seien ihre Thealogep nach ihren eingereichtei| Er- 
klärungen „diessen, wps inan sie Eis daher beschuldigen \v!oU<n, g^ 
nicht geständig /' ^sondern bekennten ' sich mil 'Herzen lindraund* 
zut unveränderten Augsb. Confession uiiJ dem ("lorp. lulium. Da- 
gegen ^schlagen sie'Vör« däss Kursachsen zu Magdeburg oder Quedün* 
burg'onen Content' »politischer Bäthe*^ aller Sächsischen undßraun^ 
sdiw^^ hinderen ^e hftchätetfif Mtt^ 

KachFrdigeh „avl beftkndenen Kothfall f eiihand Ton dkn TKeolbgts bef 
der Hand sein sollte.**' Bis dahin aber biflen sie von Neuem, dass den' 
Sächsischen Theologen Stillschweigen anfm^legt wtt*de» wie sie< auch' 



flrrSfslenUMiU itt Calixts WukrUKiiBg von 1651 fol. Z8 abgedritekt. 
Der SchloM des Briefes aber enthält dann die Verwalirung gegen jade 
Ausdehnung des Kur^iadisbclien Directoriums aller ETangelischeii*^ 



' — i\lleiiiasseu apcli Ew. Lbd. und der in Oott ru- 
iMiider Vor^abjßBa Sündhaftigkeit, Eifer und Sofgffüt 
stt. firbakung :der . wahren chriatUcbea ficdigion , wie 
düMilb^'an der .SDgeänderten Augsbsvgliqhen- Ooa&a« 
sion vorgestellet , der ganzen Weit bekannt, Sie da- 
mit der Christlichen Kirciie wohl und rühmlich za 
StaHtn kommen, und gar kein Zweifel isty £wuX«1mL 
dftM'-no«^ fürdeii hoehrühmliek ^eoaliirairen 
ähö VerhofiFen* Wn'Em'-fibd; mid>7edermännigliiA''Wit9 
far Unsere hochselige Vorfaliren und l ns eines gl eich- 
jtflUsigen Eifers und im Werke mehrmals erwiesenen 
EH/tjgbit i&nd heetäodigen Coieperadoii xu ErfafiliaBg 
Unserer wafareti Reifgibn efai nicht geringes Zeagniat 
zu erhalten. Wir sind auch mit Gottes Hülfe des be- 
ständigen Vorsatzer, davon nicht auszusetzen, ^on- 
ätoi nebst Ew. LbdJ^ auch andern gemeldeter unge-^ 
In^Teite^ A. O: fo^^aheh FürstW Ständen fni 
ffle Wohlfahrt tfer 'K^ GdÜei femer zu iriVigili- 
reh. Es redet auch das "tVerk an iJim seihst, dass 
wenn voi^ den die evangelische iieügion belreifeudeu 
Sachen auf ö£Fenliichen Conventen/zü' berathschlagipiiy ' 
za handeln nnd zu sc)ijiesaen ist, «ifarin nicht uni>U- 
Ijg die in andern Reichscoiiventeii hei gebi ac hle Oi d- ' 
nung und- Prärogative in den S^ssjioni|)U5 et votjs ge- 
i^^iten|.i^d nothwendig von Einem j^. zumal aber dem- 
jp^geUfi ValchjN^ clf^li Ypraiiz Jbat^ ratione ordinis. dii^ 
fapita delibentionis vorgetragen, nnd ans den allge- 
meinen votis ein Schluss coUigiret werden müsse. In- 
masen dann so wenjjg.dem Kurfürstl. Hause Pfalz, so 
linjga sicb daeacilUi^ige. zn d^r mmwrwicrten Angeiu Con« 

fea- 
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faasion beic^iuiett ab nachgehend« £w« Lbd. bis da- ' 
her von lTn«em fürstlichen Hanse, oder andern Fiiiv 
stcn und Ständen desßsdls kein Streit movirct worden* 
Als wir deniiocli aus^ obangezogenen von Ew. I^bd. 
an uns abgelassenen Schreiben^ allermeist aber aus Ew*^ 
Lbd« Professoris D. Huisemanni im December jüngst 
wider Unsem Professoren! D. Calixtnm ausgelasseneil 
Schrift wahrgenommen, dass Ew. Lbd. ihr Absehen 
nicht auf vorberührtes Direclorium Ordinis, sondern 
ein solches 9 weiches einige Potestat, Superiorität^ Cog« 
nition^ nnd was dem mehr^ anhängig mil; sich fnh« 
Ten sollte, in Reflexion genommen haben ^ auch Dero 
Theologi sich dergleichen über die Unsrigen anzuneh- 
men gemeinet sein möchten ^ so wollen Wir dennoch 
nicht ho£Pen^ dass £w* Lbd. in solcher eigentlichen, 
Meinung begriffen, oder darin gemeldetem D. Hülse* 
mann, wenn derselbige seine Wüile etwau dahin ver-« 
standen haben wollte, Beifall zu geben gemeinet , und. 
ersuchen demnach £w. Lbd. hiemit freundöhmlich^ 
3ia Uns^ dass wir auf solchen nnverhofften Fall Uns 
dagegen bedinglich verwahren müssen, nngütlich nicht 
verdenken, vielmehr aber Sich versichert halten wol- 
len, dass nebst Ew« Lbd. auch andere der ungeäader* 
ten Augsb* Confession zngethanen Fürsten nnd Ständ^n^' 
die Erhaltung der wahren reinen Rehgion Uns ferner 
mit höchster Sorgfa^, hintanges'etzet aller Gefahr und 
'Widerwärtigkeit, "Wir Uns eifrig angelegen sein las- 
sen werden* Haben es £w» Lbd« u» s» w« Dat* 29* 
April 1650. 

(Das Conccpt i.st unlerschnebcn von den sechs Dcpwlirlen : 
Scliwartzkopff und Moring für VYolfenbüUei, Grote und Aikinuinn 
iUr Celle« und Kipiiu und Bülow £Ur Hannover.) 
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(lO.) ScUwartzkopff an Calixtus. 

1660. I 

CalUtos halte im Anlange des J» 1650 nocb an der Verant- 
wortung stgea das KiirfUr^U. Schreiben uai gegen Weiler gearbei* 
lel, ^cbe Herzog Geoi^ Willielm Ton ihm gefordert hatte, «Ii 
er ihm beide Schreiben gegen den Rath des Zellischeo Hofes ange- 
schickt hatte. (6. Oct. 1649. Widerl. fol. Z. Exlr. S, 35. 39. 50.) 
Er war fast fcrllg damit, und schon waren Abscbriflen davon in 
Umlauf (Extr. 4, 23. 24.), als ihn das Verbot tom 29. April 1660 
an der Herausgabe verhinderte. Hier scheinen nnn seine Freunde 
gesorgt £U haben, dass das Verbot umgangen werde : Schwairtikopff 
wusste ancb sehr wohl» dass wenigstens ^nem Hemoge August 
mit Befülgnvig desselben gar nichts gedient sei. (Extr. 4, 47.) In 
zwei Abdrucken ohne Druck^rt erschien 1650 (»16. Juni.*' ^ 2.) 
die kürzere Verantwortung, und Calixtus sagte nachher g^en die 
Vorwürfe darüber nur» er habe sie nicht drucken lassen. (WS* 
derl. fol. Z. 4.' f. IS.) B^ld darauf, als der Kurfürst niclit antwor- 
tete, und seine Theologen fortschrieben , kamen auch die Höfe, we- 
nigstens Wolfenbiillel und iiannover, iiberein, dass sie es „nun- 
mehr D. Calirto nicht Terdenken könnten , . V^enn derselbe seine 
Unschidd und mit was f&r Unfug Ihm begiqgnet werde,' darstelle 
und seine nulimehr fast w>r aller Welt periclilirende Ehrl rette. * 
(8. Aug. und 18. Sept* 4» 47. -561) Arimlich wurde es auch beim 
Kurfuislen von Sachsen im Namen alicr dr ei Höfe cntscbuldjgl , als 
diese um Antwort und um Beförderung d^ vorgeschlagenen, Con- 

ventes baten. (Not. 1650. 4» 58. 6S. 67.) 



Insonders grossgünstiger und lieber Herc Sohwa- 
ger, Gevatter und hochgeehrter Vertrauter Freund. 
Ich habe mit' äönderbärijr Betrübniss Herrn D. Titii 
Znstand vernommen, Gotl der Allmaclil ige starke, 
tröste und helfe ihm. Wie es mit Aestimalion der 
Contribution Angeht ^ non male ^niicis. Ich freue 
mieh «war, dass ich und meine Kollegen nichts da- 
von wissen, sondern es für uns verborgen gehalten 
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wird. Besorge aber dannenher ein grosses Unglück 
und sonderbare Qtrafe^ die Gott- gnädig abwenden 
wolle* Was ich darin monendo eorrigiren, und bei 

solclieii lerminis, da es für mir heimlich gehalten wird, 
thuii kann, unterlasse ich lücht^ und wünsche und 
ängstige mich selbst mit keinem mehr, als dass ich . 
ein gutes Gewissen dabei behalten möge *)• Wegen 
des Herrn GcvaUers Sache contra Hülsemann, Wel- 
ler, u« s. w. halte ich von Herzen gern sehen niügeai 
dass innerhalb der damals genannten vierzehn Tage 
der TracUt wäre fertig geworden , praevidebam anr 
tem id fore, quod iam factum« Ich merke auch dar- 
aus, dass dies Schreiben von Hannover aus dem H. 
G. immediate zukommen, und nicht auf Wolfenbütf • 
tel wieder gescJiickt ist, dass sie weitere Aofl^tni^ 
besorgt, w^iT wir das vorige von ihnen vollzogene 
Original bei uns zurückbehalten ^ und ad vci;tendam 



^ AMch sonst yfwt $diwarttkopDEi SteUniig idiwierl^ In eSncyii 
andeni Briefe <4. Aug. 1651. No. VL) tcSmhi er: »des allen 
G «— Supplicat ist nocli nicbl' von Ukno» alles EriHnerns und 
Remonstrirens' der* Gefahr, so in mora beraliet> nngcadite^ 
mir sttkommen. Ita hie senior. Und kommt diese und afttdcre 
.hockacbädliehe Gonfusidnea- nndSufflaminlnmg der Justis und 
Httlfe der armen Leute bloss atis den Suspicionibus et difBd«n- 
Iiis ber, Gott bessere es. leb will deunoeb'snseben, dass' dem ' 
armen Manne geholfen werde.** Indessen sind die Aeussernngen 
oben im Tette^ vielleicht nicht gans so ehrenvoll itkr Schwerts-' 
kopff » als sie klingen. Sie betreffen der Zeil nach (nach dem 
Urtheile eines Kenners der Braunschweigischen Landesgesichichle) 
die Bemühungen des Herxogs August,' die Last der erst im SOjäh* 
rigen Kriege regelmissig geftardenen Grundsteuer sur Erleiefa^ 
ttfung der niederen Klassen «uf die grossen Grundbesilier, Ptii« 
Inten und RiUerschsft ansaudehn^i welche «ich dii^rc)^ JhrUcber^ 

. geirichjt auf den Landtageu 'davon freisuerhallea gewusst halfea 
und noch bemiÜtten« Und Schwartskopff hatte viel 'Sorge, nur 
erst einige erledigte 'Ritterlehen an seine Familie zu bringen. 

■ ■ 14» ' 

t 

s 
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moram diesem anderweit lierumgeschickt. Ich habe all- 
hie geatem Abend H* D. Bi andanum *) zu mir lassen 
kommen, und mit demselbigen davon geredet. Der* 
selbe ut mit mir der einmüthigen Meinung» dasa der 
Herr Geratter mit der Ausarbeitung schleunig und un- 
au5geselzt fortfahre, aber ja vor allen Dingen es allda 
nicht drucken lasse, sondern nur, was fei'tig ist, mir 
zuschicke«^ Der Gegentheii mag ein grosses praesidiam 
darin gesetzt haben, ob der H. G. bei deinen eigenen 
I^andcäfin-steii in dieser Sache qua'cunque saltetn ra- 
tioue eine OöeiLsion erwecke, quod summopere prae- 
cavendum , Interim autem annitendnm sein wird , dass 
des H. Gr» Sache publici iuris werde» In dem letztern 
lasse er andere gnte Lente sorgen , und arbeite er nur 
immer fleissig und schleunig die Sache zum Ende, und 
schicke es mir zu, I'ortassis opus erit, dass es ge- 
schrieben an die Fürsten geschickt wird, Sic de eo 
'satis matnre monebo« Des H. G« seine Sachen , so er 
in dieser controversia edirt, sind fast nirgend zu ha- 
ben, und ein grosses Fragen danach , sollte ja mehres 
entweder selbst oder jemand andere wieder auflegen 
lassen. Es muss aber alles schleunig geschehen» Be- 
fehle es hiemit Gottes gnadigen Schutz* Brannschweig, 
27. Mai 1650. . ' : 

4 ' ■' * " 

i 

Callxtus an Schvartzkopff« 

1650. 

Jotita Amd m GÜttoow, geb. 1626, f 1687, in spätem Jah« 

. reo Professor zu Rostock, halte im Juni 1650 zu Willenbcrg, wo 
erstudirte, eine Rede de ncufralitate sacra gehalten, welclic nachher 
init dem lobpreisenden Einladungsprogramm des Rectors der Unifer^ 
iiti&t, Ma Micfa. Wciiidelcr» gedruckt war. Hier ricblel der Student 

•)mtrtita. 



> 
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der Reil» iiadi alle, ^reiche seit der UeforinaUoa swbdieii dta Hanptr 
fSttlAn dg^e Weg9 und Aiugletcbimgeii lacbten, i. B«: «Hngf , 
Gfotiot» immenior «üb- coelo <e viTcre» dorn in Snedia noster ctt, is 
Be%io Ciogln Anmniiqaei J^utf tiae Sodnt » Giloniae Poiitificttf ia 

Germania a nobis odittm« in Belgio a Cinglianis carcerem, Lutetiae 
a Socino calumnias, Koinae purgatorium \ix ac ne vix qmHem obtl- 
nuit.** AUe solche, sagt er, „ pacem ac concordiam cum detrimenlo 
witatli quaeruni** und dann kommt er suletzt auf den» nqui Imh 
diequ^ superest iam sut temporis omamentum quam tormentom»** 
II. dgl. bie Zueignung an Wefier, H&lsemami und Sdiarf entliSlt 
fait nichts, als ein Ver^eicliniss von laleinlschen Wörtern aus Ca« 
Uxtus* Schriften, wofür iluts elegantere Ausdrücke empfohlen wer- 
den , nis Erwiederung auf Calklus' Klagen Über di« groben Fehler in 
Scharfs Programm. 



13. Juli (4, 45.) D. Scharf hat neulich seiner fa- 
miliarium et commeusalium aliquem ^ bominem adole<« 
scentem wider mich aufgesteliet, und eine orationem 
contra atudium Goncordiae halten und drucken lassen^ 
qui etiam me tanquam latinae linguae imperitum co- 
arguit. Calovius Dantisci summam et capita accusatio- 
num, quas milii in epiälola ad Sermos nostros Frinci«« 
pes data Eiector intentat, evnlgavit' Videatnr p. 692. 
et sqq. Si huic Bopusso respondeam, non poto id dis- ^ 
pliciturma l'iiiicipibu.s iiubUlä, aiU nie piüplerea illo- 
rum oüeusam incurfiurum. Ipsi eaim a taiibus tantis- 
que iniunia me tueri non possunt; n^c« nt yidetur^ 
penai habetur quod ab iliia ad £iecl,orem scriptum est. ^ 



22. Juli (4, 44.) Hiehei angeschlossen überscliicke 
ich ihm die su Wittenberg gehaltene Oration. Der . 
die gehalten, ist Monsieur Sam. Vossen Landsmann, 
und also ihm bekannt, wwlclier spricht, er sei iuvenis 
24 annorumy satis felicis ingenii, sed audacia et teme- 
rarii. Es erhellet« dass er zwar ziemlich lalinische 



Worte machen kann y sed res ipsas minime intelügit 
Vel aid^eqaitur. Sein Argament ist: qai hactenüs in-^ 
tedti fuernnt studio cöncordiae, Uli ab aliis extrema 

et diiiCoiLlias üectauLibus nialü fucruiit excepti. Ergo 
rei malae et abomioabiii operam dederunt Praeterea 
bildet er ihm ein, ]dass die Meinung sei, man solle 
etwas papistisch heranslesej&, etwas lutherisch , etwas 
calvinisch y dann auch etwas photinianisch , und aus 
den allen untereinander gemengten Sachen einen Glau- 
ben maclien. In der Piäialion. will er mich lehren 
latiniBch schreiben. £r ist C Scharffen TischgeseU, 
und wie sonsten einer von Wittenberg anhero ge« 
ijchricbcn, hat er diese Oratibii lialten und ediren müs- 
sen uolens volens. Ich weiss nicht, ob ich lasse mei- 
nen Johann Erich *) darüber kommen^ dass er an 
D. Scharffen, von dem dies herrühret, eine Epistel 
schreibe, von der Latinltate mit ihm conferire, und 
die letzte Oelung gebe» 



GaUititfl in bäiulidie und Uoitersifats - Angelegenheileii fer- 

wickelt. Am 10. Dec. 1650 war eine grosse akademische Feierlich- 
keit : nach dem W unscbe seines gelehrten Vaters mu5sle der 17)aii* 
rige Prinz Anton Ulrich, wie früher Ileiorich Juliu« Öfter, gathaa» 
sU Kanshr dne lateinische Rede halten bei der Promotion von iricr 
Dodloren der Theologe, Eccard». Pkrofesior su Rinteln, Hannenwnn 
General* SdperittteDdent and G>nslstorialrath zu Wolfenhilttel , und 
zwei H( Imsfadtschen ProÄMJOren liilth. Cellarius und Gerhard Tili us. 
(Die Rede des Prinzen, Toa Chr. Schräders Uand, Eztrav. 56.) Ti> 
tiui» Uomejus* Nachfolger, Terheuralhete sich nach damaliger SlUt 
am Tage «einer Promotion mit einer Nichte Caliztoj» Schon swei 
Monate vorher hosteten die Yoranstalten au diesem allen selbst Ca- 
lixtu^ Zeit und Mühe. 



^ Galiztits* likog^ Sohn* geb. um 1618« damala iiahficheinlich 
noch Stndent« 
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7. Och (4, 56.) Actus promotidniB cicea tempus, 
quüd lUHic agitur, processisset, nisi intervciiisüct mprs 
Tuae filiae, uxoris i). Wiueken. Quoniam soiemni- 
tAft'doctoffali» panun differt a wpü^ü» habm idi «obiid 
durauf «iiumodi fettivitatem im Hause sieht wollen 
admittiren« Et propterea dilata est. Interim hat sich 
M. Mannemann noch niclit äiigegeben, welches allen- 
haud Zeit seia würde; «i taxßpn consuifumjat gradimi 
«oaeipiat. Ruisoire ^uodaniy aed iaoeirto, perhibetar« 
^aod gratia Sermi exciderit* Qnae reä ai ita ae faabeat, 
nesciü au consultum, ut dixi. Sed vos ibi id recLius 
noveiutis* lulerea vero dum uegodum protrahitur in- 
ciditc aUquid propemodum noiA> .Unsere Maij^uila 
l/mt aich eadiichy et qmdem aäa sponla» reaolTiret^ 
dass sie es mit M. Titio wagen wolle. Existimo eam 
aemper isto auimo fuisse: quamquam vehemente pa- 
voxyamo» quo ante praeteritam i:^entecosten correpHaa 
iUe eaty.aliquo modo fuerit 4eiterriia I^uno aiatam 
idiqaamdiii satia reete akse habnit Videor mihi aniBH 
advertere vafriciem puellao. Ad iJ, a quo aliena non 
fuity voluit cogi: vel saitem elicere, ut dii'ecLe et di* 
aerte a nobia pronunciaretur^ id videri conaviltum , et ^ 
propterea omniivo- &cieiidamw Ubi,aatem. intelligit^ 
neutrum a ilöbia impetrari posse, etf nos proptercau- ' 
aas -notas non velle sua.su et consilio, et multo atlhuc 
minus coactione aiiqua eo impeliere et adigere, atque 
adeo periculom quasi in nos recipere, aua aponte ia-^ 
dpit animi aensa profiteri, dass sie ea in Gottes Na« ' 
men %Nagen wollte. Darauf lallt nun dieses vor. 
Wenn es dahin gerichtet weideu könnte ^ dass Pro- 
motion und Hocfaeeit siogkicli und xusammra gelial-» 
ten würden, wäre ea ein groaa compendiunfund Vor- 
tlieil. Es ist beiderseits nicht viel Vorrath und sum 



*) S, obea S. 210.» und mebr aoch bieitber E«tr* 84i 4» M» 
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JBesteD. Ad minimum üerel compendiiim laboram et 
«amtaum ultra dimidiam partem. Das« joh den D»» 
eanat und fhcidtatein promovendi bis in die Faaten, 

vel ultra Pascha vel futuram aestatem behalte, das 
wäre wohl «5U machen. Tantum obstat, quod videa- 
tur Sei^mu« deaiderare ut sab suo Dicectorio promotio 
peragatiir, et forte ettam ut Prinoepa Ant. Ulrkoi 
Frocaneelleriatu fimgator. Nolini enm effendi« Hae« 
reo igiLur. Unmöglich ist es, dass man mit den iiu- 
ptialibrus et iis quae ad instituendam novam oecono- 
miam requirontur aobakl et ante Natalem Dommi 
köntte fertig werden« Si itaqne promotio et nuptiao 
coniungendae sunt, dilatio erit neceMaria. Ich mom 
bekennen, es würde ein grosser Vortheil sein, nec 
quicquam obfiüte^it praeter iiiud unicum modo expo« 
tttnm« Der Herr Geratter wolle doeh ine Hana* hö- 
ren et coittilio «nbvenire. Quin etiam a Quaeatore 
anmmam aÜquam pccuniae, qua unice opus, impe- 
trare. Mitto plura exempia desiderii etc. , e quibuB 
Sermo olFeras quae offerenda yidebuntur. Weil vmi 
Dresden nidita angekommen will ich mit fidimng 
meiner deataehen Verantwortnng oontra D. Weliemm 
fortfahren. Vxor raea vo^ salutat^ et admonet nu- 
peri promi^iy dass der H« G. neben Seiner lieben 
Haoafrauen aich bei una wollte einstellen poat finitaa 



*) Calixtus' kleine Schrift: ilesideiiutn et Studium concordiae eccle* 
Jiiastkae, war in diesem Monate voUendel. 

**) Mao erwartete Immer noch Antwort ▼on Kurflknlan» Im. S€p« 
lember «oeh liattc Weiler in^Dresden gegea einen DmsliraacB* 
den fiiälttiMrl; morgen gebe ein Courier mit dem Briefe de» Kw> 

^ füraleo an/die Uerzöge ab, upd er aelbet wttnaclie aucli oicfais 
mehr ala data es svm t orgescktagenen Convent Icomma. Aber 
et bettiitigte atch nlcfat; Vielleicht gelang ea ihm noch, daaa aem 
Wunsch unerfOUt blieb. (Eitiv 4, 52.) 
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duas septimanas. Eas iam eÜluxiäse et propterea voa 
teneri; und wenn m einen girotaen Beutel mit Gelde 
wurden Mitbringeii, wollten m commmiieata opem 
•leoliatUo, MWsBrHochsettnStfaig, emkejofen. Vahi 

feliciier. 



{4^ S9*) Lutkemann an Herzog August. 

1650. 

Iticbts Yermdirte sa' <e(ir die Zahl der Gegner der HelnifllA» 
fer, mdils scbien den Parlabass gegen sie so uAt an reehtfafügen^ . 
«1s dass sie Staatsmännern und Jnristen, bei Utrem Streben rnach 

TJebergewicbl und Alleinherrschaft auch in kirchlichen Dingen, selbst* 
süditig und verrätheriscii entgegenzukommen schienen. Von dorther 
ftrcbtele man ja Unterdrtkckmig der Freibeit des fiekenntnissef , £Bt- 
icbeidong rdigfeser Ang^cfsofaeitcn nacb politiscber Bcqnendicb« 
knt, Ikberbanpt indilfercnle Unterordnung geistiger Interessen unter . 
Süssere. (Mosheim. Institt. p. 935.) Auch in den beiden folgenden 
Briefen erkennt man diese Ansicht wieder, in dem ersten aufgeregt 
durch den Gedanken, dass „ein Couvent polilischer Käthe ^* doa 
tbeokgiscbea 5trek beapdigen soUe^ 6eibat JLiktkenann« Genend- ' 
Siipariiilaidnliiadlli%Ti|%r aa WoUcnbättd, der 1647 ßkt eina 
Frivatmdnvng ans Rostock vertrieben » scbon n den Anbängem der 

Helmstiidter -und der Königsberger gerechnet war, obgleich er im» 
mer ziemlich neutral blieb, scheiai gegen Herzog August lieber zu 
scbweigenj ab dass er UlUsamanna Besoigpatsen widerspväcba*./ 

' Sereniaaime Princeps, Domine dementiasime. Pat^ 
tem literarnm Hulaemanni ad me dataram hiace eaäsdJ^ 
beo: ,,De controveraiia Helmstadienaibua ai libut^sifet 

yfersci ibere, quae habere le dicis, noii erant mihi ni- 
mis iutempestive veuturay aiquidem de iliis compo- 
nendia «ententiam proponerenti aut atudram ad com- 
|K»neiidaa adlerrent$ nondnm. enim pierauaaeninty qui 

ciUa allexiuä partim publicam paliuodiam, vel ulrluar 
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qne ruinam componi non possc liariolantur, LoidUci- 
ter cooiponilur quicquid cum iUiriu«qae partls ruim 
«»mponiibry qtiod ab ficclmi« |ot taotii^que fengissim« 
ahetse Dens iobaat* ApptreC intern 
Aruspices, qui Horneianam choleram emoriiuram sed 
Caiixtiuae acceösuram praedixeruiit. Apparet hoo ia* 
qoam ex Teutonica uuper^ edita yerantwoitniig' tribiu 
SoammQaii djMlimis non eiimda, . Abstersi , quod 
Iii me coniecerat elc. Lipsiae xx. Oclob. Anno 1550.'* 
Ex Iiis cuiiiicio: 1) esse qui e^fistimaut citra publicam- 
palinudiam coatrovernias bodiexiia.s uou pos^e compouii 
SL) tf Hlgemapnum non cooflenlire,' nee a reconcilialiono 
esse nUennm» Sereoitatk Tuae humillimiis ei; sabiecüa- 
aimus Minister h Lütkemaua« . 



1[4, 71t) Die Stadt Danzig an die Herzöge 

YOii BraunscHweic. ' 

\- .1650. . . * 



;Ant 99: OeU 1650. (4» 57.) tvar im Nmiai ^ 4rai Umzöge 
^ch l>»nzlg geadirld^; tmdl der lüMli derSladt gebeten, Cdlovius* 
dort erschienenes „anzügliches Scriptum, welclies auch das fürst- 
liche liaus couceraireade kSaclicri in sich begreife,^ (es \var waJir« 
iclieioUcb die coasideratiö -aorae TheoJpgiae Helmstodio-Hcg^oiDo» 
tenae, Ihiiiz% 16^.*Inftlitl* T. I.) sur Erludtung des Frkdcas sn ver» 
bieten» und Caloviiu, „wenn er etwas gegen ihre Theologen babe; 
an sie, die HersÖgc, als deren ordenllidie Ohrigkelt " zu verweisen. 
Bierauf antwortete der Rath von Danzig in dem naciistelienden Schrei- 
ikin» 2war .böflich , aber doch ausweichend, imd den GrundsaU des 
VPfjgeydiljfgenea Verfabrena nicbt billigend. 



Ew* F. F* F* GnV Gn. Ob. anlangst an Una 

ausgelassenes Sclireiben, darin die jelzo jüngst zwi- 
schen eUdichea der EvaugeÜscbeu Au^burgiscben 



✓ * 
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nngeiMflerten Ocmfetiidii sogvthiifici TlMdogm mi^ 

standeue MissIielligkeiLen angerührt worden, ist bei 
Uns allhier dea SO. November wohl eingekonuiieaBii 
Und haben diem dafauf g«bührend dienatgefliiaeii äüT 
beriditen nicht ausstellea wollen, daas wir swiar di» 
oben angedeatete klaglidi« diasidia , welche von theib 
bescigten Theologen erwecket worden, die christliche 
Kirche zu der widerwärtigen grossen Vortheil aehir 
beträbet iiaben» alao auch oft von allen^ denen aolch 
Unheil «n Hensen gegangen , mit vielen Senfisem nnd 

Verlangen gewünscht worcleii, duss Jemand von den 
hohen Häuptern, da dieselbe Tiieoiogi bisher ihren 
. Aafenthalt gehabt,- aidi dieses Thun's ernstliob «npih«* 
men, nnd dem weitem EinrdssiBn bei iSeiten Torhanaa 
wollen , damit in der «rsten Blüthe dem daher entsla-» 
henden Aergerniss abgeholfen werden möge. Betref- 
fend allhier unsern Ort, so hat es damit die Beschaüen- 
heit, dasa wir Gott dem AUerh^chsten für die hoA^ 
adiitebare *G«wissenS&eibett nicht genngsam danlcen 

können. Und nachdem unser Kirchen Zustand auf 
^ die allerseits unter Uns, der uugeänderten AugsbuTr 
gischen Coufession- Verwandten, ungezweifelte ß^wr 
bola iidei ftmdiret ist, daran auch nnsere Schule hart 
und genau verbunden worden; alsr ist nnaem Lehrern 
und Frofebsoren pro norma doetrinae vorgestellt, da^^s 
sie in ihrem iVmtsberuf nächst der Göttlichen Schr^Ct 
- fest dabei verbleiben müssen« Welches aber nach dißf 
ees Orts Bewandniss, allwo zn jeder Zeil viel ittmiß 
naliones concurriren, und mancherltii Secten mit 3ich 
fuhren, nicht ohne ämsigeu Gebrauch des Elenohi sot 
Wehl reoUs ala nominalia unterhalten worden kann* 
Dannenhero geschehen ist, dass wie in unserer Naf)be 
barÄchaft zu Königsberg vor wenig Jahren der unSe* ' 
lige Streit zwischen desselben Orlä Lehrern hervor-- 
gehroohen^ ,und nnrare Jugend zeitig zu verwahcw 
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dm ria mchi von den «jpuilioliciff fandamen-« 

tis abgeführt werden möchte, so hat der Heri Dr. Abra- 
ham Calovius, welchem wir den Rectorat in unserm 
Gymnasio vor etlichen Jahren anvertraut gehabt, nicht 
▼nrbei gelumnt, den jungen stndioBis in oollaidone 
thematam eontrayeraorum e»m sya^hoHcia libvia dcfki' 
Unterschied zu weisen, was sie zu fliehen und an- 
zunehmen hätten« Dabei wir umereröeits wohl zu- 
fiieden gcnreaen 'waren, wenn er bei privat« in- 
fimnatione geblieben, nnd der öffentliche Drack un« 
terlaaaen worden. Haben ihn aber dennoch als einen 
Doctorem Theologiae publicum so genau in seinem 
GewiMeu nicht coarctiren können, sondern vielmehr 
denen theolc^oö indieiasa aeinar Verantwortung bti 
gelassen, was er sieh d^sfalls der ehristliohen Kdrehe 
zur Dienst schuldig befunden, jedoch ohne Jemauds 
perstringirung y so iern es die cgutroverAiae nicht notli* 
irendig erfordern^ and aoUte uns von Hessen Iieid 
aein, da £. E. BL F. F« Gn. Gn. Gn. sidb diinnen- 
hero worin verletzt befinden würden, welches alle- 
zeit mit unserm Wissen und Willen nicht geschehen 
isty auch künftig , möglichster Massen verhütet wer? 
den aolL Sonaten ist der Heix Calovioa in unsere 
Bestallung nicht mehr begrilFen, sondern vor wenig 
"Wochen von KurfürstHcher Durchlaucht zu Sachsen 
,anf Dero vornehme Universität zu Wittenberg zum 
Fkfofessor theologiae berufen worden, bei was Zustand 
wir nns von Herzen freuen, dass E. £. E. F* F« F. Gn* 
Gn. Gn. ohne Zweifel durch Gottes guten Geist die christ- 
liche resolution gefasst iiaben, sammt höchst gedachte^ 
Kurfürstlichen Gnaden diesen Kirchenstreit; zu solche;! 
Zwecken zu richten, dass wiederum in den ev^ingeli- 
^hen Augsburgischen Kirchen die Einigkeit restauriret 
nnd das gemeine Band bisher genugsam probirter an- 
genommener ^ymboioirum Chriaüaoae nostrae conf es^or 
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n1« eingerichtet und befestiget werde, za un verrück-^ 
tßr Behjaltung der geläuterten Wahrheit in der Kirche 
4yotte8 und fiefestagang vieler tmomn Christen, dm 
•omten ' durch erweckjte Verirrungeu von dar Einfall; 
-abgeluhrt und turbiret worden, das« sip fast niaht 
wissen, woran hlg sich halten sollen. Gott verleihe 
Gnada, dass solches höchst löbliches Werk wohl ge- 
Tathan, und £• F. F. F. Gn* 6n. Gn. zu nnsterhJi^ 
chera Lobe und grosser VHergeltung an seitlicher und 
ewiger Wohlfahrt ausschlagen möge. E. E. E. F. F. 
F. Gn, Gn. Gn. zu gnädigster Gewogenlieit wir uns 
hieznit schliesslich demüthigst thkin befehlen. Datum 
den 14. Decanbris AnHo 165a E. £. & F. F. F* Gm 
Gn. Gn. untcL t]ieastseILis5en5i,e Burgemeister undfiftlh 

der Stadt JÜanzig.* - f • ' 



Calixtus an Schwartzkopff. 

1650. ^ 

Zu den Unralien, welche Calixtus* letzte Jahre yerbitterteq» 
kamen noch m ^ct<m und dem foigoidfSA Jakt^' n^uA Sorgas vr^! 
cbe Um noch naher trafen» nämlich Uber eeinen aUesten Soba» «4 
über den Zustand der UniTeriilät. Friedrich Ulrich CaUxtut näm- 
lieb, so eben zum Professor eniaimt, also zu einer Zeit wo beim 
Antritt eines neuen Amtes «eine Aufmerksamkeit ernsteren Studien 
gehört ]^tte, ward in einen Liehes|iandel Terwickelt, ir^ elcher seinen 
Aeltarn im 'hohen Grade xnwider irir. Und die Univerutät ütt. 
iheiU durch die Rohhdt der während des Krieges au%ewacbacnm 
Generation TOn Studenten , tbeils kam sie dadurch in noch grMsere 
Gefahr, dass man der im WolfenJbültelschen gelegenen Anstalt nicht 
mehr die ihr angewiesenen Einkünfte der drei nun Hannöverischen 
Klöster sn verdifolgen Lnst hatte» INfEbrenieii« welche späterhin die 
Stiftung TOtt Göttingen, mid dadurch «Hiieniter idhsl den Untagang 
^fon Helmsiädt herbetführen haUtn. 
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«liliier etliche Lmdstände eonvodret und bei einan- 
der Putavi ex rc foie , ut eüam ipse rae sistcrem, > 
ne viderer omnes eorum oonventus decimarey.qooram 
fimre mihi opas.erit^ ut quae mihi reataul eo, die 
inter nos actum fnit, modo ex Electoralu Brau« 
deburgtco impetrem* Spero enim ibi quoque non de- 
fore, qui mihi faveant, et suffragiis suis res meas ad- 
iotnin eant* Mit meinem Friedrich incorrimus per 
oanviviim^ noatrum ia noras diffioiütates« Ante iUutd 
.erklärte er sich gar wohl, er begehrete wider seiner 
Aeltern Willen nicht za freien, wüsste wohl, dass 
er keiu jGriück haben würde , wenu er es thäte U.&W* 
8ed in coUviTio praeaentia et alloqniom pnelke emn 
dentto fasdhayit Antehae quum 'äliqiiDties eam mie* 
isam federit, literis tamcu semper scriptis illa animum 
eius irritare, et ilectere solita fuit, ut iam uobis in- 
notuit. Ich werde ihn dies künf^ge Fest über dem 
Herrn Gevatter zaschicken^ denn sein Conrados audi 
hiiiüber begehret Bitte hbchil'eissig, das Beste bei 
den Sachen zu thnn, dies "Wesen zehret mir das Mark 
aus den Knochen« Maiim mori quam ut eius pertina- 
€iä ndeam snperet ^onstantiam^ et ex mea domo prod« 
e^ exemphim eontracti eitra imo coiifrä seriam pa« 
rentum consensum matrimouii. Id saue publice ob- 
futurnm; neque enim defuturi qui siniilia conati ad hoc 
ipsum provocent. Salye et vaie cum Tuis omnibua fe-* 
liciter* 



> CaK^tn» wvr als Ahl von Königslutter «1er ei*sie unier den 



Digitized by Go s' 



£8. Dec* iMO. (4, 74.) Menfti Fridericum iam 

apud vos existmio commorari. Mihi sane et matri 
suae iiacteuus iajmaues creavit molestias, auo fialtcm 
ingenio et inconsultis amoribtu indiilgeiUy nalla ha- 
bita paternorum interdictorum ratione. Si praeraleat, 
exemplum praebebit in plures gras^aLurum et publice 
nojt^ium. Conaule, quaeso, pro Tua prudentia, et 
no^tra intlma hecessitudine et amicitia. Herl allatam 
fait Lipaia ladicium Hubemanni, ouiii» titnlum et. ex«* 
cerpla adiunxi *). Iirscriptio profcrt nomen secundae 
editionis. Ileri autem, ut dixi, nohis prinium iiinüluil, 
Qaid ßet tandeml Chris tianisiuus verus posilus est ia 
afinpUcitate 6dei et integritate vilae. At üli dicant^ 
aimpHcitatcm fidei noa aii£Soere ad ^Mlotem: aditm« 
gendas esse suas^ quas somniaiit, subtilitale.s ; integri- 
tatem vero vilae et fugam flagiliuruin aiunt uon 
jieeessaria. Vale* « 



loh. Hulfemannl iudirfum de GaJizUoor desidcrio et ttnctio sir^ 
cicndae cöDcordiae cod. L. 1651. Ualer den beigefügte n Excer- 
pteii daraus findet sidi auch dne Stelle, vdcfae'eine jener In- 
sinuationen enthält, dass Calixtitt* Friedliebe nur Fügsamkeit 
unter die Umstände nnd Ueberaclälsinig '^ustierer Verlbeile ^md 
Bequemlichkeiten sei. „Ac tametsi, heisst es nämlich fol. £• 
dts Gutachtens, falia opinio de spirituali Gonfratemitate hetei'o* 
doxoiuni, sive inter sc, «ive cum Orthodoxis, et spes \ana de 
fuluiü in cücli's consortio (diese Aeusserung hat Calixlus am 
meisten empört) videalur factura ad maiorem Iranquillilatfra 
Reip. el Oeconomiae; quia tanieo opinio falsa est, cl pj Qcul du- 
bio a Diabolo inspli ^la , non potest nisi cruentum cl tragicuni 
sortiri exitum, ul solenl sugge&tiones illius homicidac et iiicnda- 
cis ^piritusy et qualem cxitum babuit Zenonis iimolicuiu. £vagr. 
111,29." 



Biino au CalUtua.. 
1651« 

Anoajm war dieser Brief an Calislii« eiiq^acliiclLt (Eitr. 9^ 
4^ 79^81., auch Exlr. 64b) Aber aut dem darin erwähnten Briefe 

an lieiÄog Aug ast erfährt man den Namen des Schreibers, und dass 
er Verfasser einer lateinischen Grammatik war, welche er dem Her- 
sog^ zuschickt. Auch später finden sich Briefe/ worin er dem !fer- 
gog9 Neuigkeiten am Danzig und Königsfaerg berichten mnis. (84» 



PL Rev« eta Quam primum Iiteraa ktae a S^re* 

nissimis vestriä Principibus ailatae in senatu sunt le- 
ctae, decretum quidem eai ex voluntate Frincipuuij» 
atqae typographis q[iiicquam adversmn vos inprimi sa- 
Tere prohibitum est» aed quidam lo« Albina« ad S. lo- 
hannis hic loci Diaconua, intercessione* aua apud prae« 
sidem elTecit, ut ea quae lites conrernunt Regiomon- 
tanaa^ quasi ilia ad vos non pertinerent, ad typogia- 
phiam, per conniventiam » ut ICti ioqui amant, ad* 
misaa aint. Ego a Ser. Principe Augusto iussoa acripta 
ista misi, atque D. Calovii coiiciüiiein valedictoiiaiu, 
qua te sugüiare videtur. In altera vero parte suarum 
Inatittttionum Te, vir optima, inter achiamaticoa te-^ 
ferre pergit« Nuper datia huc ad Fraeaidem Iheris 
epiatolam illam Ser. Princfpum ^CDagitavit , conquestus 
etiam optimos Principes a te veteratore, (ignosce boae 
vir» quod calumaiatoris iatius verbiß uti cogar) aeda- 
etoa, ita aycophanta ilie te modo veleralorem» modo 
novatorem criminatnr. Utinam' tibi eongredi mm illo 
liceret, expeineris haud dubia imbecillcin, qui a iu- 
veue quodam Calviniano in angustias hic loci publice 
redaciua eaU Sed oalumniari probe novit » 4tque per 
oonaequentiaa alteri impingere» qnod ne per febrim 
quia somniare potoit« Fromtna homo ille, crede mihit 

au- 
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supra modum arrogans in catliedra Lutlieri collocatus 
papam nobu parturiet, id qood coucio eius valedicUi^ 
m mmüßle salis indicire vide^Ww ^ Inlmom {Jim 
bmoß eertanunii» ciiioa ipae tmomi^^^tw »pecii^y 
me minime latent ^ aed evulgare 4BODdtrai audeo *)z 
hie enim loci, qui levissimb etiam verbis istormn ^sl- 
€ta improbat^ «Utim ob Cahxtinianiannm jnyjpfctfa» est, 
^tii^ift*!' vero umgiA hio Imbenlor Cfdia. qmu^ ipti 
Cidviiiiam» Id, vir i^tiiiio, per calwnnia^ iatomip 
hominura eHlctuin est. Vale, vir excellentissime, at- 
que rem Ecciesiae ^tieuue, uti hacl^iu^, •äcflb* 
Gadftni d. 16. lan. 1^1. T. 



Calixtus au Schwartjko pff. ' 

♦ ,1,1 

IQSU 

' 20. Tan. (4, 82.) Accepi, Sermm« nostrum AagU8tut|i 
yelle, ut Principis Antonii Ulcioi et niea oratio edantur. 
Mea finit eztempcnranea, et de matma invidifte obnoxiai 
ncinpe de eansis perturiwiioiiiim eccieaiaatieaniiii post 

Reformationenj exortarum. Malim ilaque suppi iiüi, 
douec detur otium , magis et perfectiuA elaboraudi 



An Uertog Aogiist sebreflyt er unter anderem ^Jßit (CalovMH) 
re Vera fax et tvka est ömnis illius incendii , quo^ eint mstinctu 
Mulenta excitavit. In catliedralein autem secc&fU Academiam, jiC 
in D. (^aiixtum ac Reglonionlanos yalidiora epiittere quoit ful* 
mina, quo eieclis qui sunt in Prussia tiieologiSf ipae tandeoi 
suprcmus in patrla sua, quae unica iiia Phyllii «I quam anUl^ 
conslitualur pastor. •* 

••) Unter den nach Calixliis' Tode herausgegebenen fledcn dessel- 
lien findet «ich ein Fragment einer lU«f!e über f1i< «;cri Gt gensland, 
«ioch oAme Angitbe ^ i^atuyns uad der VeranUMUVp» Usatt* mL 

15 
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Intei^rf mittatar hno onifio PrfMijpis Ant Üljriici; qtiM 

fieri queat, videndam et conandum erit. Die'Wideiie- 
gnng Wellers coepit excudi. Bei soiciiem starken Froste 
mein Druckerwerk mcht wohl von Statten, solite 
«onst baüd fertig werden. Literas tuaa, quibns Pri^ 
derico agia et ccmdKnm stippeditas, data^ 4. Ikliiiar^ 
nudius tertius, nempe 18. lanuarii, primum aecepi, ne- 
acio ubi tarn diu delituerint. Ago gratiaa pro consilioi 
vpxA ad Te per aliqoot aeptkoanas evim Yetta reeipei«« 
Ego vero maliin ennf per tantundem aut plbs temporft 
peregrinari , wenn es sich schicken wollte. Man kann 
jetzo mit ihm nicht fort oder etwas ausrichten, tanto- 
pei» dementatua eat, et oeicio an fascinatus. Uxor 
meft anpra modnm cora et aenunna conficitor^ liegt 
Tiel za Bett, tind furchte es möchte von Tage zu Tage 
arger werden, Daus nobis adsit et male mcdeatur. 
Ego subiude cum contratiis adfectibus conilictor, nempe 
palemOf per qu^m interdum coininiaeratioiie, quura 
aommopere eum adiligi animadireitO} aliqnando, ver^ 
indignatione commoveor, quod eius fatuitas expuguari 
non potent* Salve et vale cum Tuis omuibu^ fe^cis- 
autte. 



27. lan. 1651. (4, 88.) D. Wdler hat abermals 
eine Schmähkarte» deteriorem quam priori fuerunty 
ansfli^l^en laasen* Serm<» ezemplnmy qnod iam primum 
ad^mantüs lAeas venit» tranamiai; und habe daneben 

suppliciret, dass Herr D. Gosky möchte abgehöret wer- 
den, de quo ille commemorat, quemadmodum inie- 
ctaachedula testatun In exemplari» quod traiwniai, 



*} CaIIxtU5 Hess gewöhnlich seineBücher in «cmem Hause drucket 
5, oben S. 117, die Note. 

* 
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videri ^uoque iata poternnt Nihil mihi niagis i^pU- 
cett quam noTam . fidem et. rdigknieni conunentari^ 
.aive, Qt iste loquitar, propriä iadtutria acquiirere* Et 

inculcare suleo illud ludae Apostoli: DecerUte pro 
fide flemel tradita «aucti« , 



' 8» Febr. 1651. (4, 85«) Monsieur Sanmel Voes 

ist von Wolfenbüttel und Braunscliweig anhero wie- - 
der zu uns kommen, berichtet, dass D. Gosky zu 
den neulich berichteten Worten sich verstehen solii^ 
und sprechen, der vornehme Herr widiiger- Keligioni, 
der mich gfefraget: Cuiüs tu tandem es fidei, und dem 
ich geantwortet, sei ,der Graf von Tetlenbach gewe- 
sen, mit dem idi die Zeit meines hGU^i^ k^/Woxt 
gewechselt 



^ Dlei wSh» besieht iicb auf Aeiisaeitliigen in Wellers erster 
Pnkt CaKxtiiibcber im DriMic obne Benen»aii|; Orts uad 
des Biicfadnicken (s* oben S, tieii) ai u ge spr eggten nnehrisllii 
eben Verantwortung 16äO. . Hier war S. 90. enählt, Gslistas 
$ti einst von einem Tornebmen Herrn widriger Religion nacb 
^ 1 gehaltenem Gespräch befragt : Cuius tu tandem Domine Ga- 
Ksle fidd es? und habe geantwortet: Fidem, quam ego profi-" 
teer« inxluftria mea aQq[Ui»i?i. D. Goskj» Herzog Augusts Leib-; 
medijcns» bönne dies bezeugen. And» habe Catixtus vor dem 
Consisfbrio gesagt: „Hätten wir alla einerlei Kb^h, so triigeo 
wir auch einerlei Hüte,** worauf ihm geantwortet sei, ,,weon 
man voUe im Lan^e lehren« so miksse- man einerlei RSpfe und 
* Hftte tragen» denn liier wären einerlei Glaubensbekenntnisse.** 
Gegen dies alles Calistus in der Widert. 1651. AaS ff. BoH 
finjfet sich auch Galiitas* Besdiwerde-^an IBbnog- August und 
^^itte Gosky zu verhören» vom 26. Jan., und aina Veranlwiv^ 
Inng Goskys su Gunsten Galists, cnl Tom a& .Febr., hie und 
da .in answeichenden Aiisdriickan. 

* • 

. 15 • 

I 



4. Febr, tBiU (4) 86.) ¥Toto dabitam quin' ipM 

Herl scripsi, qaando hae in maiius tuas veiiirent, lam 
acceperid et iegeris. Indicavi daas ich mit dem Herrn 
Grafen von Teltenbadi. die Tage meines Leben« kein 
«nsiges Wort geredet ^ Non nUi aemel eum vidi^ 
nempe in Braunschweig auf einem Marleiisabend anno 
1643« 'Wir «assen aber an der fürstlichen Tafel so 
weit ron einander^ daas uns beiderseits das Zospre- 
oben benommen, Ille tanijen mihi semel propinavit, 
et per niinistram quendam, poto Secretariam, per- 
rigi fecit cum prohxa contestaUoiie magnae benevo- 
lentiae, etc. Ceterum verba invicem nulla commu'« 
tavimna et ne qoidem tali situ coonnntare potuinraa. 
Eins vesperae Ser«"» Princeps, ntest tenace memoria, 
sine dubio meminerit, et forte etiam Sei raa coniunx* 
Tantum abest, ut vel ille mihi quaeslionem unquam 
proposuerit, vel responsum ego reposuerinu Quod 
respondisse^fingor^ plane adversatur iUis, quae alias 
docere Vsonsneri. Vivit hodie^ nisi fallor, Illmiis iHe 
Comes in imperiali aula. Possit ipse, praesertim dum 
Legati nostrates ibi agunt, interrogari et ab eo veri- 
las exqnirL — Verum est quod acribis, O. Tiäum 
aarta tecta^ aedium haud magaopere curatnrum *): 
sed nova nupta prudens est et industria, cui equideiu 
Gommittere ausim , quod aliquibus viris nolim credere. 

r 

Calixtus an Joach. Lütkemann." 

1651. 

Calixtus und LiilkemaQu scheinen einander siemlicii fremd! 
sa Mia, aber dodi Terbuniien in der Gesinniiiig» wcldie ticli iaier 



Sdbwiriskopir Jiaite eis Hau« in Helmilidt. in wdcbct Titiua 
ciiisieben wo|lt^ 
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(Exlr. 64.) bei Gelcgealieü «iaer jblgipfeJilunff aiuiprichU Sami war 
Cm! la alleii Zeitea «ine Spumiiiig xwischeD den Theologen snÜdm* 
atädty tmcl denen am Hoie und im Gonsittorio tn WoUanbfitltl* 



S. Perquaiü reverende, darissime et exoeDeii- 

tisslme vir, domine et ämice et frater in Clii isto plu- 
rimum honoraiide, Qui Iiasce exliibet Guüieimus 
Stuartus ex nobillssi'ma famiiia oriundus cofQmimeiii' 
plurimis in Britaniiia .bonis sortem aubire ooaotiUi et 
ob fidem Regi suo praestitam in exilium eiectus est. 
Venit ad iios e Gallia etHelvetia, transit ur us in Hol- 
laudiami ibique exploraturus , nam aliqua spes in 
pairtam redeündi affnlgeat. . Efudilus ^% et.geritus 
lioa iQQdo lalüiae linguae, sed etiam graecae, ot de 
exolicis Gallica et Italica nihil dicam. Quoniatn au- 
lern Chiistianus est, et praelerea, ut apparet, probus 
e.t Candida«, et in calamitatem, quia Regi suo fidua 
melioribo« sed infelicioribos partibos adhaeail^ inci- 
dit; ideo, quantum in nobis fult, aiFectum qaallbns« 
cuiique hüiujvüleiiliae indidiö tcstatum fecimus. Nul- 
ius dubilo paria Vos facturos^ et ut facialis rogo. Noa 
quidam (deppsuit opinionea omnea, quibus imbuti aunt 
mu3 populäres, tt quibus ipse a jprimia usque. annia 
iunutritus füit: näque euim facile est homini vitam 
agenti, qualem ille agit, talibus ilico renunciare. In- 
terim haud pium est propler eiusmodi opinionum di- 
veraitatem Christianae earitatis' officia denegare« Vale. 
acad. lulia xxvj« F^Br. clofocu. 



y 
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Calixtu« aa Schtrarukopfß 

1651. 

UnfreimAittMr, abiin ^rorigen Briele duVerlilHiiiM ti^mtehm 

den Theologen zu Helmsiädt und zu WolfeuLiittd erscheint, zei^ es 
sich hier sogleich in Calixtus* Krinnerungen an die erste Zeit seinet 
Auleatfaalts m, HeUnitadt* an dia damaUgen Parteiungen und die dar- 
in bervortretendeii Oiaialtott» vor allen an Baiüiiia Satler« ($• ol>cn 
S. 2. 6. 15«)' Oesn wurde er veranlastt durch Weilen Vorwurf, er 
liabe 1624 vom Consistorio einen Verweis w^en Neuerungen erhal- 
ten, und einen Revers desbalb unterschreiben iiiiissen, welcher sich 
i>ei den Consistorialakten noch finden werde. Viel schonender gedenkt 
er ttbrigeuf der Erwledaung Uerauf in der gedruckten Widerle* 
ipmg (fei. X und Aaa) aoner Kingtt geetorbeaen Gegner^ alt Uer ia 
Privafliridren, und gegen einen Mann, welcher Ober Salier wo mSg- 
lich noch ungünstiger zu. urtiieilen geneigt war. ' 



%U Febr. (4, 91.) Sat aorö, ReTemlea illas pn^- 
lixas nunquam mihi eM6 Visa». Qualein tarn et qnam 

arctam cum Tuckeimanno amicitiam coluerim, exem- 
plum inciusum ostendit *)• I^on credo eum tum (anno 
1624} qdidquam contra me machinatum fcds^. Ojpti- 
me aane inter-noa conveniebat. W-idebuijfias ntinqueiii 



Dies ist ein Brief dieses Amlsgenossen und Nachfoigei s von Sat- 
Jer, worin er Calixlus am ^15. Mai 1623 schreibt, llerzog Frie- 
drich Ulrich habe ihm befohlen Doctor zu werden, weil Mich. 
Walther es werden wolle: „nihil magls in votis habui, quam ul 
a Te mihi honores isli, si quaudo assumendi fuissent, conferre- 
rentur." Freilich war Strube damals Decan, wenigstens promo- 
Tirlen beide unter ihm am 17. Juni 162S. Fabric. Amoen. 785. 
Auch Cal'xtus näherte sich Tuckermann: so widmeU' er ilun 
1629 das erste Buch aus seiner Druckerei (oben 6. 17 und 18.), 
und riihmte ihm in der Zueignunp^ den Werth und die wohllhä- 
Ilgen Folgen der Einigktjit und des Zusammenwirkens der Theo* 
logjSD. am Uofe und an der Uniycrsität» 
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daxU piMMiiCi iiUam YeAnbmfr qao4 riiimwiinn aign* 

eret* Ba^tiiia pater ignorantiae et Strubius foriosus^ 

liinc 5ocer inde gener, sine dubio aliquid moliti sunt, 

■■qwiyioriint 



24. Febr« 1651. (4, 94.) Wie ich' vermeine, daas 

auf den Punkt vom Revers zu antworten sei, zeigt mein 
Concept, welches schon gesetzet, und davon ein Ab- 
druck beigefiiget, wollte e« fibei; nicht lajuen abdrucken, 
niai priua de Toa aentqnlia conaliterit. " JfAk erinnere 
mich, dass D* Tockermann anf die Visitation anno 1624 
allhier gewesen, und sich aus der Maasen corteusisch (?) 
erzeigt, da denn geredet worden de abolenda Obli- 
gationen per quam tum tempori« pßu licebat nobia 
qttidqnam edere, niai^aBadlio approbatum Ipee 
sibi id dispUcere ostendebat , daher denif kommen, . . 
dass wii- lins zu einem solchen Revers, als unter mei- 
ner Hand sich befunden, erboten. D. Basilius aber^ 
D. Stiiibina und aine dubio auch D. Wiedeburg halten 
ihr nei^otium wollen fortsetzen, und dannenbero einen 
solchen Revers aufgcselzet, quem taoicn nun memini 
xoe uu(|uam vidisse, ist a^ch in vielen dem decreto 
Frincipis Henrici lulii in > causa Hofmanniana zuwi* 
der^'^^ Sed quid non contra Philosophiam moliretur 



♦) DurcL Jen VisilalIoi>sdb»chieJ vom 18. Jau. 16Ö3 ^lanJscharil. 
MS der Ileluistadtcr SUiluten fol. 60 l»ls 66.) war das GeseU er- 
neuert und geschärft, ddss die tiicologischea Scliriilen lloliiistädli- 
sclier Professoren zur Censur ans Conslstorium !2,isc!nckt wer- 
den soillcn, welches sie dann, daniil niclil noch /usul^e n.jcb* 
getragen würden, sogleicii in die Druckereien schicken sollte* 

**) Wenn Heinrich Julius* selbslverfassles Erkenntniss vom 16« 
Febr. 1601 (Extr. 64, S. findet es »ich swdmal UOKr den Be». 
lagen der Yerantworlung von 1649) geneint ist« so enthält dies 
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Basilius? quid mm subacriberet insanus Strubius? Wm 
liier«« Fi^tnoipi« FricU Ulrki mlanget kaan ich miofa 
«Ichlft eritiiiera^' lialie avch gesucbl ioler mirmBmdä 
mtti und iitehtt gefftnderi, wiH^nooh fieissiger «ueheii» 

— Fridericus pergit publice praelegere, quod hacteniu 
haud infeliciter ei aucce«sitf etiainai animu» adhuc ,ad* 
modiim aager sit^ et aptieUai qnw atiam iffta anni« 
mopm torqüetur, arelli fix' pösait, * 



10. März 1651. (4, 100.) Ich erinnre mich, dass 
anno 1624 fürgewesen , wie wir allhier des oueris mit* 
tendi seripta nostra in Conaistoiiiim «ive potiiia ad D« 
Basilinm, nt cenierentur, moehfen ohnig werden« 
qüamdiu onus id nobis incumbebat, ego nihil edebam. 
D. Tuckerniann war damals damit einig, und half 
dazu, dass es abgescha£Et wurde. Es haben aber , wie 
ich jetasond kann abnehmen, indocins aooer et temulen- 
ins et insanns gener machiniret, nns einen Revers, 
wie Mü den gern hätten, ea occasione abzudringen. 
Taiia illi privatim inter se machinati sunt. Unter- 
dessen nnd knr2 hemadi im selbigen Jahr starb Mag- 
nus Pan, pater et patronns ignorantiae. Um einen 
Schein oder Attestatum bei der Kanzlei oder Consisto- 
rio zu soHicftiren, wollte zu lang fallen, ego vero 
finem qperi imponere satago. Wenn das Consistoniun 



swar keine iMtthnmte ErltlSnni^ dlcMT Art, aber t$ tiAm 4ock 
dis «Iteik Stitotea iiad Reelitte der Fsenlttleii gegen Gci-iiis- 
icJiHUuifg hl iSebntz, und enthieli in tofern mittelbar eine Zu. 
rHekwelAUDg migesetzlicber Neuerungen nnd Aananodgen g(^en 
ihre Mitglieder; es war ausserdem eine Genugthuung Iftr die 
Firtel der Helmstadtischen Anstoteliker mkd Uamdniatett , nnd 
gerade diese wollte Satler, nicht weniger als HofTmann ilir Geg> 
ner, durch seinen Einfluss unterdrückeu , was ilrni aneh seit 
1605 immer besser gelang. 



Digitized by Go ^ 



tss 

I 

suapte sponte gen Dresden schnebe, und D. Wellem 
vorhieUeY wie er dasu komme ^ dass er sich ia dessen, 
fiüioben nmgeto, mw mÜs non^aduam offenen Droob 
fofenrte tu w., mddite Ich wohl «eliett; dass ioh-daiv* 
um anhalten sollte , iion videlur decere *). — D; Wal^ 
ilmi Dame ist vorigen Sonnabend peinlich verhört: 
eonfessa est, dms ate in Siorcks Hause dreimal Feuer 
angelegt^ wekhes dann snm dritten Mai aedes» Kom^ 
Vieh verzehret« Admtacuit etiam. aliquid , ex qnö 
coUigi polest, eam nqn iguaium esse ai'tium inagica- 
rum **)* .e 



24. März 16511 (4, 101:) Voöat Hulseraannua in 

praefatione suae Dialyseos p, 90. Elrrtorem Saxoniae 
in iiac causa» quaestionis vidclicet tbeolqgicae, legi- 



«) Schon auf dea ersten Brief 01.) «st Kon Schivartelcopifa Hand 
gescliriebeii : »Im Ginnsforiutn Ut kein Profocoll, An das 
Dresdener Gonsistoritun i Weflera s« «nüersageii « u. i. wo» 
nach ein solches Schreiben eipedirt zu sein scheint 

«♦) Das Manuscript Hxtr. 4, 16 bis 21. enthält die Aklcnstücltc zu 
einer für alle betheiligle Personen charakteristischen Hexen - und 
Gespeiistei|;esdbichte, durch welche Mich. \\ aliJier in Zelle wäh- 
rend der ersten Mpnate des Jahres 1650 in seinem eigenen Hause 

- Kevnnihigt wurde. Zwei Soldaten, nach dem Kriege vielleicht 
aahrttngslos, werden in Sold genommen, das Gespenst aLzu- 
webten /und mun erst, wenn sie allein im Hause sind, mehren 
•kdi di« seitsamen Zeichen , in denen aaan iet&t den Slyi und Uu- 
Mv ^BOuaSrnr Soldaten wiedererkennen möchte, während Wal- 
ther und gail» ZcUe ^die Winke und Absiebten infernnlischer 
Mächte darin zu lesen bettühl sind. Aucl^ ist die l^ olge, dass 
em Weib als HeM festetsomiDen» ted nachdem sie auf der Fol- 
ter alles Verlangte ausgesagt hat , Teruriheilt wird. (4, ?8. 100. 
106. 107. 114.) Selbst Calixtas sobeiot dies Verfahrea für höchst 
methodisch, und die Voraiisseisiiiig, WMnf «• barnlMli für 
wohÜNgrUndet lu halton. 

I 



ttBumii cogniUmm et'i«9iieiB» -Quamtiir ftnMD 

beam in OL-casione, et ubi ad talia dcvtuilur, contra- 
dicere? Nihil plus tribuitur Romano Pontifkri. Feto 
coDiüiim}. Ich rernebme^ daca die Starn« Sor"» 
ausgebracht, ihre nengedriiokle deutsche Bibel cum 
commentariia jOaiaitdri in alle Kirchen dieses Landes 
einzukaufen für 8| Thaler. Es werden sich viele 
Kirchen, ünden» dabei ao viel an \ovx9lk uifthi voi> 
handen.' 



9* April (4f 105«) ^ Hiebe! aupplicea ad 

Sermwn pro iropeiranda Friderico Ulrioo venia pau- 

corum meiisium peregrinationi impendcndurn. Ad 
Magnificeutissimura *) rem detuli, qui e vesligto cori- 
aenaum praebuit. Spero idem Sermum nostrum factu- 
rum» Persiiaaoft aum e re ipsina fore, ai binc inde 
in itinere viros doctoa adeat, quomodo ae alibiatudia 
et res religionis liabeant exploret, et quarsilam cog- 
jiitiom:m ej&perienti«i coaüriaet Sähest alit^ua quo* 



*) EiiMT div drei Brieasclmigpsehai Herzöge , wddid ApUietl «n 
der Unrrersiät IIeliiislS<]l liatten» war jedeünal tau Jalir lai^ 
* Beetar derselben. . Damalt Christian Ludwig so Zelle. 

Immer mehr verbreitete sich damals die fiir ganz Drulsclilaml 
' folgenrdcbe Sitte, da.ss j«-cler gel. lirte und f^cbilcJefe J)eutscbe, 
wenn irgend möglich, seine AusbiKkin«; auf lieisen zu voHenden 
suchte. Schon erhoben sich aber bLs\veilen Stimmen sehr wohU 
gesinnter Männer dagegen. Heclor zum Jungen, aus einer an- 
gesehenen Frankfurter Fatiilüe vftä wie sein belcannler Brütler 
Maximilirtn einer der lieusten AnfKiiif^cr Cali\ls, schreibt ihm 
(9. Mai lG50j : ,,QiiamvIs, ut vcrLim fatiMr, indies magis ma{j;is- 
qiie per^riuatiunes improbeni , praescrtim promiscuas illas, 
quac absfjue ul!a bona intcnllone aliijuld addlsccndi suscipiun- 
tur, cum tarnen contra vidco niorbuin Lüne Gerraanos mul- 
tis ahhinc annu adeo inTasUse» ul mediciaae locus anplioa 
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q«0 eniisa, Tibi not«: de qm-mibl opo» efti TaOHtt' 

aliquaudo prolixiuä agere et coiudljum capere* 



Joach. Rudolplii au Calixtus« 

1641. 

Aeusserungen Walüiert über CalixtiVi liaUkli doicli ciatB 
•temlich schitiditm Bcri»htaftt«tttr. 



Hochehrwürdiger, u. 8* w* Nachdem ich von 

Ew. W. mit die Schreiben an die Herren Regierungs- * 
rälhe zu Stade, *me auch an den Herrn Kanzler D» . 
Johann Slückeii abgereiset, bin ich, dem Höchsten 
gedanket, frisch und gesund überkommen, ich habe 
auch gespüret , daas Ew. Wohlgeb, Schreiben viel 
Gules zu meinem Nutzen gewiikct, dafür ich dann 
auch Ew. Hochedelgeboreu von Herzen danke, will 
auch die Ti^e meines Löbens für £w. Hochedel- 



wm ndeaiiir, nemlnenuiae fere aeslimari videam, qo! dond 
ieniper & apud patrios lares liaeseril, coiUiiteiMlaiii «dbi 'ae 
aam lupit iiliilandofn TidaQ. Hinc saepe, dml hiter Ifaloa ter* 
aai^t uiirari tttbiit, cum viderem, raro ilios peregrinarl, pa- ^ 
IriaTe «icedere^ Prudentissimi iili senatores Veneti» aliique» 
exteras regiones nunquain viderunt, et tarnen pätriam auam per 
tot [am saecula tarn feliciter regunt ac conservanl > ubi no's , qui 
peregrioatnur , csoelum terrae mlsceinus, patriamque penitüS 
eTertimus. Das hatte er freilldi selbst auf seinen Reiaen ge- 
lernt; aber freilich war auch das neue Geschlecbi nicbt von 
seiner Gesinnung. Calixtus hatte tlie wohlthäligen Folgen emdr • 
nicht zu leerer Zerstreuung unternommenen Reise aa »dl aelbft 
erfahren. Abef auch ohnedies entschied jetzt bei ihm jemFl^ 
milienangelegenheil für die italiciusctic Kelse seines SohneS9 wel- 
che diesen indessen nicht „auf andLic Gedanken gebracht" au 
haben sclicint, da bei dosscu llciralh im Juli 165i^ öfter er. 
%Viilmt wird , sein \ ater sei nicht recht damit zufrieden gewesen» " 
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liehe Wohlfahrt Gott von Herzen tagb'ch anrufen und 
bitten. Icli übersende auch (der Abrede nach) das 
Vtf8pti^ch%ue Buch , Ew. HochedeJgehoren Gunste 
kuin et «einet *€kiaUeQs-€kir9iia«he«» ßinB muas ich 
gedenken 9 wie ich su Zeile wiederom dorciigerettet» 
habe ich Dom. Doct Waltlierum per passando besu- 
chet, weil ich lang vor die««» mit ihnen FxeuQd- 
^nä Kandtchtiä gehalten; ifim er «her nnter nndem 
▼enMHnmen, data ich voa H^lmttädt käme, * hat er 
nach allen Umstäridea gefragt, auch ob ich nicht ver- 
nommen, wie es dem Herrn Caiixto giüge und wie 
Vreit derselbe im Schreiben wider Dr. Wellcirn möchte 
gekommen. aein.^ bat anch dabei gesagt, dass M. Ha- 
vefoann zd Stade auch wider Ew. Hochedelgeboren 
geschrieben, welches zu Leipzig sub praelo wäre, und 
ehestes Tages herauskommen würde (welches ich auch 
dem Herrn Kanzler Stucken erzählete» der nichts da- 
von wusate nnd sich höchlich über M. Elavetnann ver- 
wunderte). \\ le ich micli nun nicht merken ii 
sich mit Ew. Hochedelgeboren geredet, auch freund- 
liches Gespräch gehalten, sondern sagte, dass ich von 
vielen gelehrten Studenten Dom, Dr* OEdixtum ^um 
höchsten hStte hören rüliraen wegen seiner Gelelirt- 
heit, Aufrichtigkeit und andern cliristlichen Tugen- 
den, fing Dr. Walther an und sagte: ja, er ist ein 
gelehrter Mann , halte ihn auch für den gelehrtesten in 
geas DeatacUand, aber ich bin auch im Misstrauen und 
Mi5sverstand (wegen eines Sclueibens an meine guten 
Freunde zu Königsberg) gerathen. Ich habe es so übel 
Tiicht gemeinet, wie es itzund aufgenommen wird, 
iflh habe ihn. nicht für einen Athaisten ausgeschrien, 
sondern habe wol geschrieben, dass die consequenlia 
daraus konnte gezogen werden, es ist mir leid. Er 
jü^oe^ was Er wolle, ich will stille sitzen, und kein 
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Boehstfib wider Ihm schreiben i ob ich Wühinre« Vieiep 
4MasvL aogeri^et werde, es iätnir leidy d^ mm^BoV- 
dier MiesTetstand unter ail»ei4atianden.iat) jafifthteich 
nur «ine Stunde zwei drei bei D. Caüxtnm eein, 

nnd miindeling mit einander sverden, ich zweifle nicht, 
die Sache sollte unter mu beigelegt wecdeo* jbiaec verba 

Waitheri.* Will dieaee rnn Inemit mden, nnd* hefiriiU 
Bw« H«)^g. 0€n«le in - den gnXdi^en Sehnln GdlM 

des AUmacliiigcn , der Ew. Hochg. lang bei guter 
Gesundheit, langen Leben, auch aller ecspacMliciiaa 
Wohlfahrt der Kirche Gottes und den Universität sn 
Helmatädt zu £w* Hochg. Seligkeit wolle erhalten* 
Actum Mulsum Landes Wursten, den 3. A]^nUs'1651« 
R. V. Dign. Semper oificioaissimus M* Joach, Kudolphi, 
Dithmarsus. 



Joli» H. Melborn an Calixlus. 

1651. 

* ' • 

S. S. 162 und 169. , . - * 

Admodum Reverende, etc. Proximas meas a 
Canatenüs fratribus, quos parens ad se iii viciniam 
avocarat, tibi recte traditas niillus dubitö« Nuhc'hoil 
scire te volui , ad iuslitütam lue pacis tractaliüiiem ia- 
ter Suecos et Polonos, adveiiisse Legates tres^ primum 
ex maiori, alterum ex minori Polonia/ ultimum ex 
Lithnania. Primus Du« Goraiski caput Liegationis est ' 
Is his diebus in discursn cum jttiio ex senatoribus no- 
stris tui mentionem fecit, sibique secura amicitiam 
intercedere, ac ad te scribere velle, si se oöerret oe* 
casio, .affirm^^it. Haec.ut retu^it mihi Senatpr, rp« 
gavi ipsum nl ea in re Dommo Legato offi^ m»^ -de« 
ferrety me, si quid ad te v eilet ^ rechte curatuiuni. 




Qaidqbid accepero, statim tnlttam. Quod ai tu quo-» 
^ae oompellbre ipsam velis , tui res eril airbitcii» A 
partai. fiDecornm exspectantur Magnus 4)t»M« de la 
OmBie '6t Sähriiii«' Ms, üük etuun hio nnnqiutDi nou ho« 
norifice de te aen^t^ quoiiea ipsi adfui, quod aaepius 
factam. Exspectantur porro Legali Gallici, Veneti et 
HoUandi , partibua ae mterpoaiturju Adefit iam ßran- 
denbnrgicaa inaopcr et Churlandiae Dacb Icgtim» Sed 
ttt-mle-eimi UäB et aalre attieiaaiiiie; Lobeeife^ KaL 
luniis Anoi JkiDCLi. Tuas ex ilde pmca Meiboix^u^ 

rSaU et ofllcia, etc. Scripsi ante aliquot i^ptima*- 
ins ad ^q,. Df Conringiam et Haimionu An red^ 
d^tae aint literae iguoro. Dubitare me facit, quod 
N Hahnius iion respondit, qui omniiio iJ facere debu- 
erat. Scripseram autem intei* JLegatos Folonoa hie 
D* Goraiakifp praendem nnper Ueformatoram in coUo« 
qnio Tboranenai, eamqae honorificam toi mentionem 
fecissc, et amicum vocasse, ad quem scribere etiam 
per occasionem vellet« Ego ea iu re officia mea ipsi ut 
offerrety amicum quendam rogavi. Tu ai quid ad ipsum 
cnrari onpia, ad me mitte. .Adest flunc etiam Salvina 
a parte Suecorum. Anti- Welleriana tua an ad finem 
perducta? Sunt liic homines maleferiati , qui spargunt 
ea ej^crevis^e iam ad duorum alphabetorum (ut ioqui- 
miir) pagiuas , non tarnen absoluta« Impressorum ad- 
dunt exeiyipla Hamburgum' delatä, inde Witebergam 
missa pairatunique statim fore respousum y ubi'primum 
absoluta fueriiit et a Te publicala. Sed fignientum hoc 
eaae credo *^ Notum. tarnen id facere tibi voiui» Tu 



' Sa liatten ganiRacIit; danak inttett iclion awd Alpliabele der 
WidarlegiRig wllendely* und ab ne Im October lert% wir, vm- 
naeiaMbrabdirei. AadtMctederBucUiQdkr Sfeni> da . 
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ynle interitni et hanc rem ^ere, et salve a nobis cum 
t»ta familia« Lubecae Non. ianik A. MDCLi^ T< 
w fide'tpriM Mmhoinii»»' - • 

Jöäch. von Wickevbört än Calixtu's. ' 

• f * r k 

1051. s . 

S. p. S9. 79. 89. Nach CaUxtus* letzten Schriften halte die 
'VocUebe iur ihn unter dea niederlän^scbcQ Gelehrten noch zu^ 
iwiBiD^. „Ex «Bdoib, iieiMft ci m imm Briefe Vik Ctüfj^ aUA 
^6u» Zeit (Eilr. $4»), VomIo, ^hmiio aliisqae 'Mtif vunifetlo 
ialcll^d» qvtntis in ainorilpiit qmalaqve in «Mtmtioae ifth Helm- 
«iBleniefl eiimpritnis CalhttM esset. Vossius qakkm lion rereha^ 
tnr Calixtum totius Germaniae vocaic pr.ieceptorem. Porro aiebant, 
ewe Ducalum Brunf Ytcensem > quod silu prae alüs regionibus g^raUlr 
Janmni Jim de.- pnetlanUbvs Ducibus» qmn TWlegis» , qmgß. ii| 
|NriipilBMi& pieCatu et aMereodM witalU studio > ut oUn,. ila 
aamufm nactos caMd iocomparabiles. Tenere veio »nter eoa loe«m 
facUe prindpem Chemnlliuin et lo. ArDtlium, quos singulari 
cBvini TCrbi collustratos iam non sine imniorlali sui laude secutus- 
CaIixIus^ inutUes et moias quaes^ones a 6. Tbcol. studio se^gße' 
tum iret» 'utut boc nonnninquam Tfviiolm ei ilMM^imf, «t se T<ir 
care&t norderet* atare tarnen verilatem a partibns C^lizli«*' Auoli 
hier spricht sieb die gewohnt^ Verefariiiig dieses alten Anhängers^ 
nur Doch gesteigert, aus. Dann folgen Nachrichten und Betrach- 
tungen über die damaligen Unruhen in seinem Vaterlande. Die 
Freunde Calixls sind keine Freunde Ton denioluraU«clien Bewegungen* 



BieTerende et ampliasiiiie vir* 8i ex freqnmtf a ved . 
panettttte Seriptionia metiii yfUStM conatautiam ädfeietiia 



Zmschehtrilg^ aller Parteien (5, » Sdiwarlilopff , da« 
'CaGxtns* ürtteberg^eildi ifam Dmckbogca «leblen nnct dann Ter^ 
•cMekctt» ($1 160 




iion AifMhm. . fiedt mitiiw t# aparo afltamtti .com hö^ 

miue qui veteris amicitiae et benevolentiae nunquam 
imioemor tarn assidue Calixtum suum in oculis gessit^ 
Qt nnlia iUum oblivio ex ammo dolore potuerit. Noa 
«dvocabo • hiiip rei toBtea Blaminm vettnua «lioiqiM^ 
qui ex Broosncensi agro aliqnaiido vd stiidionini ve! 
negotiorum causa ad nos commearunt. Producere 
posma ßt xmUfi^9f\ quibiucwi mihi frequens de te 
' Sail «WH»» <puqiie «admias^^uigpiiii tw 4oM etmeiUB 
ia veligionBi negotio aauai modenilioitm neciw «ae» 

pius fuerunt adajirati. Nihil gratius accidere potuit, 
quam ex cL Moro Arausionensi eC Middeibui^gensij 
Gymnasü Professore neu ita pridem intellexiM , Viroe 
doetiisimos, •^ii4^««ii» Heidairam el Hottaniiim Um* 
datiMtmom tmim in cendKaiidia' di8mtieii1i«Hi'*miaMi 
zelum mire praedicasse. Perplacuit eüam quftfnpltiri- 
mis de^tderiom iUud tuum et Studium conoordiae ec'^ 
desiasticae -publieae diaqnisitioni a te in academia 
lolia expoftitüib; Si in me e«et ulla petsuadendi fr* 
cultas, seduio urgerem te, ut si qua eiusdem generia 
scripta *1n Mu^eo tuo lateant, ea pubiico non invi- 
deas. Quae in Kej^uUica Batavorum geruntur ex char- 
tis hebdomalibua auf afinnde tibi ertint notissima. A 
mbrte (Vincipis Ouh'elmi ingens hic facta est rerum 
mutatio. Provinciae pleraeque destitutae Praefecto, 
oames e^prcitus d^ce liberiore imperii iure rempubli* 
cam ]5egant» Quin minima Hoilandiae urba circa ele* 
eüonem Magistratila auperiorem non agnoseit, poaC* 
quam cieandi privilegiura ab ordinibus post mortem 
Friacipis aiiigialia Proviiiciae civitatibus fuit conoeaaua» 
Tali veL aimili praerogativa cum Nobilitaa,._4i||uSL Jffi* 
maa inter Xll(«,llo]Jam4i^e membra obtinet| nongan- 
deat, pronüin est coniicer^^ ^tatum magjs paagisque 
vergere ad democratiamy et ae compo^ore indi^^ ad 

aimi* 
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similitudinem regimiuia Anglici, ubi non taatum no- 
jneQ ßegittm , seä et Proceram adeo est invkum , ut 
•i io potealale iUor^Qi faret| etiam meaoriam «bokre 
eonarenttir/ Legsti modmam utins (si Di» |4aoet) 

reip. Uimestre laborarunt foederi cum iiostia ineun- 
do contra communes et quoscunque utriuaque Status 
boatetp aad tantomabe^ty ut suooeMeril negotiatioj ut 
propter canditioiiom ab ipsia praepoailanui abcnrdi* 
tatem Provinciarum Foederati nihil decreverint, ipsi- 
que Legati re iafecla tandem discefiserint , non tamea 
abtqua promiasis y aubseciiturcM Orduumi JLegato.9y ^py> 
ttmiliiiia iacoapti ad finem pmloci paaiint» Vidttitiir 
Holland! eo pottsaimmn «pectare , ntconimerciay quan« 
tum fiei'i possit, sarta tecla conserrentur, nee in- 
festeutur naves a vicinis, qui ob loci situ in formido* 
loai creduotur. Necesaitas iampridem Hiapanoa im-^ 
pnlit ad amicitiam cum Angli« contrahendam et agno- 
acendam pro libera iUofuln Rempublicain. Quod ex-> 
'cmphuii cum Genuensibus Hetruiiae Dux secutus, non 
parum praeiudicii legitimae Kegis aucceaaioni adferet, 
ai divina MaieaCaa e maofaiiia non proapexeritw Sed 
nt od Balavos revertar, in eo iam aiint patres conscri« 
pti, ut Cüuventum solennem, qui statim ab excessu 
principis convocatus fuit^ dissolvant» Deiibei:averant 
HoUandiae proceres, an non auperioris anni gesta^ 
anppresso tarnen Principi« nomine, declarari debeant 
contra lege«, iura patriae et privilegia, quo scripto 
Arausionensium Domini notam infamiae iudelebilem 
inustam iri, quis dubitat? Severe etiam inquisitum in - 
illosy " qui defoncto Prindpi autorea ad obsidionem 
Amatelodamenaein fuisae credontur. Quod cum Prisi! 
et Groeningiaiii omnino irupLülmit, coercerique foe- 
derati iere omnes oblivione sepelienda veteia autu- 
ment, salutari amnistiae clausula Gonvcntum climi^^sum 
iii eauatimatan Ante mensem iiinc ablegati^fuerunt 

16 
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ad £iectorem Brandeuburgicum et Ducem Neoburgi- 
cam qnatnor deputati, ut Medialomm titulo belli in- 
ter ivtos prindpes nuper exortt compositioiii «tadeanti 
ordinibus plurimimi aum mteresse ratia, »ne scmtüla 
exigua magnum post se trahat incendiom, tibi pro- 
ziinus ardet Ucalegon« Emanavit nou ita diu Sena-* 
tfuconsnltmii de revocatione officialiimif qai bic me- 
rentur, et nomen siznrn exteris Principibua dederant« 

Haec aliaque cum iiidabie aliundo acceperis noii per- 
gam studiis tuis gravis e^e uec diutius morabor tem- 
pora tua longiore sermone. Dabam Hagae ComitM 
II. GaL Auguati 1661. Rev. T* D* staduwiutaiiia lo- 
acUmp Vicofortiofl« ^ 

Calixtus an Schwartzkopff. 

165L 

' Die folgenden acht Bride Calixt.s vom Jafire 1661 bclrefTen 
besooders die gefährlichen VerhaDdiuDgen über die Krhal^img dar 
Umvernfilt (s. nbm 5, 221.) und Apottaten w<ciucd«ier Art 



19* Mai (4, III.) Die Academia ist nach Han* 
nov fit auf den Land tag , der daselbst ^en 28. hoiua 

angesetzet, citiret. Non ^ ideLur coubullum, d iss mau 
uicbt erscheinen soll, vei hoc fiae^ ut continuemus 
.poaseiaioiieni et ins in coenobia noBtra, Videtur el- 
iam ex usn fore^ ai eodem tempore apud pn'mörea 
de coenobiis agatur, nt antiqao iure aine innovatione 
academiae reliuquantur. Dni Collegae mei instantis- 
fiime urgent y ut iter et negocium in me suscipiam: 
quod vis potero deoegare» etiamsi ' iqiportanum et 
molestam mihi aocidat Hat der H. G« hiebei etwas 
zu eriiiaeiii, wie es am besten anzugreifen und zu 
negocüren, bitte ich höchlich ^ er wolle es nicht vor- 
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enthalten* DiMimnlandom erit, dass der Wdfenbiit- 
tdaelie Rentmeister mit den ersrhienene NalSvitatb 

beladeten 900 Thalern praeter onniem ."pem et contra 
aaafl aliquoties iteratas promi^iones sich noch nicht 
eingaatellet. Qnid igitur aperari poterit de maiori 
anmma^ in poitemm eicsolrenda? 



So. Juni 1651. (4, 115.) Quae Hannoverae acta, 
breiribaa narrari non poasunL Sant ibi qni tenaciter 
fnhaereant ei proposita, qnod nonnisi nnam quartam 

stipendiorum professoribufl promiatorom e proventi- 
bus coenobiorum velint exsolvere: tres reh'quos ex 
aerario Woirenbuteiensis provinciae promi oportere« 
Ist aber alles verachoben bis ^af den Zosammenkunfty 
welcher anf hente angeselst, aber qaantitm intelligo 
noch bis auf acht Tage verschoben. Vix spero plane 
conventum iri do omnibus* Damit nun die Univer* 
aität nicht zu Trümmern geht, wollte das beste sein» 
dasa man sich noch si^Zeit auf ein Intorim Vergleichen 
möchte, wenn man an keiner perpetnirlichen Ver- 
fassung kann gelangen. Auf hiesige Landschaft kann 
achweriich ein gewisses Absehen gesetzet werden. — 
Friedrich Ukich hat neolich geachrieben von Tries^ 
liegt ad mare Adriationm, inde acnbit ae per mar» 
iturum Anco ua Hl , und von dannen meinet er in fünf 
Tagen nach Rom zu kommen« 



4» Juli 1661* (5, 2.) Wir vernehmen allhier, ^ 
dass der Tag za Behuf der Zusaramenschickung ne- 
gotium academiae betreffend sei prolongiret und auf- 
geschoben bis anf dei^7« hnina) und erachten liochnö- 
thigy daas wir auch, unsere Noihdui^ft ananführen, 
durch etliche Abgeordnete einkomme^» Imgleichen 

16 * 
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möchten wir gern sehen ^ dass von der Wolfenbüitel« 
aeb«n Landachafit -oder deb Herrn SohatsoHcken raie 

gewisse, richtige, zuverlässige Erklärung begehret wnp* 
de, was dieselben jäiulicli zu prästiren übersieh konn- 
ten nehmen« Denn nehmeii sie mehr über sich aia 
von ihnen gewiss au «irwarfen, verursachen sie nur 
ihnen seihst und uns Ungelegenheit und Verwirrung, 
zu geschweigen , dass es sicfi nach einer theuern Zeil 
anlässt Bleibt die Besoldung zurück, müssen mehren« 
theils Professores NoUi leiden^ aut eUam lucelli ergo 
redduntnr -obnoxii stndiosis,' guod plarimuni facit ad 
fovendam licentiam et laxandam disciplinam , sicut ex- 
perientia tcslalur. Sollen Professores al> hac culpa im- 
munes bleiben, und ihr Amt löblich verwalten, müs* 
sen sie anoh ehrlich unterhalten werden» 



81. Juli 1661. (5) 14.) Sonst habe ich noch mehr 
Anfechtung.' Landgraf ßrnst von Hessen hat an mich 
geschrieben, quod magnis cum dubiis et scrupulis cot- 

luctetiir. Videri sihi pnpisticaii religionem rectiorem 
et probiorem sive Lutherana sive Caiviniana« Quae^' 
rit apud me informationem. Quae profecto Iltens ex- 
pediri vix polest, nisi forte admodum prolixis, quos 
inter loL occupationes, et dum absolvendo alleri Uli 
scripto incumbo, exarare hodie non possum« Sein 
Herr Bruder, Landgraf Hermann, hat ebentnässig die- 
serwegen an mich gelangen lassen, ich möchte bei 
seinem Herrn Bruder das Beste thun. Sie schlagen 
vor, mich bei meinen gnädigsten Fürsten und Herrn 
soweit loszumachen, dass wir Gottingae sive in vicinia 
Gottingae möchten sfusammenkommen. Videtur autem 
Landgravius Ernestus aliquos Pontificiae partis doeto- 
res secuin aildncturus. Si ad Principes nostros scripse- 
rint, mihique veuianL impetraveriut, will ichs nicht 
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abschlagen *). Dum Iiisce occüpör ^chrmbt vom Wien 
Erhard Trudbaes^des H. JIl."R.| Graf von WeUhau«en^ 
und thnt über die Maasse übel, dass er nicht wi^e, 

wohin er sich solle wenden, befürcht eV komme um 
«eine Seligkeit, billct enixe informalionem , etö. Quid 
de nostro Principe lohaäne Fridd|:icpy hödie Venetiii 
nui falldr commorante^ per rumbi*e«'diss4tnijie6ir'6iiMf 
dubio noveris. Valdenjiror, si quid vxri subsit, Prin- 
clpem domum non accersi et moneri, ne quid agat 
präecipitanter, etc. £4 hinket noch an mehr hohen 
Oerterd« Unterdessen nia[chen die Kursltcllsischen bei 

s 

Verständigen Leuten mit ihrer jUbiqnität und "andern • 

fiovis absurditalibus unsere Religion stinkend. Wo es 
hinaus will» mag Gott wissen^ Juventus uofitra petu- ^ 
lantior et lerocior est, quam ,cj^edi potest:. qucid ar- 
guit cori*uptam apud parentes et in trivfalibus scholis. 
disciplinam. — Mein Friedrich i.U iu iiiaii Adriatico 
in grosser Ijeibesgefahr gewesen, saevisüiiiia mari tum 
incumbente tempcstate* Hvasit tarnen ^Dei beneficio 
salvtts, et ipso die Baptistae Gregoriauo Venit Romam. 
Valde praedicat eruditoriim , qui ibi sunt, ' erga se 
hurnanitalcm ; inlcr quos iaudat iVtlianasium Knxhe- 
rum, qui nisi failor ad Serinu^u uusirum aliqUandö 
scripsit 



'Die £rUubiiJst wurde nicfat gegeben und Gaiul)is <4urfle die 
ZusammeDkÜQfle nicfat besuchen : die Herzöge fiircbteteii neuen 
Ai^Iats BUm Streit, Nur Schriften wurden gäwiäihiät', de« 
nen die' meisten in den Act» inier &n. LandgpK. iit'Ge. Calixlüin," 
SttIcUt 1681 , gedruckt sind. Def Landfiraf vrWde 165S l«lbot 
lijch » ebenso achon 1651 der im F<»%eiu|ea ^^ä|w|e lloKog 
Jahann Friedrieb* 
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. (16.)' Caliztn» an Her sog Angust. 

165L 

I 

Ser. Pr., Dom. cl. Statim ut huc venit equcs a 
Serenitate Tua missus, accersivi M. Gerlacbium, ei^ 
que qmd Smnitas Tua icripsmrati expoaoL" lUe re* 
aponsum .alterD die (pani^drca Teq^eriiin demiun eques 
aderat) exhibiiit, quod liisce adiunctuili est Nane 
Serenitati Tuae brevibus etiam iiidicabo, quid hic 
heri contigerit. Venit ad me iavenis oriundus e Gai- 
lia Belj^iea» ecs Artefiia videlicet, qui fuit Canimiciia 
Caoaeracensis. Vocal ae Caroitmi lanseniam^ natum 
patre nobili viro, qui frater fueiit Conielii lanseuii, 
epLscopi Iprensisy cuius prodiit Augustinus » id est, 
' compendium doctrinae Anguatini de Gratia libero 
ßrbitrip, Qwl libro yehementer alü et imprimia le-* 
anitae aese opposnerunt, nt turbae hiiic exortae ao« 
piri nondmn potuerint. AiHrmat itidem^ patruum 
snum magnum sive ,avi cui fratrem fuisse aiterum 
Corneliam laDsenium , episcopaiii Gandavenseia ^ an- 
ctorem egregiorom in Concordiam evaugelicam com-* 
menLarioium. Ait se in religio ne Pontificia deprehen- 
disse, quae salva cpnscieutia probare et ampiecti di- 
utius noD poaset £ patria igiiuv Argentinam abiiase, 
ubi aliquamdia inbstiterit Doracheam anaaiase, ot 
in Electoralem Saxoniam abiret) atque ea gratia ad 
Hulsemannum commt ndalitias dedisse. Se vero in 
itinere de Huisemanno audiviflse, quod proponat dog- 
mata^ qnibua ae adquiescere Tel adaentiri poase difiB.- 
dat« Nolnis^e igitur enm accedere: atque adeo^com« 
jnendatitias Dorschei apeilas mihi Uadidit, quarum 
exemplum üeri feci hisque adiunxi , Non dubito 



*) In diewni Briefe ^on Dorsch ao Uiklaeiiiaiiii £S* Mai 1651 
^ et nnlir andmt i»De Galiiluiis iomneaUir in anJis Principon 



I 
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eum illiiiii Me, quem «e eslie dieit. •An' vero disces- 

sus e patna isla fuerit causa, quam proponit, liaud 
aliAim indubiUte adseverare« JVIedilatur iter in pa« 
triam meam, eins Prtndpi a qiiodam in Liuatia Ba-- 
rone comm^datuS) ut ait Spf^rat aulem interceadone 
et commendatione Principis apud Serenissimum Ar- 
chiducem Gubernatorera Belgii Hispanici poase eliici^ 
ut redituum patnmoniaiium (eccleaiaddcoram enim ia« 
ctnram ae lnb6ntf»r faoera) compc» fiat. Id enim ab 
insirnmento pacis aanciri, ne propter matatam reli- 
gionem patriraonio quisquam privelur et praelerea esse 
ibi e^emplum Ranzovii, contra quem pari ratione 
prboedi possit» Ita qaidem iUe ratiocinatur; qnimihi 
•ane Tidetur ingenio esse satis promto et acute. ' De- 
stituitur autem necessario sumtu, cuius etiam non sa-» 
tis accuialara ralionem habere videtur, lauüori et 
laxiori vivendi, ratione ab inenute aetate, nisi fallor^ 
adsnetos« Ego declinare non potui, quin eilqninqae 
ducatos mutno darem. Mirum , ni Serenitatem Toanr, 
si ad eam venerit, itidem compeliet el subäidium pe- 
tet* Ait autem, se quidquid petat, noja petere utdo- 
Dum, sed utmuiuum: redditum iri et quidem, si opus 
ait , cttm foenore. Haeo Seremtati Tuae hamiliter aig- 
nificanda daxi. Dens eam diutissime senret et sospitet, 
solidaque felicitate mactet.^ Ex acad. lulia xxr. Aug. 
cIdIocli« Ser. Tuae subiectissimus ae devotissimu^ 
cliena ac minister Georj;. Calixtua. 



el Mlnlstt 1 Iis l^cclesia&llcis mulla circumferunlur, qyae anxlum 
me et pessliaa ominantem faciunJ. Si grandi, quem parat, 
libro ceu tempeslate nos inundabil, quid facturi sumus? Miseret 
me nostrarum eccle^iiarum» quod Diu tarn «omiioleutls utaniur 
Palronis." i). oben S. 162. 179* 217. 



Calintu* ä'n 8chw«rtskopf£ 

1651. 

t 

SO. Oct (5, et.) Quoniain IVactatns est ger- 

xnaiiicus, P^^'^ decoro fore, ut etiam Sere- 

uissimae exempiuio miUatar: nam ipsa quoque £orte 
cu|»t «onftrovera i«ta cogiioacor#| et poUel ingenio al- 
qae indicio *^), ^ Ranxovii» Vieniuie ftoli» «rt Rddi»- 

liofralh und ein Graf, uL uuiiciant literae quas ad Vos- 
siuin dedit Heii ad uos RegiomoniQ veiiil D« JLa« 

tennamiai D. Behmitu iat noch liicht beg^dbeiu 



5. Nov. 1651. (5, 23.) In te recidtt distribueadi 
et tranamittwidi opm. Wio er «a an GeMMl Köiiitg»- 



EsdlidMiii Oct 1651 war Calixtns* grotse Widerlegung TolIen- 
det und wurde io mehr als 2000 Exemplaren «elir eifrig . ver- 
breiteL 

Herzog Augusts dritte Gemahlin, Sophia Elisabeth t. Meclden* 
bürg, geb. 1612t ▼erm. 1635, gest. 1676, G>mponistinn geistli« 
eher Lieder (Praun Bibl. No, S609.) und ^istrcich in der Weise 
4er fruchtbringenden GeMUaohafti derai Mitglied aie war. Beb^ 
lüMMr Cbroii. p. 1996. 

Aach aaer van denen, deren Apoeleiia wegen ibrer Vaebi» 
dnqg mil Caltetui ^eeem sogereefanet vardo. CaJbrtat liatiB 
liin immer mit Tbeilnabme 'verfolgt. Aber ichoil den ^ Juai 
1650 bette maii ibm aus NOmbcrg geschrieben; »Oass unser' 
Möns. -RaniOT papisliscb worden.» ist gewiss. Der Papst bat 
eolclMn £ut caressiret» embraairet» und gesaget : Voi sarela, la- 
civulo da ma non come iino itranno,' ana come il mio proprio 
figlWolo.« (4, 40.) 

♦*»♦) Endlich hatte man ihn Tersetzt. Aher schon che er nach 
Halberstadl kam, wo er SupcrinUmflpTit werJcn solfte, erhoben 
*ich wieder mehrere Geistliche der Umgegend als Par?pi f!;ef^en 
diesen Irrlehrcr , wie sie ihn mit Berufung auf die Kursäcbst- 
' sehen Theologen nannten. (5« 17.) 
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mark bringen will, wird er wissen» D. liiaaclanus 
p«4üt ezempla pro aui» Coss« et Decemviris: ego 
XXXi thommsL Forte ex iiaii fuerit $lä alias qaoquo 
chrkate pariter laitti« . D. Brodenia Pauli de suis Harn«- 
burgenMbas pridera indicium fecit. Wie ichs au Kur- 
sachsen bringen will) dabei stelle ich an: Marschali 
. Canstein zu Schöningen soll an dem Hofe Freunde 
t in animo babeo ipsnm eo nomine eompellare 
et operam poseere* Si SernMu noster in sese Teilet 
recipere, rectissime consultum foret. Der Landrent- 
meister stellt sidi noch nicht ein, welches den guten, , 
Ijenten gegen diesen bevorstehenden Winter und ein- 
' reissende Thenrnng sehr beschwerlich fallt« Soll nach 
der neuen Ordnung zählen von Michaelis im vorigen . 
Jahre bis auf nächsj^ yerwichene Miciiaeiis tres guar-* 
tas von eine« jeden verschriebenen Besoldung , mihi 
igitnr e. g.^ dem 600 Xhaier verschrieben 9 376 Tha«- 
1er« Meinem Friedrich ist assigniret stfpendiuni an- 
nuuro 200 Thaler, u. s. w, Operam eius, quum apud 
Frincipem lohannem Fridericum, Pspismo propemoi» 
,dum addicto» Venetiis praestitit| Ilannoverani landa- 
runt *)• Der Herr Gevatter wird von meinen Herrn 
Kollegen dienstfleissig salutiret und höchlich gebeten, ^ 
dass ei* den Rentmeister wolle foritieibeu* Wir sind 
auf einen Landtag geh Hannover citirt^ werden auch 
jemanden unsres Mittels dahin abfertigen , denn wir 
no<^ mfAit gemeint, die Klcfister also fahren, und uns 
mit einer Quarta abspeisen zu lassen. Da wird ohne 
Zweifel nachgeüagt werden ^ wie sieb die Wol£ni^ 



Em eigner Brief Friedr. Ufr, Calnts über diese leine Bemülmii" 
gen bei Möller. Cimbr. Itt 8, 1S9* Aiuföbrlicb ttbeir den Ucbcr»' 
tritt dee HeMogs SohJcgel KG. y. Vmul 0^ «28 ff. wo 
* aacb der Hdnwttdfaar Tbeologen «ittcbifldea miirrtiliUitiMiiii Gat» 
achten yom £^ Aug. 1652* 
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biittelidie. Landschaft w^gm vKUjtmnm MiBhaaMa ««h 
gBtldUc non foerit deeoiram reaponderi, qaod adbne. 

nihil fiit praesiiiiim. Was das gesammte üusiL Haus 
lllroo I.andgravio Ernesto geantworlet, möchte ich 
wohl wissen* Öeine ^hreiben sind gedruckt Möchte 
wohl aeheiiy daas meiiie Rotolntio Principibna noatiria 
data dabei gcdniekC waren ^ ne soscipionem aabter- 
fugii incuriäiii. D. Schäfer Medicus schreibt aus 
Frankfurt ad suum hic commoraatem iiiium : Utinam 
Calixtua quamprimum veniret, aliaa de ipso nude opi-* 
nabuntur. 



29. Noir. 1651. (5) 25.) Unaere Jugend ist gar 
nnbandig« Expectamua a Magnificentiasimo et Sermit 

Priiicipibus aliquod suhsidium per severilatem Pro- 
grammatis, quod dudum promiseruat. Sed id hacle- 
nns non comparet, uti nec Quaestor nosteri b cniua 
aohitione iam pendent potisaima vitae aostentandae 
adminicula quandoquidem snbCraeta ^st maxima 
pars eotuiny quae e coenobii^ suppedilari consueve« 




Der Kurfürst von Sachsen hatte seit April 1650 den Uerzö- 
gen von Braunschweig nicht geantwortet« Mine und andere fremde 
Tlieologen haUaoi fbrlgescbrieben, und so ynr auch Galutns dam 
Toa den Herzögen wieder ermächtigt. Der Eindrock, den seine im 
Oct. 1651 ToUeodele und dem Kurfftrsten sugeeignete Widerlegung 



4) Immer diese Klagen über WoUenbUitel. Für lusw&rtige Ge- 
legenheitsdichier fehlte es nie» nichl einmal wSUirend des 




ranU 



, (6.) F 




Kriecei. Hmiharhn 



ä Sil. Stf. 
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machte, scheint gross genug geweMii tn eria, wn die Ksniehfi- 

sehen Theologen wieder 2U einer gemeinschalilichen IVIassrtgel zu 
vOTfiBigen. So sollte im Jan. 1652 ein Theologen -ConveiU zu Le^p- 
xig tidi nm Nenem mit der Streitsache heschäft^en. Wer aber 
wirklich £iiii||^icit in der Kirche wunachle und wollte « wie das 
Sächsichen Hersöge, und bespoders Emst der Fronine» miuitl« 
voraussehn, dass von einem solchen Kursächsischen Concil wenig 
^afur» aber iast gewiss eine Spaltuni^ in der lutberisciien Kirche 
Bu erwarten aeL Daher gab man von dieser Seite auf die Einla« 
düng Kam Cotttente aufwachende Antworten, 'hörte aber nichl au^ 
mit Anfmerksanilcät auf Calixtus* VorschGtge» sichrere Wege aum 
kirchenfrieden zu tudien» wie sich dies im folgenden Briefe toh 
Herzog Eriists Kanzler, und in dem weiter unten folgenden Ton 
Eichel ausspricht. 

Rev. etc. Quod raro te scribam ia oaim «bI^ 
«t immeDsi labores, quibus in molesta hao mem sta« 
tione qnotidie iu obroor, nt aaepenutnero neo ma- 

xime. iiecessariis in domestica vitac ra tione vacare 
queam, et quod ficiam tibi non minus in var^ par« 
teai di3tracto otium vel commodam occasionem rapun* 
dendi raro suppetere praeiortim dum hodid eum tot ^ 
adversariis tibi conflictandum est Nunc cum prac« ' 
sentem tabeUarium ad dominum Eichelium mitterem, 
aciacitatum , quae sit ilUus declaratio et sententia de 
profcHiono imidioa^ quam mea et domini Proeaehen-t 
kii cura Ilhistriasimi nottri duces ilU in academia Je* 
nensi iam pridem destinarunt, paucis et ad te scri- 
bere volui, praeter tim dum incertum eat^ uum tabei-« 
larius £icheiium HelmstadH oflFenaurns. ait, qoi, nt ex* 
proximis eins ad roe datia patuit, tum propoanit itar. 
ad iio.s suscipere, ut in illius absentia ad ipsum de-» 
alinalae iiterae abs te reserari possent. In iUis enim 
aUqua de controveraiis, quae tibi cum Pontificüa et 
noatratibua in vicino £iectoratä inteccedunt adumrii 
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flC ab EichdIto petii, ntnqaidl mütktte ex veatiis Iticii« 
bratienibns Latermanirique scriptis di^sidereniii«, co&- 

(Juireret, et huc üaiismitteret. In ca cnim est lUu- 
strissimus Priaceps cura occupalua^ ut scripLis illis re- 
€te et accurate perieclis de sensa veslraram aMertio» 
nniu, et imputaüone ob illas vobis per variaa conse« 
queutias facta tanto melttis constet, viaque iniri queat, 
per quam ad corapositionem illarura digladiationum 
perveniatur^ quae magnain partem inde incrementa ac- 
cepisse videntnry quod aller alterius auctoritatem et 
fidem secutus ait, vero statu controverslae saepe noii 
recte pobito, vel assertionibus etiam exacte non per- 
pensis. Summe necessarium est ecclesiae, üaem yel 
oerte modum eontroversiis iilis ppnere propler magnum 
acandalnm quod simplicioribua et harum reruni imperi- 
tis indc oboritur, cum tripudio maxime Pontificiorum, 
qui captata hac öcca^ioiie veritatem tiostrae i^eligiouis 
apiid iUos suspeotam reddere «ummopere allaborant. 
lUorum aophi^cationibiia coniunotis Tiribiis obyian«* 
dum est Quod cam nemo meb'tis quam tu per Dei 
gratiam prae^tare possis, ex animü pi ecor, ut tibi in 
laudabili tuo proposito occupato per aiioa quieto ease 
UeeaL Elector Sazoniae propter eontrorernae anpra 
dtetas conventum Lipsiae inatituit tbeologomm et po^ 
liticürum, ad cumquc et iiostios principes invitavit, 
Ut auos quosdam cousiiiarios , et tlieoiogos iiiuc able« 
gjUtemL 3ed antequam de modo et ratioaeiiitentione« 
qne iUiiu congreasos exacte eonatet^ nihil certi resoIW 
potnit. Dens miserealur ecclesiae äuae, faxitque ut 
positis odiis id uiiice intendatur^ quod iilius gloriam et 
aetemam omnium hominum aali^tem concemat* Pro 
trauniiafa apoiogia gratiaa ago» cuins exemplum et iUa-- 
atoinimo Principi reddidi , qüi illud serena fronte ao* 
cepit et perlegit, nihilque in sc patielur desiderari, ut 
iioiie«to aliqoa ratio fluctuum iatoram compoaeudorum 
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ioeatur« Utinam ei aUi pari ardore vires saaa cou«o-, 
cieat. Caetecam, eam ex dicta apologta perceperim^ 
tiln prqpQ^tnm eise data occaaioiie iam pridem medi^ 
lata contra dogma quod yocant ubiquiUtts pnblicare, 

nolim ut id proposiUim exsequaris ])ropter praegtiantes 
canasas., qaas enunüare po&sim, quin polius^ ut illa 
privatim teewn . et -quidem prudenter haeteniis habiii- 
•ti, in illa aeDteotia adhuc persistas, tot enim iam 

propositae sunt controver^iae ut ceteris merito super- 
8ad«miiiuii sit« Vale» vir excelieiitissimey etme, ut 

r 

fiwi8y..anMmparge» Gotae27.Febr. 1662. ExoeUen* 
tiae Tote atndioflinimuB G. FraBske. ' 



\ /. Callxlus au L u tkcmauu. 

Salutem ab auctore saiuti«. Perquam reverende 
etc. Quod hiace tibi negotiam facesso, in causa sunt 
qui exhibent diio dycs oppidi BoGfaeinenais, M. in 
Marchia Westfaliae, quorum unus Flensburgo Cim- 
brorum est oriundus, et proinde meus popularis^ quem 
quomodo eo fata detuierint, equidem ignoro» Me« 

, ntonmt autem et documentis probant, numerosum ibi 
e^ popahMAvgtirstanae nostrae eonfessioni addictam, 
sed templo hactenus caruisse, cuius condendi ius et 

' licentiam aSer« Eiectore Brandenburgico nuper impe- 

, traverint. Quae profecto moderatio et comitas et 
erga nöstros benignitas magnam laudem meretur. 8nb« 
sidiufii autem aedificio, quod moliuntur, conquirunt, 
quum suarum opum teuuium et aiüictarum vires id 

, superare conquerantur* * Soio et quidem evidentersdo^' 
.faisce ipsis in terris coinplnra esse templa restauraliD« 
oiiia indiga: quibus.reparandis vel a ruiiia pracser- 
vaudis uon nemo forte dixerit curam et operam im- 
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pendi priutoporterey qoan extms «ubsidio Teaire de* 
oeat» CBetenim qiraiii agatur de templo-in noatramm 

usum exstruendo ibi, ubi antehac eius condendi ius 
uou fuit permissum, videtur res ,esse adoo pia et fa- 
Vorabilis, ut aJiis rationibus id umim praqioiidarel; 
aec temere oomniiltere debeamus, at in nobis prou^ 
• titudo sarictam inceptum adiuvandi desideretur. Hoc 
igitur hic, quantum potuimus pro nostrk copiis, quam- 
qaam non exaberaaüjaiiSy prüestitimus : et quum a pCH» 
pttlari nftia n^prer, nt cautam Tibi , Vir eximic^ com« 
BMndarem, officram detreeCare neo rolui um dehni. 
Quum autem ad virum scribam, qui momentum rei 
intaUigat, et pietate poileat» xouitia verbis aut operosa 
ooipmendatione uteadom non esse eziatimavi. Scia 
enim aoapt^ aponle praestitunun, ' qai'dquid et qao- 
cunque modo praestari possit aut debeat. Valefelici- 
ter« Ex acad« iuüa x. ApriL clolouu 



Eichel an Friedrich Ulrich Calixtus. 

1652. 

* 

Job. Eichel Toa Kaatenkroii, gdi. IfiK 1 1688* ipfttar Vnk' 
UtMOit der Moral «md dann darR«ebte lu HelmtCyt» damab mdi> 

rere Jahre hindurch auf Reisen » Ton welchen er öfter an beide Ca- 
lixtus , deren Hau<ypoM er in Uelm»tiklt gewesen au aein scheint, 
aiirl^ckfchreibt* 

Insonder» Hoebgeehrter Herr Brader. Meiner 

Zusage nach habe ausführlich berichLen sollen, Avie 
es an hiesigen Hofen um die cuntroversia Theologica 
beschafifotty welcbe jetzt darauf beruhet. £f hat der 
Herr Kurfiörat ron Sachsen ein Schreiben an die drei 
sächsischen Höfe lassen abgehen , und selbe auf dama« 
lijen angesetzten Couvent erbeten« Weil aber aus 
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abgelassenen Schreiben soviel ei heilet , ab ob der Con* 
irent nicht cam Vergleich der entstandenen Streitigkeit 
tan, sondern Ti^mehr znnip'härtem Streit sollte ga- 
tneint sein, dass die nn^rigen drei Höfe mit dem Kur« 
fürsten zu Sachsen coniuiicLis viribus auf die Braun- 
achweiger und Lüneburger sollten losgehen» und selbe 
eiftweder aait SefariGtan überhänfen, oder, so ee thnn<» 
lieii wäre , gar aos der lutherischen Gemeinda aus« 
" schliessen, drum aber die Vorschläge den drei Hofen 
sehr hart und ununlde vorkommen; als haben sie nach 
reifem Rath und vorher gepflogener Gommunioatioa 
diese Antwort eriheilet» dass ans dam abgelassenen 
Kurfürstlichen Schreiben, so etwas dunkel, sie nichlT 
vernehmen könnten, was der Zweck des angestellten 
Convents sein sollte , ob 1) mehrere der Augsburgi« 
sehen Confessionsverwandten dazu sollten gefordert 
werden, welches sie nöthig erachteten (damit nicht pare 

und iudex eine Verioii äeiii möchten) ; 2) ob die Sache 
aus dem Grunde sollte vertragen werden (welches doch 
der Kursaehsischen Meinung nimmermehr gewesen)^ 
8) was für Mittel* hiezu zu gebrauchen, welches ihnen 
naässte commiinicirt werden, zum wenigsten wäre der 
Zweck des Convents, damit ihre Leute, die sie schi- 
cken, noth wendige Information unterdessen einnehmen 
könnten $ 4) wollten sie keineswages zur weitem Weit^ 
länfigkeit auch keines Theils Unterdrückung rathan. 
Wenn nun Ihre Liebden belieben würden, hierauf 
sich herauszulassen, so wollten sie sich willig dabei 
einstellen* Worauf von Dresden diese Antwort komr* 
men, dasa det Tag, so zum Gonvent boranmt, allba>» 
reit vor der Thür, nnd in so kurzer Zeit auf die un« 
verhnlUeri Punkte so schleunig nicht hätte können ge- 
antwortet werden,, müsse noth wendig prolongirt wer- 
den. Wobei es bis Dato verblieben« Es ist ans dem 
KurfiirslÜGfaen Schreiben soviel zu ersehen gewesen^ 
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dass die Vereinigung der nun drpien Häuser nicht zu 
VcfgleicUy sondern Unterdrückung der Unsrigen aa-* 
gwehiiy worein äo«h diaiet ThmU gar jiicht wobl ge- 
willigt worden« Die ganse'Sache (quod in aurem dico) 
ist den dreien Generalsupcrintendenten , als Glassio, 
Zapifio uud Caselio aufgeU'agen, die coatroversia.scri- 
pU mit Fleias zu lesen , und daraoa ad Sereniaalnmin 
%u referireni womit Herr D« Glaae tchon fertig, and 
etwas aufgesetset hat, was doch nicht gedruckt wer- 
den wird, in welchem er am allermeisten den Unsri- 
gen adslipulirt» Und ist ganz gewiss» dass man dieses 
Orla aehr geneiget cum Vergieififai . und ao viel mqg«» 
lieh selber mit allen Kräften mm befördern. Es ist. 
allhier im Coburgischen Tlieil eine schändliche Ca- 
liimnia erschollen, als sollte I. F. Go« Herzog Ernst 
Cfl^inisch sein. Der Ursprung der losen Rede ist die- 
aer« Die nenlichen Visilatores haben smii Bisfelde ei- 
nen Tisch lassen in die Kirche setzen , damit die Re- 
gister und Kirchenreclaiungen bequem haben köimen 
durchgesehn werden, und zugleich erinnert ^ w^a 
iOtUGhe Ton den Predigern wären^ die nicht singen 
IbSten j sollten sie das Vateroaser und'die Kollecte bei 
der Coramunion und auderu Act.ibu6 nicht eben sin- 
gen» sondern nur herbetea. Da ist die Calumuia eut» 
q^roasen» Herzog £ruat wollte die Altare abschaffen 
imd das Vater anaer; aokha böae Leute nnd Zeloten 
gibt es allhier. Welches !• F. Gn., als *s Ihnen über 
der Tafel referirt wurde, lachete^ sagende: die Geist- 
lidMQ hätte man genug, verketisert, es müssten die Für- 
aleii nun auch herhalten* Wie ea mit meiner Reise 
ablaufen wird, berichte künftig: Seinen Herrp Vater, 
meinen hochgeehrten Herrn Beförderer bitte treudieusL- 
ücii zu griissen, welchen auch I. F. Gn. Herzog Emst 
gnädig grüflien lässt^ Wie auch Herr Kanzler Und Herr 
Friischenk. Befdilö meinen hochgeehrten Herrn 9ru« 

der 
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der Gottea treuem Schutz und verbleibe desselben je- 
«krseit trwwiiiigiter Diener J« EiefaeL .Diesen Brief 
habe ich angingen m Gdihä^ und m He^nrg yoll^ 
endet, 8* Mai 



Zacli. Priischenck an Calixtus. 

1652. 

lieber Boyneborgi UebcrtritL Doch blieben Prttschenck und 
Bo^nAurg in Yerbindong, wurden ancb vielleidit ersi äuf dem Re- 
gensburger Rek^tage 16S9 bis 1654 beicannter nnt einander: 16!^ 

erhielt Pj-üschenck durch Bo3ucbu!f^, der immer bemüht war, aus- 
gezeichnete Manner an sich zu ziehen j einen Antrag zu einer Keichs- 
bolrathsteile in Mains mtl Zonchernng tob Rcligiontfrayitit » vMdm 
1««^ ^^^^ 

— Von Monsieur Joh* Chr. V« Boynebnrg hab 
idi dieser Tage über Frankfurt wunderliche Dinge 
.eifaliren* Will zwar solche noch znr Zeit nicht glau- 
ben , gleichwohl aber giebt mir kein gering Nachden- 
ken, was derselbe unlängst vor einen Scrupel, die 
nnitatem ecclesiae betreffend, an H. D. Conringium 
in einem weitläufigen Brief soll gebradit haben, als 
wZre vornämlich nicht zu verdenken, wenn uin sol- 
cher willen man sich wiederum zu der Römischen 
katholischen Kirche, urgeachtet aller absciieuiichen in- 
qoinatnentorum I corruptelaram , vergeblichen Zusätze, 
tmd Missbraache, sich begeben und wenden thäte *), 



^ Ein kurzer BricF von Rnvneburg an Coming, worin aber 
auf einen );ingern desselben Inhalts yerwlesen wird , findet sieb 
im Original bei Calixtus' Briefen (23. März 1652. Extr. 64, 9,) 
lind ist vielleicht mit andern Briefen Boyneburgs an Conriog 

, noch nicbt gedruckt« Uier beia^l es unter andern: ,>Cura in» 

17 
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Mit einem Wort, man redet zu Frankfurt öffentlich, 
gedachter vonBoyneburg wolle päp^Hisch werden, wei- 
cbM «in affgerlioher Handel mid von böser Conseqnene 
wda^ auch memen hocfageehrten Henm bei vielen m 
ttoob weiter Beaehwerang gereichen wurde, ge- 
reichte nämlich desselben Methodus, das Pap&Ulium 
zu impugniren, den Prote«ftirenden erst recht zum 
AbCsdl. Em ist die« zwar eine nngegrüiidete Calomnie 
und recht albernes Fralcenwerk, mem hochgeehrter 
Herr aber wird ohn i^ein Erinnern zu vigiliren wis- 
sen y dass diese Opinion nicht zu weit einreisse, son- 
dem den Leuten in Zeiten g];ändli9h benoinnien wer- 
den mqge, somal sich sonst dessen Adversarii denel^ 
hen tre£Bioh be di en e n modiAen« . Ich liätte auch zu 



mlnit de iitslo eoetu, in quo an ftimits» ulaie. Nulla est so» 
per Ghritlnmsnii plenituclioe. Est de GalboKoie eqeledae ei> 
' taraa coMumiöne« lioinim, itieatfi pnedito nccBWiria ad «i- 
Intenii qualem« 'e reete intelleqto Dei rerho^ «emper credide- 
riitot Aatlqui, cumprimii TertuIL» August, Fulgentiuts eCd 
Qui omoino tidentur loqni de TUibili commitnione illa, cpne 
lade ab imtio per singula saecola Iraauqoe coatpld potniL 
A qua qal dSioetacre; vidoitar eolJegi«se iwhitpiUkog coeta«»' 
cnioa utot wa.fidei dogmata aiat» mmdoiuDi .lamen e»t nuni- 
sterium, ob Tttiitiii originis. Qui autem ikceanonem , tempiu* 
et media reperit» veram communionem ineundi, eo per« ^im 
inaffectatae oont^eatiae proveetus; nae ii tarn levis este non 
potest, ut, eleialia ac tpretis omnilMia ^Inls, in schismatica 
Separation« permaBere confirmatus , vittoao et falso cum mmt- 
sterio coBiaiUBicat, cum verani comraunSonem assequi sit in 
procHvi.** Br bittet um Conrings Meinung, „ante quam nihil 
constituam aut ausurus sum. In einer Nachscbrift ^vi^ci er 
auch noch über die Papstwah! mit sich einig. Er unterscbei* 
del bei derselben „maleriam et formam. ** Jene besiehe in der 
Wahl der Kardinale, d, cse „in acceptatloiif , approbatione et 
perseVeranle conseiisione Kcclesiae , non conUadicenlis, nequc, 
ut conlradicalur sinenlis , unde, si qua ilHc prava aut Simoniaca 
inlercurrerunt, corrlj^unlur. Tum cumpriniis agnoscendus est 
pracseos, pronü^^us a Duo per Christunit sjpintus Sanctua»** 



% 
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bitten, er wolle ihm belieben lassen, den von Boyne- 
burg bew«gU<^o abzamahnen, md solchen zumal 
Muws aaganommenen Scrupeki m entledigeqf wie^ieh 
dtttselbea judiciro, weiset die angeseUossene Beilage, 
und geschehe mir ein sehr angeneiimcr Gefallen dar- 
an^ wenn mi&in hochgeelirter Herr sein hochvemünf** 
ttgas Sentiment nur mit wenig Worten übdraohr^ibeii 
wi>l!te. Hn, D. Hahnen, Hn. D. Conringio, wie auch 

den beiden Theologis, Hn. D, Cellariü und Hn. D, 
Titio bitte ich , b^i begebender Gelegenheit meine 
dienstfreundliche Begrüssung ^zu vermelden , gestalt 
dann andi meinen hochgeehrten Herri) ich neben den 
geliebten Peinigen ex animo salutire, und una aller- 
seils der (Viiade Gottes treulich ergeben thue. Eise- 
uach, den 3. Mai, 1652. Meines hochgeehrten £[erni 
pien«tergebener treuer Freund Zach« PruaoheMk 
a Lindenboyen« 



(l7.) Calixtus an Herzog August» 

, 1652. 

Ser. Pr., Dom. cl. JNLignam Serenitatis Tuae in 
me benignitatem sacpius expertus sum: et nuper 
etiam, quum nuptias celebrare^ filins meus. Dignas 
tanta dementia gratias agere non valeo, multo miniia 
referre. Spondeo tantum animum beneficiomm sem-* 
per memorem, et voia precesque pro incolumitate et 
prosperitate Serenitatis Tuae* indefessas. Ago etiam 
gratiaa pro communicatione testimonii» . quod de P* 
Bamaba perhibitum iu^t Quidquid sit de Teritaie 
rerum narralarum, ita sane scriptum est, ut possit 
annumerari epistolis obscurorum virorum, vel appen- 
dicis loco snbiici Remitto modo, et adiungo rationea 
decidendi t ut rocant, quae ob Resppnsum de non 

' 17 • 
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Ttt0tavraiidi«, * nbi quiden eKminati prorm exnhnl, 

Pontificüfi sacris ante aliquot septimaiias Eruiisvici 
redditäm^ a.nobis qui reddidimus , exiguntur* Quae 
tandem P. Vaiedano Capuccino repono, nunc exciB^ 
dnnttir. Deiia opt» max» SereniUtem.Tuam dintiiaioie 
incc^Bieiii) validam etflorenteni eonserret; cniui ego 
sum, dura spiritus hos regit artus, devotiss. et subie- 
ctiiftixDus Gliens et minister G» C. hx acad. lulia xX, 

Aug. cldloLir. 



■ 

■ 

Bfeibom an Calixtus. 
1652. 

Sal. et OfT. Binas Tuas accepi literas, sed iKne- 
^ nQOtigas, Et posteriores quidem accepi XII. lunii, 
qnibiis amice ine invitabaa ad nuptias filii toi: qoibua 
Üoet praesens interesse , non potaerim, anfiino tarnen 
Yotoque vobis adfui, novia sponsis optima quaeque 
et corpori animaeque salutaria coraprecatus. Faxit 
DeoSy ut Te ^uoque matrimonii eius fructus accipias 
et nepotea neptesque senii toi solamina sanus sospes-» 
qne aspicias. Priores datae erant x. Mali ^ accepi vero 
eas XXVII. die Augusti in convivio, quo sexagesimum 
terLium meum nataiem cum meis celebrabam. Quae 
Iiis inclnsae erant ^ eamm nnas P* Cloxinio, alteras 
ebnsuli Gerdösio ipsus obtnli« Gerdestus atebat, se 
legisse iam ante Defensionem Tuam, et perplacuisse: 
addebat se et Tibi et Academiae vestrae ex auiiuo 
bene veile^ nihil tarnen hactenus de Exemplis defen«^ 

sionis tnae ad Senatum missis sibiconstare: etuto£B« 

j f 

Giose sno nomine te salntarem rogavit. Cloxinins in- 
terea temporis exempla acceperat, sed sine literis, ut 
quae meis inciusae erant Misit autem statim exem* 
pla ad Consulem Colernm^ qui iionc ciun regimine 
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est (Worihaltendair JBürgerineisLec)». fiic.Auaimus eai 
WeUtri «mienti et de Hbri» Ttti« tt eJEtoplii defen« 

rem in Senatum detriUt "'Hoe «bi fe» ' 

cerit, de omnibu.s ad Te scribet Cloxiiiius aut co« 
ram referet transiturus iUac ad oomitia Ratisbonen^ia. 
Conciönaitores hostri (paene dixeram Thedlogi) «pef^ 
hoc^nrnidom hic agont, ao ai spe promotictoiii velint 
excludere eos, qui literis apud vos dant operam *)• 
Clanculum tarnen quin hoc terricuiamento suos a vo*- 
bis deterreaat, non dubito. Ne!c tarnen omuea etiam 
eiusdem «ünt aenienttae, oec deaant Nicodemilae« An 
Weitere fternm responsurua sia y scire cupiam»' l^anö 
vale et salvere iuhe uxorem lectissimani cum filio lio- 
yisque nupiis. Salveat etiam Contingius et Schrade- 
rna, ad qaoa prox^me aeribam* Lubepae pi^d« IX. 
Sept. 1662; Vester Totos qoantus Meibomiiia* 



Caliztiia an die Königin Christine* 

1653. 

Am febwediachen Hofe batte Calixius mebrere Anhänger 
Freunde: ShIvIus undOxensticrnakanoten und scbiatzilen ihn. (S. oben 
S*.7i und 202.) i Couring war 165t eine Zeillang dort gewesen ; he- 
•onders aber inlereMitl« iich (&r Calixlos der Biachof Job» Mailliiä» 
der Lelirer der Konigin, und derielbe» der 1656' selbit für den SUr- 
chenfricden in Schweden aoArat, (seine Vorslellung an den K{hi% 
Lei F. T J Calixt. Via ad Pacein p. 78 ff.) aber nur \\ iJersland 
nnd Verfolgung dafür zu erleiden hatte. Scbon 20. Febr. 1652 * 
idirieb dieser an Salvius, ^on dem Conring den Brief an Calixtut 
iiac& Uelmstädt initbracble's „Edidii nuper tbeologus celeberrimiit * 

Ge. Calistus duos tractetus aceurate ecriptot« IJniim de itndie 
et desiderio sanciendae concordiae ecclesiastlcae , altenim de nnioiia 
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.aiM Gkrifliaiio ftt« eHun eg9 pro feamtate nijnii in aalt» aifta 

•emper cogStan. Habehit aateoi ille nullus dubito siu osores sibi« 
que aJversaiios pierosque in Lutlieranismo TLeologes» impriinia 
Saxonicosj qui mbil msi iiel|a et contentiones spinnt. Yos per 
tealMtatam i|ine voUt alla|'l at »OMi i t eaai ittoi viro» pradoitaa. 
«t aefanmiata tmM ftitla iaalilalo tan et anattnio» «las» 
qjfim lacflpta« taai nlatare apud Priacipes el Betp« CbrittiaaM in 
Dei gioriam et Ecclesiae aedificaüonem promoTete. Ego opuscula 
illius Saorae Begras Maiestati nostrae praelegt et autorem« licet milui 
4i ^Kie aaafnain notnoi, qnaiituai potui, de meliori aota com- 

« 

taead^fu** Docb aacli oliacdita maMte dio K5a%ui» woat aae 
•cbon mii dem Gedanken des Uebertritta (165$) anging» wie eile 
dainaligen gelehrten Apostaten, vorzüglich aufmerksam geworden 
sein auf Calixtus und seine Schriften , unter denen sie nun beson* 
ders d^e den vieibesprocbnen Ueberlritt des Landgrafen betrelTenden 
la^aeliea wttaaehea maute und Tielleicfal durch Conriiq; gefordert 
Itaben aiaf. Caliitua» aonst Ilcib Freund der Scliwedea (8* StX 
scbicict ibr diese mit dem Iblgenden Briefe, woftlr ilun nacbber 
Ton Ca] OY vorgeworfen lyurde, da«s er zuui Abiall der Königin 
w cooperirt habe. " 

Serelibaiina et potentimnia Regina, Domina Qe- 
mentäsima« A Dei opt« tnak. propitio nnmine felici' 

tatem tanto inter inortales fasfigio, ad quod divina 
fiua Providentia evexit, respoudentem ex ima mente 
«nimi apprecatua bümillime transmitto , qnae hactenos 
liiter Illastrifisimum Heasiae .Landgravium Ernestnmy 
tum pauUo ante quam ad Pontificios Iraii^iret, tum 
postquam transiisset, eiusque piomaciuim Valerianum 
Capucmum et me acta suat .atque scripta. ' Monittis 
eoijqci eam S« R« T« Maiestatem ea deaide^are, el me 
qua/^yLs immerentem, benigaissiino et clementissimo 
favore prosequi. Quo nomine sicuti noii possum iion 
maximopere laetari, ita devolissimas et subiectisaiinas 
gratias agere faa est: praeaertun qai|ia.aiiimadvan0 et 

/ 
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ex iMH per'Oriüiii dUota inlpttigQ^ qvfmlii et quam 
adhninuidis dotibn« St Reg. T. Maiestatetn Dens orna- 

verit, per quas non modo tot populi feJiciter gubcr- 
nentur, sed «tiam a^ptßuU^io liuguarumy iarüaia. divi* 
naque et hanbana aapiratia. magna et iniuitata etq;aii«- 
tia b'^eetnr. Venit mxper in manus mea« apeciniea 

quoddam et Inilium sacrorurn Biblioi um editorum lle- 
braice «um adiuncta versioue^Graeca dupiicique l4iüaa 
retere et nova^ doetissimuqae adaotatioiiibus. Nun-- 
cjuibatur S. Reg* T* Mateslatia mssa et atigpidin prod* 
ire: quod etiamsi nunciatum non faisset^ facile ta* 
men ex inscriptione novae latiuae versionis, quae Up- 
aalieuaia titulum gerit, animadverteretur. Laetor equiU 
dem f et benefido S. Reg. T* Maie«tatiA Upsaliam aire> 
Stockholmiom cum Lutetia et Antverpia certamen in« 
ire graluiur. Cedat hoc totum in Dei gloriam , Eccle- 
aiae einolumenlum, Keguque Tui nomiiiU immorta- 
lern ce^ebritotem.^ Addiium id quoque fuit, iantae rei 
ijuervire operam et industriam D* Johannia Eiai Tar- 
sen. Qui quam in hac academia olim aliquamdiu vi- 
3terit, et omnihus nobis ob insignem tum eruditionem 
tum vitae integritatem carissimus fuerit , non possum 
i|on ed. eliam; nomine gaii^ere, quod S,. Reg« T. Maie- 
atati gratua ejt ac^eptns ait, qui auo merito apud noa 
antehac in precio erat; eumquc, si quid ad rem fa- 
cere queat, humiliter enixe commendaie. Deua 
immenaa aua benigniiaie & Re^. T. Maieatatem Chri- 
atiani ocbfa bono incolumem et florentem praeatetdiu- 
iissime. Ex academia lulia, quae est Heliaaätadü Sa- 
. xouum Kai* Febi\ cIjIoluu 



1653* 

Johann ElaTl Terser» 1605, war 168$ bis 16S7 ala ^ 
tebrler Begleiter ccbwedisclier Generale Dedtscblancl durcbreis^ 

und halte so' auf deutschen Universitäten seine theologische Bildung 
vollenden können; zweimal halte er sich auch in Uelmstädt aufge* 
ballen, und suletzt anderthalb Jalir^ lang, unterstütet Toa Banner» 
der 1>ei MagMnrg stand. Jetat war er Professor nnd Hoctor der 
Theologie au tTpsala, nnd iiattie^ auf Befehl dee Königin eine Aus* 
gäbe nnd'' lafeinisehe'tJdlyersefeung d^ A. T. angefangen. Nachher 
erfuhr er harte Verfolgungen wegen einer Ei kl.ining des Katechis- 
inus (1663), worin man einzelne» mit der F« C. in Widerspruch 
^nd. 1 1678. 

P. PI Literas Magni Pareiitis Tu! , una cum mu- 
neribusy Reginae, Episcopo Sügzelio et mihi desli- 
Balis ) tfiBS sab initium Februarii anni currentts ad 
^ ' me eiDisit, intra eondem mensem Upsaliam accepi, i 
incredibili autera me afFeceruiit gaucüo, quod iiide ' 
cognoverimy Patrem tui^m neo seuecluLi cedere, nee 
tot hostinm'agininibtts, aeä aupra ottmium nostrum, 
qiii üt' td^mimem Patrem et Praeeeptorem etim su* 
, spicimus et veneramur, vota oimiibus istis iion pa- 
rem sed superiorem esse. Ad Reginam illico quod | 
ipsi destinabator misi^ octidao pojit ego secutnsy et 
ad coUoquium cnm Regina admtasaa ex ipso volta 1 
mox dömperiy Eam Pareiitis Tai Hieras perlegisse. 
Quariti autem Tuum faciat Parentem, vel inde colli- j 
gere potes, quod simulac me conspexisset, illico ia 
ista erupit verba, Jaetari se quod conatii« meoa, co« j 
ias ipsa extitit aator, Caiixti calcolo approbeCor: nam 
unuä Calixtus ipsi ceite est insUur omnium* Itaque m<« | 

^^^^^^^^^^^^^^ 

i 

^Johann Matdnä« 



\ 
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bfl BMMta oaeterortun indicia ^el potiiu odiminias, 

iussil me , sicuti coepi, ita poi ro pergere, iiisi quod 
consüip et iuslixiictu Bp^cbarti,, qu^m ob iosignem eru« 
ditionem plurimi facity ^indicarit, edition^ Tersioiiaiii 
Xxx iaterpp. et volgata, sopertedendam esse, quum 
non indrta fama oon^Yat illam twv lxx versionem 
Loucjiiii iuxta MS cjiemplar, quod caetera omnia ve- 
tiMtate superare dicitur^, summa cura nunc «di it^- 
qae Clementusima eiua yoiantate acquieacens ixrgßOf 
quantam poMQm , edidonem Hebraici textna una cum 
nova e regioue versione, et adnotatiouum nit;arum. Et, 
ut Vobis constet, quousij^ie progressus si^m, mitto ad 
Wob exempiar eorura quae postea ^dita annti rogana 
vi non tantam qitid Tq et Horneiaa noater de tolo 
hoc meo conatu senliatis significes, sed et super ar- 
duis quae&tionibu3 L^atris Tui explores data occasiouQ 
aentemiam» quam per Te ut mibi innotescat rogo: 
- nam ad ealcem Ubroriim adnotare viai^n est'^ aicubi 
yel praeteriisse videor. non omittenda» vel qnaedam 
minus recte exposuisse, quae postea si iterum edeud^ 
aunt^ inserere .potero« Si ea mibi esset confidentiai 
etiam plurimuiii Rev* Ddm« DocU Titium Magni Hott 
neii auocessorem per literaa adireni. Sed eiim ipai 
sim ignotus, rogo ut per Vos mihi ad ipsum adiLua 
pateßaty el ut meis.verbis euiu quam oiüciosi^^jyipq 
aaluteiis. Patri, Tro, .meo itidem et, Patsi et Frajvff^ 
ptori, jfiliali obaeqoio aeternum honorando plurim^ 
ineo nomine dicito salutem, et ingentes gratia^ a^e 
non solum pro literis et muneribus amplissimis, se4 
^ e^am, egregia ad S. R. Maiestatem c^mmeudatio^l 
guam Ipsa ex l|teria eins mihi nonstravit , Hio 
cogjor aubsiaterei j)riu5. tanken quain y^edicO| 

- i Jbktla^vni|d«p«r«t Jb« jte haadmuc PeMoila i657 hmtaU^ 

4 . 
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ex anitno gratulor^ quod longa atque illustii peregri- 
nctieme defnnctusi patriaeque reddiluain tantam cre- 
yeri^ et Patrii Tai solatinm auziliafcnque, atque seoBÜ' 
nostn ornamenlum et decu«, Deum veneror, ut qnod 
in Te coepit et operatus est perßciat inEcciesiap bonum 
et terrorem hostium eius. Valete fratrer et amici, 
Deui V08 conaervet* JDabatn Holmiae xviii« M«t*tü 
cIdIdliii. Tuüä omni atudio et cuhu loannea Elai 
Terserus. 



(20.) Callxtus an Herzog August. ' 

■ ^ » 

Ser. et Geb. Pt* Dom. cl. y Acce|:li ab eqiaite iti«> 
ter sexlam et septtmam matotmaa Inne«entii deemi 

Papae Conslitutionem , de Religionum coiicordia sive 
reunioue Sermonem, et Johannis llosenthalii lesuitae 
tractatum germanicum von der ChriaÜicIien Einfalt« 
l^eilnstrabo, quemadniodnm nibet Seremaaima ' Ttia 
Celsitudo, et quid mihi videalur, ci^ paucos dies, si 
Dens annuat, brevibuü inrlicahfi. Hisce adiunxi tria 
^xempla Exercitationi^ de statu auimarum separataram^ 
quae auperiore die Mercurii publlde hic firit dispntata. 
Ostendit illa circa han<r dootnnam sopentitionea et 
corruptelas sequioribus seculis invectas, et sinceiitati 
priscae religionis superadditas. Qualibus plurimis aca** 
tet pars Pontificia, ad augendnm quaestom deri et mo- 
naohorura, stafailiendamqae immensum {lontificiiiin do- 
minatum invenlis et invectis. Ilabeo iam prae mani« 
bus Exercitationem de ractia, quae cum liominibiu 
Dens iniit. Coepit eKctidi et comprefaendet medullam 
qnandam Theologiae, niri fidlor. Deua opfc 111» 
fexity ut certamina Ecclesiastica decremeutum potiua 
capiaut quam inacmentum^ ^ inter eoa^ qui Ghii- 



» 
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stiani Miit vdl ftudiant^ Caritas p^tna non extingoa- 
tnr« Qaod ttt obtmeri pdisit, non aagendas est im- 

meruB dogmatum , «ed potins. intra Apostolicoa et pris* 

cos termioos, intra quos sese priraifiva cätiiolica cccle-r 
sia coniiaait, con.triilieudus, . Idem Deus opt* luax* 
Tuam S^r»an CeJa potente dexter« et pcopilio Hümme 
fiorentem et incolumen- servet dlutissune« Ex acad, 
lul. raptim xiii, ^)epU cIjIjlüi. Seren« Tuae CekUu-r 
tudij^s. etc. , . . .\ . . r. 



• (21.) 

Ser. et Geis« Pr. Donune cL Serenitati Tuae sor* 

lidam et diuturnam incolumitatem et prosperitatem 
apprecalus remiUo DeEuiüoues PuatificiS| et traotatttm 
gefpinunny I^linum anum, alteram.GeKmaniciiiny post-* 
quam eos perlegi, et guid de iis mihi videatur, hrer 
viter inclicav i, Prodibit propediem jDxerciLatio de Pac^ 
tisy quae Deus cum liomiuibus iniit, quamulta» quae 
huo faciunty uberius exponentur. Ego per aliquot die« 
iisQs sum valetudine non admoduid commodai natus 
est etiam' milii ex filio nepos, cui quoniam induisi, 
ut uxorem duceret, prospiciendura quoque est de 
aiedlbiis, quas inbabitet: quod mihi non parum creat 
. dificuitatis et moiestiarum. Humiiiter igitur oro cle- 
ttienter mihi condonari, quod citius, non remisentQ, 
vel accuratins examen üüii addiderim. Deu^ opt. max* 

Ii'. 

SereuxLatem Tuam servet et sua beniguitate propiJti-^ 
aque protectione quam diutissime et felicissime. Helm« 
stadii ex acad. Itü. ^xvi* Sept. cIoIccLiil« Ser» Oäü. 
T. elc. . . . . u--. 
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" (21.; Brandäuus Datrius au Calixtus. 

1653. ' ^ 

Nach dem Kriege wurden die Universitäten Evtitr Wieder zaiil* 
reiclier Lesuchl als vorher; in Uelnist'ädt wurdtin allein im Jahre 
1652 492, und 1654 459 neue Studenten inscribirl) },inrie män g^en 
euch gesinnt sei,** tröstet 1651 einer yon Catixtus* Gorrespdndenleos 
,»togt 3er sdilrclelie' Biesoch euvcr Umirer^itat am besten.** Aber 
iittD ging das tvilste Soldatenleben in der Weise ties dreisngjUbrifieB 
Krieges auf die Unlvcisitakii über, ^y^> es seitdem noch bis jetzt 
Spuren zurückgeias^eu hat; das wahrend des Krieges aufgewachsene 
Geschlecht war scblimmer und sUgelloser, als das allere, welches 
<fräbreDd desselbea verwildert war, aber doch früher Zucht gekaont 
baue. Dass dies auch in Helmstädt der Fall war» #ieht man aus ao 
manchen Klagen CaUxls (S. 245. 250.) ; ebenso aus bieten Aufsätzen in 
Chr. Schräders programmala sciecliora, Relc<»nten und Duellediclen 
von 1653 und 1658, das. No. 35. 37. 45. Aeiinlicht^s beschreibt auch 
dieser. Brief» ireillcb nur auf den Grund von Gerttchten Sn einer 
Stadl, welche immer das schlimmste voo dei* HerBog^ichea Uiiülversl^ 
tu au glauben geneigt War^ 

Maxime Vir y venerande Pater. Ego iam Briinfl* 

vicensibus mcis Catechelica soleuni inore inculto, uL 
mihi per duas seplifuanas frigidissimo eliam caeio su- 
dandum dit. Sic occopatus npn possutn tarnen, . quin 
aignificem, qiiam aaevi rutnores de eiFraeni petulantia 
inveiitutis vestrae nrbetn nostram fere compleverint. 
Es iniisste mit der Uuivei'silat (hl sermoties sunl) sich 
ja gar zum Ende nahen , und werde niemand mehr 
seine K^inder dahin af^hickeui weil nicht allein die Theo- 
iogi von andern .allenthalben also beschuldiget wuiv 
den, sondern weil auch nunmehr ein solch dissolut 
Leben allda gestattet würde, dass fast kein Student 
.wedeTibei Tag noch Nacht, seines Lebens könne sicher 
min; und wäre das Balgen allda so gemein, des» die 
professores nicht melir könnten oder wollten steureiii 
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alss neuerlich in einem programmate solche duella zwar 
verböten } hätten sich programmate adhnc publice af- 
fixo, etliche (ne$cio quot paria) «ich dür£Fen thefls, 
innerhalb der Stadt, tlieils draussen schlagen und bal-. 
gen, da ihrer viel elendiglich gequetscht worden; es 
•würden der Verwundeten so viel, dass die Barbierer 
niemalen so viel zu thun gehabt« Non nemo dur£E|fli 
in meiner Gegenwart an einem Orte «agen, es wäre 
Helmstedt nun fast eine Fleischbank geworden. Equi- 
dem meüora spero, et haec taÜa vt^l ßngi a malignis, 
Tel ai quid veri habeaut, augeri facile credo. Pro 
adfectu tarnen, quem vobis debeo, significandum hoo 
duxi, lU sie etiam cognosceretis caussam esse de re- 
mediis severioribus cogitandi. De honibili Hülse* 
manni Ub^ro^ nondum hic viao, nimia multa quotidie 
an^imos« Deua compe^eat Satanam^ et Tibi, Vir 
HUULume, fortem animum et Tirea reaistendi- senret 
in serös annos,^ Ita voveo Nominis Tui devotissimus 
cttitor Brandauus Daelrius. Brun«vigae xxu Dco. . 



1 « 

Schwartzkopff an Caliztus* . . 

1653, 

Der Reiclistag en Regensbnrg 165S mid 16$l sollte, wie In 

den Propositionen ausdrücklich gesagt %var, die Ausführung und 
Sicherung des Friedens, die Wegräumung alles .Misstrauens und 
Unfriedens, und nichts als dies, bedenken und beratbeii. Daher 
•ab miB «ich noch dninal nach- Maatsreg^ln auch au einer geiati- 
gen Annäherung um, nnd wlllireiid nnn ^nrcli den mit Kaliiolikcn 
vaA LutKeranern immer fortgeführten Schriftwechsel die Aufmerk- 



') Wenn Toriier Hülsemanns Gewissenswurm genieint ist, so ist 
der Brief, dem die Jahreszahl fehlt , von 1653 ; ist die Dialysif 
. gemeint» «o ^Urde er achon ans £adc ?on 1649 zu setzen sein. 



m ■ - 

«bMI Mif Gilbtni, md femde bei StatlsiHliiiieni, fasi »Ucr 

l^arleien die Vorliebe fiir iiiii zugenommen halle, Yerspraclieii sich 
die gelehrten Mioisler noch einmal von den Vorschlägen des gelehr* 
im Manto einige Mitwirkung bei Ihrem iehwierigen GetchUfle. So 
war deam aegw jdie Rede davon , Caliitua nacb Rcgentburg au be* 
inÜBni acbon aoi S. Blära 1658 achreibt der Apostat H. J. piumc^ 
der Begleiter Herzog Jobann Friedrichs , aus Regensburg an Titius : 
„Galixtum nrnlli magnl viri niagnl faclunl; aiunt, et fortassis non 
est vaiuia rumor, deliberatum aüquoties ab Imperatore et Moguntino 
Electore** (Boyoeburg?) »»de Tocando Ratisbonam Giiu^lOy ul cnm 
ttoderattorlbita nonnu(lis adversa^ partis coram amice conferrel.** 
So erklärt sich wenigstena das grosse Aufseh q, weichet Caliztos 
auch abwesend auf dem Reichstage encgfe. Dies zeigt sich in cha- 
rakterisliscben und oft sehr malerischen Eiuzeluhcitea in den foU 

1 

genden Briefen , welche ihm Schwartzkopff vom Reichstage acbrteb, 
wo er ala Gesandter in einem dorcb geiafige Saperioriült «rhBhelen 
Anaehn atand. Daher mag auch Immerhin daa Intereaae fikr Ca- 
lixtus, welche» einige Gesandten, wie der firanzSsische , bezeigien, 
nur «ine Höflichkeil gegen Schwarlzkopif sein, und vielleicht noch 
etwaa mag abzurechnen aein auf .SchM^artzkoplIs sichtbares Bem'uheOy 
dem alten Calixtna nach ao viel Verdruaa durch mögliehat viel an- 
genehme Nachrichten su triialen nnd su eHreuen« Immer bleibt 
noch genug übrig, den Unteracbied jener und neuerer 2<elten likhl* 
bar zu machen. VVoiüber man übrigen«; hier am meisten Nach- 
richten erwartete, darüber fehlen sie beinahe ganz, nämlich über 
die beatimmlem Unierhandlungen , welche nach Calov der Landgraf 
T« Ueaaen-Darmatadtft freilich ein Fttrat'» ^irelcher acbon nach acinor 
alten Stellung gegen'Heaaen-Caaael daa Extrem dea Lutherthnma ver* 
fechten zu lassen gewohnt war , . zu Caüxius' Nachlhctl binterti lebea 
haben aolt ' . 



(14.) 

, Ich bin gottlob bi^ anhero glücklich und wohl 
tomnien, hoffe heute bis ]|acb AUorf, und 'morgen 
nach Hegenaburg zu gelangen* A^da. noch ailc^s älill, 

% 

j 
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xktA fliit 4cv Propo^tioa noch im veileii Felde i^^ 

I)iese Woche ist allda zugebracht mit Kopiödien, Wii th- 
Schaft und Schäfereien hallen. Zu Erfurt und aller 
Orten,^wo ich darchgereist , insonderheit aber allhier 
ist gro58 Verlang nach des Herrn Geratters Sachen $ 
sie kidjgen über alle Maassen , dass^ sie fiicbls claTon be- 
.koninien können; was ich gehalit, ist allhereit weg, 
und bitte den Herrn Gevatter, er wolle ein f a^uet 
davon convasiren, und lll>no zusenden » da es weiter 
wird befördert werden* H. DlUher te salutat officio« 
si.ssime. Zu Leipzig und Dresden klagte jedermann 
,über Hülsen^anni Inaolenz und Hochmuth. Er wird 
niemand, v|el weniger einigen rationibns weichen^ 
frnstra igitur a te, felici<sime 'vero ab obscoro Viro 
refulahitur, Vale et salve cum tota familia, et ratio-' 
nen^ filii mei, quantum polaris, habe. 
. Nürnbeii;» 17* Februar 1653» 



(19.) 

~ Was aUhie für ein Bedenken umgetragen wird^ 
wie die dissidia inter fe et ^xones beizulegen, werden 
Ser"" F. Gn., denen ich es bei heuliger Post commu- 
niciret, wolil absenden. Allhie ist noch keine Appa- 
renz zur Proposilion, unterdessen aber ein seltsam 
verwirrter Zustand , und niaehinationea, dass der Herr 
Gevatter ihrer einige mit Händen greifen sollte, wie 
ich ihm öfters vor diesem von solchen consessis gesagt, 
wenn er nur eine Stunde bei mir wäre. Gott helfe 
heraus* Man mnss aUbier ^ und insonderheit ieh^ sich, 
grosser Gefahr unterwerfen* Ob man niU^tdem ei- 
nen Rucken dem ßnden wird, für den mau spre- 
chen muss, ist Gott, auch dem H, G. nicht unher; 
kmnt* ^ Sie habeii meine A^^nnft i|m icaiserlichen 
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fioEer sehr ungern gesehen» tmcl 'ist cfennodi Im den 

conversationibus alles sehr wohl geüiaii. 
Regeodburg, März 1653. 

N 

, (26, b.) . ' ■ 
— Wofern es nicht die Helmstadtscheu studia 
politica thun werden , actum erit de Republioa« Gott 
helfe uns allen in Gnaden. Nihusins war vorgestern 
bei mir, wie auch H. Prnschenck, Jener wollte von 
keinem negotio religionis wissen, gedachte des H. Ge- 
vatter und der ganzen Universität gar honorifice. 
Am Sonntag war ich apud Moguntmum, mit vielen 
{ursllicheir Personen: ille videtur esse möderatns, et 
quod libertatem Imperii attinet ad .se et priora con- 
silia Würtzbergensia velle redire. Imperatou ist nach 
München und alten Oetingen zur Wallfahrt. Inte- 
rio;^ gehen allhie lauter artifioia- vor« ^ 
Regensburg, \\ Augast 1653. 

(15.)' 

— - Nisi me fallit memoria, sq habe ich dem Herrn 
Gevatter geschrieben, dass des regierenden Herrn Gra- 
fen von. Nassau zu Öaarbrück ältester öohn ailhier ab- 
gefallen, papistisch geworden, und vor wenig Tagen 
ällhier Profession gethan. Ich besorge gär sehr, es 
werden ihr mehr folgen, und werde insgemein unsere 
Religion einen grossen Stoss leiden, wo nicht dje stu- 
dia theologica anders getrieben werden. Ich habe ail- 
hier mit vielen höchsten, hohen lind niedrigen 'Perso- 
nen »'"^interweilen invitus, von der Religion eine und 
andere Unterredung pflegen müssen. Befinde, dass 
sie insgemein sich nicht darein finden können, wie 
einige suocesiiio' episcopörum et prtsbyterorum 'ovdi- 
^ ' nato- 
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^Mmts» bei vA$. «etn kSnm». weldia V6a 4m Apo- 
'«ieln sich deririrle; und halten sie dies vor ein sol* 

'Ch es in vi Glum argumenturn, dass diejenigen, so von 
uns abgetreten, fiolches vor fümehmste Ursach ihrer 
Oefectioni die ' übrigen aber für das grosste Verhin-« 
derniss halten, dass sie, wenn auch alles übrige bei 
uns recht und wahr, dennoch auch dieserhalben zu 
uns nicht treten können. Ego satis cjuidem ut opinor 
respondi illis quae a te in appendice alter^ ad Er- 
nestuni Landgraviam fol. 96« et seq« allata siint Es 
^ivill aber nicht allerdings bei ihnen noch haften>, son-* 
dern ich hielte dafür, dass viel nützen würde, wenn 
entweder der Herr Gevatter, oder j^maii^d ander, et- 
wa IX ^Titiiis oder Pridericus dieses Argomentnm et^ 

. was ausführlicher t^äctiren thate, vel germanioe, irA 
ut postea in linguam iiosliam veiaaculam vertatur. 
Denn lateinisch wäre es zwar besser , dass es alle all- 

• hier' fremde Spanier, Polen, Itali, Gallt, Belgae^ der 
ren allhier eine grosse Menge ist, lesen könnten $ ver^ 
siorie tarnen opus esset propter Germanos, die Wei- 
ter der hohen kaiserlichen Ministrorum, welche noch 
mehr religiös sein, wie auch anderer^ iialten sich fast 
besser als die Männer. Ps müsste aber noch bei wäh- 
renden Reichstage anhero kommen« Ich verhofiPe gro^ 

ssen Nutzen daraus. Nacli des H. G. si ineni trru > 
tus de pactis Dei cum hominibus verlanget uiich über 
alle Maassen sehr, wie auch andere, und unter denetl 
sonderlich H.Prüschenk und Blörnklott"^)! welcher noch 
eher als ich Wissenschaft davon gehabt. Ich vermuthe, 
der Herr Gevaiter werde solchen in forma einer Dis- 
putation ausgeha lassen, sub dedicatione (?) Respou- 
dentis ete« Sollte er unter des Herrn Gevatter Namen 
aber in Foi-m eines kleinen tractatus ausgehn, in nu- 
■ I 

Der .sdiwediKiie Gciandit. Musidt DcuUcbe Gesdb. XI» 330. 

• . * 
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meros dictmcU, ^uad micli wördijg achten, denaalben 
eine testom coomnctionis et necessitudlnU nottroe siein 
ra lawen^ wurde mir solchea «ehr lie)> and angenehm 
aein, Stelle es aber alles seinem Gutbcfladen anlieim* 
Vale felicissime und grüsse seine liebe Hausfiau, Kin- 
^ider und alle gute Freunde. 

R^ensbnigi Oclober 1663. 

Ich will hoffen, mein jüngstes Schreiben werde 
Ihm wohl zu Händen kommen sein, und Er daraus 
meiii und aller derer, qui bonae sunt sententia^ grosses 
desideriom. nach Seiner dissertatiä de statu ammamm 

etc. 9 insonderheit aber nach dem angefangenen ti'acta- 
ins de pactis Dei cum hominibus ersehen haben. Die 
mte erwarte ich und alle um desto eher» weil der 
'Augnsidner Prediger, welcher in aller hiesigen Provins 
hoch ästimirt wird, und daher den ganzen Reichstag 
über alihier publice ex volo Imperatoris Jiat predigen 
müssen y und noch, selbige ejs^ercitationem vor acht 
Tagen allbereit publice hat vorgehabt auf der Kanzelf 
Nicht allein über diese, sondern auch Seine exereit 
de transsubstanliatione und andre mehr, wie er noch 
gestern Sonntags den Herrn Gevatter und Cassandrum 
Torgehabt« Ipse qnidem non inierfui| er hat aber 
Herm Geratters Namen nicht genannt, nisi cum 
praefaiione honoris. Und macht ein sonderbares We- 
sen von den Calixtinis, welche er allen andern pro- 
pter modcrationem vorziehet und in vielen Dingen 
a]^probireU Unlängst, wie er des Herrn Gevatters 
Argument erzalilt contra adorationem eucharistiae, hat 
er gesagt, es wäre ein solches Argument, welchem 
viele von ihren Theologis nicht aufbeissen könnten. 
Boynebui;gius mit den vornehmsten kaiserlichen Mini« 
atris und andern sind alhseit in der Predigt, et ^detnr 
Boyneburgius ipd suppeditaTie tua scripUU «— Vor 
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«wci Tagen haben auch etzHche Deputati, (unter wel- 
chen ich ebenfalls, wie fast allzeit, voran stehn 
BIIIS8, non absque disörimine et invidia) den hochwich* 
tigen Funkt gravaminnm ecdesiasttcaTum angetreten« 
Es hat zwei harte Stande geben, und befinde ich üher» 
aus grosse schädliche Machinationes , die ich zwar no- 
atralibns Tor etlichen Monaten vorhergesagt, sie aber 
nidit glauben wollen, bis sie es jetzt mit Händen grei- 
fen. Gott htl£& gnSdig hindurch« NnHmn Lntherana 
Ecclesia habet liostem infensiorem, quam Caesarem et 
Austriacos* £s ist nicht zu !)eschreihen* ^ 
Regensburgy Sl. October 1653* 

(25.) 

' Sonntag« den 20« beredete ich meine Hausfrau, 

dass sie iu der Augustinerkirclic den Miiiuli lioren 
miisste. Da sie nun inter concionandum vermeint, der 
Münch thue dem Herrn Gevatter zu viel, und aißn- 
gire ihm per consequentias viel, das er nicht statnire;! 
kann sie sieh sub finem concionis nicht enthalten, mit 
den bei ihr sitzenden gräflichen FraiieTizinnner , als 
der Gräfin Fuggeriiin (welcher Graf der Kaiserin Ober- 
hofmeister und ihr fac lotum ist) und andern Gräfinnen 
mehr, in Bisputat einzulassen, und nicht allein zu 
conlradiciren , sondern auch gar weiter mit den Wei- 
bern in die capita reiigionis sich zu vertiefen, asseve«* 
rando^ es seien solche Sachen nicht in des Herrn Ge- 
vatters seinen scdptis« Una illarum beruft sich auf 
des Herrn Gevatter seine Predigten , darin solches ent- 
haUeo. Illa contra asscrit, der Herr Gevatter hätte 
sein Lebelang nicht gepredigt: so unwaiir nun das 
Eine wäre, so verhielt sich auch das Andere. Ratio- 
nem inquirentibus, woher sie solches wüsste, sagt 
sie, der Herr Gevatter hätte ilire Schwester, und 

wüsste d^her um seine ganze vila am besten. Die 

18 * 



Gräfinnen staeken darSlMr dfe KBpfe tnHmrnM^ und 

inviUren sie mehr in die Kirche zu kommen, oder 
anch tsit dem Münch sedbat zu reden* Quod iUa trar 
dit. Wenn wir wieder za Hause kommen, wird der 
Herr Crevatter die Relation nicht obne Lachen von ihr 
selbst vernehmen können. Ich halte , der Handel und 
Disputat sei am gauzeu kaiserlichen Hofe unter dem 
Frauenzimmern kund, und kom^nt also des Henrn Ge» 
vaitera .Thcipl^A in dea Frauenziitimers Disquiaition. 
. (Regexwburg 1653.) 

.(20.) . ' 

— Der Herr Geratter kann nicht glauben ^ wie 

sehr nach seinen Sachen allhier gefragt wii tJ^ und 
wenn etwas von Frankfurt . oder fionst hereinkommt, I 
ist solches reissend hinweg» Der Augustiner. predi|^ 
in magna Trequentia faominum nichta ala yon dem 
Herrn Gevatter, und scheint, dass die Papisten auf 
die andern Lutheranos nicht so viel, als den Herrn 
Geratter sehen, und sich für seinen principils ftirch- 
' ten* Deshalb dieser Mensch anhero gefordert iat» 
Gestern Frey tag Hessen L*Kais* Maj. mich durch des 
Köm. Königs Oberhofraeister Fürsten v, Awersperg 
F. Gn. (welcher das fac totum am ganzen kaiserlichen 
Hofe ist, der alles dirigirety haec tibi in aurem) aller*- 
gnädigst ersuchen, weil die Reichstages in ao grosse | 
Verwirrung gerathen, ich möchte 1. Maj. doch raeinen 
Jß.ath (ita erant formalia) in grossem Vertrauen erthei- ' 
len, wie man herauszukommen. Bei solcher Occasion 
war ich bei.S* F. Gn« über drittehalb Stunden nnd ge- 
dachten S. F. Gn. ron ihr selber des Herrn Geratters 
zu melireren Malen sehr honorifice, und dass seine 
moderatio ihr und allen prudeutibus wohl geßelen, im- 
probirte auch alle rehementia in tractandis controrer- 
siia theologicis, sondern dass man pablice nur die ne* 
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ceflMiria ad «alatem tracHren AoÜte« t^r finaniEÖsjsche 
Ambassadeur hält sehr gute Frenhdsohaft mit mir, und 

licet Pontificius hat er doch des Herrn Gevatter seiner 
aehr wohl gedacht, und mich um seine scripta sehr ilei- 
asig ersticht, was ich noch gehabt, habe ich ihm gegeben, 
ISsset aber den Herrn Gevatter dienstlich grüsaen und 
bitten um mehreres, so man allhier niciiL haben kann*). 
Ich habe gegen ihn Erwähnung gethan, der digr* de 
arte nova, item der beiden scriptorum eontra Mogun- 
tinosy und was der Herr Gevatter für eine epicrisin 
von den Thorunensischen Sachen geschrieben, item 
des augefangenen appaiatüs, imgleichen de statu ec- 
clesiae occidentalis saeculo 7. 8« etc«: item de aucto«> 
ritate antiqnitatis ecclesiasticae) de veritate religioni% 
de peccato originta etc., nach welchem allen ihn gar 
sehr verlanget. Die digressio ist allhier zu bekommen 
gewesen, hoüe sie werde bald wieder kommen, von 
den übrigen aber nichts» und würde der Herr Ge-* 
vatter sehr wohl thun, wenn er mir von dem oben 
erwähnten gedoppelt wollte senden, den apparatoa 
aber^ und de statu ecclesiae occidentah's , ob es schon 
incomplet, dreifach , den ich dem i^Ürsten von Awers« 
perg wollte suchen etwabeizubringen, woran mehrgele- 



*) „Der zur Vollziehung des Frieden» bevollin'äclitigle Cesandte 
Vautorle, den seine Landsleute hernach fiir einen Mann ohne 
Verstand, für einen Tropf aussahen > — Tersicherte, dasf die 
iromehmsten Rätbe des Haraogs von Braunschweig durch Geld 
(fwonnen werden könnten. " Rühs' Einfluss Frankreicha auf 
Deulschl. 5. 109. lia Man aifeht wewg^ttna» dbaa aie auch 
durch andereMittelsugewinnen suchte, denn wenn er aochnicht 
so schlimm war, wie seine Landsleute fanden, so 'Waren ihm 
doch gewiss die Schriften n»n Schwartzkopffs berühmten Scbwa« 
geraehrglcichgültig; dann mag or aber auch Jeicht denErlolg sei- 
nar fitniÖsisch-diplomatischMi BemUhttogan» worin er seinen 
Landsleuten wohl am wenigsten geattg^^lallet lUich ihroa Wte* 
«eben etwas übertriaben haben. 



geoy aU wenn es der Kaiser Velbst lesen wutde. Würde 
derselbe in- der moderation (?) gestärkt werden kon« 
nen, hielte ich den R5nu König selbst so viel al^ halb 
£ur moderation (?) getreten. Educavit enim regem, 
et rex totus ab ipsius ore dependet. , Dabei ifioir denn 
dieses znfiUlty dass detr Herr Gevatter eine grosse Sache 
Vnrde thun, wenn er zuvörderst den tractatnm de 
statu ecclesiae occidentalis, item den apparatum würde 
zum Ende bringen , sobald als immer möglich. Plera- 
quo haeo a nostris ignorantor» ond dependiret gleich- 
wohl von diesem, omnis vera ratio studiorum theologi- 
corum, jenem aber alle actis pontificiae etc. Cogi- 
tabis. Hiebei kommt die intercessio Evangelicorumy 
nebst dem Extracto Protocolii, Weiches dem Kaiser* 
und Könige dabei mündlich^ von dem Qinr. 8. Abge- 
sandten D. Strauch proponirt worden* D. HuUemanni 
Buch ist noch nicht ganz^ jedoch so weit es fertig ist, 
aliliier. Friesen soll übel darauf zu sprechen sein« 
Die andern evangelischen Gesandten Haben ex mea 
suggestione et Präschenkü eooperatione ein Schreiben 
aufgesetzt ad Saxonem et Principe« nostrates, dem 
Unheil nicht lange zuzusehn. Sobald es fertig und 
von allen plaoitirt, soll der Herr Gevatter eine copiam 
davon haben« leb hoffe mit Zuthnn gater Patrioten 
soviel auaKnrichten, dass tua causa noch, pro com- 
muni causa Evangelicorum gehalten, oder aufs we- 
nigste Hülsemann (welcher alihier nichts gilt^ und 
von den.Papisten nnr ausgelacht, hinge|^n aber des 
Htam Gevatter honorifice gedacht wird) keinen Bei- 
fall haben soll« Möchte wolil gern allhie copiam ha-- 
ben von dem Schreiben, welches principes nostri an 
Kursachsen gelhan, welches aber unbeantwortet gelassen. 
Si est apud Te, communioes qnaeeo je elier je lieber. 
Viele und insonderheit P« ValeriaiSins mögen gedacht 
babeui dcxi Herrn Gevatter bei dem Reichstage schwars 
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ra ipachem Jener hat dagegen «eine inscitiBm omniti^i 
documentirt, ipsis lesnitis et aliis n6fi negantlbiia. HiiI-»^ 
aeniann wird es auch so gehen 9 und ist der Herr Ge- 
vatter niemaU der ganzen Welt mehr bekannt wor- 
den ^. ab eben durch diesen Reichat^« 
. Regeii^burg, 21^ 165S, 



(27.) 

— AUhier rersirt man noch im alten Stande, 
mid iviU inan a parte Blectorum et Imperatorir an keine ^ 

materias, so znr hauptsächlichen Beförderung des Reichs* 
tagcs dienen, und hat ein wunderliches Aussehn. Mit 
Breisach und Philippsburg sind seltsame Händel vor^ 
nnd vermeinet man Gallien darum zu bringen. In 
snmma, das Instmmentiiin Pacis ist der scopus des 
llcichstages , aber nicht zu conscrviren, sondern zu 
everliren, wozu niemand fleissiger hilft als Kursach- 
sen. Boyneburg ist zum Freiherm gemacht, und hat 
6000 R. Weisung (?) dasn bekommen.' Friesen Saxo- 
nius geht aaic^h damit um , hat 12 • • • bekommen, und 
ist das gemeine Geschrei, er werde auch papistisch 
werden. Vor vierzehn Tagen wurde im evangelischeii 
Reicfashofrath Herr ron Sintzendorf (?) wad Feter 
Koohner (?) papistiseh , und that Profession. ' « BlniQse 
wird in wenigen Tilgen auch öUentlich Pi ofes^^ion thun, 
papistisch werden, und an des Kurfüiöten von Mainz 
Hof sich begeben. Ich, D. Celer (?), D. Dietrichs und 
D. Spiermänn haben ihn gestern Abend bis um 1 Uhr 
stark vorgehabt, und ihm die Hölle heiss gemacht, sed- 
frustra. Bekennt selbst, da^ss er schon die scrupulos 
gehabt, ehe er in Italiam gezogen; tantum abesse^ 
dass er Hersog Johann Friedrich die scrupulos eximi- 
ren und denselben bekehren kennen , dass er ihm selbst 
nicliljzu rathen gewusst« Ego e^slimo, er habe S. 
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F.Gd* ndmehr in der Papistml gartXrkflf. .Liaiidg^ 
Bnist ist auch wieder alUder* 

. liegensbuig, || Deqember 165S. ' r - 

(17.) 

Des Herru Gevatters mit herzlicher grosser Be- 
gierde desiderirtes Schreihea habe ich. wohl empfan- 
gen, auch die adjungirten aoripta' mit Begierde theila 
durchlesen, theils und zwar die diss. de statu aniraa- 
xutxif jde vei'itate religionis etc. dem Legate Gallico 
zugesandt, qui maximas tibi agit gratias. Der Herr Ge- 
vatter wird aus meinem Jüngsten Schreiben ersehn haben, 
wie heftig er des Hmn Gevatter seine Sachen begehrt. 
— Sonst habe ich des Herrn Gevatters Schwachheit | 
sehr ungern^ mit grasser Betrübniss und hesiurzung ^ 
verkommen t Sehe woM, -dass solches nicht aliein von 
dem Alter 9 sondern auch von der Sorge pro pnbltcp 
tara ecclei»iasLicü quam politico, unter andern noch ' 
von der Sächsischen Widerwärtigkeit herrühre* Das 
erste nnd letzte ist leider mit einander connectirt» 
Die farrago calumniarimi Hülsemanni ist allhier ange- 
langet: vix invenit emtores; die es gekauft haben, 
improbiren es höchlich, und sagen unverhohlen, dass 
sie nichts darin lindeu« Interim tuum nomenhicquo- 
tidie magis estoUitur« und hat der Herr Gevatter gar 
keine Ursache sich im geringsten «n bekümmern, no- 
roen tuum raaius et sanctius est apud omnes, quam 
ut ab huiusmodi insanorum latratibus possit laedi. In 
den. bösen aifectionibus Sazonicis hat der Herr Gevat^ 
ter sein Gewissen gerettet, und werde ich meines Orts 
in meinen alten Gedanken bleiben: Der Herr Gevat- 
ter antworte nicht, sondern' lasse einen andern jungen 
Matifi sich nur obiter über diese Schrifit machen , der 
nur obiter die Stäche mit wenigem berühre und den an- 
torem nur auGdehe« Rationes tibi diu Er wird solche 
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abaurdos homine« nicht bekjökr^iu ; SuJIioit ut constet 
orbi Chmtiano de pl^ inaopentia» et absordiUte et; 
malitia hostüim. leb will ' dem Herrn GevaAteir. nicht 
rathen , dass er das scriptum calunainiosttm durchlese, 
sondern lege es nur au die Seite: absque commolione 
hUi« Tix fieri.pDtecit^ gna iuae aeiaü et consiitutioui 
non-poteftt non este noKia» P^f] Klosterhandel ^ nnd 
" was üomt vorgeht, betrübt mich« yon Herzen,'^). Gott ' 



: ^) £t wai' gtm^ nodb die le!zte Zeit, vro der £miluss der Prälat 
ten im Brauiitcliweigitclieii dadurdi «ehr bedeuteod war, dass 
siaii ihnen die Vei*wa(tttn|; der su ihren Süflern gehörigen Gü- 
ter noch njcbt entrissen hatte, und dass sie dadurch auch in 
der Landichaft neben der Ritterschaft als die ^Össten GriMid- 
Besitaer am* meisten galten» ' Die Hersöge , unter denexl die Re- 
ibrmatiön eing^uhrt war» Jußua und Heinnch Jniitis hatten 
sich nicht mit Ktrchengütem bereichern wollen« und die Fit* ' 
laten waren unter ihnen auch nach Annahme der Rcformatioil 
in ihren alten Rechten geblieben, Vielldcht suerst' unter Streit-, 
borst waren hier Eingriffe vorgekommen » welche aber noch als 
Hauptbeschwerden beim Stars dieses Ministeriums mit angeföhrt 
wurden. (Spittler Gesch* Hannover 1, 414.) Doch auch in 
apütem Heglerungsiahren Friedrich Ulrichs liesa ihn di« Nolh 
nicht wieder von der Entd^ung abkolkpmen» dass« int es in 
seiner Schenkung dreier Klöster air^die Universifilt Helmstädt 
heisst (LandscA. MS der HelmstädC Statuten Ibl. 75.)» »tdie 
Klöstergiiter« Intraden und UilkUnfte Uns ohnsweifentlich an- 
igehörens** aber er scheut« sich dennoch Inders darttbte au ver» ' 
fügen, ala wenn er sie so au «nem ihrer Bestimmung gemüssea 
Zwecke anwies. So' blieben aber die noch Übrigen lutherbcfacn 
Plfälaten selbst noch »enilich ung^tört in ihren Rechten, So 
vrar namentlich Caluttus als Abt von Königslutter auf den Land- 
tagen der erste in seiner Curie« liess selbst die Güter verwal- 
ten , ertheilte Beleknung mit Gütern« wie z. B. ein Marschall 
von Knesebeck eine solche bei ihm nachsuchte, p« dergl. Her»^ 
zog August aber, vrelcher über Friedrich Ulrichs Bedenklich* - 
keilen bei Beachtung alter Rechte au spotten pflegte, setzte die 
Veränderung durch, dass den Prälaten die Güterverwaltung ab- * 
genommen wurde, wodurch dann der Klosterfond, und nach- 

^ ker in der Klosterratbsstube eine eigene Verwaltung desselben 
entstand, »beit dieser Zeit bemerkt man unter den PräUten ^ 
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verzeihe es dem alten Ritter (?) welclier eine Ursache 
iai alles Unglücks. Si ego tuo essem loco, wollte ich 
nidbt nacb Wolfenbüitel reiaen wegen der Landschaft 
Stachen, «ondern midi ron solchen Sachen nnd'Plä'- 
gen abstrahiren. Ich besorge Gottes Strafe nicht über 
das Land , sondern über den Regenten fast nirgends 
starker, als ex hisce malis, ut saepius nie tibi dixisse 
meuiinisti* Ich habe oftmals yiele und jgrosso Exorbi- 
tant abgewandt, in reliquis liberavi animam, will ich- 
es auch noch ferner thun, und wenn mir Gott zu 
Hause hilft , es an meinem Fleisse nicht mangeln las- 
sen. Gott wird helfen , der wird es ja den Jüngern 
und dem Ijand^ nicht entgelten lassen« Die Kloster- 
Sachen lasse der Herr Gevatter so viel möglich gehn, 
als sie wollen. Hilft mir Gott zu Hause, will ich ihm 
und den andern mit gutem Rath und Assistenz getreu- 
lich zn Händen gehn, anch verhoif entlich ein Mittel 
treffen, wodurch das Uebel zu unterbrechen. Quod 
reliquum est, bitte ich den Herrn Gevatter auf das 
allerfleissigste, er macerire sich ja nicht mit Gedan- 
ken , Sorgen und Betrübniss, sondern fasse nur einen 
gnten Muth; sobald ich nur Immei^ werde können abe 
sein Von hinnen abseifte detrimento publice, will ich 
bei ihm sein, und so immer xnögUch, meine Reisd 

keioe adelige Namen mehr, freilich auch nicht die adeligen Sit- 
ten mehr, 'welche ihnen Streilhorst auf dem Landtage zu Salz- 
thalen Torbielt (v. Bülovir Beiträge 172.)» verloren soviel 
von ihren Einkünften, das« sie nun immer noch um andere 
Aeniler sich bemühen musstea, oder vielmehr die Prälaluren 
selbst ^vurden eine Art von Zugaben und Zulagen für höhere 
Beamte, besonders für die höhtirn ( «» i.stlicJien. Dass aber diese 
Veränderung nicht ohne grosse Klagen der Prälaten durchzu- 
luhren war, sieht man aus den obigen Aeusserungen , welche 
sich auf die (Tstrn Vorbereitungen dazu zu bezitlicn scheinen, 
woran indessen Schwär tzkopff gewiss mehr Aiitheif und auch 
woiii mehr Wohl^^eFallen hatte» CT «ich hier gf^en 
Uxtus ftufiluchreiheo «cheiAt« . . 
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auf Uelmstadt zu neboieii. Allhier Uaaen sich die 
Sachen so böse nicht an, das« de nicht noch hinvie» 
der gut werden können* Brandeburgicn« Eleotor tritt 

jetzt publice zu den Evangelischen contra Iniperatürem 
et reliquos Eiectores, welches den Compass andrer 
Seits siemlich verruGket filnme ist swar papistisch^ 
es wird aber dem Herrn Geratter dabei allbier nicfala 
imputii t, sondern gesteht er selbst, dass er viele Jahre, 
schon damit umgangen. Wenn der Herr Gevatter 
mich mit der Inacription des apparatus würdigen wiUf 
wird er mich Ipöchste damit obiigiren* , 

Regensburg, 22* Deoember sijL vet 166^ 



(28.) - 

Mit Herrn Friesen *) habe ich Gelegenheit ge-* 
babt^ in gute Kundschaft zu gelangen* Bonae est 
opinionis, et ab Hülsemanni opinionibus plane alie- 

nus, weiss aber noch allerdings von des Herrn Ge- 
vatter scriptis keine vollkommene Nachricht. Er bit- 
tet gar sehr um ein Exempkr von dem Vincentio 
Lerinensiy praesertim propter praefationem tuam* 
Sollten keine Excmplaria mehr vorhanden sein, so 
ist es jetzt nöthig, dass absque omni mora es wieder 
aufgellt und anher gesandt werde» Was ich nur 
daraus behalten, und den meisten Leuten allhier von 
dem Semper, ubique et ab omnibus pro meo modulo 
vorgesagt und inculciret liabe, hat sehr guten Eüectus 
geihan **)m Der Herr Gevatter befordre ja mit Fleiss 



^ Der Kursächslsche Gesandle. Th<»alr. Eurnp. ad Ii. ann. p. 868. 

Die Vorstellung, welclie beim ersten AnlilicL: allen Lullicranern 
«ehr anstössig war, dass nämlich Calixtus der Tradition ia 
Glaubenssacfaen wieder eine Autorität beilegen und dins für dca 
. Klrcbenfrieden benuUen wolle, erscliien vloi crlr.if;Hcher, 

WCQB man die Eimciiränkunya kanntet unter deaea Caliitiis 
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die Edition imd insonderheit in antecessura ein Exem- 
plar pro Uomiao Jb'risio. Derselbe verlanget auch «ehr 
«in ExMUipiar de imaljrsi Logica Conielii Martini Was 
▼oh des H^rra Gevatter traetatu» de pactis Dei fertig, 
erwarte ich und omnes boiii mit grossem Verlangen, 
iegit enim ethactenus transmissaBoyneburgius, etper il- 
lam Moguntiaus abaqae dubio, et aiü. Gallas verlanget 
sehr nach des Herrn Gevatters'Sachen» Wenn es nur 
auf Wolfenbültel kommt, soll es auf meine eigene Ko- 
sten anher isiommen« Das jüngste überschickle Exem- 
plar der deutachen Verantwortung contra Welleram et 
HülsemanntiiBi ist von dem Herrn üevatter non sine 
numine divam ühersamlt, denn wie ich erfahim, dass 
dem Kaiser des Hiilsemanni tni ipLum von den Papisten 
ZU. dem Ende ins Gemach piacticiret^ 4^58 Imperator 
daraas die ContradictiOnes Noatratium, und wie sie 
einander selbst titniiren, ergehen «sollte, habe ich des 
Heira Gevalle^s Exemplar aläbald uud eilig eiubiudeu, 



dies annahm. Schon sein allef T^ehrer Caaeliiis Iialte gesagt: 
,,Quae religiosissimi omnibus saeculis, Omnibus locis, inter 
se consentienlla tradiderunt, ea denium sunt aXyjd'^g xa&oXixd»" 
^ Nur das meinte Calixlus , worin die Väter der fiinf ersten 

Jahrhunderic t irislimnii^^ sein, dürfe man betrachten als rein 
herabgeerble clirUllicbe Leine» als Entwickelung und Erläute- 
rung der Schrift, neben welcher als dt^r Hauptquclle dieser con- 
sensus anliquitatis nur als secundare» bestätigende, hlstoriiicLe 
« Aulürital £^eltea sollte. Zugleich erfahre man so, worüber noch 
Jetzt die Parteien sich vereinigen könnten, und was spätere Eni- 
« , Stellung des Christenthums sei; und >vie man bei jenen Vätern 
nur auf die Hauplsacben, über welche kein Streit sei, uud nicht 
auf ihre verschiedenen Privalmeinungen sehen müsse, so müsse 
es auch noch jetzt zum allgemeinen Frieden geschehn. Dies 
ist in -vielen Schriften CaÜxU ausgeführt, besonders aber in der 
Einleitung derobeu beseichaelen Ausgabe des Au^ustln. de doctr. 
Chr. und Vincent. Lerin. commonitorium , welche Caiixtus> wie 
liier verlangt wird, wOMgilieii« 16d5 neuiieraiug»b« Sl* u. U. 
dieser Ausgabe. 

i 

» » 

■ > 

4 
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und L Majestät, doch im Vertranen, selbst in die Händo 
^eben lassen. Onmes quotquot hie vivunt b<mae sen- 
tentiae hiilteii nicht dafiiri daas der Herr Geyatter aUt 
mit haaptsStchUcher und weitläufiger Refiitetion dieeev 
Ouaiks auffialten solle. Prnschciick etBioniklou, qiÄ 
te salutant, halten daiüi:, wenn der Heri\ Gevatter nur 
quid aliud agendo, item in einer PräCntion die generdia 
attingirt hStte, wäre. es. alle genug) die pertieularia 

küimteri per tcrtiuni Wohl ja aber in deuUcher Sprache 
kürzlich mit sehr wenigem abgelehnt und die Lügen 
demoDStrirt werden« Fiebat mentio iy[iparatus Tui^ 
eins editionem propediem parari, kann dem^erm 
Gevatter nicht genug versichern, wie hoch diese Leute 
darüber erfreuet wurden, die meinen, weil .der Herr 
Gevatter (vidit eoim uterque, quod hactenus a Te de 
ppparätn. editum est) diEimit augenscheinlich ^die Un-; 
Wahrheit dessen demonstrirte, was ihm von Hüts^ 
mann ailingirt wird , als tribuii Le er nicht genug au- 
toritati scripturae in negotiis.religionis, sondern räume 
der antiquitati zu viel ein, so wurde er bei furd^r* 
lich^tior Edition solches Aj^paratns eine sehr gewünschte 
Gelegenheit dazu haben. Eben bei Abfassung dieses 
bekon^me ich des Herrn Gevatter ScJu*eiben vom 9ten| 
daraus ich seine' Gesundheit mit grossen Freuilen er-* 
aehe, weil ich seineiHjübeULJsebr sörgfSitig 'bin* * Bitte 
nochmals höchlich , er wolle sich nichts zu Herzen zie- 
hen, sondern aus dem Sinne schlagen. Gestern wah- 
ren wir nebst dem - SehwediscfaeU, Alteubürgischen,' 
Meekleiibni>giMhea und andern nehr .hei- dem Kur- 
bratideiibnrgisohen sn Gaste,' da denn Herr BImneü«« 
thal von dem Herrn Gevatter, und jefzigem Streit 
von ihm selbst za reden kam, durch welche Occasion 
der ganze Consessna seüi grosses Missfallen gegen 
HiUsemann (me ne qnidem urgente, sed taeente, dannt 
die nicht meiiiellialben oder mir zu gefallen etwas re- 
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den möchten) contestirte, hingegen des Herrn Gevatters 
•gute Sache alle lobten, und über zwei Mal «eine Ge* 
mMUittit {varitwiina nnrro) mit gi^ossem Applau»u her- 
-umtronkm Das Sohreiben der hiesigeii Emgdi«* 
•dben an Kursachsen et nostros pfineipes wegen HiiI-> 
semann ist jetzt abgegangen^ über acht Tage sende 
ioh copiam. 

lU yn s te gy im Jannar 1664» 



(so.) 

^ Was Hiilseraann nomine allcuiusMartiah's edh et, 
und P. Kedd darauf geantwortet, gibt der Anscliiuss« 
Kedd hat eine Apologiam pro te (wiewohl nicht tib^ 
aondern ihm zum Besten) unter der Hand. . Der Au* 
gustiner moss nicht rhelst den !Herm Gevatter publice 
refutiren, ut ego equideni iudico, ex niaiulato (Hcet 
i. longinquo facto) ipsius Imperatoris« In summa, sie 
furchten den Herrn Gevatter allhier mehr und mehn 
und kann man nicht -wissen,, was Gott im Sinne hat 
Interim sperue Ilülsemanniaiia magno animo, et, si 
ita videbitur, respoade una vei altera pagina inprae* 
fatione quadam per generalia» Das übrige committire 
er einem Studioso , und fahre fort in anderen Sachen* 

Regensburg, Februar . 16St» r . , 



, < . V (31») i; 

Am 8. Februar 1654 starb CaliKtas* Frau, und Calixtus wtr 
68 Jaiire alt , uad hatte niemand , aU awei errmfintm Sökmit* 
»AnimadfcrtiiDiis, iade a «omuBctttsbnad eoBiiigU ipiterittt« tiret 
frandsen hdb ia'dies- lingvlos atlenufttaf et debilitatas mifgM esse* 
^^tti eaini» anuM ilto senectiitu iidcro» IristitiM Ibrtiler r^n^iia- 



*} Leider bel^am Calixios diese Nachrichten zu ener Zeit, wo er 
wenig Sinn defiir halte, nämlich am 10. Februar« S. unten itt* 
iien Brief unler diesem Dalum j und hier Nr. SU ' 



« 
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ret, ei ftrmi|^ secuin lucUjr^tur«, tarnen cum moerorem tacito sub 
pedore loliis v^rnurett me cum qaoq^uam tnortalium partuctur, ani- 
«iits> i|iMii|iiinVis ]iigeiw> paiilatira niinam tränt» «I corpnit ^tiref 
tandem M1911I prosf|9Ttt.<* Titint orat» fini« D* S.* 



"HVi^ heftig das Innerste meiner Seele und Her- 
zens betrübt hat der tödtliclie Hintritt Seiner lieben 
Hanafirait klndn ich mit Worten nicht' expnmiren, 
noch iFi^haehr- aber affligiret mich alle Moment, dasa 
i3er Herr Gevatter sich über diesen Fall gar zu sehr 
betriiben und dem bono toiius ecolesiae et reip« dadurch 
Nächtheü zuziehen möchte. Nemo quidem te melioa 
•noyit^remedia huinsmodi jnalö applioare^ ich erinnre 
mich aber hiebei der menAchliehen Gonditl'on gar weh], 
und ilas.^ sich per imperfectitudinem naturae humauae 
die Aitectus &o gar nicht zwingen lassen > und wie 
schwer es dem Herrn Gevatter bei Abgang seines lie** 
ben ileissigen Sohnes Jöhattn BK^ici S* ankommen *)» 
Wie tief diese Wunde schneide, ist auch mir nicht 
unbekannt, weil ich es anch erfahren. Ich zweifle 
aber nichts der Herr Gevatter werde ein Hera fassen» 
feine forlitttdinem vor dieamal tapfer erweisen nnd in^ 
aonderheit bedenken, daarshm privatim mit dem lactä 
immoderato niclits geclieiit , hingegen aber dem publico 
• der Kirchen Gottes se^lir viel dan^it. geschade t| 

und der Coilocation des hohen vortreffii^en talenti ein 
grosses al^gehn würde* - Er ist singolaii divina Provi- 
dentia aittf eine aUerhSehste speeulam m nniversa latina 
Mclesia gesetzet» omnium oculi in te sunt conversi; 



«) Im FHibjabr 1627 !)alte CaHxtus aei|| ältesli» Kind nriot«v 
einen siebenjährigen Knaben, mit dessen Unterrtcht er ndi selbst 
früh und mit Tiel £rfolg beschäftigt hatte. Wer Calixtua kennen' 
lernen will« muss da« £n<le seiner Schrift de imnibrlalilate ani* 
mae Imi» wenn tt gcnAi aiWfel«, als di« iäad «lati»« 



\ 



und zweifle ich nicht, er werde sich begreifen, et qua 
aaimi fortitudine hactenus pluriiqas aclyeriitatum su- 
perasti» aucli. dieses yoglück uberwinden. ' j^ihil ami-* 
aüti aed praemUifiti, eo, da wir mit Crottes Hülfe alle 
miteinander post ^anÜatoa labores et auperataa mo- 
lestias mit Gottt s Hülfe folgen werden. Ich und meine 
JUebe H^i^frayu ^äbe^y wie £r, unsere ; aUergpUreueste 
und .hut^ Freundin auf dieser Welt Vi^ijkifeii^ Tu »• 
Iiis 9 mUii'Credei adhac superstejs; iloli quae^o iH^mit^ 
tere ut et nos ante tempus te defraudemur. — Vori- 
gen MoaUg Ue^en I. ivaiserl* Maj» mit mir p^i:. prior 
fippifk Awerspergtum reden ,und R^th iia^eit: ybn Ao- 
4seleflift und galen Endigung der hiesigen comitiorum* 
jEx occasione gedachte princeps Awersperoiüs des Herrn 
.Gevfi^tters motu proprio iiononficentissime, und sagtf^ 
et wollte upoh selbst ein Caüxtiner werden propter raor 
d^aliQilw tuam. Und Weil ick eben iirorigen Tag 
das I bekannte« ConVolnt von Nürnberg,, welches der 
Herr Gevatter dem Druckergesellen aufgegeben hatte, 
bekomme^:!, so schickte ioh.iiun hin das niiikonioiende 
P^Kemplaff^ deßiderii com^rdiae eocl«, itemiipptiBdiceiii 
altetam <etc; . / Wenn er solches- erstltob gelesei^» will 
ihm ein.mehres seuclen, iieque uülc ccusco, dass er 
gestraeka mit vielem überhäufet werde« Die epiorisis 
jst nicht jniigcisohicktyt^^ie 'idi aiihier für hochAÖthig 
halte 9< .nntle.:^iiaeso .beLtdiirftPiiäfc -über WdUeBbüttel^ 
ich will die Post gern bezahlen. Der bekannte Augu- 
stiner hält alliiier die Fastenpredigten im* Dom, wird 
abei* ,ex, «praeaepto Imperatoris k«ne eianirpTereiai, 
sondern nar moralia tracti|:«ny des Herrn Gevatter 
aber gar nicht gedenken. Imperator liest fleis&ig^ in 
der Widerlegung, und hatte ich in onderheit einge- 
schlagen den Ort , da .der distinctio de desiderio con- 
cordiae etc« it^m de necestttate bonorum op^rum sa 
finden J«^» Werde tnebr ad iMlMir Iipporalam acbaf- 

feu 
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ieskf fk quidein primo Jie appendieem •Iteram« Epi« 
criam postea , quam primam adveneriU P« Valerianiia 

ist 'wieder allhier, aber gar stille. Kedd arbeitet fleissig 
contra Hiilsemannunii pro te^ more tarnen suo, - 
Schraden «oripta contra Hiiiaemaniium habe ich a priii'« 
cipe ncstro bekommen, und JEL Friesen seihet emg^ 
liäiidigt, dem es \v oiilgefallt, Salutat te amicissime, 
ut et PrüschenkiuSy welchem die conditio wegeu des 
praepeptpris für seinen Sohn, so der Herr Gevatter 
yorgescfahigen, sehr wohlgefallt, er will seiilien Sohn 
nach Helmslädt senden oder selbst bringen, damit er 
nebst Herrn Engeibrechts S. Sohn instiluiit werde. 
Meine herzliebe Hausfrau weiss noch nicht von dettt 
. tödtliohep Abgange ihrer Schwester^ indiciiutt &ci do 
gravi aÜquo morbo , welches sie Tag und Nacht quält, 
irli weiss noch nicht wie ich es ihr beibringe, besorge 
gewiss nicht wenig Unglück dabei, weiches Gott gnä'- 
dig abwenden, und uns inisgesammt bald wieder zu 
Hause und insonderheit zu dem Herrn Gevatter brin- 
gen wolle. Bcf( Ii] es Goltes gnädigem Schutz und 
bleibe allzeit des iXerru G^evatlers getreuesier Freund 
dum vivo J. S. 

Regens b urg , Macn 

16^54. 



(2S*) Calizlus an Herzog August 

i 

Ser. et. Geis. Pr., Doiuiiie clementissime, Ladern, 
quae transmisit Sereuitas Tua, hesternu die Hanno vcra 
^uc ti'anslata, sunt, et quidem ad totam Facultatem 
Theologicam, mittentibus Dominis Cancellario et Cön- 
ailiariis, requirentibus quid existimemus agendum et 
respondendum« Me nunc ingeus opprimit iuctus^ 

19 



V 
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quo acerbior ofierri alius nullus possit. Nudius enim 
tertios circa octavam matutiuam vivendi inter morta-' 
las finem fedt cariisinia mea uzor» optima et lectia- 
•ima nuatrona, mei amantisaiina , praecipminaque vi- 
tae meae praesidium. Moerore igitur et dolore tauto 
adepque recente tantum nun oppressus eiusmodi con« 
dderafionibi»' anijnam appUcare nunc non poMum. 
Dens saa gratia mihj ad«!, et toterantiara ac robar 
propitins 'adspiret* Quid post oaratas ^exseqiiias fieri 
possit, dies docebit, nec ego opera , quantum indulge- 
hit Dominos, parcam. Diviua bomtas Sereuitatem 
Toam salvam^ inoolamem et florentem praestet dio- 
tisfime, Giiiai ego sam, dum ero, subiectiatimtia et 
obsequentissimuä cliens et minister Geoxgiuä GaiiiLus« 
Ejl Acad. luL x. ¥ebr. cIoI3Cjliv. 



Joh. H. Meibom an Caiiztus. 

1654. 

Syndiporam nostrornm unua» D» Mardniif 

Bokelius^ cognatna mens, Brunsvigae est in oomitiia; 
61 unquarn fieri queat, finitis illis ad vos ibit, acad^- 
mlam vestram visurus, et qui in ea estis primariL 
Utinam mibi tarn felici licerel esse, nt una cum ipso 
serael adhuc vos ante obitum possem compleoti! Sed 
Vota haec talia non audit 

luppiter et ventos irrita ferro iubet» 
Quid contra itaque facias? ^* ", ^ 

Tu vero vale et salve , amicorpm optime et antiqmsii* 

me. Deus vitam tibi proroget Ecclesiae suae bono. 
Lubecae, proprid. Kai. Nov. Anno cIjIdcliY. Admo* 
dam Rev. Digiu T. totus dum vivo Meibomius *)• 

« 

«) lifeiboni flarb 1655. 
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^ (25*) Caliztu-s an Her sog August 

— Me febri correptum tantus invasit lauguorf 
nt dici «tis nequeat^ et (quod molesüssimiini est, et 
Irägaoris «ine dubio caosa, cibi appetitu« plane pro- 

flUatud et ablatus. (18. lun. 1655.) 



Pro afFectu Celni« Tuae erga nie propitio sum- 
mas et homillimas ago gratias* Utinam iix me ait^ 
• jper quod eiam prommri digne posaun. Interim Deom 
opt. mBX. supplex oro et Veneror, nt TnäeCblm al>^ 

lande largiatur, quaecunque facere queant ad felici-' 
' tatem praesentem et futuram. De me yeium est, 
quod po9t acerramam febrem occnparit inoredibilis 
languör/ qni me ad. officia obennda propettiodum # 
reddidit ineptum; nna cnm deiecto appetilu edendi. 
Spero tarnen indies mitiora et meliora, quemadmodutu 
etiam heri ausus fium domo exire et jtempium adire; 
(80* luiü 1656.) ' , 



Pro Serenwae Tuae Cein" conslante et diuturna 
incolumltale et prosperitate aeria ad Deum opt max. 

- Vota faciens hnmiliter oro^ ne aegre ferat,' qaod-m« 
dictfs comiUia non adaim: Frohibet enim nondom 
perfecle supeiata infirmitas, et incominoda aeris con- ^ 
aiituiio^ ut non ausim me itineri et rautatipni loco« 

. rum eredere. Absit autem, nt ab iis^^quae in emo- 
lomentnni aiBictae et periclitantis patriae statnentur^ . 
dissenliam. Quid de tractatu nudius quaitus Irans- . 
jnisso aentiam) Charta» quae adiuDgitur, indicabit« Erat 
tum vespei», üt parum conaiderate responderim« Quid 
autem nunc, postqnam accuratiua conaideravi et ez<- 
pendi, mihi videatur,- Charta, quam 'dixi, indicinm 
faciet Ser^^c Tuae Cela^ iudioio et arbitrio omn^a 

4 • 
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comniUiy, ' eam^e ppfentiMuna» at famtgiiUailae la- , 

telae rapremi nunainisy una cum Iota Illma familia et { 
pioic, animitus commeiido, Scripsi raptim in a( ad. 
lulia, XX die Novembr« anno clolochv, Ser*"^^ Tuap 
CelaU sabiectiaaiinus cljens et d»votks|q|U8 JiiiBistor, 
dam apirttua hos regit arlm, 9f orgiu» jQ«iUx^U3 ^JD. 



(86*) Schvartzkopff an Calixtuk 

1656. 

^ Dass es sich mit des Herrn Gevatters langi^ore 
et imbecUiitate noch wenig ändert^ betrübt mich nicht 
wenig« Ich will hoffen, wenn der Herr Gevatter aich 

nur ein \venig mehr wird zur Coiivcröalion mit andern 
halten , und nicht so viel aiieine aitzeu » ao wird es sich 
aUgen^di sehr bessern, jpraesertim wenn er die Abende 
nicht alleine so hiositzet, weil er doch bei dem Lichte 
nichts thun kann, nihil itaque decedet studiis tuis. Dass 
der Herr Gevatter bei Licht lesen soll, will ich ihm gar 
nicht ratlien. . Iqh habe es nun schon drei oder vier 
Jahre' gefühlt, was es mir für Schaden gethan^ und 
inuss michderowegen (wiewohl mit meiner sehr grossen 
Uugeleqx'iiheit, weil ich diu ganze Z'eit meines Lebens 
die meiste Arbeit bei Liclit gethan^ und insonderheit 
bei jetziger meiner Condition , da ich l^ei Tage propter 
interpellationes nichts thun kann) nunmehr ^dessen noch 

ganz entlialten. Die nach Paris hcgclu'ete JVIaterien 
habe ich wohl eippfaugen , und wUl sie lainüber beför- 
dern über Hamburg oder Konen* Die publica tran« 
quiUifas stehet loco satis lubrico, Gott mag helfen« 
Der Landtag videlur esse in decHnatione, Gott mag 
auch darin iielfen. Iii ustrissi raus noster videtur fugere 
hunc iocum^* ist denselben ganz um und nach Dannen- 
berg ^ereisef« Qnod superest wünsche ic|i von Herzen, 
dass der Ajknächtige Gott den Herrn Gevatter atarken, . 
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trösteni und noch lauge Zeit seiner Kirdie zum Besten 
erhalten möge. Dessen ^chutZi. ich ihn fleißig befehle. 
WolfenbütteU ^ Jan. 1656. 



— Ich habe mit sonderbarer herzsch in erzlicher 
'Traurigkeit seiiiö abennalige Schwachheit verstanden, 
ün3 wünsche von Gott deija. Allmäcbtig^en .ganz innig- 
lich, dasa dessen Güte dem Herrn Gevatter kraftiglich 
beistehe, ihn stärken, und wann es sein göttlicher "Wille 
isty ihn noch lange j)ei Kräften seiner Kirche zum ^ 
£esten erhalten möge*. . Ich habe mir gänzlich Vorge- 
nommen, dass ich erstes Tages gewiss 'zu ihm kom* 
men und ihn besuchen will, wenn es dem lieben Gott 
geiälit., und ich nur nicht in abscntia principis wegen 
gär zu wichtiger einfallender Geschälte verhindert 
Werde. Wir haben auf den Donnerstag eine Zusam- 
menkunft im fürstlichen Hause zu die «wird mir 
. des Ta^?;es halber etwas Irninge machen. Unterdes- 
• 9en wollte ich wohl dienlich halten, dass der Herr Ge- 
vatter ad lllmiun schriebe y undintercedirte füt Frie- 
drioh, dass er auf allen Event (den Gott noch gnädig 
lange verhüten wolle) in Abbatia succediren möchte, 
und zwar dass der Herr Gevatter solches Schreiben 
mir noch vor meiner Ankunft anhero sendete, wollte 
ich es der Gebühr mit Nebenerihnerungen bestellen. 
Caetera spare ich, bis zu unserer, Gott gebe glückli- 
chen Zusammenkunft, und bleibe allezeit des Herrn 
•Gevatters dienstbeflissener getreuester Freund, dum 
5piro, J. S. 16. Febr. 16Ö6. . ^ 

Caliitttt Jlarb den 19. Mars 1656, 
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(Mehrere andere Versehen, Tornämllch durch falsche Interpunction« 
sind hier uoerwahnl gchlieben , well sie leicht zu bemerken sind. 
Von den nachstehcndt ii bittet i7ian \Yen jp:^tens die mit * bezeichneten, 
womöglich aber auch die i^brigep» vor dem Lesen zu Terbessern») 

^,f^. 6 — 18 umd 19*r. o* statt: zukemmand Vi« K«: snkoB- 
Dien, mandirt Auch ist das 0atttin, SS» April 161^ 
mchstttrageA« 
— : 9 Zeile* fei t, n; st m). im 

* »*-.'' 9 » — ' 'Ä.y. u. lt. in L in.wSe 

12 ^ ^ $ o. St. RiUtler i. Nds^er 

^ 12 f — 8 v. Iiinter «sornala ein Koipioft. 

— 14 » 1 T. o. St. Moderaturis 1. Moderatoris 

* ^ i7 ^ 7' 4'. o. ist die Zahl 6 zu tilgen. 

— 18 — 17' y. o. ]. Riddageshus'anum 
18 ^ 4 u. St. 6 bis 16. I. 

— 19 — 8 Iiis 6 V. o. Hier ist nur die Brieisaromluog Exlr. 
^ 84, 9-^11 zu Terstehen. Denn Calislits* Briefe in der 

Actensamml ung Extr. 84i 1~5 sind grösstentheils sehr 
' YemacMässigt in der Form, dafür aber ihrem Inhalte 

nach doch wohl nicht alle unbedeutend. 
£0 Zeile la- ▼. u. die Wotto „dtir Philolüg'^ gehören tor 

^Cbr. Schrjtler. 
20 Zeile 19 V. u. st. Overbegnios 1. Overbe^uios 
22 — 15 V. o. st, ex J. et . * • 

22 — S V. u. st. Lig. I. Sig. 

24 Zeile 4 bis 7 v. u. Dies ist im Ganzen richtig; nur ge- 
hörte Ballh. Gnaliiiei us , welcher 1636 bi^ 16^0 Superia* 
tendent zu Braimscliwcig , fiuher seit 1610 Proi. zu Jcua, 
und dann seit 1621 Sup, zu Gotha unter Ernst dtui From- 
men gewesen war, zwar niclil zu Calixtus* Schiilern, doch 
SU seinen Anhängern und Verehrern , wie er auch von 
Calixtus nach Br. empfoiilea \var> Uciitm. K. G. 4» 505 iL 

24 Zeile 6 v. u. st nichts I. nicht 

* — 25 — 8 o, St. a I. aulem 

— 26 — 8 o. 1. i Clarissime doclissime^uc 
29 «— 14 V. o. st. yon I. von der 

■—29 — 8 t.«. 1. Raniacus 

— 84 — 8« o. 1. : Zubinde enim irrepit cog^talio 
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Seite 95 Zeile 1 t* o. fehlen liinter tenM die W<Nriei' qn9fa fljß» 

rimorum anhnos suspenios ItiMri 
«» ^ 86 Zeile 6 «t. quin 1. quo . . ' ^ 

JL 57 16 o. tt. TCflIer 1. nosler' 
— . 57 — 19 ▼. o. l.plurimam' 
^ 57 " 1 V* n, sU dena 1. dann 
• ^ 58 — 12 T. o. sti den 1. dem 
^ 58 — 7 Tt n. I. 'ett%c»i4«n bellen . . - 

40 -r 12 tt* sL'lSSS 1. i682 
45 ^ . 16 T. tt. 1. digressfo * ' / » 
* ^ « ' 25 V. L filrderlicbeter . ^ .... 
«9- 44^ 2 T. V. sU et 1, et . - 

^ 62 — 8 o* ' Alleffding* blieb, die Stadl Brattkiscbweig 
während det ganzen Kricgea von feindlichen Sohhteo nn- 
betreten , besonders durcK groise am die wicbii^deBea 
Generale 'gonhlle Geldsummen enreiebt ward; aber «eil 
1682 schloM sie sich doch ^ine Zettlang .den Schweden - an» 
woför attfih das Stadlgebiet von Verbetcungen durch die 
Kaiserlichen wiederholt sv leiden hatte. Tob. Olfens Chro» ^ 
nik von Br.^ berausg. von E. t; VoBbelde. S* 248 if* 
« 68 Zeile 12 v. o. 1. ^erscrj^unt 
' 68 5 n. hinler pÄbonori6«am kein Panel» 

^ 65 — 12 o. 1. Gordolio * ' , 

65 16' o, 1. Luneburgicis 
^ 71 6 Oh Tor £i ein Ptinct 
•^71 — 14 ▼. o« 1. aetemi 
^ 88 10 tt« st» quam L quarom / 

87 — 18 o. das fehlende Wort beSsst laMcrttat 
mm mm. 8 n.' fehlt: et quidem eios inilio. 
, 88 10 T. tt,fiehU: Bmq tria 
^ 91 «-« 2 T« ^ L: in nervjnm erampal 

— 96 7 o. «t oxo L bfe 

101 1 u. das Komma tot mii dahinter* 
^ 102 — 5 JT. O. tt qttod 1. quos 

— 104 ' 8 V* ii. hinter pnbUcö fehlt seripto. 

— 106 — 6 ▼* o. hinter Er heut Pnnct* 
106' 5 o» 1. obgehörter 

— 107 6 V. o. 1, longolius 

III 16 tt. st immer I. gewöhnlich 
124 — 7 T. o. I. sab utraque 

144 — 15 T. u. I, committatur ' 
• — 149 ^ 28 T. u. St. 109 I. 1S8. * 
•—184 ^ 12 V. u« das Komma hinter quibm lor dite «Worty , 
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fifike 190 2ttlc 2 V. o. an hoc h Jim 

— 190 — 6 T. o. J«. wtutum 

* 191 ^ S V. o. mU unbeachriuikl h uubMcliwiH • 
« — 19S — 18 II. St. Sane I. «im 

* — > m — 2 a. «t Act «88» L Act <8, Sr', 

* — SDl 12 «u 1« G^icbte 

— 11 o. 1. affiddiar' ■ 

• ^ S07 — 22 u.iiSii|tr «»YorMfiMg^ ist hiimutiieUen : ton 
SchwarlskoplF 

— 212 Zeile 21 t. o. L ander 

— 214 ^ 6 T. tt. »L Calistite L tqh Calutti» 
219 — . 8 o. 1. WidenrSrtigen 

' 282« 5 V. Q. >K: nicht weniger i|ir Gegner «ie Uofiottso 

288 ^ 10 v«o. 1. ignaram- 
' — * 251 20 T. tt. te 1. ad 1e ^ 
. 2^ ^ 16 n. St. Te 1. Ta 

— 261 l'V« n. ist noch hioaiUHUetzen: S* 140; 

— 270 — 1 T. o. xur »last** keii| Komma* 
/ ^ 270 13 ul it. dem I* den 

274 — 18 16 u. I.: Kamel» nicht allein aber diese' 

— 284 ^ 15 u. et. sein 1. iseiett ^ ' 

— 284 — 16 V. u. hinter ^ das « 'ein Komma. 



Noch eine Anzahl von Briefen Calixts an Herzog August hat 
sich auf der Wollenhültelschen Bibliothek gefunden, welche sich 
vorn'ämlich auf die liibeiuLcrsclzuiig des Herzogs, aber aucii auf den 
Streit mit Jjüscliei' und späteres Jjezieiicn. Sie wurden dem lleraui- 
geber dmcli die Giile des Herrn Bibliolbekar Dr. Schönemann, des- 
sen UDcrmiidele Gefälligkeit er überhaupt dankbar zu rühmea hat, 
auch noch mifgelheilt, aber der Druck dieser Schrift war schon zu 
weit fortgeschri Uea , als dass ohne die Auürdiiung nach der Zeitfolge 
ZU unterbrechen einzelne davon noch hätten aufgenommen werden 
können. Vieiieicht tmdet sich künftig dazu, eine andere Gelegenheit. 
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Halle, ' 
gedruckt in der Bucbdruckerei des Waisenhauses. 
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